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Stell di nit ſo
255 „

aß es verſprochen

närſch , du Dingli iſch, und aß ſie
' s meint no. 3 enander ſcho
me wüß nit , ſtellt hend

1Sheinlufcherhenefennd
Im Jahre 1815 von Johann Peter Hebel bei

J . H. Geiger , Lahr , in Verlag gegeben

I934

al
Utt
AUn

Lahr i . B .

verlag von J . H. Geiger ( Moritz Schauenburg K. G. )



an àlle Leser von „ Hebels

Rheinl. Heusfreund“, um Ihnen

zu beweisen , dah selbst un -

sere billigste Wolle , des Pfund

zu MWͤk. 1 . 75 eine reine 4 -

tädige echt sũdamerikanische

Kemmgarn - Wolle ist .

0

fffeE — —
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Karte und Bild
Eine Anleitung im Gebrauch der Karten und im

Anfertigen von Karten⸗ und Landſchaſtsſktzzen . 3. ver⸗

mehrte Auflage . Unter Mitwirkung von General⸗
leutnant a. D. B . Kiethammer , neu heraus⸗
gegeben von Studienrat F . Greiner .

In biegſamem abwaſchbarem Einband Rm. 3. 80. Sei
Aufgabe von Sammelbeſtellungen von 20 Stück ab er⸗
müßigt ſich der preis des uches auf Rm. 3. 20 ( porto zopfg . )

Es iſt etwas Herrliches , in der Natur zu wandern und Weg
und Steg zu kennen , ohne lange fragen zu müſſen . Dieſe Kunſt
vermittelt das treffliche Buch „Karte und Bild “. Für Wanderungen
bietet es eine köſtliche Fundgrube von Belehrung und Vergnügen .
Selbſt derijenige , der kein beſonderes Talent zum geichnen hat ,
kann mit einigem gutem Willen nach dieſen Anleitungen ſich
auf jeder Karte zurechtfinden und ſich ſogar ſelbſt Stizzen von
den durchwanderten Gebieten anfertigen . Eine Tätigkeit , die viel
zu wenig geübt wird und erſt die Erinnerung an das Durchlebte
zum vollen Genuſſe kommen läßt .

ßE „ » m‚ ‚a ttbd r bb . h un

Moritz Schauenburg K- G, Verlagsbuchhandlung , Lahr I8aden ]



Im Jahr 1813

von Johann peter hebel bei J . 6 . Geiger in Lahr

in verlag gegeben

Lahr in Baden

Verlag von J . H. Geiger ( Moritz Schauenburg K . )
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1

Monat . Cbangeliſch u. Katholiſch. Deulſch

Mond⸗

Witterungscharakter
Aufg . Untg . Afg. Utg .
U. M. U. M. ſu M uM

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

ö Jei PDlſnl

2 Abel , Seth , Makar . Meinolf (
3 Zſaak , Genoveva

4 Elias , Titus

5 Simeon , Telesph . Rogerich
6 Epiph . Eckefried

Rigobert
K
2

Adelfried 75

A
SGmnäßig

S kalt

0

16 . 39 9. 608 . 1916 . 20

17 . 50 9. 338 . 19 ( 16 . 21

19. 2 9 . 538 . 1916 . 22

20 . 1410 . 98 . 1816 . 23

21 . 2610 . 23 ( 8 . 1816 . 24

22 . 3810 . 368 . 1816 . 25

1
Ev . Der zwölffährige Jeſus⸗
Kath . Der zwölffähr . Jeſus i⸗Tempel . Luk, 2, 41⸗52.

Luk. 2, 41 —52 . Tageslänge
8 Stunden 8 Minuten .

Mont .
Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

7 Zſidor , Val . , Lucian Alderich
8 Erhard , Severin Bilmut

9 Zulian u. Baſiliſſa Gudula

10 Paul , Samſon , Ag. Hartmut
11 Diethelm , Hyginus Bilde , Bad . 5
12 Ernſt , Arkadius Mildrande
13 XX . Tag , Gottfried Dietmar 3

*

3
8

WG . UIf ,

◻Y

undCim d

regneriſch

A◻

23 . 5210 . 49 ( 8 . 1816 . 26

1. 911 . 158 . 1716 . 29

2. 2911 . 348 . 16016 . 81

3. 5512 . 18 . 16016 . 32

5. 23 ( 12 . 38 ( 8. 15,16 . 33

6. 4113 . 358 . 15 ( 16 . 35

2
Ev . Hochzeit zu Kana .
Kath . Hochzeit zu Kana .

oh. 2, 1 —11 .

Joh 2, 111 .
Taägeslänge

Mont .
Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

I＋Ifrael , Felix , Hilar . Walerich
8

15 Maurus , Paulus Ztha , Warb .
16 Marcellus Thusnelda

17 Antonius Alfried
18 Priska,PetriStuhlf Mainrad

19 Martha , Marius Wilfried
20 Fabian , Sebaſtian HBerfeſt

8
9. 51022 . 1608 . 10½16 . 44

10. 5028 . 35] 8. 916 . 45

7. 4514 . 518 . 14 ( 16 . 36

9. 2019 . 288 . 12ʃ16 . 41

9. 37 . 20 . 54 ( 8. 11016 . 42

3
—2Ev . Der Hauptmann v

Kath . Der Hauptmann 2 2
dapernaum . Matth . 8, 1⸗13.

n Kapernaum Matth .8, 1⸗13.
Tageslänge

8 Stunden 39 Minuten .

Mont .
Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

21 Agnes , Meinrad Gibich
22 Pinzenz , Anaſtaſius Ddram

23 Emerentia , Raim . Bertram

24 Timotheus Isberga
25 Pauli Bekehrung Poppo
26 Polykarp Theodolinde
27 Jahannes Chryſoſt . Gatthold

ſtändig

2 5K0
8/◻⁸

9N
Ee ,
N

OQim Ap.

Wind

10 . 18 — 8. 816 . 47

10 . 34 0. 5308 . 716. 49

10. 530 2. 98 . 6016. 51

11 . 17 3. 228 . 4(16. 52

11 . 49 4. 33( 8. 3( 16 . 54

12. 31] 5. 36( 8. 216. 56

13 . 25 6. 27] 8. 116. 58

4
Ev . Die Arbeiter im Weinbe

Kath . Die Arbeiter im Weinberge . Matth . 20, 1 —16 .
rge . Matth . 20 , 1 —16 . Tageslänge

9 Stunden .

Sonnen⸗

—11 . 08 . 1716 . 28

8 Stunden 22 Minuten .

8 . 2916 . 228 . 1416 . 38

8. 59 . 17 . 57 8. 1816 . 39

Mont .

Dienst .

Mittw .

28 Karl d . Gr. , Agnes Rarl 1

29 baler . , Franz v. S . Rüdiger

30 Adelgunde, Martina Algunde

31 Virgil , Petrus Nol . Taramund

14. 28 7. 5 0
15. 38 7 . 377 . 58 17. 1285

Schnee
Sbich hicd

f

16. 51 8. 07 . 56 ( 17 . 9

is. 4 8. 177. 5517. 4

Auf Erden lebt kein Menſchenkind
UAndem man keinen Mangel fitz

Und wenn im Leben nichts Heiliges bliebe,
Ich will nicht verzagen , ich glaube an Liebe.

„rers

„
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Neujahrsmorgenröte macht viele
Nöte . — Iſt der Januar froſtig
und kalt , lockt uns bald der grüne
Wald — Iſt Dreikönig( 8 ) bell Is
und flar , gibt ' s viel Wein in

dieſem Jahr . — Ein ſchöner Tag
an Pauli Bekehrung ( 25. ) bringt (
allen Früchten reiche Beſcherung .
—Januar hart und rauh , nützt
dem Getreidebau .

22 U 36 M. Regneriſch .
Letztes Viertel den 8. Jan .

Neumond den 15. Januar
14 U. 37 M. Unbeſtändig .

Erſtes Viertel den 22 . Jan .
12 U. 50 M. Wind .

Vollmond den 30 . Januar
17. U. 31 M. Schnee .



1934.
3 *

Mond⸗ Sonnen⸗
II. Aufg.Untg .Afg.] Utg.g. Untg . Afg. ] Utg .

Monat . TPangeliſch u. Kalholiſch Deutſch
Witterungscharakter n. Mu . M . uM u

[ Donn . 1Brigitta , Ignatius Sigebert trübſ19 . 16 8. 31 . 7. 54 ( 17 . 6ff

Freit . 2 Mariä R. , Tichtmeß Bodo 20. 280 8 . 457 . 5217 . 8f

Samst . 3Blaſius Hadelin kregn . 21. 41 8 . 577 . 5117 . 9

5
Ev . Vom Säemann . Luk. 8, Tageslänge

5 Kath . Vom Säemann . Luk. 5. 9 Stunden 22 Minuten .

3
4 Veronika , Andreas Frodobert 81 22 . 57 9. 87 . 4917 . 115

Nont . 5Agatha Rolant 88 — 9 . 227 . 4817 . 13

Dienst . 6 Borothea , Titus Theodalf kalt . 0. 15 9. 397 . 4617 . 15

[ Mittw . ] 7 Richard , Romuald Richhard 5 1. 3710 . 17 . 4417 . 17 %

Donn . 8Salomon , Joh. v. M. Momuald 22 18
“H3. 1110 . 327 . 43 ( 17 . 18

Freit . 9 Apollonia , Cyrillus Zertold 4 . 2111 . 19½7 . 4117 . 20

Samst . 10 Scholaſtika Vollbert 5 . 29 . 12 . 247 . 3917 . 22

6
Ev . Sehet , wir gehen hinauf gen Jeruſ . Luk. 18,31⸗43 . Tageslänge
Kath . Sehet, wir gehen hinauf gen Jeruſ . Luk. 18,31⸗43 . ] 9 Stunden 47 Minuten .

11Euphroſ . , Mar . v . . Landolt 6 . 20 . 13 . 467 . 3717 . 24

Mont . 12 Suſanna ,7Gr . S. O. Pippin Eim Per. , J Shellf 6.56(1518 ( 7. 3517 . 20

Dienst . 13 Faſtnacht , Zonas Walafried 16 . 5107 . 34 ( 17 . 27 %

Mittw . 14 Aſcherm . , Valentin Wilburga
Donn . 15 Fauſtin , Jovita Sigfried

Freit . 16 Zuliana Randolt

Samst . 17 Bonatus , Fintan Widegern

7
Ev . Chriſti Verſuchung. Matth . 4, 1 —11 . Tageslänge
Kath . Chriſti Verſuchung . Matth . 4, 1 —11 . 10 Stunden 11 Minuten . .

ISaſpar , Simeon Calderich A , G G, 8. 39. 28. 48,7 . 2517 . 80%

Mont . 19 Marian , Gabinus Humbert „ 2 ; Schnee 8. 57 — 7 . 231788

Dienst . ( 20 Eucharius , Eleuther Eliſinde 5 ◻＋ 90 1. 67 . 21017 . 40

Mittw . 21 Eleonora , G. Runimund T05 windig 9. 48 2. 19/7 . 19l17 . 4f

Donn . 22 Petri Stuhlfeier Gosbert 3◻1C,◻U8 , O10 . 26 3 . 267 . 17½174

Freit . 23 Joſua, Petrus Dam. Gottlieh f 11. 16 4. 227 . 14 ( 17 . 45

Samst . 24 Matthias , Apoſtel Albrecht „ ( Dim Ap, hell12. 160 5. 67. 12ʃ17. 47

Ev . Das kananäiſche Weib . Matth . 15 , 21 —28 . Tageslänge
Kath . Von der Verklärung Chriſti . Matth . 17, 1 —9 . 10 Stunden 39 Minuten .

25 Piktor , Walpurga Tridegern A , UG , 13. 25 5. 39 . 7. 10 . 17 . 49

Mont . 26 neſtor , Alexander Ptila 2 rauh14. 36, 6. 47 . 817. 510

Dienst . 27 Sara , Leander Waldemar 5 , 15. 49,6 . 237. 6. 17 . 52

Mittw . 28 Zuſtus , Romanus Angelbert 6. 6. 397. 417 . 54

18. in Bayern und Württemberg . 23 . in Mecklenburg . 28 . in Sachſen .

2

2

7
1. 43 ndl 7. 40 ( 18 . 207 . 32 ( 17 . 29f

0
u1

30 C, & &8 sfοανu 1710
Oim §00 ( & 8. 1021 . 9 . 2817 . 88

kalt 8. 22 . 297 . 2617 . 35

Die Auf - und Untergangszeiten der Sonne und des Mondes beziehen ſich auf die geographiſche

Breite von Erfurt und ſind wie alle übrigen Seitangaben in Mitteleuropäiſcher Seit aus⸗

gedrückt , die der Erfurter Ortszeit um 16 Minuten vorangeht . ( Vergl . S. 28. )



8 n 0 4
5 8 ferhDeur, —. — ELeetztes Viertel den 7. Febr .

Der Febrnar hat ſeine Mucken , IIi, S nou . 22 M. Kalt .

5 53 ——
3

Neumond den 14. Februar

Lichtmeßwoche (2. ), bleibt er vier u . 43 M. Kalt .

r untNonnen 1
40 %

Erſtes Viertel den 21 . Febr .

Romanus ( 28. ) hell , und klar , 7 u . s M. Windig .
deutet ' s an ein gutes Jahr . 5



1934. 3 IJMond⸗ Sonnen -
III . 2 Aufg. Afg . Utg .

Monat . ] Evangeliſch u. Katholiſch Deutſch Witterungscharakter ſu. M. u . M. UM

Donn . IAlbinus Benno 18. 160 6. 587. 217. 55

Freit . 2 Simplizius Herluga 2 im79 , rauh19 . 29 7. 57. 017. 87

Samst . ] 3 Runigunde Runigund 83 20 . 45 7. 166 . 5817 . 59

9
Ev . Wer nicht mit mir iſt , der iſt wider mich . Luk. 11,14 —28 . Tageslängeö Kath . Wer nicht mit mir iſt , der iſt wider mich . Luk. 11, 14- 28. ] 11Stunden 5 Minuten .

4 Adrian , Kaſimir Heimo N¹ N. 22. 3 7. 806 . 56018 . 1

Mont . 5Euſebius , FriedrichWalbod 35 un⸗ 23 . 25 7. 46] 6. 54 ( 18 . 2

Dienst . 6 Fridolin , Felicitas Oldegar IJzh , — (8. 76 . 51 ( 18 . 4

Mittw . ] 7 Mittf . , Perpetua Rero , Gero 0. 47 8. 356 . 49 18. 6

Donn . 8 Philemon Manfred 872 2. 8ſ 9. 156 . 47,18 . 8

Freit . 9 Franziska , 40 Ritt . Hedia * 3. 1810 . 1106 . 45( 18. 10

Samst . 10 Alexander ,40 Märt . Wielant lich 4. 1411. 266. 41. 18. 11

10
Ev . Die wunderbare Speiſung . Joh . 6, 1 —15 . Tageslänge
Kath . Die wunderbare Speiſung . Joh . 6, 1 —15 . 11 Stunden 33 Minuten .

11 Küngold , Roſina Wittekind A , I6 ſehrſ45412 . 516. 4018. 13
Mont . 12 Gregor Asbrant Cim Per . , 8 5. 21014 . 20 ] 6. 38 ] 18 . 15

Dienst . 13 Ernſt , Nicephor Giſelher / 5. 43 . 15 . 496 . 36l18 . 17

Mittw . 14 Zacharias , Mathilde Mechthild 8, & 5. 59 17 . 15 ( 6. 34 18 . 18

Donn . 15 Melchior , Longinus Lothar 13. os ( Oim 609 6 . 14 ( 18 . 396 . 3218 . 20

Freit . 16 Heribert Heribert G 6. 28“20 . 16 . 3018 . 21

Samst . 17 Gertrud , Patrizius Gertrut G8, HNkaltſ6 . 4821 . 226 . 2818 . 23

11
Ev . Wer kann m. ein ünde zeihen ? Joh. 8,46⸗59. Tageslänge

Kath . Wer kann m. ei ünde zeihen ? Joh . 8,46⸗59. ] 11 Stunden 59 Minuten .

18 Gabriel , Cyrillus Anshelm 7. 0. 22 . 4206 . 26 ( 18 . 25

Mont . 19 Zoſeph , nährvater Ingunde O. Itz , naß 7. 21728 . 5906 . 24%( 18 . 26

Dienst . 20 Emanuel , Eugen Gambert 8 7. 48 — 6 . 2118 . 28

Mittw . 21 Benedikt Belinde

Donn . 22 Raſimir , Baſil Imideo

Freit . 23 Jidel , Viktorian Lüdiger

Samst . 24 Gabriel , Hermo Tieberga

2

2 G
— 0

NNNIq ; , 8 . 22 1 . 106 . 1918 . 29

9. 8 2. 12 ( 6. 17

J . 8¹8 , ver⸗ 10. 4 8. 16 . 15
M.

OQus . , LEIAän⸗11 . 9, 3 . 306 . 12

Ev . Chriſti Einzug in Jeruſalem . Matth . 21, 1 —9 . Tageslänge
12 Kath . Chriſti Einzug in Jeruſalem . Matth . 21, 1 —9 . 12 Stunden 26 Minuten .

8385

25 Mariä Berkündig . Komilda derlichſ12. 20ſ 4. 76 . 10 . 18 . 80

Mont . 26 Deſiderius , Ludger . Guntram Tk 18. 880 4. 2806 . 718 . 37l

Dienst . 27 Auprecht , Joh . Dam . Berengar Te § 5, S 9 14 . 45 4. 44( 6. 518 . 89

Mittw . 28 Priskus , Joh . v. C. Wilhelm & g P, Y 8 15. 58, 4. 596 . 318 . 41

Donn . 29 Euſtach . Marbod Oim 9 , wärmer17 . 12 5. 1246 . 1½18. 45

Freit . 30 Guido Wido , Adod 18 . 285 . 24 ( 5 . 58

Samst . 31 Balbina Rovena PI GA,S § S4 5. 8805 . 56

25 . in Heſſen . 30 . in Mecklenburg .

erreeernreeeeeeeeeeeeeeee
22

0



Iſt Gertrude ( 17

blüte iſt ohne Güte . — Friert 3

an vjerzig Ritter (9. ) ſtark , friert ' s

auch noch vierzig Nächte arg . —
9 onnig , ſo wird ' s

dem Gärtner wonnig . Iſt ' s
trocken und windig , gibt ' s Märzen⸗

ſtaub , wer den Storch bört klap⸗
pern , der iſt nicht taub .

Iſt es um Lätare feucht, bleibt
8

der Ackerboden leicht . — Märzen⸗ J
Vollmond den 1 . März 11 U.R

26 M. Rauh
Letztes Viertel den 8. März

19 U. 06 M. Unfreundlich .
Neumond den 15. Mär⸗

e

E Erſtes Viertel den 23 . März
2 uU. 45 M. Veröänderlich .

Vollmond den 31 . März
2 U. 15 M. Wärmer .

LS 4.

5.

6.

7.

8.

9 .

10

11.

12.

13

—*

—

—

S
S8
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8

8

8
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1934 .
IV .

Evangeliſch u. Katholiſch [ Deutſch Witterungscharakter

Mond⸗
Aufg. Untg.
U. M. u. M.

Afg. Utg .
UMMonat .

13
Ev . Auferſtehung des Herrn .
Kath . Auſerſtehung des Herrn .

Mark . 16, 1 —8 .
Mark . 16, 1 —7 .

Tagesläuge
12 Stunden 53 Minuten .

Mont .
Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

1 Hugo
2 ſt, Abund .

3 Jgnaz , Richard
4 Ambroſius , Iſidor
5 Martial , Vinzenz F.
6 Demetrius , Cöleſtin
7 Hermann ,7Schm. M.

Hugo
Roderich
Chrimhild
Walheide
Drtlieb
Waltrut

Amelgart

W8Y 8, ver⸗

Y Y,LAJf. L8!
2 8, “ änder⸗

u. , ◻8
Qua

2

lich

1 . 10

21 . 7

22 . 32

23 . 55

5. 53

6. 12

6. 39

7. 15

8. 6

9. 10

10 . 36

2. 11

2. 55

5. 54

5. 52

5. 50

5. 47

5. 45

5. 43

5. 41

14
Ev . Friede
Kath . Friede ſei mit euch.

ſei mit euch. 20 , 1031 .D
2e=oh.

Tagesläng
13 Stunden 19 Minuten .

Sonnen⸗

uUM

18 . 47

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

8 Apaollonius , Amant .

9 Sibylla , Maria Kl .

10 Ezechiel
I1 Teo d. Gr .

12 Zulius

13 Egeſippus , Hermen
14 Tiburtius , Juſtin

Gotelinde

Chadalo
Allmann

Godebert

Wigold
Aduna

Trudobert

20, 19 —31 .

mit

Schnee

C,

Oim o0
S 5 9
G988 GFRegen

i
12. 3

13 . 29

14 . 54

16 . 17

4 . 3517 . 37

4 . 4918 . 57

5. 520 . 17

3. 25

3. 48

4. 5

4. 20

5. 39

5. 36

5. 34

5. 30

18 . 58

19. 0

19.

5. 28

5. 25

15
Ev . Vom gu
Kath . Vom guten Hirten .

ten Hirten . Jo 0, 12 —16 .
10 , 1116 .⏑e=S. Tagesläng

13 Stunden 47 Minuten .

Mont .
Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

15 Raphael , Kreszentia
16 Baniel , Paternus
17 Kudalf , Anicet
18 Chriſtoph , Amadeus

19 Werner , Leo IX .

20 Sulpitius
21 Anſelm

Albio

Brigith
Rudolf
Edwart

Werner

Hermann
Welf

ſchön

un⸗

be⸗

( S8, .
65

1 ,
N

U

0 EA A,
22. 20 8 ſtänd .

7 . 54

5 . 2321 . 36

5 . 4822 . 50

6. 19ſ28 . 57

7. 11 —

0. 53

1. 35

2 . 7

8. 56

10. 4

5. 23

5. 21

5. 19ʃ49.

5. 17

5. 15

5. 13

5. 11

16
Ev . Ueber ein Kleines .

Kath . Ueber ein Kleines .
Joh . 16, 16 —23 àa.

Joh . 16, 16 —22 . 14 Stunden
Tagesläng

13 Minuten .

1

19 . 31

19 .51
„

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

22 Soterus u. Rajus
23 Georg
24 Albrecht , Fidelis
25 Markus
26 Kletus , Marcellin .

27 Anaſtaſius , Peter C.

28 Vitalis , Paulus v . K.

Erchenwalt
Klodio

Albrecht
Sigmar
Gambrin

Ddalinde

Heliſe . Elſe

8,5U8s
rauh

2

8 .
I . AC E.froſtig

8. 17. 23

11 . 15

12 . 27

13 . 39

14 . 52

16. 6

3. 4

3. 43

18. 44 3. 58

2. 305 .

2. 495 .

3. 175 .

3. 30ſ5 .

9

7

„ 5

3

1

4. 59

4. 5719 . 31

17
Ev . Es iſt
Kath . Es i

euch gut , daß
ſt euch gut , daß

ich hingehe . Joh . 16, 5 —15 .

ich hingehe . Joh 16, 5 —14 .
Tages

14 Stunden
länge
38 Minuten .

Mont .

29 Petrus v. B.

30uirinus ,Kath. v. S.
Wolfhart
Rudibert

2 S ᷓ
Au Ihß warm

20. 8 4. 16

21 . 35 4. 40

4. 55

4 . 5319 . 34

Reife Menſchen haben längſt ihre Launen der Kindheit überlaſſen, ein ferkiger Menſch iſt nie launiſch, deswegen zeigen
Launen die Unferligkeit des Belreffenden .

19 . 33

—

———

—]

—

—

—
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Verſtecken ſich die Krähen im

Korn , iſt das Jahr des Glückes =
Born . — Quaken die Fröſche im

April , noch Schnee und Regen
kommen will . — Kommt Tibur⸗S

tius ( 14. ) mit Schall , bringt er =
Gauch und Nachtigall . — Armer

Georg (23. ) reicherJakob . Gras ,
das im April wächſt , ſteht im

Mai feſt .

Letztes Viertel den 7 Aprilf
1 U. 49 M. Veränderlich .

Neumond den 14. April
0 U. 57 M. Regen .

Erſtes Viertel den 21 . April
22 U. 20 M. Unbeſtändig .

Vollmond den 29. April
13 U. 45 M. Warm .LLLLlY



1934 .
8

Mond⸗ Sönnen⸗

V. Aufg . Untg . Afg. Utg⸗
Monat . Fvangeliſch u. Katholiſch Deutſch Witterungscharakter u. M. u. M. um um

Dienst . 1 Walburg 835
22. 560 5. 18,4 . 51 . 19 . 36

Mittw . 2 Athanaſius Attala 0 6. 14 . 4919 . 88

Donn . 3Adeline , f Auffind . Friſo, Wilb .
Oi

8 7. 6. 4. 47/19 . 39

Freit . 4 Florian , Monika Wolfhelm A 0. 53 8 . 254 . 4619 . 41

Samst . ] 5 Gotthard , Pius V . Gotthart S, O58 , UC128 9 . 514 . 4419 . 42

18
Ey . Bittet , ſo werdet ihr nehmen . Joh . 16, 28 b —33 . Tagesläuge
Kath . Bittet , ſo werdet ihr nehmen . Joh . 16, 23 —30 . 15 Stunden 2 Min

6 Parav . ,Joh. v. d. l . Pf. Runihilde
Mont . 7Zuvenal , Stanisl . Gotfried
Dienst . 8 Michaels Erſchein . lbald

Mittw . 9 Zeatus , Gregor v. N. Emma

Donn . 10 Hulda

Freit . 11 Mamertus Erich
Samst . 12 Pankratius , Nereus Tiebhilde

9
Ev . Der Geiſt der Wahrhei

1 Kath . Der Geiſt der Wahrhei

1581117f442

＋Gewitter2 . 11ſ12 . 424 . 40
2. 27/14 . 44 . 89

Oim 83 241ʃ15 . 22ʃ4 . 37

2. 5516 . 41½4 . 36

S 3. 10 ( 17 . 59 . 4. 34

regneriſchſ 3 . 2819 . 174 . 32

oh. 15, 26 —16. Tageslänge
Joh . 15, 26 —16 . 15 Stunden 24 Minuten .

885
50 , 2350020 . 52751f155

und 4 . 1921 . 424 . 2919 . 56

J. 5.8 4 . 5622 . 434 . 2819 . 58

5. 45 23 . 29 . 4. 2619 . 59f

6. 44 — 4. 2520 . 0f

im Ap. 7. 51 0. 664 . 23/20 . 2

S ; windigſ 9. 1 0. 3244 . 2220 . 3

28—31. Tageslänge
23 —31 . 15 Stunden 45 Minuten .

10 . 12 0. 52ʃ1. 20020 . 5

35 11 . 22 1. 84 . 19

5 ＋„ Q◻8 12 . 38 1. 2204 . 18

Oim ) rauhſis . 45 1. 364 . 17

MVitiiß
— .2

13 Servatius Wiborade .

Mont . 14 Bonifazius , Epiph . Bildeburg
Dienst . 15 Sophie , Joh . v. S . Zmhilde
Mittw . 16 Peregrin , Ubaldus Tandila

Donn . 17 Torquatus , Paſchal . Bruno

Freit . 18 Jſabella , Venantius Friedlinde

Samst . 19 Pudentiana Hildrun
Ev . Der Tröſter . Joh .

20 Kath . Der Tröſter . Joh .

20 Chriſtian , Bernh . Gudrun

Mont . 21 Ronſt . Helmtraut
Dienst . 22 Helena , Julia . Iſanthe
Mittw . 23 Dietrich , D. Godoleva

Donn . 24 Zohanna , Maria H. Herlinde 14. 59J 1 . 484 . 15

Freit . 25 Urban , Gregor VII. Freya 64 „ ,N , 16 . 18 2. 24 . 14

Samst . 26 Beda , Philipp N. Goderich S 17. 40l 2 . 184 . 18

Ev . Geſpräch mit Nikodemus . Joh . 3, 1 —13 . Tageslä6 — nge
1 Kath . Der Taufbefehl . Matth . 28, 18 —20 . 16 — — 2 8

27 Lucian , Johannes I . Ludolf 19. 6 2. 394 . 12020 . 14

Mont . 28 Wilhelm , Auguſtin . Alnobert 67 , &SCU20 . 32 8. 9l4 . 11020 . 15

Dienst . 29 Marimin, Maria M. Amelung Och warmſ147 3 . 504 . 1020 . 17

Mittw . 30 Biob , Felix I . Wigand 4 V . DimPer . , 8,22 . 45 4. 484 . 9020 . 18

Donn . 31 Petronella Ratwald A, 23 . 27 6. 6,4 . 820,19

NNN
—◻⏑
5

0

Denkſi du, wie ſchön es wär' , ob du ein Gut gewannſt : Mit rüftiger Arbeik und rüſtigem Belen
Denk auch . noch ſchöner iſt ' s, daß du' s enkbehren kannſt . Verſcheuch die VBeruchung und trotze den Röken.



füllen Scheune und Faß . — Viel N — Letztes Viertel den 6. Mai

19 00 —5
7 U. 41 M. Gewitter .

uer Juchhei . — Um Philipp 487

und Jakobi (1. ) ſind die größten 23 Wue 8

( Wetter und gedeiben die beſten I 9.
Kinfen . — Regen im Mai gibt 7 „ E Erſtes Viertel den 21. Mai

für ' s ganze Jahr Brot und Heu .
I. 5 Kis u. 20 M. Raub.

— Wenn ſich nabt St . Stanis⸗AI N Bollmond den 28 . Mai 22 U.
laus (8. ) rollen die Kartoffeln raus .

. — 41 M. Warm .



1934 .

Monat . Evangeliſch u. Katholiſch Deutſch
— Witterungscharat

Jie
ö

itterungscharakter . M.

Mond⸗
Untg.
u . M.

Sonnek
Afg.
uUM

Freit .
[ Sanst .

1 Uikodemus , Juv .
2 Martellinus

Kuno

Sindolf

23 . 56EIe men 7. 33

9. 2

4 .7
4 .7

Ev. 8 Mannu der arme Lazarus . Luk. 16,19 . 31 . Tageslänge
Kath . Das große Abendmahl . Luk. 14, 16 —24 . 16 Stunden 16 Minuten22

Mont .

Mittw .

Donn .

Freit .

Dienst .

Samst .

3 Erasmus , Oliva

4Eduard , Franz Car .

5 Reinhard , Bonifaz .
6 Gottfried , Norbert

7 Kaſtimir , Robert

8 Medardus

9 Mirian , Primus

Klothilde

Uta , Walg ,
Winfried
Rorbert

Thorism .
Wittich
Tuitgard

5

O im 03
93. [Je ſchön

G 8 .GN 1 . 34

1. 54

0. 1710 . 2904 .

0. 34 ( 11 . 5304 .

0. 48 ( 18 . 124 .

1. 214 . 30

1 . 1715 . 47 4.

17. 504.

18 . 204 .

⁰
20 . 23

23
Ev .
Kath . Jeſus nimmt die Sünder an .

Luk. 14, 16 —24 .
Luk. 15, 1 —10 .

Das große Abendmahl .

7

Mont .

Mittw .

Donn .

Freit .

Dienst .

[ Samst .

10 Bnophrius , Marg . Salaburg
11Barnabas

12 Baſilides , Joh . Fac .
13 Felicitas , Ant . v. P.
14 Ruffinus , Baſilius
15 Bitus , Modeſtus
16 Zuſtina , Joh . Franz

G G In ,
Iduna DI Ge⸗

Harduin
Rordhild
Ranna

Boſo
Bolker

3. 12

CaneOim Ap. witter

2 38

2. 20

2. 54

3. 39

4. 34422 . 64 .

5. 3922 . 354.

6 . 4822 . 574 .

7. 59 . 28 . 14

19 . 314 .

20 . 854 .

21. 2604 .

Sünder an. Luk. 15, 1 —10 .
Luk. 5, 1 —11 .

Ev . Jeſus nimmt die ———
16 Stunden 31 Minuten .21 Kath . Petri Fiſchzug .

17 Gaudenz , Rainer

Mont . 18 Arnold , Marcellian

Dienst . 19 Gervas , Juliana F.

Mittw . 20 Silverius

Theobald
Arnulf
Gerhart
Aſalinde

82
K

9. 9 . 23 . 284110. 19. 28. 42 4.

11 . 29 ( 28 . 544 .

12 . 40

20 . 32

20 . 32

18 . 55 0. 64.

415. 14 0. 2104 .

J16. 360 0. 394 .

Tageslänge
16 Stunden 32 Minuten .

18. 1l1 . 34 . 220 . 34

19. 28] 1. 38ſ4 . 220 . 34

20 . 31 2. 27. 4. 3½20. 34

25

Donn . 21 Alban , Aloiſius d A,

Freit . 22 1b d00 Ritter , Paulin Similde J8 , 56,
Samst . 23 Agrippina , Edeltrud Edeltrud

85

. Seid barmherzig . Luk. 6, 36 —42 .

25
8

Chloſinde

1

1

1

1

1

1

4

4.

4

4

LL

Kath . Die beſſere Gerechtigkeit . Matth . 5, 20 —24 .

Fohannes derdäufneintraut P , [ OIß un⸗

Mont . 25 Eberhard , Wilhelm Eberhart 93 ＋„ 85
Dienst . 26 Joh. ,Paul, Jeremias Rotruda 4

Mittw . 277 Schläfer , Ladisl . Gunilde 21 . 20 8. 38 4. 820. 84

Donn . 28 Benjamin , Leo II . Duberga O[ be . SO„ tat2l . 55 5. 34 . 4020. 84

4

4
Freit . 29 Edburga ſtändigſea .20 6. 36,4 . 420. 84

Samst . 30 Pauli Gedächtnis Ddowin C H, 22 . 39 8. 74 . 5 20 . 34

Etwas wünſchen und verlangen ,
Etwas hoffen muß das Herz,
Eiwas zu verlieren bangen,
Und für eiwas fühlen Schmerz.

Du achle, was der Achkung werk,
Nicht, was durchs Aeußre blendek,
Weil käglich die Erfahrung lehrk,
Daß ſich der Glücksſtern wendel.

Sucht dich die Freude, grüße ſie,
Sie ſchmückk das Erdenleben .
Gib Raum ihr und vergiß es nie,

Daß Flügel ihr gegeben.



Hat Medardus (8. ) am Regen
0

VI. 8 5 ̃

Behagen , will er ihn auch in die ‚
9

38 3 W. Scen Juu

Ernte jagen . —St . Vit (15. ) bringt
die Fliegen mit . — St . Barnabas NS = Neumond den 12. Juni 3 U.

98 3
8

pethuß, 176. —5 — 8 12 M. Gewitter .

( hat den längſten Tag und das R — Erſtes Vi 20. Juni

längſt Gras . — Nordwind im * Ä 7 U 87 M. Warm. 8

[ FJuni weht Korn ins Land . —Iſt 8 ,
kalt und naß der Juni gar, verdirbt 3 08M Unb 27. Juni

er , was voll Hoffnung war .
- Unbeſtändig⸗



Bonnen⸗Mond⸗

PPafdeliſch u. Facholiſch Deutſch Witterungscharakter
Jufg. Untg. Aſg⸗ tg.Utg .
U. M. U. M. uM

Ev . Petri Fiſchzug . Luk.
Kath . Speiſung der Viertauſend. Mark . 8, 1 —9 .

5, 1 —11 .

uM

Tagesläuge
16 Stunden 28 Minuten .

Theobald
2 Mariä Heimſuchung
3 Rornelius , Heliodor
4 Alrich , Biſchof
5 Balthaſar , Anton

6 Eſajas , Dominika

7
Soachim. Methodius

Theobald

Btto , Otthd.
Hagen
Alerich
Wendelin

Herrich
RKarlmann

etrüb
Cim § , ◻ G'

S2 . Zund
G. K1

E7 .

22. 54/ 9. 344. 620 . 34

28. 9. 10 . 58f4 . 620. 84

28 . 2412 . 1804 . 720. 88

28. 4013. 37/4 . 7

23 . 59 14 . 554 . 8

— 16.1104. 9

0. 28 17 . 28 . 4. 10

22 Kath .
. Die beſſete Gerechtigkeit . Matth . 5,

Von den falſche

20 —26 .
n Propheten . Matth . 7, 15 . 21 .

Tageslänge
16 Stunden 21 Minuten .

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

8 Rilian , Eliſabeth
9 Cyrillus , Veronika

10 7 Brüder , Rufina
11 Rahel , Pius I .

12 Kathan , Joh. Gualb .
13 Heinrich , Anakletus

14 Bonaventura

Hans
Wolfram
Gunzo
Hanno
Weſſo
Heinrich
Ceutobert

G P, „E
H . &g .

838
8˙8 ,

YWDi. Ap. ) 3
wittrig

ge⸗

0. 55 20 . 31

1. 35 20 . 80f

2. 28 20 . 29f

3. 29 20 . 28

4. 37 20 . 27

5. 48 21 . 214 . 1620 . 27

6. 59 21 . 86 ( 4 . 1720 . 26

18 . 29

19 . 23

20. 54 . 12

20 . 384 . 18

21. 24 . 14

4. 10

4. 11

28 Kath .
Ub. Die Ernte iſt groß .

Der ungerecht
Malth . 5,55 —8 .

e Haushalter . Luk. 16, 1 —9 .
Tageslänge

16 Stunden 7 Minuten .

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

15 Margaretha , Heinr .
16 Berta , Mar . v. B. K.

17 Alerius , Arthur
18 Hartmann , Camill .
19 Roſina , Vinzenz v. P.
20 Elias , Hieronymus
21 Arbogaſt . Praxedis

Hildebrant
Heilwig
Fromund

Egenolf
Hilderich
Arnold

Arbo , Erbo

ſchön
G
Qim,U◻
◻

8. 9 20 . 25

9. 18 20 . 24

10. 27 8
11. 39 20 . 2

12. 54 20 . 21

14 . 18028 . 8. 4. 24 20 . 20

15 . 8528 . 32 . ( 4. 25 20. 19/

21 . 49

22. 2

22 . 14

22 . 26

22 . 42

4. 18

4. 19

4. 20

4. 22

4. 28

Ev . V
Kath .

on den falſchen
Der Herr weint ü pheten . Matth . 7, 13 —23 .

„ Jeruſalem . Luk. 19, 41. 47.
Tageslänge

15 Stunden 52 Minuten .29

Mont .
Dienst .

Mittw .
Donn .

Freit .
Samst .

22 Maria Magdalena
23 Apollinaris , Libor .

24 Chriſtina
25 Jakob , Chriſtoph
26 Anna

27 Taura , Pantaleon
28 Pantaleon . Nazar .

Alberich
Berwig
Emich
Hildebert

F. Regen
S . D ,
Sgſchg ,

A , S8,
Sigelinde
Uuthart
Mangold

Di . Per . ,

Ꝙ0e8
ſchön—. —2Cl .

18 . 10

16. 56 4 . 2620 . 18

4. 28

4. 29

4. 30

4. 81

0. 12

1. 10

2. 28

3. 59

19. 8

19 . 51

20 . 20

20. 42, 5 . 884 . 88

20. 59] 7. 54 . 34

30
Ev . Der ungerechte Haushalter . Luk. 16, 1 —12 .

Kath . Phariſäer und Zöllner , Luk. 18, 9 —14 .
Tageslänge

15 Stunden 32 Minuten .

Mont .

Dienst .

29 Beatrir , Martha
30 Jakobea , Abdon u . S .

Egbert
Gerold Gewitter

31German , Ignaz v. L. Friedegar 5
21150 5855056020 . 5

21. 30J 9. 57 4. 37/20 . 7

21 . 4611 . 204 . 39/20 . 5

1. in Mecklenburg .



Im Juli muß vor Hitze braten , FKReſſer estes Viertel den 3. Juli

9
N aan dell A .

1 U. 28 M. Trüb .

ilian (S.) der heilige Mann ſtellt

die erſten Schnitter an . — Sind die N

—— 98 1755 —
naß, W 8

06 M. Gewittrig .

[ iang ohn Unterlaß .—Die erſte Erſtes Viert Juli
Birnbringt

Margaret ( 15. ) , drauf 19 683 M. Heiß. 19. Juli

Aberall die Ernt angeht . — Wenn 8

Jakobi ( 25. ) klar und rein , wird A 5, Vollmond den 26. Juli 13 U.

das Chriſtfeſt froſtig ſein . — 2
N 09 M. Schön .

.22...
L



1934.
8 5

Rond⸗ Sonnen⸗

MIII . Aufg . Untg . Afg. Utg .

Monat . Evangeliſch u. Katholiſch Dentſch Witterungscharakter M. U. M. uMuM

Mittw . ] 1Petri Rettenfeier 08 S, 22. 4,12 . 404 . 40020 . 3

Donn . 2Guſtav , Alphons Guſtanr un⸗ 84 . 42020 . 2

Freit . 3 Zoſias , Steph . Auff. ſWalram F J 304. 43) 20, 0

Samst . ] 4 Dominikus Triedbrant Kον ο be⸗2 4. 45 ( 19 . 58 .
31ö

—3 1 Ev. Der Herr weint üb. Jeruſalem . Luk. 19, 41 —48 . Tageslänge
Kath . Hephata ! Mark . 7, 31 —37 . 15 Stunden 10 Minuten . .

5 Bswald ,M. S Dowe A — 17 . 204 . 46 10. 50

Mont . 6 Sirtus , Verkl. Chr raft o beE 0. 22 . 18 . 604 . 4819 . 55

Dienst . ] 7 Afra , Kajetan Grimolt Y G. OOsſtändig 12118 . 424 4919. 53
Nittw . 8 Cyriakus , Largus neinhart 8 ( Cim Ap. , 8 22719 . 8( . 51019. 52

[ Donn . 9 Romanus Dibold ( S8 . 3. 38 . 19 . 274 . 52 . 19 . 50

Freit . 10 Jaurentius Sigolf K 946 4. 4819 . 434 . 5419 . 48

Samst . 11 Gottlieb . Tiburtius Bernolt 3 YD 5. 59 19 . 58 . 4. 5519 . 46

232 Ev. Phariſder und Zöllner . Luk. — 914 . Tageslänge 5
—— Kath . Der barmh . Samariter . Luk. 10, 23 —37 . 14 Stunden 482Minuten .

4 12 Klara Wolfrade K / , 7. 8 . 20 . 104 . 5719 . 45

Mont . 13 Hippolytus , Kaſſian Friedhilde K Cim 9) , 8. 18020 . 2844 . 5819 . 43

Dienst . 14 Samuel , Euſebius Brunhild 9. 29 20 . 35 5. 0 . 19 . 41

Mittw . 15 Jridegund 888J A,Yc regner . 10. 4220. 50] 5. 219 . 39

Donn . 16 Zoder , Rochus Roſamunde O, 8 11 . 58021 . 885. 319 . 37

519 . 35

Samst . 18 Amos , Agapitus Gundomar 25 50% ſchön 14 . 37 ] 22 . 05 . 6. 19 . 38

5 33 Kalh 855 Al 17, 11 —19 . 14

19 Sebald , Ludwig Sebald 544 15 . 52 . 22 . 55 ] 5. 819 . 31

Mont . 20 Bernhard Zernhart 84 16 . 55 — 65. 919 . 29

Dienst . 21 Privatus , Franziska Hunolt 4 [ ESl e. 26 . 11½1927

Mittw . 22 Symphorian , Timot . [ Gerbert A, SCſchönſ18 . 18 1. 245 . 12ſ19 . 24

Donn . 23 Zachäus , Philipp B. Roswitha 18 . 43 2. 565 . 14 . 19 . 22

Freit . 24 Bartholomäus , Ap. Diether 25 F , S8019 . 2 4. 20 5. 15 19 . 20

Samst . 25 Tudwig , König Tudwig 19.19, 5 . 595 . 17/19 . 18

Freit . 17 Liberatus, Hyazinth . ielleda

9 E 13. 1821 . 32f5

2
Ev . Der barmherzige Samariter . Luk. 10, 23 —37. Tageslänge

4 Kath . Sorget nicht . ——
6, 24 —33 . 13 Stunden 58 Minuten .

26 Severin , Zephyrin Edith,Egith Q im 00, 19. 35 7. 2605 . 1819.40
Mont . 27 Gebhard ,Joſ . v. Cal . Gebhard 19 . 50 8. 525 . 20ʃ19 . 14

Dienst . 28 Auguſtinus , Hermes Frodulf 8 A. Ae 20. 8010 . 165 . 2119 . 12

Mittw . 29 Zohannes Enthaupt . Dietger * 8 . trüb20 . 30( 11 . 395 . 28 . 19 . 10

Donn . 30 Adolf , Roſa v. L. Adolf JC . Itß 205712 . 575 . 1

Freit . 31 Rebekka , Raimund Raimund 18 21 . 3114 . 95 . 2

Wer eine Wohllat nicht mit Dankbarkkeik 05 Was glänzt, iſt für den Augenblick geboren,
Trübt die Quelle

ſich
die ihm den Durſt geſtillt. Das Sae bleibt der unnerloren .



7
Was Auguſt nicht vermocht , 65 2

Vauch September nicht kocht .— St .

Lorenz ( 10. ) kommt in ſinſterer (%/
Nacht ganz ſicher mit Stern
cchnuppenpracht . —Was dieHunds⸗J

tage gießen , muß die Traubed
( büßen . — Iſt Lorenz und Barthel

24 . ) ſchön , bleiben die Kränter
lkange noch ſtehn . — Um Auguſtin

28 . ) ziehn Wetter hin .

Letztes Viertel den 2. Auguſt
7 U. 27 M. Uubeſtändig .

Neumond den 10. Auguſt
9 U. 46 M. Regneriſch .

Erſtes Viertel den 18 . Auguſt
5 U. 33 M. Schön .

Vollmond den 24 . Auguſt
20 U. 37 M. Schön . 5

Letztes Viertel den 31 . Aug .
20 U. 40 M. Trüb .



1984 .
1

Monat .
f

Evangeliſch u. Katholiſch Deutſch Witterungscharakter

bunen⸗

Utg .
uM

AN 15
Aufg.dufg lrntg

U. M.
Samst , — Aegidius Merlinde AENEE

12 . M

22 . 17 1. 0555 19 . 5

835
Ub . Die zehn Ausſätzigen .
Kath . Weine nicht . Luk. 7, 11 —16 .

Luk. 17, 11 —19 . ag.„Feslänge
13 Stunde In 82 Minuten .

0

Mont .
Dienst .

Mittw .
Donn .

Feeit .
. Samst .

2
Abſalom , Stephan
3 Theodoſtus , Manſ .
4 Eſther , Roſalia
5 Herkules , Laurent .
6 Magnus
7 Regina
8 Mariä Geburt

Wannig
Sido

Wangio
Herbold
Hacho
Alkmund

Chnodomar

E

8
QDi. Ap. G C˙Y

G. 9, Shh warm

.

8 ſchön

44

28 . 1916 . 31J5. 2,19. 1
— 16 . 43515 . 31018 . 59

0. 17( 17. 1223. 3318. 57
1. 26017 . 845 84 ( 18 . 55
2. 37( 17. 51( 5. 4. 8618 . 52

8. 48 ( 18 . 5. 5. 8 457 ( 18 . 50

4. 5818. 19( 5. 8. 559( 18. 48
N

Kath .
V . Sorget nicht . Matth.

Sabbatfeier in
5, 2 — 54.

Liebe u. Demut . 5 14, 1- 11.
Tageslände

13 Stunden 5 Mß ſinuten .

Wont .
Dienst .
Mittw .
Donn .

Kreit .
[ Samst .

9 Gorgonius
10 Sergius , Nikol . v. T.
I1 Jelir , Regula , Prot .
12 Cobias , Guido

13 Hektor , Eulogius
14 Cyprian , f Erhöh .
15 Rikomedes

Badomar

Utger
Ingomar
Angila
Thuſinde
Malorich
Tummelich

Ser◻ 12 . 24

6. 818 . 325. 455ʃ 18. 46
7 . 19 ( 18 . 445 . 42 —18 . 44

8 . 8218 . 58 5. 44 I841
9. 4719. 155. 45. 188. 400

11. 4( 19. 8805. 4718. J .
37

20. 85 . 49

13 . 30 20. 50(5. 5018 .
32 Tu.

Kath .
Weine nicht .

Das vornehmſt
L 8

ebot . Matth . 22, 35 —46 .
2 21

12 Stunden 38 Minuter

[ Mont .
[ Dienst .

Mittw .

Doun .

Freit .
Samst .

16 Euphemia , Kornel .
17 Jambert , Franz
18 Roſa , Joſeph v . C.
19 Januarius

20 Jnnozenz
21 Matthäus , Evang .
22 Mauritius , Thom .

Tambrecht
Lidwina

Theoderich
Markolf
Uring
Landolin

Frida

13 . 26U kühl

—3 8,

4 8 und
Ch/ & d 22 . S
im Per . ,
Qim ,feucht

14. 462 1 . 488 . 52

15 . 8728 . 45 . 5816

16 . 16 — 56. 55

16. 430 0 . 285 . 56

17. 5 1. 58ſ5 . 58

17. 22] 3 . 275 . 5918 18

17 . 39 4. 556 . 118 . 16

3 Kath .
Ev . Sabbatfeier in Kebe und Semut . Luk . 14,111 .

Der Gichtbrüchige . Matth . 9, 1 —8 .
Tageslänge

12 Stunden 12 Minuten 2

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .
1 Freit .

23 Thekla , Linus

24 Robert , Maria v . M.

25 Kleophas , Jünger
26 Cyprian , Juſtina
27 Rosmas u. Damian

28 Wenzeslaus
29 Michael

Ruprecht
Adelhart
Triedebert

Amalaberga
Audomar

Irnfried

0 S9

G,LEIi . , Ichön

Armgart
5

As

17. 55/ 6. 206 . 2018.140
18 . 127 . 45 ] 6 . 48. 12
18. 32, 9. 1006 . 518 .

18 . 57 ( 10 . 32ʃ6 .718 . 7

19 . 2811 . 50 [ 6. 8l18 . 5
20 . 11½12 . 58 ) . 1018 .

34

21. 413 . 566 . 1218 . öSamst .

Ev . Der reiche Narr .
Kath . Die königl . Hochzeit . Matth. 22. 1 —14 .

Luk. 12, 15 —21 . Tageslänge
11 Stunden 46 Minuten .

30 Urs , Hieronymus Uudung — 22. 5414⁴40 6.131175959

16 . Eidgenöſſiſcher Bettag .

e 5008 e
30 . in Anhalt , Bayern, Brann⸗



wird dor Schnee um Weibnacht

1
— Wenn St . Aegidius (1. ) (

läſt ins Horn , ſo heißt es , Bauer ,

ſie verſchwunden , wird ' s bald kalt ,

Warmer Herbſt , langer Winter .

Donnert ' s im September noch ,

ſäe dein Korn . — Auf Schwalb e
und Eichhorn merk ' s bald , wenn [ en

geigtſich kar Mauritius ( 20 , 4
Weis Gtlene er bringen muß . —

Neumond den 9. September65
1U. 20 M. Mild .

Erſtes Viertel den 16 . Sept .
13 U. 26 M. Kühl u. feucht .

Vollmond den 23 . Sept .
5 U. 19 M. Feucht .

Letztes Viertel den 30 . Sept .
13 U. 29 M. Warm .



1934 .

Monat . Cvangeliſch u. Katholiſch Deutſch Witterungscharakter

Mond⸗ Sonnen⸗
Aufg .
U. M.

Untg .
U. M.

Afg .

UuM

Utg .
uM

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit
Samst .

1Remigius
2 Teodegar
3Keonz, Kandidus

4 Jranz v. Aſſiſt
5 Plazidus
6 Zides , Bruno

Bolkmar

Athelm
Alapold
Franz
Hellmut
Lodemar

OQim Ap. warm
ο8,◻ A . Uð

605

OQim 7 ) Gewitter

23 . 13

0. 23

1. 34

2. 44

3. 54

15 . 13

15 . 37

15 . 56

16 . 12

16 . 26

16 . 39

6. 15

6. 16

6. 18

6. 20

6. 21

6. 23

17 . 56

17 . 54

17 . 52

17 . 50

17 . 47

17 . 45

40 Kath .
Ev . Der Gichtbrüchige .

en Sohn .Des Königiſch
Malth . 5, 18 .

Joh . 4, 46 —58 . 11 Stunden 1
Tagesläng e

8 Minuten .

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

7 Zudith , Sergius
8·Pelagius , Brigitta
9ionys , Ruſticus

10Gideon , Franzv . B.

111Zurkhard , Firmin
12 Panthalus , Maxim .
13 Roloman , Eduard

Amelolt

Traugott
Diegitha
Gerhilde
Burkhart
Walter

Wallia

N ver⸗

änderlich
C .UI

8 . 52

5. 5( 16 . 51

6 . 1817 . 5

7 . 3317 . 22

17 . 43

18 . 12

18 . 51

19 . 44

10 . 11

11 . 29

12 . 38

6. 24

6. 26

6. 28

6. 29

6. 31

6. 32

6. 34

17 . 42

17 . 40

17 . 36

17 . 34

17 . 32

17 . 30

41
Ev . D
Kath .

ie königliche H
Der Schalkskne

0 ſt . Matth . 22, I - 14 .
Matth . 18, 23 —35 .

Tageslänge
10 Stunden 52 Minuten .

Mont .
Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samat .

14 Hedwig , Kalixtus
15 Thereſia
16 Gallus , Abt

17 Zuſtus , Hedwig
18 Tukas , Evangeliſt
19 Ferdinand , Petr . v. A.
20 Wendelin ,Joh . Cant .

Hermanar .
Teupold
Erlefried
Hedwig
Hadburg
Eckehart
Agilolf

cht.

8

8

*
8,

Ci .Per. ,

Qim 89

13 . 33

14 . 15

14 . 46

15. 8

5. 27

15 . 43

15 . 59

20 . 54

22 . 13

23 . 39

1 * 0

2. 30

3. 54

6. 36

6. 37

6. 39

6. 40

6. 42

6. 44

6. 46

17 . 28

17 . 26

17 . 23

17 . 21

17 . 19

17 . 17

17 . 15

42 Kath .
Ev . Des Königiſchen

Die Zinsmünz
2 hn. Joh . 4, 47 —54 .

5 22, 15 —21 .S Tagesläng e
10 Stunden 26 Minuten .

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

21 Urſula , Hilarion
22 Rordula , Salome

23 Severin

24 Salome , Raphael
25 Kriſpin , Chryſanth .
26 Amand , Evariſtus
27 Sabina , Adeline

Thaſſilo
Baldwin

Eisfried
Harold
Teutfried
Erchanger
Eldritha

S 888

33 35 ild
23

mi

◻N ,
AAJ kühl

16 . 15

16 . 34

16 . 57

17 . 27

18. 4

18 . 53

19 . 52

5. 17

6. 41

8. 5

9. 25

10 . 39

11 . 43

12 . 32

6. 47

6. 49

6. 51

6. 53

6. 55

6. 56

6. 58

17 . 13

17 . 11

17.

17.

17.

17.

1 * —

⏑

⏑]

＋12
Cb .
Kath . Jairi Töchterlei

Der Schalksknecht . Matth . 18, 21 —35 .
n. Matth . 9, 18 —26 .

Tageslänge
9 Stunden 59 Minuten .

Mont .

Dienst .

28 Simon u. Juda

29 Rarziſſus
30 Alois , Serapion

Mittw . 31 Quintin . Wolfgang

Markwart

Giſela

Hartmann

„1

3 A,IFroſt
E8,/◻

Oi . Ap.

10

Wolfgang Dchh Schnee

13 . 11

13 . 38

13 . 59

20 . 59

22. 9

23 . 19

14 . 16

7 .0
7 .2
7 .3
7 .5

16 . 59

16 . 57

16 . 56

16 . 54

21 . in

7. in Hamburg , Waldeck und Pyrmont .

Mecklenburg⸗Schwerin .

14 . in Birkenfeld . 19 . in Oldenburg .
31 . in Bremen , Heſſen , Lübeck ,

Mecklenburg⸗Strelitz , Oldenburg , Sachſen und Thüringen .

17 . 38
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Warmer Oktober bringt für⸗

Fette Vögel und Dachſe , 38 im
Winter die Achſe .— Halten Birk

im Gange .

vahr uns ſehr kalten Februar . —

Auf St . Gallentag ( 16. ) man den

[ Nachſommer erwarten mag . —

Wer anLukas ( 18. ) Roggen ſtreut ,
8

es im Jahr drauf nicht bereut . —

und Weid ihr Wipfellaub lange , iſt 444
zeitiger Winter und gut Frühjahr

———

Neumond den 8. Oktober
16 U. 05 M. Veränderlich

Erſtes Viertel den 15. Ott
K20 U. 29 M. Schön .

Vollmond den 22 . Oktober
16 U. 01 M. Mild

5 8 8
VLetztes Viertel den 30. Okt .

9 U. 22 M. Schnee .
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XI .
1934 . Mond⸗ Sonnen⸗

Monat . Deutſch Witterungscharakter
Aufg . Untg .
U. M. U. M.

Afg.
UM

Utg .
UM .

Donn .

Freit .
Samst .

Evangeliſch u. Katholiſch

2 Aller Seelen

3 Theaphil . Ida

Hildegund
Ansgar
Winhilde

GCC,Ctrüb
Ei . .

0 . 2914 . 31

1 . 3814 . 45

2 . 4814 . 58

7. 6

＋. 8

7. 10

15. 59%

16. 51
16 . 40

44
Vb . Die Deligprelſun

Kath .
2

Die Stillung d 8νe
Matth . 5, 1 —12 .

turmes . Matth . 8, 23 —27 .GsS Tageslänge
9 Stunden 35 Minuten .

Mont .
Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

4 Sigmund , KarlVor .
5 Malachias , Zachar .
6 Teonhard
7 Korentin , Engelb .
8 Klaudius , 4 Gekr .

9 Theodor , Lat . ⸗Kw.

10 Tuiſe , Andreas Av .

Sigmund
Romwer

Alwine

Angelbert
Hermingild
Gunila

Bardolf

cKkK
8

c8 , hell

3854e G, O,

C . GYON .

4. 0

5. 14

6. 32

7. 52

9. 13

10 . 27

11 . 28

15 . 11

15 . 27

15 . 46

16 . 18

16 . 48

17 . 39

18 . 44

7. 12

7. 13

7. 15

145

19

7. 20

7. 22

16 . 47

16 . 46

16 . 44

16 . 42

16 . 40

16,. 38
16 . 37

4³
Ev . Jairi Töchterlei
Kath . Unkraut unter 258

mild

Matth . 9, 1820 .
eizen . Matth . 13. 24 —30 .

2 Tageslänge
9 Stunden 12 Minuten .

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

11 Martin , B. ,Mennas
12 Emil , Martin , P.
13Briccius , Didacus

14 Friedrich , Joſaphat
15 Teopold , Gertrud
16 Dthmar
17 Berthold , Gregor

Willimar

Teuthilde
Wibert

Triedrich
Rotburga
Tandfried
Sigrade

IHE
Regen

A295

Oim 63 Schnee

12 . 14

12 . 48

13 . 18

13 . 33

13 . 49

14. 5

14 . 20

20. 4

21 . 27

22 . 53

0. 17

1. 40

3. 0

7. 23

7. 2⁵

7. 27

7. 29

7. 30

7. 32

7. 34

16 . 35

16 . 84

16 . 88
161½

16 . 30
16 . 28

16 . 27

Ev. Greuel der Verwüſtung . Ma
Kath . Gleichniſſe vom Senfkorn u.

E2—S
8
*

G

19 . [ ◻8
24, 15 —28 .
erteig . Matth . 18, 31 —35 .

Tagesläng E
8 Stunden 50 Minuten .

[ Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

18 Eugen ,P. P. Kirchw .
19Eliſabeth , Potentian
20 Rolumban , Felix
21 Mariä Dpferung
22 Cäcilia

23 Klemens , Felicitas
24 Chryſog . , Joh .v. Kr .

Alboin

Wibrant

Ulmann

Angelinde
Wendelgart
Edmund

Rathilde Ju

¼ —
G. 8 .
EIi . .

GOVSchnee
AE

I U

2

14 . 88

14 . 59

15 . 25

15 . 58

16 . 44

17 . 3910 . 23

18 . 4311 . 6

4. 21

5. 42

7. 3

8. 19

9. 26

7. 86

7. 37

7. 39

7. 40

7. 42

7. 44

7. 45

16 . 20

16 . 25

16 . 28

16 . 221

16. 210
16. 20
16 . 19

47 Tb . Gleich nis von den zehn Jungfrauen . Matth 25, 1⸗13.
Kath . Vom Greuel der Verwüſtung . Matth . 24, 15⸗35.

Tages
8 St

läng E
unden 31 Minuten .

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

25 Ratharina
26 Nonrad , Silveſter
27 Zeremias , Virgilius
28 Boah , Soſthenes
29 Agrikola , Saturnin

30 Andreas , Apoſtel

Zvo , Tillo

Ronrat

Willigis
Günter

Helferich
Gerwin

0

2—— Qi . O. 8

19 . 53

21. 3

22 . 13

23 . 22

0. 31

11 . 38

12. 2

12 . 20

12 . 36

12 . 49

13. 2

7. 47

7. 48

7. 50

7. 51

7. 53

7. 54

16 . 18
f

16 . 17f

16 . 16

16 . 15

16. 150

16 . 14Freit .

21 . in Anhalt , Braunſchweig , Bremen , Hamburg , Lippe , Lübeck ,

18 . in Baden und Württemberg .
25 . in Preu ' en .

Mecklenburg , Oldenburg , Preußen , Sachſen , Schaumburg⸗Lippe . Thüringen . 25 . in Baden .
4.



Novemberſchnee tut der Saat
nicht weh . — Wenn' s zu Allerhei⸗
ligen (1. ) ſchneit , lege deinen Pelz ,
bereit . — St . Martin ( 11. ) ſetzt ſich
ſchon mit Dank am warmen O
— die Bank. —St . Eliſabeth (19. )
ſagt es an , was der Winter für ein

ann . — Tummelt ſich noch die

Haſelmaus , bleibt der Winter noch

lange aus .

Neumond den 7. November
5 U. 44 M. Mild .

Erſtes Viertel den 14 . Nov .
3 U. 39 M. Regen u. Schuee .

Vollmond den 21 . November
5 U. 26 M. Schnee .

9 5 Viertel den 29 . Nov.
39 M. Kalt .



Mond⸗ Sonnen⸗

— 5 Aufg . Untg . Afg . Utg .

Evangelſſch u. Katholiſch . Dentſch Witterungscharakter n Mſu . M. uM uM

1Tongin , Eligius, . Dertha
erim 14018 . 157 . 56 16 . 14

4 S Ev . Gelobt ſei , der da kommt . Matth . 21, 1 —9 . Tageslänge
Kath . Die Zukunft des Hälin. Luk. 21, 25 —33 . 8 Stunden 16 Minuten .

2 Kaver , Bibiana Didulf kalt . 2. 52 . 13 . 307 . 5716 . 13

Mont . 3Tucius, Franzkaver Gotthelf 4. 713 . 48 7. 5816 . 13

Dienst . 4 Barbara , Petr . Chr. Higram 5. 26( 14 . 1108 . 016.12f
Mittw . ] 5 Abigael , Sabbas ZIngeburg 8S8 , UUß 6 . 4814425 .

Donn . 6 Rikolaus Saxo 1825 8. 615 . 27P8 .

(Freit . 7 Enoch , Ambroſius keginald C . Schneeſ 9. 1516 . 278.

[ Samst. ] 8 Wiro 10 . 917 . 458 . 5

4 9
Ev . Die Zukunft des Herrn . Luk. 21, 25 —36 . Tageslänge
Kath .Biſt du, der da kommen ſoll ? Matth . 11, 2—10 . ] 8 Stunden 5 Minuten .

Cim Per. , 8 10 . 4/19 . 10,8 . 616. 11f
IN , 11 . 16( 20 . 38ſ8 . 7 16. 10,

11 . 38022 . 4P8. 8. 16 . 10

Jð , Schnee11 . 5523. 208. 916 . 10f

8. — . C0/◻YY12 . 11 — ( . 1016 . 10

12 . 27 0. 49 ] 8. 11016 . 10

18. 12. 430 2 . 108 . 12 ( 16 . 10

ſoll ? Matth . 11,2 —10 . Tageslänge
nis d. T. Joh . 1, 19 —28 . 7 Stunden 57 Minuten .

G S 18. A 3298 . 18016 . 10

13. 260 4. 4888 . 1416 . 10

13 . 57 6. 48 . 1516 . 10

Ich Regen14 . 3/ 7 . 448 . 1516 . l7

2 9 Willibald , Leokadia Wilibald

Mont . 10 Walter , Melchiades Godo, Ddolf
Dienst . 11 Bamafus Walabrecht

[ Mittw . 12 Pttilia , Syneſius Gangolf
Donn . 13 Tutia Aldobrant

Freit . 14 mikaſius Bertilo

[ Samst . 15 Abraham. Fortunat . Merwig

2 Ev . Biſt du, der da kom
50 Kath . Das Zeugnis Jo

16 Adelheid , Euſebius Adelheid
Mont . 17 Tazarus Alkwin

[ Dienst . 18 Wunibald , Mar. E. Wunnibald

Mittw . 19 nRemeſius niblung

[ Donn . 20 Arſicinus Tanzo AI , & 8§118. 29 8 . 158 . 1616 . 11 “

[ Freit . 21 Thomas , Apoſtel Tioba S , IG , 16. 300 9. 28 . 1616 . 12

[ Samst . 22 Tlorin , Zeno Berta
5

17 . 38 9 . 388 . 1716 . 12

— Ev . Das Zeugnis Johannis d. T. Joh . 1, 19 —28 . Tageslänge
51 Kath . Bereitet den Weg des Herrn . Luk. 3, 16 . 7 Wamttel

23 Hagobert , Viktoria Dagobert & 18 . 48( 10 .
468.17 16.19 4

Mont . 24 Adam , Eva Hermine ◻ A, ◻J 8 19 . 5810 . 258 . 18 ] 16 . 13

Dienst . 25 Ettichyh “ TO im Ap. , § 21 . 810 . 4168 . 1816 . 14

Mittw . 26 Stephan Stilichs K mildſe2. 1610. 55( 8. 1916. 14
Donn . 27 Zohannes , Evang . Dankwart [ i 9J,Geg , 23 . 2411 . 768. 19. 16. 15

Freit . 28 Rindleintag Herwart 8 11 . 21ʃ8. 19½16. 16

Samst . 29 Zonathan , Thomas Ewalt P C,IY 32J11348 . 19 16 . 17

6
Ev . Von Simeon und Hanna . Luk. 2, 33 —40. Tageslänge

52 Kath . Von Simeon und Hanna . Luk. 2, 33 —40 . [ 8 Stunden 58 Minuten .

o

en

K.

0

9e

*

—
——

15N5

8 * —

2 22 —

—NN
55

—(8

D8
30 Havid , König Sämund 7, / 8 4511 . 508 . 19,16 . 17

Mont . 31Schluß , Aunker Geiſkerich 95 0ſ12. 40] 8. 1916. 15



Kalter Dezember und fruchtbares

Jahr ſind vereinigt immerdar . —
J

Weihnachten naß , leer bleiben

Speicher und Faß . — Rüben nach

Mädchen über dreißig haben den
beſten Geſchmack verloren . — Ein

dorn in die Höh . — St . Luzen (8. )
macht den Tag ſtutzen .

Chriſttag , Aepfel nach Oſtern und

uter Dezemberſchnee bringet gut fff

Neumond den 6. Dezember
18 U. 25 M. Schnee⸗

Erſtes Viertel den 13. Dez .
11 U. 52 M. Schnee⸗

Vollmond den 20 . Dezember
21 U. 53 M. Regen .

Letztes Viertel den 29 . Dez .
3 U. 08 M. Mild .



Vom Frühling .

Der Anfang des Frühlings fällt auf den 21. März 8 Uhr 28 Min , mit Eintritt der Sonne

in das Zeichen des Widders , Tag und Nacht aleich .

Vom Sommier .

Der Anfang des Sommers fällt auf den 22. Juni 3 Uhr 48 Min . , mit Eintritt der Sonne in

das Zeichen des Krebſes , längſter Tag .

Von den Finſterniſſen des Jahres 1934 .

Im Jahre 1934 finden zwei Sonnen⸗ und zwei Mondfinſterniſſe ſtatt , von denen in

unſeren Gegenden nur die erſte Mondfinſternis ſichtbar iſt . Sie fällt auf den 30 . Januar

und iſt partiell . Ihre Sichtbarkeit erſtreckt ſich über den nordweſtlichen Teil von Nord⸗

amerika , die arktiſchen Meere , den nordweſtlichen Teil des Stillen Ozeans , Auſtralien , Aſien ,

das nördliche Afrika und Europa . In unſeren Gegenden geht der Mond um 17 . 20 auf ,

während der Eintritt in den Kernſchatten bereits 17 . 01 erfolgt iſt. Austritt aus dem Kern⸗

in de

„eM

in d

ſcha

ſchei

Ihr

Nor

Sic

diſe



onne

ne in

Vom Herbſt .

Der Anfang des Herbſtes fällt auf den 23 . September 18 Uhr 45 Min . , mit Eintritt der Sonne

in das Zeichen der Waage , Tag und Nacht gleich .

Vom Winter .

Der Anfang des Winters fällt auf den 22 . Dezember 13 Uhr 49 Min . , mit Eintritt der Sonne

in das Zeichen des Steinbocks , kürzeſter Tag .

n in

muar

Mord⸗

lſien ,

auf ,

ſchatten 18 . 23 , Austritt aus dem Halbſchatten 20 . 16 . Es werden nur 117/1000 der Mond⸗

ſcheibe verfinſtert werden .

Die Sonnenfinſternis vom 13. /14 . Februar iſt total , aber in Europa nicht ſichtbar .

Ihre Sichtbarkeitszone fällt ausſchließlich über den Stillen Ozean und Borneo .

Am 26 . Juli ereignet ſich die zweite partielle Mondfinſternis , die nur im Weſten von

Nord⸗ und Südamerika , in den ſüdpolaren Meeren und in Auſtralien ſichtbar iſt .

Die zweite Sonnenfinſternis iſt ringförmig und fällt auf den 10 . Auguft . Ihre

Sichtbarkeit beſchränkt ſich auf die Südſpitze von Afrika und die ſüdpolaren Teile des In⸗

diſchen Ozeans .



eitunterſchiede Hildesheim 20 Minu
3 ſch ed Wenn es nach M. E . Z . 12 Uhr iſt , ſo iſt es duſum ＋3

zwiſchen mitteleuropäiſcher Ingolſtadt 1
Zeit und den Ortszeiten nach Ortszeit in Innsbruck 1

verſchiedener in Mittel⸗ 1. Amſterdam 11 Uhr 20 Minuten Inſterbueg — 27 „

europa gelegener Orte . 2. Athen 12 35 5 1 5

(Vergleiche S. 4 5 Karlsruhe — 15
Wo ten gelchen vorderMünn⸗ 3. Kopenhagen 11 „ 50 1 Kaſſel 2

tenzahl ſteht, iſt dieſe der vorn 4. Liſſabon 46 24 Kiel
im — angegebenen Ortszeit 5. London 41 5 591 8 8

uzuzählen, ein „ —“ 5 3 Köln 85 1
2 ſ . A

Ren
6. Madrid 10 „ 45 9 Königsberg i . P. —22

Aachen 36 Minut 7. Neapel 1123 3 7 lr
—

5 f

Altona 2 5„ 8. New⸗York 6 4 Kolberg 555 „

— — 5 8
1 Konlt

Augsburg 1
Pari 4 „ Konſtanz 25

Aurich 35 10. Rom 11 350 7 Krefeld 34 „

Sandee .
%

11. Leningrad 33*
152

ſamber 16 Küſtrin „

Baſel
8

20 1 12. Stockholm 12 1 12 4 Landsberg a.

Bautzen 13. Venedig 11 19 Lahr
Dayreuth 14 „ 14. Warſchau 12. „ 25 Leer 10 5

Berlin 15. Wi Leipzig
10

Bern „ Wien „ „ Liegnitz — 5

Bielefeld 2 16. Zürich 13 5 Lifſa 3

—. Ezern 15 „

raunſchweig 18 7 Lübe „

Bremen
3

25 „ Die Mondſcheibe Lüneburg 18
Breslau — 2 gibt an, wie viele Stunden der Mond vor und nach Mitternacht , vor Magdeburg
Bromberg — 12

5 18 Uhr bis 6 Uhr gerechnet, ſcheint. Der äußere Kreis zeigt die Ab⸗ Mainz *
Celle 20 und Zunahme des Mondes : der zweite gibt die Tage, der dritte die] Mannheim 2

Chemnitz 3 Stunden und der vierte die Minuten nach dem Neumond an, bis auf Marienburg — 16 J

Cuxhaven 28 den Tag, den man wiſſen will. Iſt z. B. der Mond 8 Tage alt, ſo Marienwerder — 19

Danzig ſcheint er von 18 Uhr an während 6 Stunden 24 Minuten ; iſt er 22 Memel — 2⁵

Darmſtadt 25 Tage alt, ſo ſcheint er um 6 Stunden 24 Minuten vor 6 Uhr an. Meppen 1
Deſſau 1¹ Neumond . Merſeburg 2 7

Dirſchau — 15 „ Mühlhauſen i . Th. 13 „

Dortmund München
Dresden 8 5

Münſter i. W. 29

Duisburg 5
Nürnberg 38

Düſſeldorf 53 Oldenburg 272 „

Eberswalde 58 „ Osnabrück 58
Eiſenach Pforzheim 25

Elberfeld Piauen 3

Elbing — 18 „ Poſen —8 E

Emden — 68 Potsdam 8
Emis — Quedlinburg 3

Erfurt 1 2 — Natibor — 13

Erlangen — 8 Regensburg 12

Eſſen 323 2 0R Rendsburg 233

Flensburg 8 Roſtock
Frankfurt a. M. 25 „

— [ Saarbrücken 3
Frankfurt a. OB. 2 „ 25

5 Salzwedel 15
Freiburg i. B. 29 „ 5 Schleswig 9ꝗ

Fulda 2 — 8 St . Gallen 22 4
Geeſtemünde 26 „ 0 — Schwerin 14

Gera Spandau 8

Görlitz Stettin
Göttingen 3 Stuttgart 23 „

Gotha Trier 33 „

Greifswald 83 Ulm 20 „
Gumbinnen — 29 „ Weimar 18

18 Wien
alle a. d. S. 12 „ Wiesbaden

Hamburg Winterthur 2⁵ 5

annover — 3 Vollmond . Würzburg 2⁰ 1

eidelberg Zürich
Helgoland 3 Zwickau 10

Wichtige a t en

18. 1. 1871 Kaiſerproklamalion in Verſailles ! 1. 8. 1914
30. 1. 1933 Ernennung Adolf Hiklers zum Reichskanzler 2. 8. 1914
10. 2. 1920 Abtrelung Nordſchleswigs an Dänemark 1916
16. 2. 1923 Memelgebiet unier likauiſcher Oberhoheil 3. 8. 1914
24. 2. 1920 Gründung der NScdAP . in München 4. 8. 1914
27. 2. 1925 Wiedergründung der ASDalP . in München 6. 8. 1914
28. 2. 1930 Ermordung von Horſt Weſſel durch die role Kommune 10. 8. 1914
20. 3. 1920 Deutſcher Abſtimmungsſieg in Oberſchleſien 12. 8. 1894

. 3. 1933 Feierliche Reichskagseröffnung in Po sdam 13. 8. 1914
8. 4. 1933 Einſetzung von Reichsſtakthaltern durch die nak. Regier. 29. 8. 1924

Reichskanzler Adolf Hikler Skalkhaller in Preußen 2. 10. 1847
20. 4. 1889 Geburlstag des Reichskanzlers Adolf Hikler 16. 10. 1868
26. 4. 1925 Wahl Hindenburgs zum ichspräftdenten

2. 5. 1919 Beginn d. Verhandl . üb. d. Ichmachfrieden v. Verſailles 29. 10. 1897
26. 5. 1923 Albert Leo Schlageter von den Franzoſen erſchoſſen 3. 10. 1918

auf der Golzheimer Heide bei Düſſeldorf 7. II . 1918
7. 6. 1929 Unterzeichnung des Voung⸗Pakles

16. 6, 1922 Teilung Oberſchleſiens 8. 11. 1923
28. 6. 1919 Unterzeichnung des Schmachfriedens von Verſailles
28. 6. 1914 Ermordung desöſterr . ⸗ungar. Tronfolgersin Serajewo [28. 11. 1914
11. 7. 1920 Deutſcher Abſtimmungsſieg in Oſtpreußen 1. 12. 1925

Anordnung der Mobilmachung in Deulſchland
Deutſche Kriegserklärung an Rußland
Hindenburg übernimmk den Oberbefehl
Kriegserklärung an Frankreich
Engliſche Kriegserklärung an Deulſch!and
Oeſterr . ⸗ungar. Kriegserkl . an Rußland und Serbier
Oeſterreich⸗ungariſche Kriegserklärung an Frankreich
Alberl Leo Schlageters Geburkslag
Engliſche Kriegserklärung an Oeſterreich
Annahme der Dawesverlräge im Reichslag
Geburtstag des Reichspräſidenten von Hindenburg
Geburkstag Generals Ritter von Epp, Reichsſtakt⸗
hallers von Bayern
Geburtstag Reichsminiſters Dr. Goebbels
Beginn der Revolulion mit der Malroſenrevolte in Klel
Beginn der Waffenſtillſtandsverhandlungen zwiſchen
Deutſchland und der Enkenle
Proklamation der nalionalen Diklakur durch Adolf
Hikler in München
Ernennung Hindenburgs zum Generalfeldmarſchall
Abſchluß der Locarno⸗Veriräge

Gold
Epak
Sont
Röm
Son
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it⸗ Bewegliche Feſte .
Zeit⸗ und Feſtrechnung für das Jahr 1934 . 9liche Feſte.

Das Jahr 1934 iſt ein Gemeinjahr , hat ſomit
365 F7 Septuageſimag Jan . 22 . Jan .
3 585

5 Herren⸗Faſtnacht . . . 11. Febr . 5. Febr .
dem Jahr 6647 der Julianiſchen Periode , Aſchermittwoh . . 14. 8.

„ „ 5694/5695 der Juden , Oſterſonntag 1 . April 20 . März

„ „ 1352/1353 der Mohammedaner . Chriſti Himmelfahrt . . . 10 . Mai 4. Mai

Pfingſtfoinigagg 2
8 Dreifaltigkeitsſonntag . 27. „ 21.

Chronvlogiſche Kennzeichen und Zirkel . e 25 . „

Gregorianiſcher Julianiſcher l . Adventſonntag . 2 . Dez 3. Dez.
oder oder Oſterſonntag 1935 . . 21. April 15. April

1 Neuer Kalender Alter Kalender

Goldene Zah ! l . 16 16 Fronfaſten oder Quatember .
Epatten 14 26 1. Reminiſcere A21. Febr . 15. Febr .

ä 5 2Ijj 17. Mai

Römer Zinszah ! ! l ! 2 2 A. Griez See 20. Sept .

Sonntagsbuchſtabe 8 A . VLiieidkd . Id Dez . 20 . Dez .

Von Weihnachten 1933 bis Herren⸗Faſtnacht 1934 ſind es nach dem Neuen Kalender 6 Wochen 6 Tage ,

nach dem Alten Kalender 6 Wochen 0 Tage . Zahl der Sonntage nach Trinitatis : Neuer Kalender 26,

Alter Kalender 27 . —Jahresregent : Venus

Zeichenerklärung .
Die zwölf Zeichen der Sonnen⸗ und Mondbahn .

9 Widder its Krebs 8 . Waage Steinbock

Stier Löwe Y Skorpion Waſſermann

FZwillinge Jungfrau 22 Schütze Fiſche.

SSonne , 8 Merkur , Q Venus , 6 Erde , O Mond , G' Mars , A. ⸗ Jupite,
Saturn , S Uranus , Neptun .

wWo bei den Aſpekten ( in der Rubrik „ Mond⸗ und Planetenlauf “ ) das eine

Zeichen fehlt , handelt es ſich um Konſtellationen des Mondes mit den betreffenden Planeten

6. B. G = C Kh CN Hh.

Mondphaſen und Aſpekten .
OTNeumond . DYAbſteigender Knoten ; [ Serxtilſchein : Längenunter⸗

Erſtes Viertel . Übergang von der Nord⸗ ſchied 600 .

Vollmond. ſeite der Ekliptik auf die retr . = retrograd , cluufg
Südſeite . ſtat . S ſtationär .

Letztes Viertel .

Mond ſteht amhöchſten , ſteihtt O. Konjunttion: 5
ab . ( Nördl . Mondwende . ) Länge der Geſtirne .

Ab
Mond ſteht am tiefſten , ſteigt S

Wöl. E Perchel, Sommtenatſe
auf . ( Südl . Mondwende . ) ſchied 1805.

een

60 Aufſteigender Knoten ; UlDuadratur : Längenunter⸗ [ ⸗=⸗Konſtellation findet am

Übergang von der Süd⸗ ſchied 900 .
nächſten Tage ſtatt .

ſeite der Ekliptik auf die „ Trigonalſchein : Längen : - ( = Konſtellation findet am

Nordſeite. unterſchied 120l . vorhergehendenTageſtatt .

Gleiche dir . = direkt , rechtläufig .
⸗Perigäum , Erdnähe .

Apogäum , Erdferne .
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Trächtigkeits - und Brütekalender .

Die mitklere Trächtigkeitsperiode beträgt bei Pferdeſtuten : 48½ Wochen oder 340 Täge ( Extreime ſind 330 und 419 Tage ) ; Efelſtuten : gewöhn⸗

lich etwas mehr als bei Pferdeſtuten ; Kühen : 40½ Wochen oder 285 Tage ( Extreme 240 und 321 Tage ) ; Schafen und Zie gen : faſt 22 Wochen oder 154

Tage ( Extreme 146 und 158 Tage/ ) Säuen : über 17 Wochen oder 120 Tage ( Extreme ſind 109 und 133 Tage ) ; Hündinnen ; 9 Wochen oder 63 —65

Tage Katzen : 8 Wochen oder 55 —60 Tage ; Hühner brüten 19 —24 , in der Regel 21 Tage ; Truthühner ( Puten ) : 2629 Tage Gänſe 28 —33

Tage ; Enten : 28 —32 Tage; Tauben : 17 19 Tage .
f

Anfang Ende der Tragzeit bei An fang Eude der Tragzeit bei

2
2

8 8 2 E 8 — 2 333 2 — 8 3

85 835 3 E 8 58 88 25 33 35 88 8

Datuim. 32 8 8 3 SK S Datum. 36 S 5 84 24

2 2 SCÆ 2 E 2 822 — S 2 2

3 8³ 8 8 853
5

0
8

1. Jan . 6 . Dez. 12. Okt. 3. Juni 30. April 4 März 25. Febr . 5. Juli 9. Juni 15. April Dez⸗ 1. Nov 5. Sopt . 29. Ang

1* 3 5. Mai 9 2. März 1 „ „ „ „ 20. „ 5 10˙ 3. Sept .

5 10 . 14 1
140. „ 3 11 15. „ 8. „

16. „, 23 333 b 13 12 „ 24

21. „. 2 1. Nov. 0 207 24. „ „ „ „ 5. Mai 45 W

— 31 . „ 6. „ 28. „ 25. „ 375 50. „„ 4. Juli 19. 5 2 9 33

81 . „ 5. Jan . 3. Jilli . 30 . „ 3. April 273 4. Aug. 95 45 Jau . 5. Olt .

5. Febr. 4. Juni 8 1 . April 1 5
6 1 3. Okt

10. „ 15 . „ 3 5 13 25. „ 16 15.

15 . „ 290 . „ 26. „ 18 — Xͤͤ˙*̇ 19
9 1

1. Dez. 25. „ 25 „ 5 3 4. Jani 5

2 30 28 . „ 2 28. „ . 3. Aug.
8388

2. März 4. Febr. 11. „ 2. Aiig, 3. Mai 26. „ 3 Seßt . 1 Febr 4. Nov.

„ 16. „ 4 . Juli 3 1. Mai 43 . 5 49 45 8 2. Nov.

12. „ 14. „ 21. 1 121 3
15 14 „

175 19. 26. „ 1 3 4 1 „ 2 „ 5 8 13

22. „ 24. „ „ „ 16 V
4. Juli 7

14. „

27. 1. März5 . Jan . „ 28. „ 5 28 2. Sept 38

1. April 6. 10 . „ 1. Sept . 29. „ 2. Juni W * 8. Okt 3 Mürz 4. Dez. 2

6. . 11. „ 15. „ „„ „„„„ W . „ 93 75 1 2/ Dez.

1 „ k 16 20 . n 8. 1 2 „ 5. Juni „ 55 3 2＋

13 2. 25. 43 173 „ 10 . „ W 5

21. „ 26. „ 30 . „ A 23 158 N 3. Aug. 75 24. 5 17 . „

26. „ 31. „ 4. Febr 261 N. „ 2 2. Okt 8. „ 15 20.f „

1. Mai 5. April 0 1. Okt 28 . 5 2. Juli 25. 2. Nov 13575 April 8. Jau⸗ 2

6, „ 10. 14. 2. Sept . 30. 7 13 15 8 1. Jau

11. „ 15. „ 19 1
5. Juli 123 3 *

18 %„ 6. „

16. „ 20 . „ 24. „ 16 „ 12 . „ 10. „ 22 88 50

21. „ 25. „ 1. März 113 15. % 22 . „ 2. Sept . 5 23. „ 16. „

26. „ 30 . „ % 7 26. „ „„ 20. „ N. „ 1. Nov. —
5

5. Mai 1 3 25 1. Aug. 2. Dez 3 4. Mai 2. Febr.

5. Juni 10. „ 16. 5. Nov 2. Oit 3 30 . „ 1 7 33 *

10. 6 15. „ „ „ 10 11 4. Allg. 12. „ 1416
3 5. Feyr.

15. „ 20. „ 26. „ 3 13 135353· 17

20. „ 25. „ 31 . „ 20. „ 26. „ 2. Okt. 2 1 15.

25. „ 30. „ 5, Ayeit 253. 2 3 26. „ 49. 27.1 1. Dez 73 20 2. „, 20. „

4. Juni [10. „ 30 „ „ „ „ „ „ 6VV 3¹1.
3. März (24.

Nach norddeutſchen Angaben verkürzt lich die& ächtigteitsdauer bei Pferden
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Gun

Hennettrne

Von den Arzten anerkannt beste

Hautschutz - und Wundsalbe
1 / Dose O. 52 1/1 DoSE 1 . 24 5

½ D0oSse A O . 76 1/1 Tube 1 . 24

in alten Abstheken und Oregerien erhältlish .

Sehmerzlinderung
dei Rheumhs und Entzün -

dunigen der Sprunggelenke .
Sehnenscheiden . Knochen -

haut , Schleirnbeutel

KelSine Tube / 1 . 80

groge Tube 2 . 84

DOr. Rudolt Reiss
Rheumasen⸗ u. Lenicet⸗Fabrik

SERLINM N . W. er /Lah .

Nee ſchönſlen Geſchichten aus Hebels Rheinl.

Hausfreund mit eiuet Lebensbeſchreibuns des Hichters von Karl Seſſelbachern

240 Seiten in Teinwand gebunden RM . 5 . — ( Porto 40 Pfennig )

Das gediegen ausgeſtattete Buch darf als eine erfreuliche Bereicherung des bereits vorhandenen 2

Hebelſchrifttums bezeichnet werden . Man hat ſeine helle Freude an dieſen zuweilen ſo ſpaſſigen

Geſchichten , die uns zeigen , daß der gemütvolle , heimatverwurzelte Alemanne Hebel nicht nur 5

ein Dichter , ſondern auch ein Erzähler von Gottesgnaden war .

Einke r
Heitere Erinnerungen eines Vorderpfälzers

von Auguſt Zahn . Mit 6 Federzeichng . u. 8 Vollbild . von H. Strieffler .

In Teinwand gebunden RM . 6. 50 ( Porto 40 Pfennig ) .

Man lieſt dieſes Buch mit innerem Vergnügen und ehrlicher Freude an der pfälziſchen Eigenart .
Allen denen , die Land und Teute kennen , wird das Buch einige heitere Stunden ſchenken und

der fröhliche „ Pfalzzauber “ wird ſie den grauen Alltag vergeſſen laſſen . Und die anderen

greifen auch danach ; denn für ſie iſt es die ſchönſte Gelegenheit , das pfälziſche Milieu an der

Wirklichkeit kennen und lieben zu lernen .

Duüi riich eede Buu ch h a n deil u n g u E

Moritt gchauenburg K- G, Verlagsbuchhandlung , Lahr ( Saden )



poſtgebührentarif .
H. Inland leinſchl . Saargebiet und Freie Stadt danzig ) .

Voſtkarten im Ortsverkehr 5 3, im Fernverkehr 6 3, Poſtkarten
mit Antwort im Ortsverkehr 10 3. im Fernverkehr 12 3. Höchſt⸗
und Mindeſtmaße : Mindeſtens : 10: 7 om, höchſtens: 14,8: 10,5 em.

Briefe im Ortsverkehr bis 20 g 8 3, über 20 —250 g 15 3, über
250 —500 g 20 3, im Fernverkehr bis 20 g 12 3, über 20 —250g
25 J , über 250 —500 g 40 . Ausdehnungsgrenze nicht vorgeſchr.

Druckſachen a) in Form einfacher, ohne Umſchlag verſandter Karten ,
auch mit anhängender Antwortkarte 3 3 ; b) im übrigen bis 20g
4 9, über 20 —50 g5 g, über 50 —100g 85 . über 100 —250 g 15 g,
über 250 —500 g 30 g.

In Druckſachen ſind Aenderungen und Zuſätze, handſchriftlich oder
mechaniſch, geſtattet ; dieſe dürfen jedoch zuſammengezählt nicht mehr
als 5 Worte uſw. umfaſſen und müſſen in leicht erkennbarem ſachlichen
Zuſammenhang mit der gedruckten Mitteilung ſtehen. Ausdehnungs⸗

gtenzen nicht vorgeſchrieben, bei Kartenform Größe der Poſtkarten , bei
Rollenform : 75 om Länge, 10 em Durchmeſſer .

Poſtwurfſendungen a) Druckſachen bis 50 g 2 3, b) Miſch⸗
ſendungen — Druckſachen und Warenproben — bis 20 g 5 3.

Geſchäftspapiere bis 250 g 15 3, über 250 —500 g 30 J . Aus⸗
dehnungsgrenzen nicht vorgeſchrieben, nur bei Rollenform 75 m
Länge, 10 em Durchmeſſer .

Warenproben bis 250 g 15 3, über 250—500 g30 g. Ausdehnungsgr .
40 25 10 em, bei Rollenform 30 em Länge, 15 em Durchmeſſer.

Miſchſendungen bis 250 g 15 3, über 250 —500 g 30 3 (zu⸗
ſammengepackte Druckſachen, Geſchäftspapiere und Warenproben) .
Ausdehnungsgrenzen : bei Rollenform 75 m Länge, 10 om Durch⸗
meſſer. Warenproben dürfen die unter Warenproben angegebenen
Maße nicht überſchreiten.

Briefpäckchen bis 1 Kg 60 g. Maße: 25 em lang, 15 om breit, 10 m
hoch oder 0 em lang. 20 em breit, d em hoch; in Rollenform 30 emlang
und 15 em im Durchmeſfer . Vermerk Eilbote , Poſtlagernd zuläſſig .

Sonſtige Päckchen bis 2 kg 40 3. Maße 40 em lang, 30 em
breit, 5dem hoch oder 40 em lang, 25 em breit, 10 em hoch oder
50 em lang, 20 em breit. 10 em hoch; in Rollenform 75 em lang
und 10 em im Durchmeſſer . (Einſchreiben, Nachnahme, Rückſchein
jowie Vermerk Eilbote, Poſtlagernd — Päckchen nach dem
Saargebiet müſſen aufder Anſchriftſeite einen grünen Zettel mit der
Aufſchrift : „ DemZoll vorzulegen . Durch die Poſt in Saarbrücken zu
verzollen “ tragen ; ferner Beifügung einer Zollinhaltserklärung .

Wertbriefe a) Gebühr für einen gewöhnlichen Brief. b) Verſiche⸗
rungsgebühr für je 500 / der Wertangabe 10 g. o) Behandlungs⸗
gebühr bis 100 Wertangabe 40 3. über 100 Wertangabe 50 g.

Poftauftragsbriefe wie für einen Einſchreibbrief nebſt einer Vor⸗
zelgegebühr von 20 0 (Meiſtbetrag 1000 Reichsmark) .

Poſtanweiſungen Meichsmark ) bis 10 % 20 J, über 10 —25
30 J, über 25 —100 & 40 J , über 100 —250 60 3, über 250
bis 500 % 80 9, über 500750 4 1 , über 750 —1000 1 .
20. 3. Poſtanweiſung nach dem Saargebiet in franz. Franken ans⸗
ſtollen ( Auslandsformular ) .

Telegraphiſche Poſtanweiſungen . Bis 25 C 2 450 g, über
25 —100 „ 3 über 100 —250 % 3 50 g, über 250 —500 4
4 4 , über 500 —750 4 4%½ 50 J , über 750 —1000 5 / , über
1000 / für je 250 / oder einen Teil davon mehr 1 / . Für etwaige
Mitteilungen die Telegraphengebühr . Beſ. Poſtanweiſungsformular .

Nachnahmeſendungen . Meiſtbetrag 1000 . Beförderungsgebühr
wie für gleichartige Sendungen ohne Nachnahme; ferner dieVorzeige⸗
gebühr von 20 J. Der eingezogene Betrag iſt zu kürzen um die
Poſtanweiſungs⸗ oder Zahlkartengebühr

1. Zone 2. Zone3 . Zone 4. Zone 5. Zone
Vakete öis ſäb. J5 ö. üb. 150 6. ub, J4b . uder

( öchſgewicht J75 km 150 kKm375 km750 km 750 km
20 Kg) A. N. A. . .

bis 5 kel —. 30 —. 40 —. 60 —60 —460
über 5 „ 6 „ —. 35 —. 50 —. 80 —. 90 —

„ 1. 20 1. 40
ee80

8 „ 9 „ 35 — 80 1. 40 1 . 80220
1. 60 2. 10 2. 60

1. 05 1 . 802 . 35 290
11 „ 12 „ —75 1 . 202 . — 2. 60 3. . 20
jjjj„ 13 „ 14 „ —. 95 1. 50 2. 40 3. 10 68.80

„ 1. 65 2. 60 3. 35 4. 10
1. 80 2. 80 38. 60 4. 40

16 17 „ 15 195 —T 8470
R 2. 10 3. 20 4. 10 83

2. 25 3. 40 4. 35 5. 30
10 „ % 456 240 3. 60 4. 60 5. 60

Für nicht freigemachte Pakete bis 5 kg einſchl. wird ein Zuſchlag
von 10 9 erhoben. Für jedes zugeſtellte Paket wird eine Zuſtellgebühr
von 15 3 erhoben.

Für ſperrige Pakete ein Zuſchlag von 100 v. H. , für dringende Pa⸗
kete ( Freimachungszwang ) ein Zuſchlag zur Pakeigebühr von 1 % und
außerdem die Eilzuſtellgebühr , wenn die Zuſtellung durch beſonderen
Boten gewünſcht wird.

Poſtſcheckverkehr (auch freie Stadt Danzig, doch aus ſchl. Saar⸗
gebiet). Jede Bareinzahlung mit Zahlkarte bis 10 . 10 g, über 1025
15 J , über 25 —100 % 20 J, über 100 —250 25 J, über 250 —500
30 9, ü. 500 —750 40 J , ü. 750 —1000 50 3, ü. 1000 —1250 %
60 J, über 1250 —1500 / 70 5, über 1500 —1750 / 80 , über
1750 —2000 90 J , über 2000 / (unbeſchränkt) 1 &A.

Telegraphiſche Zahlkarten Gebührbis 500 / 24509 , über500bis
1000 % J ſ , für ie weitere 500 oder einen Teil davon 1 4 mehr,

Gewöhnliche Telegramme im Fernverkehr für jedes Wort 15⸗.
mindeſtens 1 / 50 § für ein Telegramm, Orts⸗ und Preſſetele⸗
gramme für jedes Wort 8 3, mindeſtens 80 g.

Nebengebühren zu H. Einſchreibgeb. 30 3. Rückſcheingeb. 30 .
Eilzuſtellgebühren : im Ortszuſtellbez . 40 9, im Landzuſtellbez. 80 ⸗
Für Pakete im Ortszuſtellbez . 60 , im Landzuſtellbez. 1 4 20 9

Fernſprechgebühren
für gewöhnliche auf Entfernungen von

5 bis 15 km 30 6, über 15 bis 25 Km 40 3, über 25 bis 50 Km
60 3, über 50 bis 75 Kkm 90 g, über 75 bis 100 km 120 f , über
100für je 100 Km 80 c mehr. Ueberſchreiten die Geſpräche die Dauer
von drei Minuten , ſo wird die Mehrzeit nach einzelnen Minuten
berechnet. Geſpräche bis 5 kKmgelten als Ortsgeſpräche und koſten
10 g. Für Ferngeſpräche auf Entfernungen von mehr als 5 km,
die in der Zeit zwiſchen 19 und 8 Uhr abgewickelt werden, ermäßigen
ſich die Gebühren auf zwei Drittel der angegebenen Sätze.

Dringende Geſpräche koſten das Doppelte , Blitzgeſpräche
das Zehnfache der Gebühren .

B. Kach dem Ausland
( ausgenommen die unter C aufgeführten Länder ! .

Poſtkarten einfache 15 3, mit Antwortkarte 30 3, jedoch nach
Tſchechoſlowakei u . Ungarn einfache 108 mit Antwortkarte 20 J.

Briefe bis 20 g 25 3, jede weiteren g. 15 3. (Neeſtgewicht
2 kg) , jedoch nach Tſchechoſlowakei und Ungarn bis 20 g 20. ½,
jede weiteren 20 g. nach Tſchechoſlowakei 15 3, Ungarn 10 3. Aus⸗
dehnungsgrenzen : 45 em in jeder Richtung, bei Rollenform 75 w
Länge, 10 em Durchmeſſer .

Druckſachen für je 50 g 5 3, nach Ungarn wie unter O Meiſt⸗
gewicht 2 Kkg; für einzeln verſandte , Druckbände 3 kg) .
Ausdehnungsgrenzen : 45 em in jeder Richtung, bei Rollenform
75 em Länge, 10 om Durchmeſſer .

Geſchäftspapiere für je 50 g 5 3, mindeſtens 5 3 (Meiſt⸗
gewicht 2 Kkg). Nach Ungarn wie unter C, mindeſtens 20 3. Aus⸗
dehnungsgrenzen 45 em in jeder Richtung , bei Rollenform 75 em
Länge, 10 em Durchmeſſer .

Warenproben für je 50 g 5 3, mindeſtens 10 3 (Meiſtgewicht
500 g);, nach Ungarn wie unter O. Ausdehnungsgrenzen :45 A4ο
em, bei Rollenform 45 em Länge, 15 em Durchmeffer .

Miſchſendungen für je 50 g 5 3, jedoch mindeſtens 10 3, wenn die
Sendung nur Druckſachen und Warenproben enthält , ſonſt mindeſtens
25 0 (Meiſtgewicht 2 Kg) ; nach ungarn wie unter O, wenn die Sen⸗
dung Geſchäftspapiere enthält , mindeſtens 20 g.

Päckchen für je 50 g 15 c. , mindeſtens 50 3. Höchſtgewicht 1 Kg.
Nach Ungarn je 50 g 10 3, mindeſtens 50 3. Ausdehnungsgrenzen

45 : 20: 10 em, bei Rollenform 45 : 15 em. Einſchreibung und
Eilzuſtelluug zuläſſig . Nähere Auskunft am Poſtſchalter .

Wertbriefe . 1) Beförderungsgebühr wie für einen Einſchreibbrief
gleichen Gewichts, 2) Verſicherungsgebühr 30 3 für je 300 lI.

Nachnahmeſendungen . 1) Beförderungsgebühr wie für eine
gleichartige eingeſchriebene Briefſendung oder für eine gleichartige
Wertſendung oder für ein gleichartiges Paket ohne Nachnahnie.
2) Nachnahmegebühren : eine feſte Gebühr von 40, eine Steigerungs⸗
gebühr von 100 für je volle oder angefangene 20 l .

Poſtanweiſungen . Gebühren und Einzahlungskurſe am Poftſchalter .
Pakete . Gebühren am Paketſchalter .

C. Litauen und Memelgebiet , Luxemburg ,
Oeſterreich .

Poſtkarten einfache 6 , mit Antwortkarte 12 f .
Briefe bis 20 f 12 3, über 20 —250 g 25 3, über 250 —500 g40 . g.
Druckſachen a) in Form einfacher, ohne Umſchlag verſandter Karten,

auch mit anhängender Antwortkarte 3 3 ; b) im übrigen bis 20 g4 ,
über 20 —50 g 5 J, über 50 —100 g 8 , über 100 —250 g 15 g,
über 250 —500 g 30 8, über 500 —1000 g 40 63. Druckſachen im
Gewicht von mehr als 1 Kkg unterliegen den vollen Gebühren des
Vereinsverkehrs .

65004560 485 bis 250 g 15 3, über 250 —500 g 30 5, über
2500 —10

Warenproben bis 250 g 15 3, über 250 —500 g 30 .
Miſchſendungen ( zuſammengepackte Druckſachen, Geſchäftspapiere

und Warenproben ) bis 250 g 15 3, über 250 —500 g 30 g. , über
500 —1000 g 40 8.

Briefpäckchen ( nur nach Luxemburg und Oeſterreich) bis 1 Kg 60 30

Kebengebühren zu B und C.
Einſchreibgebühr 30 8.
Rückſcheingebühr 30 J , falls nachträglich verlanat 60 3
Eilzuſtellgebühr für Briefſendungen 50 3, ( Danzig 40 63)
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Wie entſteht Arterienverkallung?
Im höheren Lebensalter nimmt die Elaſtizi⸗

Ität der Blutgefäße ab . Sie erſchlaffen , entarten
fettig und werden weniger widerſtandsfähig . Die
Natur ſucht ſich durch Ablagerung von Kalkſalzen
in den Wänden der Blutgefäße zu helfen , ſie

Dadurch werdenementiert ſie ſozuſagen aus .
f aber ſie werden auch ſprödeie zwar verſtärkt ,
und brüchig .

Bei ſtarkem Blutandrang , wie er durch Ueber⸗
inſtrengung , Aufregung , 0 leh Fettſucht ,her
Tabak⸗ und Alkoholmißbrauch entſteht , kann dann
ein ſolches ſprödes Blutgefäß platzen . Geſchieht
das im Gehirn , ſo tritt entweder der Tod oder

m, ſeine Lähmung ein ( Gehirnſchlag ) .

piere
über

0 .

herkalkung ſteht

Im engſten Zuſammenhang mit der Arterien⸗
der verminderte Stoffwechſel ,

das geſtörte Nervenſyſtem und das geſchwächte
herz . Alle möglichen Begleiterſcheinungen ſtellen
ſich ein : Schlafloſigkeit , Gemütsverſtimmung ,

ämorrhoiden , ſchnelles Ermüden , leichtes Schwin⸗
kelgefühl 1 beim Aufſtehen , beſonders beim
Bücken , Angſtzuſtände , allgemeines .asder Spannkräfte und Energie des Körpers ,

Mit Abführmitteln , Salzen uſw . allein kön⸗

bis zum Lebensüberdruß führt .

orgfältig wiſſenſchaftlich und vielſeitig zuſam⸗
Rengeſetztes Präparat nehmen , das den Körper
eutgiftet und entſäuert , ſowie alle Körper⸗
unktionen reguliert und anregt : Die Drüſen und
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en Sie dagegen nichts ausrichten . Denn da der S
» Hheſamte Organismus geſtört iſt , müſſen Sie ein

Organe , das Herz , das Blut , den Darm , die Ner⸗
ven . Ein ſolches Präparat iſt Indrovifal . Neh⸗
men Sie mal jeden Morgen 2 —3 Indroviſal⸗
Tabletten mit Ihrem gewohnten Morgengetränk !
Es wird ein Aufatmen durch Ihren
Körper gehen ! Ihre Lebensfreude und
Schaffenskraft , körperliche und geiſtige Friſche
kehren zurück . Der Körper wird wieder ela⸗
ſtiſch und leiſtungsfähig .

Indroviſal iſt ein aus wertvollſten Subſtanzen
kombiniertes rganismusmittel . Es kräftigt
Herz und Nerven und alle Organe , erneuert das
Blut und die Körperzellen , ſchafft gründlichen
Stoffwechſel , ſcheidet alle Schlacken , Kalk und
Harnſäure aus , ſetzt den zu hohen Blutdruck 1535

anfälle
vermindert dadurch die Gefahr der Schlag⸗

anfälle .

Indroviſal erhält Sie friſch , jugendlich , ela⸗

ſtiſch , und prädeſtiniert Sie für ein
hohes Alter . Aber gebrauchen Sie es rechtzeitig ,
ehe es zu ſpät iſt . Jetzt iſt gerade die rechte Zeit .
Je eher Sie mit Indroviſal begin⸗
nen , deſto länger bleiben Sie friſch
und rüſtig , körperlich wie geiſtig . Eine
Original⸗Packung Indroviſal enthält 100 Tab⸗
letten und koſtet nur 2. 50 ( Kurpackung mit 300
Tabletten in Aluminium⸗Doſe 7. 20 ) . Es iſt in
allen Apotheken vorrätig , andernfalls ſchreiben

ie an uns : RENOVA Mediziniſches Laborato⸗
rium , Cottbus — K 2.

Verlangen Sie koſtenlos die ſoeben erſchienene
intereſſante Broſchüre Nr . 4 „ Arterienver⸗

kalkung und vorzeitiges Altern “ .

kingetts gene Schutmoc

Bezugsquellen meist nach .

Stlumpfgarne, Sportwollen, Handarbeitsgarne, Tefir

FoNLMoollun
LUDWIG HAMPE , HELMSTEDT ( Braunschweig !
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Des Zausfreunds Neujahrsgruß an ſeine Leſer !

Wi heimlicherweiſe ſo nahte der Morgen .

ein Engelein leiſe Jauchzt ihm , ihr Frommen ,

mit roſigen Fuͤßen ein heilig Willkommen !

die Erde betritt , Herz , jauchze du mit !
Der

So hat einſt der Dichter mörike das Neue Jahr begrüßt . Welche zeit muß das geweſen
Sage 1

ſein , da man ſich ſo auf ein neues Jahr freuen konnte ! Wie viel Friede und Juverſicht lag machte,

damals uüber den deutſchen Gauen . Wie konnte man dem kommenden Jahre entgegengehen mit zu ſtrei

der ſtarken Hoffnung : „ Nun geht es wieder ein Stuͤck aufwaͤrts !

Man könnte jene Jeit beneiden um ihre Stille , in der das Leben dahingefloſſen iſt . Wenn [ gegen

das Beneiden einen Wert haͤtte
ſich nid

Stille Jeit haben wir ſchon lang nicht mehr . Im Gegenteil ! Eine zeit , in der jeder Tag Flamm

ſo viel Neues bringt , daß einem die Wochen beinahe zu Jahren werden . Aber etwas Großes iſt

es doch um dieſe Jeit . Denn ſie hat uns eine lichte Hoffnung gebracht , weil ſie uns einen ganzen

und feſten Mann gebracht hat , der die neue Zeit aus dem Boden ſtampft . Jetzt ſagen wir ' s erſt

recht : „ In dieſem Jahr geht es ein gut Stuͤck aufwaͤrts ! “

Freilich ! So ſchnell wird ' s nicht gehen , dafuͤr ſorgen ſchon die anderen , die uns Deutſchen

nun einmal das Schnaufen nicht gönnen mögen , Sie werfen uns Steine und Pruͤgel genug in den

Weg , daß wir daruͤber ſtolpern ſollen . Und uns womöglich den Hals brechen . Das haͤtten ſie

8 am liebſten . Die „ lieben Nachbarn “ jenſeits des Rheins .

Und drum haͤngt wohl mancher unter uns den Kopf und faͤngt an darob zu klagen , daß

—5 uns Deutſchen eben gar niemals wieder ein lichter und froher Tag anbrechen wolle , daß wir immer

tief durch muͤſſen und unſere zukunft mit harter Fauſt und einer langen Geduld erkaͤmpfen muͤſſen .

Aber nein ! Klageweiber wollen wir nicht ſein .

Das ſtuͤnde uns Deutſchen ſchlecht an . Mit Klagen macht man ſich das Leben nur noch viel

ſaurer , als es ohnehin ſchon iſt . Klagen ſind Jentnerſaͤcke , mit denen man ſeinen Karren belaͤdt.

Und dann bringt man den Karren gar nicht mehr von der Stelle .

Sondern wir wiſſen : Wenn es hart hergeht , ſo muͤſſen wir unſeren Mann ſtellen . Das iſt

ße und köſtliche Weisheit . Wozu haben wir
die einzige Weisheit , die es gibt . Aber es iſt eine gro

ein Paar Faͤuſte , wenn wir ſie nicht dazu brauchen wollen , den Pflug feſt anzufaſſen ? Iſt die

Erde hart , ſo ſtoßen wir doppelt feſt in den Boden . Und geht es nicht im Eilzugtempo , ſo kommen

wir doch ans Ziel . Es hat noch niemand etwas geſchadet , wenn er hart durchmußte . Im Gegenteil !

l, das wir unſeren Kindern getroſt ſagen wollen . Es heißt :

Es gibt ein gutes Wort in der Bibe
„ Es iſt dem Mann gut , daß er ſein Joch in der Jugend trage . “ Dann wird er nie uͤbermuͤtig ,

aber ernſt und treu . Und ſpringt nicht mehr wie ein Bans · Guck· in· die·Cuft ſeine Wege dahin ,

ſondern geht fuͤrſichtig und klar Schritt vor Schritt ! Dann wird er ein ganzer Mann , der ſich

auf ſeinem Poſten bewaͤhrt . Und ein feſter Mann , der nicht ſeinen Mantel nach dem Wind

haͤngt , ſondern hinſteht und ſeinen Ropf hinhaͤlt für ſeine Ueberzeugung . Wem ' s leicht gemacht

wird in der Welt , der wird ſehr oft ſelber leicht . Und mit leichten Menſchen reißt man keine Baͤume

heraus . Die laſſen alles ſtehen , was ihnen Ruͤhe macht . Aber wo einer gelernt hat , ſich ' s ſauer

rlernt . Und der laͤßt keine Stumpen im Boden ſtehen ,

werden zu laſſen , da hat ers Fuͤrchten immer ve

ſondern graͤbt ſie aus . Und koſtete es noch ſo viel Armſchmalz und Schweißtropfen . Darum wollen

wir uns nicht beſchweren , daß die Jahre , durch die wir hindurch muͤſſen , uns allerhand Nuͤſſe zu

knacken geben . Die Backenknochen werden nur umſo ſtaͤrker durch beſagtes Nuͤſſeknacken .

die , die es jetzt zu knacken
Die Deutſchen haben ſchon haͤrtere Nuͤſſe zu knacken gehabt als

Darob ſind wir ſtolz , daß unſere Vaͤter kerneichene Deutſche beit a
gibt . Und ſie habens gezwungen .

waren , die nicht gewankt ſind und nicht gewichen . Und wir wollen es nicht bloß ſingen , ſondern

wir wollens bewaͤhren : „ . . . ganz zu ſein der Vaͤter wert ! “
fums.

Und es iſt eine alte Wahrheit , daß hinter einem rechten Mann noch einer ſteht , der ſich zur Ptahl

Mannhaftigkeit und Tapferkeit bekennt . Das iſt — der Herrgott ! Der laͤßt keinen Wackeren rühere
des Di

im Stich . Sondern ſteht neben ihm und ruft ihm zu :

„ Habe ich dir viel aufgelegt , ſo iſt ' s deshalb , weil ich dir viel zutraue . Setze deinen Stolz ücken

drein , meinem Zutrauen zu dir Ehre zu machen ! “ derz, 1

tapfere Mann , der uns heut fuͤhrt , haͤlt ' s lut be
Da gibt ' s ein gut Stück in der Welt . Und der

en wagen .
grad ſo . Darum wollen wir getroſt es mit ihm zuſamm

Und drum ſchreibe ich das andere Verslein her , das der Dichter moörike damals an Weujahr

geſungen hat . Das gilt , ſo lang in Deutſchland der Vaͤterglaube ſich zum Vaͤtertrutz und zum

Vaͤterfleiß geſellt . In Ihm ſei ' s begonnen , Lenke du und wende !

bar fr
dahre

Vor

der Ronde und Sonnen Herr , dir in die Haͤnde e L

an blauen Gezelten ſei Anfang und Ende ,
ef

des Himmels bewegt . ſei alles gelegt ! .
Du , Vater , du rate ! egen

Damit wünſcht der Hausfreund allen ſeinen Leſern von Herzen — ein geſegnetes Neujahr
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Der geneigte Leſer kennt die alte deutſche
ISage von dem Helden Siegfried , der ſich auf⸗

8 machte , um gegen einen fürchterlichen Drachen

it Izu ſtreiten . In finſterer Höhle lag das mäch⸗
tige Antier und ſchnob einen feurigen Atem

in ( gegen den jungen Helden . Aber der fürchtete
ſich nicht , ſondern ſprang mitten hinein in

5 Flammenglut und Qualm und gegen den
1
en 8

Welibegebenheiten .
Bis Ende Juni 1933 .

der Deutſchland mit ſeinem Feueratem zu ver⸗

ſengen drohte .
Es war ein harter Kampf . Der Hausfreund

denkt heute mit klopfendem Herzen an den
Sommer des Jahres 32, in dem es ſchien , als
ob der Drache ſchließlich doch das Feld behal⸗
ten werde : Der Drache der unſeligen Partei⸗
zerriſſenheit des deutſchen Volkes , der ſo ge⸗
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ollen Reichskanzler Adolf Hitler im Geſpräch mit Reichsminiſter Hermann Göring und Stabschef Röhm .
e zu In dem 14jährigen Kampf Adolf Hitlers bis zu ſeiner Machtübernahme ſcharte er einen Stab von Mit⸗

ꝛcken

8986 deit aufgeſperrten Rachen des wilden Unge⸗
ims . Sein Schwert war gehärtet aus beſtem

zur ßtahl und zerbrach nicht , wie die Waffen der

keren ſtüheren Kämpfer an dem Schuppenpanzer
des Drachen . Es fuhr in den geſträubten

Stolz fücken des Widerſachers und ſtieß ihn ins

„ berz , daß er mit lautem Gebrüll ſein Herz⸗
aͤlt sklut verſtrömen laſſen mußte . und das Land

ujahr
far frei , das unter dem grauenvollen Feind

zum dahre lang hatte leiden müſſen .
Von einem ſolchen Siegfried darf diesmal

er Hausfreund ſeinen Leſern erzählen . Und
ie Leſer wiſſen , wen der Hausfreund meint :

en deutſchen Helden Adolf Hitler , der in
nem Rieſenkampf von vierzehn Jahren
egen den wüſten Drachen angekämpft hat ,

arbeitern um ſich, die ihm an Zähigkeit und Willensſtärke in nichts nachſtehen .

waltig ſich aufbäumte , daß jedem Redlichen
und Wackeren das Herz im Leibe zu zittern
begann . Welche Not lag über Deutſchland !
Die Arbeitsloſigkeit ſchwoll ins Ungemeſſene .
Sonſt hatte der Sommer ein Abflauen der

Arbeitsloſenzahlen gebracht . Aber diesmal

ſchien ' s , als ob nirgends ein Weg mehr ſich
auftue , um die Millionen , die feiern mußten ,
wieder in Lohn und Brot zu bringen . Wie

iſt da gedarbt worden in unſeren großen und
kleinen Städten ! Und —beinah unglaublich
iſt es zu ſagen ! — auch auf dem Land , wo die
Arbeiter wohnten , die vorher in die Stadt

zu der Fabrik hatten wandern können , und

denen nun langſam die letzte Brotrinde aus
dem Kaſten verſchwand . Man wußte nimmer ,
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woher man Brot nehmen ſolle für die Unzäh⸗
ligen , denen man den Mangel und den Jam⸗
mer im Geſicht geſchrieben ſah . Kein Wun⸗

der , daß in dieſen Reihen der Verzweifelten
die kommuniſtiſchen Redner willig gehört
wurden ! Sie verhießen das Paradies allen ,
die ſich in ihre Reihen ſtellen würden . Und

wenn einer es wagte , nach Rußland zu deuten
und von dem Hungerelend der Millionen in
dem geprieſenen Sowjetparadies zu ſagen , dann

lachten die kommuniſtiſchen Prediger : „ Das
ſei alles Lüge , von den Anhängern des Kapi⸗
talismus in Deutſchland verbreitet , damit die

deutſchen Arbeiter ſich nicht von den Segens⸗
händen des Kommunismus ergreifen laſſen
ſollten ! “ Merkwürdig , daß keiner von dieſen
Herren Moskaufreunden in dies gelobte Land
der Bolſchewiſten auswanderte ! Sie zogen
es vor , daheim zu bleiben und von den Gro⸗
ſchen ihrer betrogenen Anhänger zu leben .
Der Hausfreund hat mehr wie einmal die

Fauſt geballt , wenn er den Ruf hat hören
müſſen : „ Heil Moskau ! “ Daß deutſche Arbei⸗
ter ſoweit kommen konnten , ihr Heil von den
Slaven zu erwarten , ſtatt ſich auf ſich ſelber
zu beſinnen und auf ihre eigene Kraft und

ihre eigene Weisheit ! Muß das wirklich in
alle Ewigkeit ſo fortgehen , daß der Deutſche
nach dem Ausland ſchielt ? Früher hat man
von Paris alle Seligkeit erhofft — und heute
ſchielt man nach Moskau . Die größte Schmach
iſt immer da , wo ein Voll ſich ſelber aufgibt !
Aber was will man machen gegen dieſe Armee

von Millionen von Verzweifelten ? Denen
kann niemand Vernunft predigen . Er wird

einfach totgeſchrien . Und ſo iſt der Kommu⸗
nismus in Deutſchland bergehoch gewachſen
und drohte ſchließlich , Deutſchland in einen

Trümmerhaufen zu verwandeln , unter dem das

letzte bißchen Leben erſtickt wäre !

Aber da iſt der deutſche Held erſchienen
und hat es gewagt , dieſen Kampf gegen die

rieſenhaft anſchwellende rote Flut aufzuneh⸗
men und die Dämme zu bauen , die dieſe Flut
abwehrten .

Es iſt freilich nicht ſo leicht und ſo ſchnell
gegangen . Erſt hat das deutſche Volk einen

Leidensweg ohne gleichen wandern müſſen .
Das hat man ſchon daran geſehen , daß Wah⸗
len über Wahlen gekommen ſind . Wenn man
die Landtagswahlen in den verſchiedenen
deutſchen Ländern dazurechnet , hat der

Deutſche im Jahr 32 nicht weniger als fünf⸗
mal zur Wahlurne laufen müſſen . Immer
wieder ein neuer Reichstag und eine neue

Regierung . Und nach ein paar Wochen hat
die Regierung eingeſtehen müſſen , daß ſie
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nichts kann ! Am 31 . Juli iſt das Kabinetiſn die
v. Papen dran gekommen . Damals hat man hatte⸗
zuerſt geglaubt : Jetzt wird Hitler mit dei N.
Führung des Reiches beauftragt . Denn die hat ſi
Nationalſozialiſten hatten nicht weniger alghat ir
14 Millionen Stimmen bekommen und nahſfen .
men 230 Sitze im Reichstag ein . Was wärſRecht⸗
natürlicher geweſen , als zu ſagen : „ Ihr hab aufhin
die meiſten Anhänger im Volk — alſo machſſwerde
ihr das Rennen ! “ ? Aber Deutſchland walfzicht ,
noch nicht ſo weit . Die Schwarzen und dilfdran
Roten waren nicht gewillt , dem Adolf Hitleſpar d
als ihrem Reichskanzler zu folgen . Sie woll
ten ihm nur gnädigſt die Stelle eines Vize
kanzlers einräumen . Er ſollte mit ihnen zu
ſammen regieren . Aber er erklärte kur

„ Nein ! “ Wenn er nicht die Macht bekam , ſo
konnte er nicht helfen . Mit den anderen ſi
zuſammenſpannen zu laſſen , war ihm unmög
lich . Er wußte , daß die Zeit kommen werde
in der das deutſche Volk nach ihm rufen werde

Und ſo tat der Kanzler v. Papen , was e
tun konnte . Das war aber nicht viel . E

gab eine Notverordnung nach der anderes

heraus — und die Not wuchs ruhig weiter

trotz all ſeiner Verordnungen . Da war eil

Geſetz gegen den politiſchen Terror . Daz

ſollte die furchtbaren Kämpfe verhindern , is

denen Rechts und Links ſich zerfleiſchten . Abe

wer will die Leidenſchaften eines im tiefſte
Innern aufgewühlten Volkes mit Geſetze
dämpfen ? Dann kamen Steuergutſcheine hei
aus , mit denen man die leeren Kaſſen de

Reiches aufzufüllen gedacht . Alle die Steue

ſchuldner , die Gebäude⸗ , Beförderungs⸗ un

Umſatzſteuer zu zahlen hatten , konnten ſolch
Steuergutſcheine ſich beſchaffen , mit denen ſif
in den folgenden Jahren ihre Steuern be

zahlen durften . Dieſe Papiere ſind danf

Wertpapiere geworden , die an der Börſe ge
handelt wurden . Auf dieſe Weiſe ſind richti
ein paar Millionen „ verdient “ worden . Ei

Tropfen auf den heißen Stein !
Dann dachte man in der Regierung draſn ſie

die Tarife in dem Arbeitsprozeß aufzulockerf cht ge
Das hieß , daß den paar Arbeitern , die noſehmen
im Betrieb waren , der Lohn noch mehr giitzen
kürzt worden wäre , als es ohnehin ſchon dqliffar e
Fall war . Und ſie hatten den Schmachtriemehn ihr
ſchon eng genug um den Leib gezogen . lber zu

Als der neugewählte Reichstag zuſammeſghen ſi
kam , wurde er gleich wieder auseinander gfendet
jagt . Denn die Regierung hatte gehört , daagt . 9
dieſer Reichstag ihr ſein Vertrauen niſſicht vie
ſchenken wolle . Und drum löſte ſie den Reichſindlun⸗
tag auf , ehe er richtig getagt hatte . Sſich den
dachte : „ Lieber der Reichstag als wirfn weit
Dem Reichstag blieb nicht anderes übrig , alich neu
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In bewundernswürdiger Kürze hat es Dr.
für das nationalſozialiſtiſche Deutſche Reich
einer umfangreichen Menſchenkenntnis

draſtn ſie den „ roten Junker⸗
ckerſſcht gewillt , ſich das Steuer

noſehmen zu laſſen . Da hat der Herr v. Papenr glirzen Prozeß gemacht und einen Reichskom⸗
n däliſſar eingeſetzt , der die bisherigen Miniſter
iemäen ihren Seſſeln wegkomplimentierte und

lber zum Rechten ſah . Die Preußenminiſter
imeſßben ſich dann an den Staatsgerichtshof ge⸗er gfendet und die deutſche Reichsregierung ver⸗, Räagt . Aber der Staatsgerichtshof hat ihnen
niſiicht viel geholfen . Er hat nach langen Ver⸗
ieichfndlungen ſchließlich ein Arteil geſprochen,

Sſoch dem der Reichskommiſſar ruhig in Preu⸗
wirfn weiter regieren durfte . Der hat dann
g, aſich neue Miniſter in Preußen eingeſetzt , die

genannt haben ,
aus der Hand

Nur über eine Tat des Herrn v. Papen
herzlich gefreut . Er

hat in Preußen mit eiſerner Fauſt eingegrif⸗
fen. Dort hatte der Landtag eine ſtarke

und es hätte dar⸗

Regierung gebildetmachſwerden müſſen . Aber das paßte den Roten
preußiſchen Regierung vorn

d diſdran ſaßen und allmächtig waren . Vor allem
war der preußiſche Miniſterpräſident Braun ,

das Schiff herumriſſen , ſo daß es nach rechts
ging , ſtatt wie vorher nach links . Nur die
„ Vertretung Preußens im Reichsrat “ iſt den
verfloſſenen Miniſtern geblieben . Aber das
war ein magerer Biſſen . Mit dem ſind ſie
nicht fett geworden .

Einen Monat , nachdem der Reichspräſident
von Hindenburg ſeinen 85 . Geburtstag ge⸗
feiert hat , — am 2. Oktober war ' s , und viele
Hunderttauſende von Deutſchen haben dem
greiſen Führer ihres Volkes zugejubelt — im
November , hat man wieder einen Reichstag

Dr. Joſef Göbbels .
Joſef Göbbels verſtanden , einen gewaltigen Propagandaapparat
aufzubauen . Mit den neueſten techniſchen Errungenſchaften und

im In⸗ und Auslande weiß er immer neue Maſſen für die Idee ſeines
Führers zu gewinnen .

wählen müſſen . Das war eine traurige Wahl .
Denn es iſt wieder ſo gut wie nichts dabei
herausgekommen . Die Rechtsparteien haben
einige Stimmen verloren . Die Kommuniſten
ſind auf 100 Sitze im Reichstag gekommen.
Das Barometer iſt langſam auf „ Sturm “ ge⸗
fallen . Und man hat ſich in Deutſchland ent⸗
ſetzt gefragt : „ Wohin wird ' s jetzt gehen ?
Wirklich nach Moskau ? “ Auch die National⸗
ſozialiſten haben viele Stimmen eingebüßt .
Man war in Deutſchland ärgerlich geworden
darüber , daß Hitler nicht in die Regierung
eingetreten war . Verdroſſene Leute hatten
geſagt : „ Wenn ' s dran geht , daß er uns helfen
ſoll , kneift er aus ! Er traut ſich ' s ſcheint ' s
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Durchſuchung des Karl⸗Liebknecht⸗Hauſes in

Berlin gemacht hat : Mit einer ganzen Reihe
von ſolchen Brandſtiftungen ſollte überall in

tun
kam

Deutſchland die Bevölkerung kopflos gemacht
werden , und dann wollten die roten Horden
über die verzagten Bürger herfallen , ihre
[ Führer „ an die Wand ſtellen “ und den Kom⸗

munismus zur Herrſchaft bringen . Da hat
iich ' s gezeigt , wie gut es war , daß Hitler ſeine

[ SA. ⸗ und SS . ⸗Mannſchaften um ſich geſam⸗
melt und zu einer Schar von Kämpfern für
die deutſche Freiheit in jahrelanger Arbeit

hätte einen vielleicht ein Gruſeln überkom⸗

men . Bei dem Wort „ Revolution “ ſträuben
ſich ja jedem Bürgersmann die Haare vor

Entſetzen . Aber es iſt eine Revolution ge⸗
weſen , bei der es beinahe ohne einen einzigen
Blutstropfen abgegangen iſt . Zuerſt ſind die

alten Fahnen wieder gekommen , nach denen

jeder wahre Deutſche ſchon lang mit ſtiller
Sehnſucht geſchaut hat . Schwarz⸗Weiß⸗Rot
leuchtete aus allen Fenſtern . Und daneben

die Hitlerfahne mit dem Hakenkreuz . Die

ſchwarz⸗rot⸗goldenen Wimpel ſind mit einem

Reichspräſident v. Hindenburg beim Abſchreiten der Ehrenfront der SA. am 21. März 1933 in Potsdam .
Eine gewaltige Kundgebung war das erſte Zuſammentreten des neuen Reichstages , und es iſt für den greiſen

Reichspräſidenten immer und immer wieder ein erhebendes Gefühl , wenner ſieht , wie ſich mit Reichskanzler

Adolf Hitler die geſamte deutſche Jugend an ſeine Seite ſtellt zum gemeinſamen Kampf für Deutſchlands
Ehre und Lebensrechte .

gusgebildet hatte . Gegen dieſe Tapferen konnte

die „ Rote Front “ und das „ Reichsbanner “
icht aufkommen . Dazu waren die Gegner zu

Ppenig diſzipliniert . Mit wüſten Haufen konnte

nan nicht in den Kampf ziehen gegen eine

heordnete und todesmutige Kämpferſchar , die

hewillt war , den letzten Blutstropfen für
hren Führer Hitler zu verſpritzen .

berwältigende Mehrheit .

Am 5. März wurde wieder zum Reichstag
gewählt , und die Nationalſozialiſten , im Bund

it den Deutſchnationalen , errangen eine

Da begann die

Man hat ' s innationale Revolution “ .

RPeutſchland gar nicht ſo gleich verſtanden , daß
ſich um eine „ Revolution “ handelt . Sonſt

Schlag vom Erdboden verſchwunden . Dann

iſt die neue Regierung eingeſetzt worden .

Neben Hitler Göring und Göbbels und von

Papen und aus den Reihen der Deutſchnatio⸗
nalen Hugenberg . Dann ſind in den Regie⸗
rungen der Länder und auf den Rathäuſern
der Städte Kommiſſare eingezogen , die die

Regierung vorläufig übernahmen . Die Bay⸗
ern hatten zuerſt aufbegehrt und wollten ſich
den Kommiſſar nicht gefallen laſſen . Einer

von den Bayernminiſtern hatte ſogar geſagt ,
wenn ein Kommiſſar ſich in Bayern blicken

laſſe , werde er an der Grenze verhaftet . Aber

wie der Kommiſſar dann gekommen iſt — es

war der Ritter v. Epp —hat ſich kein Finger
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Tauſende von feiernden Arbeitern wieder des früheren Tages des Internationalismus

Arbeit bekamen . Durch das Vertrauen , das getreten iſt —hat Hitler ſein Programm kund⸗

wieder in Deutſchland eingekehrt iſt , weil man gegeben , das die Arbeitsloſigkeit bekämpfen

nicht befürchten mußte , daß dieſe Regierung ſoll . Vor allem ein rieſiger Plan zur Er⸗

wie die vorhergehenden in ein paar Wochen ſtellung von Straßen durch ganz Deutſchland
wieder den Platz putzen müſſe — ſind die hindurch . Auch durch unſer badiſches Ländle

Induſtriewerke langſam wieder in Gang ge⸗ wird eine mächtige Autoſtraße gebaut werden ,

kommen . Jede Woche hat eine Abnahme der die von Hamburg bis Baſel reichen ſoll . Da

Arbeitsloſen gebracht , ſo daß heute , während werden viele Tauſende und Abertauſende Be⸗

der Hausfreund dies ſchreibt , etwa 2 Millio⸗ ſchäftigung finden . Dann ſprach er von der

nen Arbeitsloſe weniger ſind als im Frühjahr . Errichtung von hunderttauſend Siedelungen ,

Aber die größte Tat ſoll erſt noch kommen . auf denen bäuerliche Kräfte ſich wieder Grund

*

Reichskommiſſar Robert Wagner beſichtigt die Hilfspolizei in Baden ( Pforzheim ) .

Sofort nach der Machtübernahme begann Adolf Hitler die Grundlage zu legen für ein vernünftiges ein⸗

heikliches Zuſammenarbeiten von Reich und Ländern . Es wurden Staatskommiſſare ernannt , welche die

Regierungen der einzelnen Länder übernahmen .

AVon der hat Hitler an dem großen „ Tag der und Boden und damit einen neuen Lebenstag

Arbeit “ am erſten 1. Mai auf dem Tempel⸗ erſchaffen ſollen . Endlich aber wird vom kom⸗

hofer Feld bei Berlin geſprochen . Das war menden Jahr an die Arbeitsdienſtpflicht ein⸗

ein herrlicher Tag . Alles , was Arbeiter heißt , geführt . Jeder junge Deutſche , der zwanzig

nicht bloß die mit der Hand , ſondern auch die Jahre alt wird , muß ein Jahr lang — vor⸗

mit dem Hirn arbeiten , ſind nebeneinander läufig ein halbes Jahr lang — im Dienſt des

in ganz Deutſchland auf die Feſtplätze ge⸗ Vaterlands arbeiten . Mit Hammer und

zogen : ein Sinnbild dafür , daß Deutſchland Pickel , mit Schaufel und Spaten , mit Kelle

ein einzig Volk von Brüdern iſt . Vorbei das und Drehſcheibe . Einerlei ob auch einer der

böſe Wort von Klaſſenhaß , vorbei für immer ! Sohn eines Grafen iſt — da wird er neben

Es gibt nur ein Volk von Männern und dem Kind des Taglöhners ſtehen . Einer wie

Frauen , die Schulter an Schulter ſtehen und der andere ! Da wird endlich einmal die Volks⸗

arbeiten an dem kommenden deutſchen Vater⸗ gemeinſchaft hergeſtellt , von der man ſeit

land , und ihre Loſung heißt : Gemeinnutz geht Jahrzehnten geträumt hat . Und durch dieſes

vor Eigennutz . An dieſem „ Tag der Arbeit “ , Werk wird Unzähligen wieder ein Arbeits⸗

der nationalen Arbeit — der an die Stelle platz gegeben . Denn für dieſe Arbeitspflichti⸗



gen muß geſorgt werden . Sie müſſen Arbeits⸗

uniformen haben . Es müſſen Küchen aufge⸗
richtet werden . Die Werkzeuge müſſen her⸗
geſtellt werden . Sie müſſen Baracken haben ,
in denen ſie wohnen und ſchlafen können .

Handwerksmeiſter aller Art müſſen ſie aus⸗
bilden und leiten . Neben dies Heer der

Arbeitspflichtigen wird alſo ein zweites Heer
treten derer , die für ſie im Dienſt ſtehen . Wie

einſt beim alten Heer viele Hunderttauſende
beſchäftigt waren , die für das Heer zu
arbeiten hatten . Ja , der Hausfreund iſt guter
Dinge und zuverſichtlich wie ſeit dem Kriegs⸗
ende nie : Jetzt geht ' s aufwärts in Deutſch⸗
land ! Nur Geduld muß man haben . Rom iſt
nicht an einem Tage gebaut worden , und

Deutſchland kann nicht von heute auf mor⸗

gen aus einer Wüſte in ein Paradies um⸗
gewandelt werden .

Wenn nur der rechte Geiſt da iſt ! Und auch
dafür will der neue Staat ſorgen . Aller

Schmutz und Schund in unſeren Büchern und
Bildwerken muß weggeſchafft werden . Die

„Dichter “ , die nichts gewußt haben , als Ge⸗

meinheiten zu ſchildern mit fettem Schmun⸗
zeln in ihren Geſichtern . Die „ Maler “ , die
Bilder gemalt haben , von denen man nicht
gewußt hat , was oben und was unten iſt , die

„ Bildhauer “ und die „ Komponiſten “ , die nichts
fertig gebracht haben als Minderwertigkeiten :
die werden mit dem ſtumpigen Beſen aus dem

Tempel der deutſchen Kunſt hinausgekehrt .
Die Jugend hat alle ſchlechten Bücher zuſam⸗
mengetragen und ein Rieſenfeuer angezündet ,
in das das Lumpenzeug hineingeflogen iſt .
Saubere Luft braucht man in Deutſchland .
Kraftvolle Buben und helläugige Mädel , in
deren Herzen die Reinheit und Keuſchheit
wohnt . So geht ' s voran und aufwärts .
Drum hat die Jugend am Johannestag ein

Sportfeſt feiern dürfen , an dem die Stärkſten
und Behendeſten mit Kränzen belohnt wor⸗
den ſind wie einſt im alten Griechenland .
Schließlich ſind ſie um das Sonnwendfeuer ge⸗
tanzt und haben das Lied der heiligen
Flamme geſungen , in der alles Erbärmliche
verbrennt und die himmelan ſteigt in ihrer
reinen Glut .

Freilich — es hat auch allerhand ſchwere
Kämpfe gekoſtet . Das Ausland hat ſcheel ge⸗
ſehen zu dem deutſchen Aufſchwung . Und die
erſten Flüchtlinge , die den Staub von Deutſch⸗
lands Boden geſchüttelt haben — ſie waren
danach ! — haben die übelſten Greuelnach⸗
richten über die deutſche Revolution in die
fremden Länder getragen . Man ſchneide in
Deutſchland den Juden Hände und Füße ab
und ſteche ihnen die Augen aus . Man ſchlage

angefochten .

ſie zu Hunderten tot ! Der geneigte Leſer er⸗
innert ſich noch an das erſte Kriegsjaht
anno 14, wo man dieſelben Greuelmärchen
über unſere braven Krieger in Belgien erzähl
hat . Darum hat man ſich gewehrt für ſein
Ehre . An einem Samstag iſt über ſämtliche
jüdiſchen Geſchäfte der Boykott erklärt wor⸗
den . Das war ein Schlag in das große
Ameiſenneſt der auswärtigen Zeitungen , die

vielfach von Juden herausgegeben oder

wenigſtens beeinflußt werden . Die ver⸗

zweifelten jüdiſchen Geſchäftsleute in Deutſch⸗
land haben ihre Glaubensgenoſſen im Aus⸗
land gebeten , ſie ſollen gegen die Greuel⸗

märchen auftreten . Von da ab iſtes ſtill ge⸗
worden .

Ein anderes Geſetz iſt gemacht worden , das
den allzu ſtarken Zuſtrom der Juden in die

führenden Stellen in Deutſchland abdämmen
will . Die Juden ſollen in Zukunft nur nach
dem Prozentſatz ihrer Kopfzahl in die höheren
Schulen einrücken . Damit der deutſche Junge
nicht mehr ſeine Zukunft verſperrt ſieht durch
das Vordrängen des Judentums . Und ebenſo
ſind aus vielen Aemtern der Richter , der

Rechtsanwälte , der Krankenhausärzte Juden

weggenommen worden . Nur die Tapferen
unter ihnen , die im Schützengraben gekämpft
haben , Kinder , die ihren Vater für das Vater⸗
land geopfert haben , Männer , die ihre Söhne
im Kriege haben hergeben müſſen , bleiben un⸗

Daß das viel böſes Blut im Ausland unter
dem Judentum gemacht hat , kann ſich der ge⸗
neigte Leſer denken . Und dem Hausfreund
will dünken , daß der verſchärfte Kampf , den
die fremden Staaten gegen Deutſchland
führen , ſeit Hitler am Ruder iſt , nicht zum
wenigſten unter dem Einfluß der mächtigen
Staatsmänner aus dem Stamm Juda ſteht .
Sind doch in den engliſchen Lordkreiſen ebenſo
wie in der amerikaniſchen Bankwelt und unter
den franzöſiſchen Großinduſtriellen viele

Juden , die ihren Stammesgenoſſen in Deutſch⸗
land zu Hilfe kommen wollen . Aber der

Hausfreund meint : Es komme nicht auf ein

paar Grade Hitze mehr an in dieſem Kampf .
Denn der Kampf der ehemaligen Kriegsfeinde
gegen Deutſchland war auch vorher , ehe Hitler
an die Regierung kam , übel genug .

Das hat ſich im Sommer und im Herbſt
32 zur Genüge gezeigt . Die Deutſchen ſind zu
der Abrüſtungskonferenz in Genf gegangen
und haben verlangt , daß man ihnen endlich
auf dieſem Gebiet die Gleichberechtigung geben
müſſe . Aber der Franzoſe hat ſein hochmütig⸗
ſtes Geſicht gemacht und behauptet : Deutſch⸗
land ſei beſiegt , und der Beſiegte habe nie in
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Pper Weltgeſchichte gleiche Rechte mit dem Sie⸗

ger gehabt . Und der Engländer hat Bravo zu

zieſer Rede geklatſcht . Das iſt dem lang⸗

mütigen deutſchen Michel doch über die Hut⸗

ſchnur gegangen . Er hat die Türe in Genf

zugeſchlagen , daß es geknallt hat , und iſt

heimgefahren . „ So —jetzt bleibt unter euch! “
Und ſiehe da ! Es iſt doch zuweilen gut ,

mit der Angſt gekriegt . Der Hitler könne am

Ende wieder Krieg machen . Freilich nicht ſo⸗

fort — für ſo dumm haben ſie ihn nicht ge⸗

halten ! — aber ſo nach und nach werde er in

Deutſchland eine große Armee heranbilden ,
mit der er dann eines Tages über das arme

Frankreich herfallen werde . Und ſo hat der

wenn man eine Fauſt macht . Der Eng⸗
länder hat nach Deutſchland einen ſehr
liebenswürdigen Brief geſchrieben und

zum Wiederkommen eingeladen . Denn

abrüſten kann man nicht , wenn nicht alle

Völkerbundsſtaaten beieinander ſind .
Und man hat im ſtillen gefürchtet , daß

Deutſchland nun aufrüſten werde , wenn

die anderen nicht abrüſteten ! Das wäre

ein böſes Stücklein geworden . Ja , man

hat ſogar wirklich dem Deutſchen die
Gleichberechtigung zugeſtanden in Genf .

Freilich ſo verklauſuliert und mit ſo
dielen Nücken und Tücken , daß die Gleich⸗

berechtigung mehr auf dem Papier als

in der Wirklichkeit geſtanden iſt . Aber im⸗

merhin — der Franzoſe hat ſich dazu

bequemen müſſen , das verhaßte Wort

Gleichberechtigung “ auszuſprechen . Her⸗
nach iſt wieder verhandelt worden . Der

Hausfreund will es ſeinen Leſern er⸗

ſparen , alle die krummen Schleichwege

zu gehen , die der Franzoſe gegangen iſt
in Genf . Denn daß der Franzoſe ab⸗

rüſten wird , glaubt heutzutage kein

Menſch mehr . Aber er muß doch ſo tun ,

als ob er „ guten Willens “ dazu ſei .
Darum nimmt er das Maul immer

rieſig voll und redet , daß die Hörer vor

Erſtaunen am Boden liegen . Aber

ſchließlich kommt das dünne Schwänz⸗
lein nach dem dicken Kopf : „ Abrüſten
kann ich nicht ! “ Und daneben ſteht das

andere Wort : „ Und der Deutſche muß

in ſeiner Ohnmacht gehalten werden bis

an das Ende der Tage . “ Einerlei , ob der

Deutſche verlangt , man müſſe ihm noch
ein paar Tauſend Soldaten in der Reichs⸗

wehr mehr geben oder man ſolle wenig⸗

ſtens ihn eine Miliz einführen laſſen ,
wieſie die Schweizer haben, oderman ſolle

auf der anderen Seite die ſchweren Ge⸗

ſchütze und die Tanks und die Gasbomben ab⸗

ſchaffen — die Antwort heißt immer : „ Halts
Maul ! “ Natürlich nicht ſo grob . Denn der

Franzoſe iſt immer höflich . Aber im Grund

genommen kommt ' s darauf hinaus . Wir

Deutſchen haben in Genf nichts mehr zu er⸗

warten , das iſt aus und Amen . Aber die Fran⸗
zoſen haben nach der deutſchen Revolution es

Blick au
Freiwillig hat das geſamte deutſche

„Diſziplin ſtehn alle
einander , kein Unterſchie

uſeinem Nebenmann den

Das Volk demonſtriert in Deutſchland .

if den Platz vor dem Zeughaus in Berlin amVolkstrauertag 1933.
Volk ſich untergeordnet . In höchſter

Mann in langen braunen und grauen Reihen neben⸗
d von Stand , Bildung oder Beruf , jeder ſieht in

Mitarbeiter für eine beſſere eigene Zukunft .

franzöſiſche Generalſtab gedacht , es ſei beſſer ,
wenn man den Krieg jetzt gleich macht , ſo lang

Deutſchland noch ganz ohnmächtig iſt . Das

werde ein militäriſcher Spaziergang werden ,

bei dem kaum ein Tröpflein Blut fließen
werde . Man könne dann Deutſchland dabei

gründlich zerſtören . Etwa das ganze Ruhr⸗
gebiet ſo niederbrennen , daß kein Stein mehr



auf dem anderen ſteht und die deutſche Indu⸗

ſtrie für immer tot iſt . Dann können die

Deutſchen als Bettler in Lumpen in der Welt

herumlaufen oder verhungern . Ein ſauberes
Plänchen ! Und darum haben ſie ſo getan in

Genf , als ob Deutſchland der Weltſtörefried
ſei , den man züchtigen müſſe für ſeine Unver⸗

ſchämtheit . Der Kanzler Adolf Hitler aber hat
in dieſes Weſpenneſt mit eiſernem Handſchuh
hineingegriffen . Wie die ausländiſchen Zeitun⸗
gen ihr Hetzlied zu arg geſungen haben , hat er
den Reichstag eingerufen und eine Rede ge⸗
halten , die war wie eine gewonnene Schlacht .
Er hat vor der ganzen Welt , die am Radio

zugehört hat , einmal den Deckel vom Hafen
gelüpft und der Welt gezeigt , wie ohnmächtig
Deutſchland iſt und wie Frankreich und ſeine
Bundesgenoſſen von Waffen ſtarren . Hat dar⸗

auf hingewieſen , daß Deutſchland keinen Krieg
will , weil es einfach keinen wollen kann . Aber

ſchließlich hat er ſich ſtolz und trotzig aufgereckt
und geſagt : „ Wenn man in Genf Deutſchland
ewig als eine Macht zweiten Ranges be⸗

handeln will , mit der man Schindluder treibt
— dann werden wir für das Vergüngen
danken , in dieſer erlauchten Geſellſchaft noch
länger zu bleiben ! “ Deutſchland , ſo hieß das ,
werde aus dem Völkerbund austreten und ,
wenn man es dafür mißhandeln werde , ſo
könne es auch für ſeinen nationalen Stolz
und für ſeine nationale Ehre leiden . Darauf⸗
hin haben die Franzoſen ihr wüſtes Gekläffe
vom Kriegshetzer Hitler bleiben laſſen müſſen .

Allerdings iſt bei der Abrüſtungskonferenz
doch ſchließlich nichts herausgekommen . Der

Franzoſe hat ſich feſt gebiſſen . Den kriegt
niemand mehr weg von ſeiner „ ſchimmernden
Wehr “ . Auf Vorſchlag Italiens iſt zwar ein

Viermächtepakt geſchloſſen worden . Darin

verpflichten ſich die vier Großmächte Deutſch⸗
land , England , Frankreich und Italien , alle

Streitfragen in der europäiſchen Politik erſt
untereinander zu verhandeln , ehe ſie an den
Völkerbund gehen — aber Frankreich fürchtet ,
daß es bei einer ſolchen Verhandlung über⸗

ſtimmt werden könne , wenn es nicht ſeine
Trabanten Polen, . Tſchechoſlowakei , Jugo⸗
flawien , Rumänien hinter ſich habe . Darum

hat es dieſen Vertrag auch wieder ſo ver⸗

wäſſert , daß er im Grund ſo viel taugt wie
all die anderen Pakte , die man in den letzten
zehn Jahren geſchloſſen hat , Locarno , Kellogg
und wie ſie alle heißen . „ Der Hund muß an
der Kette bleiben “ —das iſt die Weisheit der

franzöſiſchen Politik gegenüber Deutſchland .
Dagegen helfen alle Verträge nicht .

Schließlich iſt die Konferenz auf den Herbſt
vertagt worden . Und zwar hat der Engländer

enman damit ſpeiſen und kleiden !

diesmal den Kopf dafür herhalten müſſen . Der
Franzoſe iſt es ſatt , ſtets als der wütige Stien
zu erſcheinen . Darum hat er ſeinem Bundes
genoſſen an der Themſe den Vorrang gelaſſen
Uns kann es einerlei ſein , wer der „ Mang⸗
ger “ iſt . Aber unſer Botſchafter v. Neurathſ
hat dagegen kräftig proteſtiert , daß die Sache
wieder im Sande verlaufe . Nun — wenn der

Herbſt kommt , verläuft ſie erſt recht im Sand
Den Hausfreund wundert es nur , daß die

Deutſchen immer noch hingehen . Er wäre

längſt davongelaufen . Aber darum iſt er hall
der Hausfreund und verſteht von der höheren
Politik nichts . Der Hitler wird ' s beſſer wiſſen .

Eine andere Konferenz haben die Völker

noch gleichzeitig in London gehalten . Die iſt
ſogar höchſt würdiglich von dem engliſchen
König in höchſteigener Perſon eröffnet wor⸗
den . So wichtig iſt ſie — doch kommt

auch hier nichts heraus . Sie heißt „ Welt⸗
wirtſchaftskonferenz “ . Denn ſie will die Welt⸗

wirtſchaft , die ganz am Boden liegt , wieder

in die Höhe bringen . Es wäre höchſte Zeit .
Deutſchland hat ſeinen vielen Auslandsgläu⸗
bigern ſagen müſſen , daß es nicht mehr in

„ Deviſen “ , alſo in ausländiſchem Geld , z. B.

Schweizer Franken , bezahlen kann , weil die

Kaſſe der Reichsbank bald keine Deviſen
mehr hat . Die vielen Zahlungen , die wir

haben machen müſſen in den letzten Jahren ,
haben die Schublade geleert . Wir zahlen halt
vorläufig in Reichsmark , und die Gläubiger
müſſen wohl oder übel damit zufrieden ſein .

Sie kriegen einfach nichts anderes . And ſo wie

in Deutſchland ſteht es in allen anderen Län⸗
dern . Man hat eine Maſſe von Waren auf
dem Lager , aber niemand kauft ſie ab . Und

man möchte doch was verdienen , um ſeine
Schulden bezahlen zu können . Man hat Ar⸗

beitsloſe in Millionen und möchte ihnen zu
ſchaffen geben . Aber die Maſchinen laufen
nicht , weil keine Beſtellungen kommen . Jedes
Volk hat eine Rieſenzollmauer um ſein Land

gebaut , damit keine Auslandsware herein⸗
kommt . Aber jedes Volk möchte ums Leben

gern , daß das Ausland ſeine Waren ab⸗

nimmt . Jetzt was tun ? Zollmauern ab⸗
bauen ! Höchſt einfach . Aber gerade das will
keines der Völker . Und ſo ſitzen die Herr⸗
ſchaften beieinander in London und doktern

an der Weltwirtſchaftskriſe herum . Aber keiner

weiß ein Heilmittel . Und drum verläuft
auch dieſe großartige Konferenz im Sand .

Schade um das viele Geld , das die Konfe⸗
renzen koſten ! Wie viele Arbeitsloſe könnte

Ob die Franzoſen auch dahinter ſtecken ,
daß wir mit Oeſterreich einen ekligen Ver⸗
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druß bekommen haben ?
die das meinen .

vorſichtig
jeder

Flöhe , und darum

verſprochen ,
kein Anſchluß zwiſchen Deutſchland

Der Hausfreund möchte

ſein mit ſeinen Behauptungen .
kann ja denken , was er für

Jedenfalls hat das arme Land

mehr Schulden als der Hund
hat ' s nach allen Seiten

um Hilfe gerufen . Sein Bundeskanzler Doll⸗

ſuß hat nun die helfende Hand von Frank⸗

teich genommen und hat dem „ edlen Helfer “

daß er dafür ſorgen werde , daß
und Oeſter⸗

—

Es gibt Leute , „ unerwünſcht “ erklären laſſen .

deutſchen Miniſter heimgeſandt ,
auf ſeiner Heimfahrt die mächtigſten Begrü⸗

ßungen von dem Volke

Die deutſche Regierung hat die Sache aber

auf die Ehre genommen und erklärt :
Deutſche ,
reiſt , muß tauſend Mark Paßgebühren be⸗
zahlen ! “
in Deutſchland . Jetzt ſtehen die Wirtshäuſer

und Herbergen
die armen Tiroler , die allſommerlich von den

Und hat den

dem aber

zuteil geworden ſind .

„ Jeder
der von heute ab nach Oeſterreich

Das kann heutzutage niemand mehr

in Oeſterreich leer . Vor allem

Ungeordnete Maſſen durchziehn diſziplinlos die Straßen .

reich vork

Das Volk demonſtriert in Frankreich .
Ein Bild , das in der Geſchichte des deutſchen

Volkes nun der Vergangenheit angehört .

ommen werde . Das hat ſchon einen

kleinen Riß zwiſchen den beiden Ländern ge⸗

geben . Und wie dann bei

die Regie
reicher mit den Schultern gejuckt .

uns der Hitler an

rung gekommen iſt , haben die Oeſter⸗
Das heißt :

Längſt nicht alle , ſondern nur die , die oben

dran ſind Im Volk iſt eine ſehr ſtarke natio⸗

nalſozialiſtiſche Bewegung . , die ähnliche Wege

gehen will wie Deutſchland . Und die aus

ihrer Vorliebe für den deutſchen

Hehl macht .

Bruder kein

HerrEs kann ſein , daß der

Dollfuß gemeint hat , wenn der Hitler ſeine

Arme nach Oeſterreich hinüberſtreckt , werden

viele Tauſende von Händen nach ſeinen Hän⸗

falls hat
ſters in

den greifen und dann ade Dollfuß ! Jeden⸗

er den Beſuch eines deutſchen Mini⸗

Wien durch einen Polizeioffizier für

deutſchen Bergkraxlern gelebt haben , können

Hungerpfoten ſaugen . Darob iſt der Dollfuß

aus dem Häuschen gekommen und hat die natio⸗

nalſozialiſtiſche Bewegung in Oeſterreich ver⸗

boten . Aber er wird auf Granit beißen , wie

all die deutſchen Miniſter , die noch im vorigen

Jahre gemeint haben , man könne die „ Nazi “

ſo mir nichts dir nichts verbieten . So wie es

denen eines Tages bös aufgeſtoßen iſt , wird

es auch dem Herrn Dollfuß gehen . Aber vor⸗

erſt iſt zwiſchen den beiden Brudervölkern
ein häßlicher Streit , ob dem der Hausfreund

bitterlich trauert .

Auch ſonſt hat ' s allerhand Krieg und Blut⸗

vergießen gegeben in der Welt . Die Japa⸗

ner haben die armen Chineſen nicht mehr aus

ihren Klauen gelaſſen . Sie haben das einſt



ſo mächtige und heute ſo ohnmächtige Volk ge⸗
ſchüttelt wie ein Adler , der ein Kaninchen
in ſeinen Fängen hat . Der Völkerbund hat ' s
nicht leiden wollen — aber der Japaner hat
kaltſchnäuzig geſagt : „ Das geht euch gar nichts
an , was ich im fernen Oſten mache . “ Und wie
die Völkerbundsmännlein haben aufbegehren
wollen gegen den „ Ungehorſam “ des Japa⸗
ners , hat er die Türe von außen zugemacht und
dem Völkerbund ſeinen Austritt angezeigt . Ja ,
wenn man Kanonen und Flugzeuge hat , kann

man alles machen . . Im Mai haben ſie
Frieden machen müſſen , die Chineſen , ſonſt
hätten ihnen die Japaner noch ihr letztes biß⸗
chen Macht und Geld weggenommen . Vor

Peking ſind ſie ſchon geſtanden . Der Chineſe
hat gekuſcht , und der Japaner hat die

Mandſchurei eingeſteckt . Heißt das , die

Mandſchurei iſt dem Namen nach ein ſelb⸗
ſtändiger Staat — aber der Japaner hält
die ſchützende Hand über ihm . Und was
die ſchützende Hand , die zugleich den Hahnen
am Revolver geſpannt hat , vermag , das kann

ſich der geneigte Leſer denken . Japan iſt
heute die größte Macht im Oſten , und es
wird nicht lange dauern , ſo iſt es die größte
Weltmacht , vor der ſich ganz Europa heim⸗
geigen laſſen kann . Rußland hat ſich jeden⸗
falls alles von den einſt verlachten „ Japs “
gefallen laſſen müſſen . Denn wenn es mit

ihnen hätte anbändeln wollen , wäre es ihm
ſpottſchlecht ergangen .

In Südamerika haben zwei Nachbarſtaa⸗
ten einen ewigen Händel miteinander . Boli⸗
via und Paraguay . Es dreht ſich um ein

ganz waſſerarmes Land , den Gran Chasco .
Eher eine Wüſte als ein Land . Und darum

beißen ſich die zwei Nachbarſtaaten herum .
Warum ? Ja , weil man mit dem Beſitz des
Gran Chaco Zugang zum Paraguayſtrom
und damit zum Weltmeer hat . Dieſen Zu⸗
gang hätte Bolivia ums Leben gern . Aber

Paraguay will ' s nicht leiden . Darum muß
mancher Mutter Sohn ins Gras beißen . Wie

närriſch ſind die Menſchen , die alleweile ſo
geſcheit ſein wollen !

Anſere Kalenderbeilage .

in ſpaßig Bild des Hausfreunds Kalen⸗

derbeilage . Aber ! Durch allen Spaß
ſchaut doch auch einiger Ernſt , und je

mehr der geneigte Leſer die beiden Bilder be⸗

trachtet , deſto ernſter mag er wohl werden ,
und wenn er ſeine Lehre daraus zieht . ſo mag
es dem Hausfreund recht ſein . „ Einigkeit macht

— —

Und nun kehrt der Hausfreund noch ein⸗
mal nach ſeinem deutſchen Heimatland zu⸗
rück . Gerade in dieſen Tagen , da er die

Weltrundſchau ſchreibt , trägt ſich wieder
vieles zu , ſo daß man bald das Schnaufen
vergißt vor lauter Ueberraſchungen . Hitler
kämpft mit eiſerner Entſchloſſenheit um die

Macht des Nationalſozialismus in Deutſch⸗
land . Er hat die ſozialdemokratiſche Partei
verboten , weil er gemerkt hat , daß da im
Dunkeln gegen ihn gewühlt wird . Dann iſt
die deutſchnationale Partei von ſelbſt in die

Brüche gegangen und hat ſich in die Reihen
der „ Nazi “ eingereiht . Was aus dem Zen⸗
trum wird , kann ſich der geneigte Leſer den⸗
ken . Es ſoll endlich der „totale Staat “ er⸗

richtet werden . Das heißt : ein Staat , in
dem es gar keine Parteien mehr gibt , ſon⸗
dern alles nach der einen Linie gerichtet iſt ,
die Adlof Hitler gezogen hat . Der Haus⸗
freund freut ſich drüber von ganzem Herzen .
Er hat lange genug geſeufzt über die deutſche
Eigenbrödlerei . Darüber , daß , wo zwei
Deutſche beiſammen geweſen ſind , drei Mei⸗

nungen vertreten waren . Das war allezeit
der Grund unſerer Not . Jetzt werden wir

zur Einheit gezwungen . So wie man manch⸗
mal im Leben jemandem ſein Heil aufzwin⸗
gen muß . Sintemalen es viele gibt , die nie

einſehen wollen , was ihnen gut tut . Heißt ' s
heute „ parieren “ , ſo wird man morgen dar⸗
über froh ſein . Denn man pariert einem

ganzen Mann , der auf den Gaul nicht bloß
geſtiegen iſt wie viele andere , ſondern der

beſagten Gaul auch reiten kann .

Darum ſchwenkt der Hausfreund ſeinen
Hut zum Gruß vor ſeinem Adolf Hitler und

iſt der Gewißheit , daß unter ſeiner Führung
Deutſchland wieder das alte ſchöne und große
Deutſchland wird , das es einſt geweſen iſt ,
als Bismarck regierte .

Gott ſei mit unſerm Adolf Hitler !

Damit will der Hausfreund ſeine Betrach⸗
tung ſchließen .

ſtark “, ſo ſchreibt der Hausfreund über beide

Seiten , und dann zeigt er , wie ein Rädchen
ins andere hineingreift , wie einer auf den

anderen angewieſen iſt . Das ihm Zunächſt⸗
liegende zeigt der Kalendermann auf dem

erſten Bild . Da denkt er an die Notlage der

Schwarzwälder Holzbauern . Können ſie ihr
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olz verkaufen , ſo iſt den Holzarbeitern lacht der Zöllner . Er braucht nicht den

wiederum Verdienſt gegeben , und mit dieſem Schlagbaum für ausländiſche Produkte zu

Geld werden die Maſchinen unſerer Werk⸗ öffnen und zu deren Kontrolle eine grimme

ſtätten angetrieben . Rechts oben belehrt die Amtsmiene aufſetzen . Er hat in den letzten

Mutter ſchon das Kind über den Wert des Jahren ſchon ſo viel deutſches Geld unnütz

Sparens . Jede geſparte Mark hilft , daß die zum Lande hinausfließen ſehen , heute weiß

Schornſteine unſerer Fabriken rauchen , daß er , daß jede im Land verausgabte Mark dem

viele Hunderte Arbeit und Brot finden , die Volk erhalten bleibt und geſpart iſt , und daß

wiederum den Handwerksmann , den Schuſter , jede ſolche Mark es dem arbeitsloſen Städter

Schmied , Zimmermann uſw . verdienen laſſen oder ſolchen Stadtleuten , die ein ausſichts⸗

können .
loſes Studium betreiben , ermöglicht , als Hel⸗

Seite 2 iſt dem Landwirt gewidmet . fer aufs Land zu gehen . Der Landwirt iſt

Links unten der deutſche Rebſtock , das froh , Arbeitskräfte zu bekommen . Das Geld

deutſche Korn . Und das deutſche Obſt . Die das er durch den Abſatz ſeiner Produkte er⸗

deutſche Hausfrau kauft deutſche Erzeugniſſe hält , iſt der Schleifſtein , an dem er ſeine

und der Händler deutſches Mehl . Das da⸗ Senſe wetzt . Der geneigte Leſer ſoll wiſſen ,

durch in Fluß gekommene Geld rollt als daß er auch beim kleinſten Einkauf ſeinem

Triebkraft auf die Mühlen . Rechts oben Vaterlande nützen kann .

Das Ende der Lautenburg .

Eine Renchtalſage von B . v. Schauen burg .

in lieblicher Frühlingstag des Jahres hatten es die Weiſen eines fremden Sängers

1233 blaute über dem ſtillen Lauten⸗ oder auch die Kriegserzählungen Herrn Bert⸗

bachtal . Die in friſchem Grün leuchten⸗ holds ihm angetan : er ſehnte ſich nach ritter⸗

den Wieſen waren von rauſchenden Quellen lichen Taten und Abenteuern . „ Ei , Ohm “ ,

durchzogen , deren klares Waſſer dem Bache rief der Junge plötzlich , „ dort kommen fremde

ſeinen Namen „ Lautenbach “ gegeben hat . Herren den Waldweg herab ! “ — „ Wenn ſie

Schmucke Bauernhöfe ſtanden zwiſchen wohl⸗ von dort oben kommen “ , entgegnete der

gepflegten Obſt⸗ und Weingärten . Sie ge⸗ Ritter , „ kann es nichts Rechtes ſein. “

hörten alle zur Burg des reichen Ritters Bald ' darauf trat ein Knecht ein , vom

Berthold von Winterbach . Leicht ruhte ſeine Torwart geſchickt , mit der Meldung , zwei

Hand auf ſeinen Untertanen ; weit und breit fremde Männer bäten um Unterkunft : „ Es

war ſeine Güte bekannt . ſind Herren . Sie haben feine Kleidung an . “

Am Ende des Tales erhob ſich die kleine „ Das beweiſt noch nichts . Führe ſie her⸗

Lautenburg auf einer vorſpringenden Berg⸗ ein ! “ gebot der Hausherr . Den Saal betraten

naſe . Das feſte Haus ſchien mit ſeinen grauen zwei ſchöne Jünglinge im Jagdgewand , der

Mauern mit dem Felſen , auf welchem es vorderſte braunlockig in grünem , faſt neuem

ſtand , wie verwachſen . Burggraben und Zug⸗ Habit , der zweite war ähnlich doch einfacher

brücke trennte es von der gen Norden auf⸗ gekleidet ; aus ſeinem ganzen Benehmen er⸗

ſteigenden Berghöhe , dem Solberg . Ein kannte man , daß er zu ſeinem Gefährten in

breiter Weg führte zur Burg hinan , ein einem abhängigen Verhältnis ſtand . Herr

ſchmälerer aufwärts zum Wald . Berthold erhob ſich und begrüßte ſie . „ Ver⸗

In ſeiner Ritterſtube mit den hohen zeiht , Herr “ , begann der erſte mit edlem An⸗

Bogenfenſtern ſaß Herr Berthold auf einer ſtand , „ daß wir bei Euch eintreten . Wir ſind

Bank am ſchweren Eichentiſch , ein rüſtiger Jäger , haben uns verirrt und mußten oben

Mann mit leicht ergrautem Haar . Vor ihm im Gebirge nächtigen . Euer Haus wurde uns

ſtand ein Humpen kräftigen Haustrunks , von den Harzleuten als das eines braven und

Speck und Rogaenbrot . Er war nicht allein . gaſtfreien Rittersmannes bezeichnet und ſo

Ein feiner Knabe ſtand neben ihm , das war haben wir uns mit Vertrauen Euerer Burg

Jung Konrad , ſeines Bruders Sohn , eine genaht . “ — „ Schon gut , meine Freunde . —

Waiſe . Das Bürſchchen haſchte nach den Speck⸗ Wie darf ich Euch nennen ? “ ſprach Berthold .

ſtückchen , die der Ritter wohlwollend für es der Angeſprochene zögerte mit der Antwort ,

ſchnitt. Dann trat es zum Fenſter , beugte was dem eifrig beobachtenden Jung Konrad

ſich weit hinaus und blickte mit den Kinder⸗ nicht entaing . „Entſchuldigt , wenn ich Euch

augen ſehnſüchtig in die Ferne . Vielleicht meinen Namen nicht nennen darf . Es mag



Euch genügen , wenn ich Euch ſage , daß meine

Güter in Bayern liegen und ich zum Gefolge
des jungen Königs gehöre , der in Hagenau

Hof hält . Nennt mich Ritter Heinrich . Mein

Freund hier heißt Rudolf . “

„ Wohlan , Ihr Herren , macht ' s Euch be⸗

quem ! “ rief der freundliche Gaſtwirt . „Sorg'
fürs Eſſen ! “ befahl er dem Knecht , „ und du ,

Konrad , eile und rufe meine Tochter Beatrix . “
Der Kleine lächelte ſchlau . „ Sie wird wohl
wieder in ihrer Kemenate ſitzen und beten ,
wie gewöhnlich . “ Der Ohm runzelte unmutig

102 4
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In ſeiner Ritterſtube ſaß Herr Berthold .

die Stirn . Obwohl er das allzu fromme

Weſen ſeiner Tochter mißbilligte , konnte er

nicht ertragen , daß jemand anders als er

ſelbſt ſie tadelte .

„ Es ſteht dir nicht an , über deine Baſe zu
reden ! “ verwies er es dem Kinde , und ſchnell
war das Bürſchlein hinausgehuſcht , die ſteile
Wendeltreppe hinauf . Durch die ſchmale
Kemenatentür , ohne zu klopfen , trat es herein .
Wirklich kniete dort ein Mädchen auf ihrem
Betſtuhl in einfacher kleidſamer Frauentracht ,
die ſie faſt bis auf die Füße bedeckte . Die

dicken blonden Flechten waren mit einem

Goldband am Hinterkopf zuſammengehalten
und umrahmten ein liebliches Jungfrauen⸗
geſicht , das nicht nach Kaſteiung ausſah .

— —

Freude . Und ein Weib haben ſie ihm auch ge⸗

„ Treffe ich dich hier , Baſe “ , neckte Konrad⸗

„ Der Vater läßt ſagen , zwei fremde Herren

ſind angekommen . Du ſollſt ihnen den Will⸗

kommtrunk bieten . “ — „ Schon wieder will

mich der Vater quälen “ , ſeufzte Beatrix . „ Ei 0

Muhme “ , ſprach der Knabe . „ich bin froh ,

daß mein Geſpiel Klein Gertrud von det

Schauenburg nicht ſo iſt wie du . Du wirſt doch
noch ins Kloſter gehen ! “ Das Mädchen
ſeufzte . „ Würdeſt du mich wohl heiraten ,

Baſe , wenn ich groß geworden wäre ? “ — „ Du
dummer Bub ' “ , ſprach das Fräulein , „ rede

nicht naſeweis von Dingen , die du nicht ver⸗

ſtehſt . “ Aber ſchmeichelnd drückte ſie den

blonden Lockenkopf an ihre Bruſt . War ſie

ihm doch eine Mutter , ſeit er auf tragiſche

Weiſe beide Eltern verloren hatte . Jetzt trat

Jung Konrad an den kleinen Tiſch , der neben

dem Bett und einer Truhe die Einrichtung
der Stube ausmachte . Da lag ein weißes
Pergamentblatt ſchön bemalt mit Buchſtaben .
Die Anfangsinitiale war ein großes O, mit

bunten Ornamenten ausgeziert , das Innere

war ausgefüllt mit dem Bruſtbild eines

Mannes , ein Jüngling mit braunen Locken
und einer Königskrone auf dem Haupte und

edelſteinbeſetztem Mantel .

„ Wen ſtellt das dar ? “ fragte der Knabe .

„ Iſt es ein König ? — “ „ Ja “ , ſprach die Maid

faſt feierlich . „ Es ſoll der junge König Hein⸗

rich ſein . Ich hab ihn nie geſehen . Aber ſeit
der fahrende Sänger uns von ihm erzählt hat ,
wie er ſo ſchön iſt und ſo gut und ungüclich ,
geht er mir nicht mehr aus dem Sinne . Die

ſchweren Laſten des Herrſchers ſoll er tragen
und ginge doch lieber zu Spiel und Jagd und

geben , das er nicht liebt . Ach der Arme ! “

„ Komm doch “, mahnte der junge Vetter .

„ Der eine Ritter ſieht übrigens dieſem Bilde

ähnlich . Schon wartet der Vater und wird

ungeduldig . “
Als das Ritterfräulein die Wohnſtube be⸗

trat , erhoben ſich die Herren . Während
Rudolf ſich höflich verneigte , ſtand Heinrich
gerade vor ihr , und wie der Jüngling und

das Mädchen ſich anſahen , ſchlug eine Flamme
aus ſeinen Augen hinüber in die ihrigen .
Es war , wie wenn eine Kerze ſich an der

andern entzündet und zwei Flammen vereint

zum Himmel lohen . Beatrix eilte geſchäftig
hin und her und bemühte ſich, die Gäſte zu
bedienen . Nach dem Mahle erzählte der

Fremde vom Leben am Hofe des Königs .
Beatrix wurde nicht müde , ihm zuzuhören .
Er mußte ihr das Antlitz des jungen
Königs , ſein Weſen und ſeine Hofhaltung be⸗
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ſchreiben . Mit glänzenden Augen lauſchte ſie

einen Worten , als er in bilderteicher Sprache

die Wunder des Königshofes vor ihr ent⸗
hüllte . „ Ach “ , ſprach ſie , „ muß das alles

herrlich ſein , prächtige Roſſe und Ritter und

ſchöne Frauen ! “ — „ Und doch “, ſprach der

Fremde zu dem errötenden Mädchen , „ gibt es

in den Tälern des Schwarzwaldes noch lieb⸗

als im Hauſe des Königs ,lichere Blumen ,
würden ſie dort ihre Friſcheaber vielleicht

verlieren . “
An jenem Abend ſagte der alte Ritter

ſchmunzelnd zu ſeiner Tochter : „ Höre , Mäd⸗

chen. Dieſe Herren gefallen mir ſo gut , wie

bisher keine andern . Ich wünſche , daß du

ſehr artig zu ihnen biſt ! “ — „ Ich werde des

Vaters Wunſch erfüllen “ , lächelte ſie ſchmerz⸗

lich. Als es am nächſten Morgen ans Ab⸗
ſchiednehmen von den neuen Gäſten ging,
ſprach Herr Heinrich , Beatrix Hand feſt hal⸗
tend : „ Ich hoffe , daß ich Euch nicht zum letz⸗

ten Mal geſehen habe . Wenn Ihr geſtattet ,

edles Fräulein , und Euer Vater nichts da⸗

gegen hat , will ich wieder hier ankehren ,
wenn ich in die Nähe komme . “ „ Ich werde

mich darüber freuen “, ſagte ſie leiſe .

Herr Heinrich kam wieder .—Er kam ohne

den Freund . Jung Konrad entging es nicht ,
wie die Baſe immer heiterer wurde , und er

lachte heimlich hinter ihrem Rücken , wenn

er den fremden Ritter mit ihr ſcherzen ſah .

Herr Berthold aber rieb ſich vergnügt die
Hände und dachte : Gott ſei Dank . Endlich
hat ihr Herz geſprochen . Er hütete ſich , vor⸗

zeitig nach der Herkunft des jungen Edel⸗
mannes zu forſchen . Er war überzeugt , bei

ſolch adeliger Geſinnung , wie der Jüngling ſie

bekundete , würde er ſelbſt ſich zu erkennen

geben , wenn es Zeit war . Vielleicht war er

verfolgt , vielleicht in Gefahr , es mußte mit
dem Geheimnis wohl ſeine Gründe haben .

An einem ſchönen Sommerabend waren

„ [ Heinrich und Beatrix nicht weit von der Lau⸗

kenburg miteinander bis an den Waldrand

gewandert . Vor ihnen lag das Renchtal mit

dem Silberband des Fluſſes . Sanfte Berge

ſtiegen an den Seiten empor . Darüber blau⸗

ten die Höhen des Schwarzwaldes . Die Jung⸗
frau atmete tief .

„Iſt meine Heimat nicht ſchön ? “ ſprach ſie .

„ Wohl habt Ihr , Herr Heinrith , andere Län⸗

der geſehen . Ihr kennet Italien und die

Alpenberge . Aber geſtehet ſelbſt , iſt dieſes

Land nicht herrlich wie ein Garten ? “ — „ Ja ,
es iſt ſchön , Beatrix , würde es Euch ſchwer
werden , es zu verlaſſen ? “

„ Ich werde es nie verlaſſen “ , erwiderte ſie .

—

„ Ihr werdet es verlaſſen , wenn Ihr einem

Manne als Gattin folgen werdet . “

„ Ich werde nie einen Gatten haben. “
„ Wie “ , rief Heinrich , „ wollt Ihr den

Schleier nehmen ? “
„ Ich weiß es nicht . “ —

„ So habt Ihr eine unglückliche Liebe .

Sagt , wer iſt es ? “ ſprach er erbleichend . „ Ja “ ,

rief Beatrix , „ich liebe unglücklich . Aber wie

kommt es , daß ich zu Euch ſprechen muß ? Wie

habt ihr Euch ſo in mein Vertrauen ein⸗

ſchleichen können ? Aber Ihr ſeid mein

Freund , — Ihr werdet mich verlachen , ich liebe

einen Mann , den ich nie geſehen habe . Ich

liebe — König Heinrich ! “
Der Füngling trat vor ihr zurück. Sein

Auge leuchtete .
„ Ich liebe ihn , weil er ſo unglücklich und

liebenswürdig iſt “, fuhr ſie fort . „ Ich leide

um ihn . “
„ Ja , er iſt unglücklich “, beſtätigte Heinrich

lebhaft . „ Er ſehnt ſich nach dem , was ihm

fehlt . Nach Glück , Liebe und Freiheit . “
„ O, könnte ich ihm helfen “ , rief ſie leiden⸗

ſchaftlich aus .

„ Was würdeſt du tun ? “ fragte er . „ Wür⸗

deſt du das tun ? “ Er hatte ſich zu ihr herab⸗
gebeugt und drückte ſeinen Mund auf ihre

Lippen . Da löſte ſie ſich aus ſeinen Armen

und wollte fliehen . Er aber hielt den Saum

ihres Gewandes feſt ; er ſtürzte ihr zu Füßen .
„ Was habe ich getan , ich habe nichts ande⸗

res getan , als mir ein Pfand geholt von Euch

für König Heinrich . “ — Er umſchlang ihre
Knie . „ Beatrix , ich liebe dich ! “ — „ In ſei⸗

Namen kann ich nicht verſagen “ , ſprach
ie .

Wie der alte Ritter nicht nach dem

Namen ſeines Gaſtfreundes forſchte , noch

weniger fiel es Beatrix ein , danach zu fra⸗

gen . Es war , wie wenn ein banges Gefühl
ſie zurückſchreckte , als müßte dieſe Frage ihr

Unheil bringen Dachte ſie vielleicht an das

Märchen vom Schwanenritter und an die ver⸗

botene Frage nach ſeiner Herkunft , durch die

ſein Weib Glück und Liebe verlor . Aber Bea⸗

trix dachte nicht an den Schwanenritter . Sie

fragte nicht , was aus ihrer Liebe werden

ſollte , nicht nach der Zukunft , dachte nicht an

das Morgen . — Sie war glücklich . — Sehn⸗

ſüchtig erwartete ſie tagelang den Geliebten ,
bis er vom Walde herab kam , wo er den

verabſchiedete , der zum Tale ab⸗

og .
*



Neue Gäſte waren auf der Lautenburg

eingetroffen . Es war der Ritter Georg von

der benachbarten Schauenburg , ein ſtattlicher

Vierziger mit braunrotem Haar und eben⸗

ſolchem Schnauzbart . Er war wohl nicht

eben fein mit ſeinem breiten , gutherzigen Ge⸗

ſicht . Höfiſche Sitte war nicht ſeine Art , deſto

feiner , zwar ihm in den Zügen ähnlich , war

ſein Töchterlein , ein zehnjähriges Kind :
Gertrud , Jung Konrads Geſpiel , die ihn be⸗
gleitete .

Die Herren ſaßen beim Trunk in der Halle .

Sie ſprachen von den Zeitläuften , von Kaiſer

Friedrichs Kriegen in Italien und auch von

König Heinrichs Hof . „ Das kann kein gutes

Ende nehmen “ , ſagte der Schauenburger be⸗

dächtig , „ die beiden ſind zu verſchieden , der

kaiſerliche Vater und der Sohn . Den Sohn
drückt die Krone ſchwer . Er iſt leichtſinnig
und entzieht ſich den wichtigſten Geſchäften

des Staates , gib Feſte , eilt zu Tanz und

Vergnügen mit jungen , zügelloſen Edelleuten
und läßt Regierung Regierung ſein . Beſſer
wäre es , der Kaiſer würde die Leitung in

Deutſchland ſelbſt in die Hand nehmen , als

ſie einem jungen Brauſekopf zu überlaſſen . “
„ Nun “ , meinte Berthold , „ was kümmert' s

uns in unſerm Tal . “

„ Es kümmert uns wohl ! “ darauf der

andere . „ Wir ſind des Markgrafen von Baden

Lehensleute , dem der König gram iſt . — Er

begünſtigt den Biſchof von Straßburg zu ſehr .

Zwar wir auf unſerer Feſte , die drohend über

des Biſchofs Stadt Oberkirch ſteht , haben

nichts zu fürchten und man braucht ſich auch

gegenſeitig . “
„ Laſſen wir die Welthändel . Ich habe jetzt

andere Sorgen “ , ſprach der Freund geheim⸗
nisvoll . „ Ich werde bald Hochzeit hier im

Hauſe haben . “
„ Da wünſche ich herzlich Glück . Aber wie

„ Ja , das iſt eben ſeltſam . “ Berthold kraute

ſich im Haar . „ Daß ich des fremden Mannes

Namen nicht weiß , der um Beatrir freit . Doch

zweifle ich nicht , daß er von hoher Geburt und

reich begütert iſt . Er kam zu uns als ver⸗

irrter Wanderer und hat ſeitdem oft bei uns

vorgeſprochen . “
„ Du , hör mal , Berthold “ , ſprach der Gaſt⸗

freund , „ das kommt mir verdächtig vor .

Wenn er nur ein leichtfertig Spiel mit deiner

Tochter triebe ! “

„ Gott bewahre , wenn du ihn ſäheſt , ſo

würdeſt du anders denken . Ich werde dir ihn

zeigen . Komm , laß uns gehen . “
Indeſſen waren die zwei Spielgefährten

Gertrud und Konrad durch Haus und Hof ge⸗
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hüpft , der Knabe hatte dem Mägdlein alles

gezeigt , was es auf der Lautenburg Neues zu

ſehen gab : das junge Zicklein , die jungen

Haſen , die er ſelbſt aufzog und die Pferde in

den Ställen , die er alle nach Namen und

Eigenart kannte . Und dann hatte er ſein

ſelbſtgemachtes Holzſchwertlein umgeſchnallt.
Das ſtak ſogar in einer echten Lederſcheide ,

die der Schmied , der auf der Burg außer ſei⸗

nem Handwerk noch allerlei Kunſtfertigkeiten
verſtand , angefertigt hatte . Eine eiſerne
Waffe hatte der ſtrenge Ohm noch nicht ge⸗

ſtattet . „ Es taugt ſo gut wie eine ſolche zum

zuſchlagen “, meinte Konrad und dünkte ſich

als ein ganzer Mann .

Als die Herren den Hofraum betraten ,
trafen ſie eben auf die beiden Kinder . „ Wo

ſind Heinrich und Beatrix ? “ erklang die

Frage des Vaters . „ Dort oben im Walde ,

bei ihrem Lieblingsplätzchen . “ Konrad deutete

nach der Höhe . Wirklich ſah man eine dunkle

und eine helle Geſtalt den Pfad dort oben

herabkommen . forder

„ Kommt , gehen wir ihnen entgegen . “ Mitſſie zi

dieſen Worten ſchritt der frohgemute Rittetſdaran

mit ſeinen Begleitern zum Tor hinaus , übet „ J

die Zugbrücke , die jetzt , in ruhigen Zeiten anldumpf

roſtiger Kette hing . Die Kinder waren vor⸗Kaiſer

aus geſprungen und kamen kichernd zurüchnimm

gerannt . „ Dort hinter dem Gebüſch ſitzen ſiehheilig .

und koſen “. Jung Konrad zeigte auf eineffür ur

Waldzunge , die ſich zwiſchen die WanderndenKinde

und die Nahenden geſchoben hatte .

„ Ich habe dir ſchon geſagt , du ſollſt

loſen Reden über deine Muhme laſſen , Innig
Bengel “ , ſchalt Herr Berthold . Aber Georg ziger

der muntere Degen , lachte in ſeinen Bart , alglder al

der Knabe keck erwiderte : „ Ich muß doch ſehen ,
wie man das macht , damit ich es weiß , wenn

ich auch einmal ein Bräutlein habe . “ Damit

blickte er auf Klein Gertrud , und das un

ſchuldige Lächeln der beiden Kinder entwaff⸗
nete den erzürnten Onkel . Georg war einige

Schritte den anderen vorausgegangen , und
eben um das Gebüſch biegend , riß er ſeinen

Freund mit einem ſchnellen Ausruf zurück

„ Herrgott im Himmel , was haſt du getan

Berthold ? Wehe ! Weißt du , wer Euer Gaff
iſt ? Es iſt König Heinrich ſelbſt , der Leicht

ſinnige , der Frauenbetörer ! — Er hat ein un

ſchuldiges Kind in ſeine Schlingen gelockt!
Da faßte Herr Berthold feſter den leichte

Jagdſpeer . den er . um ſich auf dem ſteilen
Weg zuſtützen , bei ſich trug . In ſeinen Augel

und

ſpiegelte ſich die Bewegung ſeiner Seel Pus
wieder , die das Furchtbare noch nicht faſſel

konnte , daß ſein Haus , bisher der Sitz del och
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etzt war es keine Sünde mehr .

Frömmigkeit und Tugend , alſo verletzt
war .

Als ſie um die Waldecke bogen , fuhr das

Paar dort erſchrocken auseinander . Berthold
aber ſchrie : „ Elender Verführer meiner Toch⸗
ter , es gilt mir gleich , ob du ein König biſt ,
nimm deinen Lohn ! “ — Er ſchleuderte die

Lanze . Beatrix warf ſich an des Königs
Bruſt , und das kalte Eiſen durchbohrte ihren
zarten Hals . Als Heinrich die Waffe aus der

Wunde zog , entquoll ihr ein Strom von Blut .

Vergebens ſuchte er den ſtrömenden Lebensſaft

zu ſtillen . Beatrix knickte zu ſeinen Füßen
nieder , wie eine weiße Lilie . Er kniete bei ihr
und ſuchte ſie aufzurichten . Mit brechendem

Auge ſprach ſie : „ Du —biſt — König — Ich
freue mich , daß ich für dich ſterben darf . —

Im Tode ſehen wir uns wieder ! “ — Er ließ
die Leiche niederſinken , verſteinert vor

Schmerz . Dann küßte er ſie auf den Mund .
In furcht⸗

barem Schweigen ſtanden die fünf Menſchen .
Da ſprang der König empor : „ Die Tat

fordert Sühne . Aber nicht ich bin berechtigt ,
illſie zu fordern , denn ich ſelbſt bin ſchuld

daran . “

„ Ja , Sühne ſoll werden “ , ſprach Berthold
dumpf . „ Die reichen Güter , die dein Vater ,

Kaiſer Friedrich , mir einſt verliehen hat ,
nimm ſie hin , gib ſie dem Kloſter Aller⸗

heiligen , damit die frommen Mönche beten

für unſere Seelenruhe und die meines armen

Kindes . “
„ Halt “ , ſprach jetzt Herr Georg , die Hand

iekausſtreckend , „ſeid Ihr vor Schmerz wahn⸗
innig , Ihr Herren . ſteht dort nicht dein ein⸗

ziger Erbe , Jung Konrad ? Was ſoll der mit

Ader alten Lautenburg anfangen , wenn du das

ganze Gut dem Kloſter ſchenkſt ?“ — „ Mög '
er betteln gehn “ , ſchrie Berthold , „ möge die

Burg zerfallen ! Ich will ſelbſt der Erſte ſein ,
Ader die Brandfackel hineinwirft in den Ort

Ader Sünde . Ich felbſt will ins Kloſter zu
Allerheiligen eintreten und mein Leben dort

den, das für mich keinen Wert mehr
at . “

„ Das iſt nicht Gottes Wille , was Ihr vor⸗

habt “, meinte Georg tadelnd . „ Macht Euch
keine Sorgen um mich “ , rief da Jung Konrad .

„ Was brauch ' ich Gut und Reichtum . “ Und

wie er ſein kleines Schwert ſchwang , da be⸗

lächelte ihn keiner , denn er ſchwang es ſo gut ,ockt l
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teilen
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wie je ein tapferer Kämpe ſein Schwert ge⸗
ſchwungen hat . „ Ich gehe zu meinem Kaiſer
und verdiene mir Ehre und Ruhm . Und

wenn ich zurückkomme , ſuche ich mir eine

Hausfrau , und wenn Gertrudlein mich dann

noch mag , ſoll ſie die Meine werden . “

Der Schauenburger ſah von der einen

Gruppe zur andern . Hier die unſchuldigen
Kinder , die Zukunft und Hoffnung des

blühenden Lebens . Dort die vom Schickſal
zertretenen , durch eigene , gräßliche Schuld .
Da legte der gute Ritter ſeine Hände auf die

Häupter der beiden Kinder . „ Ich werde für
dich ſorgen , Konrad , ich erziehe dich zum
Manne . Auf der Schauenburg iſt noch viel

Platz für tapfere Burggenoſſen und gern wird

unſer Lehensherr erlauben , daß wir einen

neuen Turm für dich bauen . Das übrige möge
Gott walten ! “ Sah er vielleicht ſchon im

Geiſte den jungen Konrad als den kühnſten

5 Wſ

Er ſchleuderte die Lanze , und das kalte Eiſen durchbohrte ihren
zarten Hals .

Degen der Ortenau , um deſſen Arm Fürſten
und Städte warben , der der Stammhalter

eines neuen Ganerbengeſchlechtes auf der

Schauenburg wurde und Ruhm und Anſehen
ſeiner Burggenoſſen mehren ſollte ! —

**

Fünf Jahre waren vergangen ſeit jener
Begebenheit im Lautenbachtale . Der Herbſt⸗
ſturm tobte um die Mauern der Burg Rocca

in Unteritalien . Alles auf der Staufiſchen
Bergfeſte war zur Ruhe gegangen , ſelbſt in

der Wachtſtube ſchlief man . Wer hätte auch

zur Nacht die Zwingburg auf ihrem unein⸗

nehmbaren Felſen erſteigen wollen . — Einer

fand im Schloſſe keinen Schlaf . Er ſtand in



einem hohen Turmgemach . Der Mond mit

ſeinem Silberſchimmer warf durch die ſchma⸗
len , hohen Fenſter breite Streifenlichter auf
die bunten Steinfließen des Bodens . Der

Mann im dunklen Gewand lehnte ſich an die

kalte Steinmauer . Sein bleiches Geſicht war

jung , aber durch ſeine braunen Locken zogen

ſich weiße Fäden . Es war der unglückliche
König Heinrich , der hier in einem Kaſtell
Unteritaliens ſeit Jahren als Gefangener
ſchmachtete . Dahin waren Reichtum und

Ehren ! Nichts geblieben als Erinnerung und

3—

S

Ein heller Schein erfüllte den Raum . Durch die geſchloſſenen
Türen trat eine lichte Geſtalt .

Schmerz ! — Der Sturm draußen ſchien ihm
ein Klagelied zu ſingen um ſein verlorenes

Leben . Warum zog heute abend ſeine ganze

Vergangenheit in beſonderer Deutlichkeit an

ihm vorüber ? Zu höchſten Ehren geboren ,
ſchon als Kind zum König von Deutſchland
ernannt , hatte man ihm ſtrenge Erzieher ge⸗

geben , aber herangewachſen , ſuchte er ſich
ihnen zu entziehen . Er glaubte , auf ſeine
Art beſſer und weiſer regieren zu können . Er

erzürnte den in der Ferne weilenden kaiſer⸗
lichen Vater , Friedrich II . , durch ſeine ſprung⸗
hafte Regierung , mit vollen Händen Güter
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und Reichtümer willkürlich austeilend . Da

hatte man ihm zu den andern Qualen noch
eine ſtrenge Erzieherin gegeben , eine harte
Ehefrau , die älter war als er . Er ſuchte die

Feſſeln zu ſprengen , die er nicht mehr er⸗

tragen konnte . Mit ſeinen Freunden , die

ihm falſchen Rat gaben , verurſachte er einen

Aufſtand , aber das Häuflein ſeiner Getreuen

war zu ſchwach . Mit Windeseile , wie der

Richter des Weltgerichtes , kam der Vater über

die Alpen . Dem gebrochenen Treuſchwur des

Sohnes konnte er nicht noch einmal Glauben

ſchenken . Fern von ſeinen Freunden wurde

Heinrich im Kaſtello Rocca in ewigem Kerker

begraben . — Aber war ſein Leben ſo ganz
freudlos , ſo ganz ohne Licht geweſen ? ! —

Da weiteten ſich die Mauern ſeines Gefäng⸗
niſſes . Er ſah vor ſich ein Tal im Maien⸗

glanze , das Lautenbachtal . Nein , er war

nicht ganz unglücklich geweſen ! Die unſchul⸗
dige Liebe des Fräuleins v. Winterbach hatte
ihn beglückt , und noch die Erinnerung ſtreute
wie ein Abendglanz einen lichten Schein in die

Nacht ſeines Gefängniſſes . Sie hatte ihm ver⸗

ſprochen , ſich ihm im Tode zu vereinigen .
Ach, warum kam der Tröſter ſolange nicht ?

Ein heller Schein erfüllte den Raum ,

Durch die geſchloſſenen Türen trat eine lichte
Geſtalt . Ein weißes Antlitz , von blonden

Haaren umſchloſſen , es war Beatrix . Sie

ſchwebte zu ihm heran . Als er ſie aber mit

den Armen umfaſſen wollte , ſah er , daß ſie
nichts Irdiſches an ſich hatte . Sie neigte ſich
zu ihm , tiefer und tiefer und der Hauch ihres
Mundes nahm ſein Leben mit hinweg .

Am nächſten Morgen fanden ſeine Wäch⸗
ter den jungen Fürſten entſeelt , auf dem Tep⸗
pich ſeines Gefängniſſes hingeſtreckt .

Vierzehn Tage ſpäter meldete ein Bote

ſeiner Majeſtät Kaiſer Friedrich II . im Palaff
zu Palermo : „ Euer Sohn , König Heinrich , iſt
in der Burg zu Rocca verſchieden . “ Die Um

gebung des Kaiſers beobachtete ſeine Züge bei

dieſer Nachricht , aber nichts hatte ſich in ihnen
verändert .

„ Gott hat uns “ , ſprach der Monarch , 100viele Söhne geſchenkt , daß das Reich dieſen
einen wohl entbehren kann . “

*

Sieben Jahrhunderte ſind ſeitdem ver⸗

gangen . — Nur wenige Reſte noch zeigel
heute den Ort an , wo einſt die Lautenburg ge⸗

ſtanden . Keine Urkunde meldet uns ihrel
ſie muß ſchon ſehr früh verſchwunden

ein .
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Wenn im Frühling die Morgennebel aus

dem Lautenbachtale aufſteigen und um die

Rebenhügel weben , kann der , der dieſe
Sprache verſteht , zwei geiſterhafte Geſtalten
unterſcheiden , die um den Berg ſchweben und

9
Berg und Tal des Schwarzwalds , ſtreckt

ſich dem Himmel aus heiliger Einſamkeit eine

Höhe entgegen , auf der den Wanderer oder
das Fuhrwerk die nun längſt entſchwundene

„ Kalte Herberge “ grüßte zu der Zeit , in der

die Höhenraſthäuſer alleſamt noch wenig loh⸗

nenden Beſuch verzeichneten .
Heute bevölkern Sommerfriſchler und Ski⸗

läufer die Gegend .
Aber dem Wirt „ zur Kalten Herberge “ war

nur ſelten ein durchwachſener oder gar fetter

Tag beſchieden : etwa , wenn der Wagen einer

Jagdgeſellſchaft anrückte oder ein begüterter

Holzhändler mit Gefolge aus den unüberſeh⸗
baren Wäldern die ſtolzeſten Rieſenbäume

0
e billig an ſich zu bringen

uchte .
Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts

ſaß im waldreichen Hochtal von Kaltbrunn ein

Bauernvogt , in Stadt und Land kurzweg der

Vogtsbauer geheißen . Dem wandelte ſich der

gewaltige Waldbeſitz in große Körbe und
Käſten mit Kronentalern , und da das Silber⸗

geld fortwährend zu⸗, das wertvolle Holz nicht

ſichtbar abnahm , ſo tat er ' s ſogar den Städten

nach und hielt ſich , nach dem Muſter der Bür⸗

gergarden , eine vielköpfige , nobel herausge⸗
putzte Leibwache , der er hoch zu Roß voran⸗

ritt , wenn er den badiſchen Großherzog oder

den Fürſten von Fürſtenberg als ſeine Jagd⸗

gäſte empfing .
Dieſer Bauer , in ſeinem rotgefütterten

langen Rock und mit der beſtickten Hoſe , fuhr

eines Tages nach geſegneter Ernte weit in

das Land hinaus , zweiſpännig . Er wollte

draußen Freunde und Geſchäftsherren be⸗
ſuchen , zugleich die Stelle bewundern , wo der

Kinzigfluß die Holzflöße von Kaltbrunn dem

Rhein überlieferte .
Wirklich lernte der Vogtsbauer auf der

Reiſe allerhand Neues kennen , und ſo dachte

er zu ſpät an die Heimkehr , als der Winter

ſchon drohte , meinte jedoch , Roß und Wagen

würden glimpflich durch den bereits ausge⸗

Abenteuer in der

Von Markus Florian .

m badiſch⸗württembergiſchen Grenz⸗

gebiet , im ewigen Auf und Ab von

*

bei den erſten Strahlen der Morgenſonne in

nichts zerfließen .
Jubelnd erhebt ſich die Lerche in die Lüfte

und verkündet mit ihrem Lied den neuen Tag
und das Erwachen des ewig neuen Lebens .

Kalten Herberge .

ſtreuten Gipfelſchnee des Gebirgs gelangen . In

ſolcher Hoffnung erreichte der mutige Mann
in einer kuhfinſtern Nacht den Weg zur „ Kal⸗

ten Herberge “ , der verſchneit , verharſcht , ver⸗

eiſt war — man hätte an Sibirien denken

können .
Die Roſſe glitten , ſtürzten , ſtanden zit⸗

ternd . Der Wagen geriet ein über das andere

Mal an den Abhang , drohte hinabzuſtürzen ,

zu zerſchellen .
Stunde um Stunde zerrann während ſol

cher Strapazen , und kein Wunder , es ſchmol
allmählich die eiſerne Ruhe des Menſchen , det

wie ſeine Tiere dampfte und wieder fror .
Kein Licht ringsum . Wald , ſchneidenden

Sturm , Wald .
GefährtVerzweiflung umkreiſte das

drohte die vernichtenden Krallen in alleg
Leben zu ſchlagen .

Und immer noch raffte ſich d

auf , er redete
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ſich und den Gäulen Mut einſhabt “ ,

ſchrie ſich laut zu , die einzige gemeinſamiſſich er

Rettung vor

anderem beſtehen als im Einſatz des letzte

Lebensfünkleins . 8

Er griff zur Peitſche , brauchte ſie zuf

Stütze des Worts .

Der Wagen ſchien bei jedem Halt anzuß

frieren . Nun krachte , ſtieg ,

Schleudern , ſchlug gegen einen Baum , bliel

mit zertrümmertem Rad liegen . Die Werhl

ſtürzten , der Beſitzer ſchnitt ſie in der

los , brachte ſie mühſam auf die Beine .
wohl ſie lahmten , führte er die von der Zug

laſt befreiten leichter von dannen und ge⸗

langte endlich , in ſpäter Nacht , auf die Paß

höhe und ſomit zur „ Kalten Herberge “.
Der rundliche Wirt erkannte ihn ſogleich

ſorgte für die zerſchundenen Roſſe , ſchob Holz

kloben in den Ofen , brachte Imbiß und ein

Kanne voll flüſſiger heißer Labe , deren ſchů

ner ſtarker Duft ſich dem niedrigen Gaſtzim

mer mitteilte .

Erklärlich genug , daß auch zwei ande

Einkehrer und nächtliche Herbergsgäſte durſtif
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riſſen vor dem ſeine Erlebniſſe ſchildernden

Bauer .
Der Vogtsbauer von Kaltbrunn — ei

freilich , von dem hatten ſie öfter vernom⸗

men . Der häufte Taler an wie andre

Leute Getreidekörner , beerbte begüterte Ver⸗
wandtſchaft , vergrößerte den Beſitz von Jahr

zu Jahr . 5
Die Hände der beiden Schelme krampften

ſich zuſammen . 5
Der Vogtsbauer in der Weltverlaſſenheit

ihnen ausgeliefert ! Wahrſcheinlich trug er

den Erlös bedeutender Handelsgeſchäfte bei

ſich . Zählte der kurzatmige kleine Herbergs⸗
wirt als Gegner überhaupt mit ?

Sie ließen vom Vogtsbauer weder

Auge noch Ohr , und der Beobachtete , nie⸗

mals blind , obwohl er die Geſellen keines

Blicks zu würdigen ſchien , erkannte raſch die

aufgeſpeicherte Gier des Gelichters . Hier

half nur ſchneller Entſchluß . Wie entwiſchte
man ohne Schaden den Klauen der Hab⸗

einen Spaß für ſich und den Wirt heraus ?
Uebernachten mußte man hier mit dem

übeln Zweigeſpann — mit dem borſthaarigen
Kerl , der heftig nach Sünde roch , und ſei⸗
nem Zechgenoſſen , deſſen Ohrringe ſich dem

alleß

auel

verdächtigen Getuſchel ſeines Begleiters zu⸗

ſchoben .
„ Ihr habt bei allem Pech noch Glück ge⸗

einſhabt “ , äußerte der Wirt zum Bauer , „ daß
ſſamiſich eure Röſſer nicht die Knochen gebrochen
nichtlhaben und daß ihr trotz Schnee und Sturm

etzteein Unterkommen fandet .
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Ich denke , ihr
habt all ' das mitgebracht , was man ungern
einem verlaſſenen zuſammengebrochenen
Fuhrwerk überläßt . “

Was das betreffe , ſo beſtäigte der Vogts⸗
bauer , ſei keine Sorge nötig . Vebrigens

er zugebe , ſtets einen zünftigen Stock im

Wagen mit ſich zu führen . Alſo halte er ſich

während der Fahrt bereit , Strauchdieben
jede Annäherung zu verſalzen . Bei nächt⸗

licher Einkehr aber liebe er ungeſtörte Ruhe
über alles , und ſo lege er ein tüchtiges Stück

Geld offen als freiwilliges Opfer hin , um

tuhig ſchnarchen zu können , auch nicht ohne
Holfſſein Wiſſen in ewigen Schlummer geſtoßen

einſzu werden .

ſchi
ſtzim

Freiwilliges Opfer ? Wie das ? “

„ Nichts einfacher und vernünftiger als

das, gute Freunde . Was behält der Menſch
indetflieber : Geld oder Leben ? Ueberfällt uns

urſtifſemand nachts , ſo ſieht er Gewalt vor , er

mauffnimmt uns wohl gar das Leben , wenn er

nicht anders zu unſerem ſchweren Silber⸗

—

oder dem großen Papiergelde kommt . Da

liefert man ihm lieber aus , was man bei ſich

führt . Ich zum Exempel , als geſunder Kerl ,
verdiene die entſchwundene Summe in ge⸗

meſſener Zeit aufs neue — aber leben muß

ich, heißt das . Ihr verſteht ? “
Als ob jemand beſſer hätte begreifen

können !

„ Wozu aber dann den Riegel vorſchieben ,
die Türe verſchließen ? Wer mir ernſtlich an

den Hals will , der beſitzt ſicher die Mittel ,

ſie faſt unhörbar zu öffnen . Mithin legt
man ein Häuſchen Taler oder Scheine für
etwaige Gauner offen bereit und überläßt

ſich dafür dem Schlaf , ſonderlich , wenn man

hundemüde iſt , wie ich nach der heutigen
Plage . Wenn ich Hände und Schädel von

morgen an wieder einſetzen kann , ſo iſt der

Verluſt an dem bißchen Habe bald ver⸗

ſchmerzt . Welcher Dieb wäre ſo dumm , eine

Minute nutzlos zu vertrödeln , ſich mir zu

nähern , nachdem er den Sack gefüllt hat ?
Keiner , der nicht lieber die Flucht ergriffe . “

Niemand widerſprach .
„ Darauf trinken wir noch miteinander

eine Kanne , und dann , da ich ſchläfrig bin

wie wir alleſamt , kriechen wir ins Neſt . “
Und ſo zechten ſie , bis ſie über die Treppe

zu ihren Schlafräumen ſtiegen , während ſich
der Wirt in ſein Kämmerchen neben der

Gaſtſtube verzog .

Nach Mitternacht — der Sturm ſtürzte
ſich erbittert auf den hinter den Wolken ver⸗

harrenden neuen Tag , nachdem er den Vor⸗

gänger zerzauſt — kniſterten vor der Stube

des Vogtsbauern die Dielen . O, er war hell⸗
hörig ! Eine Hand drückte draußen vorſichtig
die Klinke nieder , zog an der Türe . Für⸗
wahr : ſie ließ ſich ohne Widerſtand öffnen .
Vier Augen ſtarrten in den finſtern Raum ,
und vier Ohren erhaſchten willkommene

Lebenszeichen des Gaſtes : der Bauer ſägte
im Bett ſchwer Holz . Anſcheinend waren

ihm in dieſem Augenblick Kalte Herberge
und eigener Beſitz , ehrliches und giftiges Ge⸗

ſchöpf gleichviel wert . Er ſchnarchte weiter .

So wenigſtens meinten die Einbrecher .

Beruhigter leuchteten ſie in die Stube . Be⸗

gierig ſuchten ſie den kleinen Raum ab , und

wie hungrige Habichte auf ihr Opfer ſtießen
ſie auf die Geldſcheine mit protzig hohen Zah⸗
len , die der Tiſch trug . Hurtig war das Gut

zuſamemngerafft . und als ſpürten ſie die

Hand der Vergeltung im Nacken , huſchten die

Spitzbuben die Treppe hinab , ſprangen ſie
aus dem Fenſter in Saus und Braus des

Wetter⸗Aufruhrs .



Nur fort ! Den Raub ſichern !
Schlau mußte man ſein , die Gelegenheit

nützen ! Nun gehörte man zu den gemachten
Leuten . Ihr Wirte auf beiden Halbkugeln
der Erde : auftiſchen ſollt ihr uns , was Schüſ⸗
ſeln und Krüge halten !

So , leckerer Dinge gewärtig , wetzten ſie

davon , und erſt als ſie die Zone ärgſter Ge⸗

fahr hinter ſich glaubten , verſchnauften ſie
und hielten ſich das Ränzlein vor Lachen ,

mochte auch auf finſtern ſteinigen Pfaden die

Kleidung zu Fetzen geworden ſein . Bald

würde neue beſchafft ſein ; man hatte es dazu .

, . , .
. —
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Wie hungrige Habichte auf ihr Opfer ſtießen ſie auf die Geld⸗
ſcheine mit protzig hohen Zahlen .

„ So ein Kalb , dieſer Vogtsbauer ! Er⸗

zählt uns lang und breit , wie er ſein Ver⸗

mögen nachts ausbreitet gleich gemähtem
Gras auf der Wieſe . Uns erzählt er das —

uns ! Ohne zu ahnen , an wen er ſeine Weis⸗

heit bringt , der dumme Knattele , der einfäl⸗
tige ! Und das nennt ſich Vogtsbauer ! “

„ Sein Geſicht möchte ich beobachten , ſo⸗
bald er erwacht ! “

„ Alleweil ! Ein Bild zum Aufheben gäbe
das . Maler möcht ' ich ſein . “

„ Noch nie vorher hat ihn jemand be⸗

raubt , ſagt er . Jetzt kann er mehr berichten .

Auf Wunſch halten wir uns für weitere ähn⸗

liche Arbeit bereit . Was meinſt du , Dieter ? “
„ Allemal , Auguſt . “
So prahlten die unſaubern Klugſchnäbel

und dünkten ſich helle Köpfe . Und abermals

rannten beide weiter . Mit totmüden Geſich⸗

tigen : nein . “

8

Gelichter iſt euch durchgegangen , vor Stun

gefolgt ?

tern blickten ſie aus dem Dickicht in die auff letzten

gehende Sonne und tröſteten ſich für zerriſſenſ ſetzt.
Kleider und zerſchundene Gliedmaßen aberſ zu ſpä
mals mit dem Gelde und dem Schreck des Beſ mir ei

ſtohlenen : „ Das lange Geſicht , wenn er den
abgeräumten Tiſch entdeckt ! Jetzt wird ei

davorſtehen und ſich den Schädel kratzen . “
*

Jawohl : der Vogtsbauer wußte von den
Verluſt . Denn ſelbſtverſtändlich war ei

Frühaufſteher . Und an dieſem Morgen

ſprang er noch fröhlicher vom Lager als ſonſt

ſo wohlgemut , daß der unter ihm ruhend
Wirt aufhorchte und den Schritten lauſchtef

die an ſein Gelaß gelangten , dort verſtumm
ten und harten Fingern die Anmeldung über

ließen .
„ Herbergswirt , ich hätt ' eine Frage a1

„ Was iſt , Vogtsbauer ? “
„Haben die beiden Schelme , die bei eulf

raſteten , die Schuldigkeit für ihr Nachtquat
tier entrichtet ? “

„ Die Zeche am Abend : ja . Das Näch

Daz„ So ſchreibt ' s in den Schornſtein .

den ſchon . “
„ And davon ſagt ihr mir erſt jetzt ?“

„ Wäret denn ihr mit euerm Bäuchleil

Ich denke , wir zwei lachen liebe

über die Gäuche . “
„ Wie das ? “

„ Weil ſie ſich ſelbſt am meiſten betroge

haben . “
„ Das müßt ihr mir beſſer erklären . “ Da

bei ſtand der Neugierige , halb angekleide

ſchon vor dem Bauer .

„ Die Böſewichter glaubten mich ſchlafend
dieweil ich im Bett mit dem Meſſer in del

Fauſt Wache hielt und mich ſchnarchen

ſtellte , um ſie um ſo plötzlicher zu überfalle
wenn ſie ſich mir zu bedrohlich genähert hät
ten . Aber ſie wollten nur Geld —viel Geld

Auf den Leim gingen ſie , und blitzſchnel
waren ſie verduftet . “

„ Und davon berichtet ihr ſo ruhig ? “

„ Das Herz hat mir im Leibe gelacht , al⸗
ich zwiſchen halb geſchloſſenen Lidern nach de

Gaunern linſte : wie ſie das Geſuchte an ſig

riſſen , haſtig , als zuckten ſie vor dem Glüheiſeſ

Do
zurück . “

„ Dazu meckert ihr , Vogtsbauer ?
verſtehe , wer kann . Wieviel Geld —? “

„ An die dreihundert Taler — “

—
„ Gewiß doch . Nur war alles , bis auf de

Aha ,
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bewah
heit ,

bauer .
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Erbſchaft von meinem Schwager ſelig ,

ſpät in einem Verſteck entdeckt . Einſt hat

Belmir ein Spitzbube ſolchen Schein entwendet .
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jede Erbſchaft nur recht anwenden ; ſo be⸗

zält ſie ihren Wert . Sie kann vor Schaden

bewahren an Geldſack und leiblicher Geſund⸗

heit , kann ſogar das Leben retten . “

„ Gut ſeid ihr davongekommen , Vogts⸗

bauer . “ 5

„ Das will ich meinen . Und dafür will

Heimaterzählung von

ußt ihn dir aus dem Kopf ſchlagen ,
mein Kind ! Mein Geſchlecht iſt

nicht ebenbürtig der Geroldsecker .

Immer ſind die von Tiersperg nur Dienſt⸗

mannen geweſen . Ein Geroldsecker wird
unter ſeinem Herkunftsſtande keine Ehe ein⸗

gehen . “
„ Aber , Herr Vater , Hermann hat mir die

verſprochen und iſt mir von Herzen zuge⸗

an . “

„ Glaub ' s . Nützt aber alles nichts . Die

Geſetze eines Herrenhauſes ſind ſtärker als

eines Jünglings Liebe . “

„ Hermann iſt vor Jahresfriſt auf dem

Turnier zu Würzburg durch den Kaiſer ſelbſt

zum Ritter geſchlagen worden . Er iſt alſo

kein verantwortungsloſer Jüngling mehr und

weiß , daß ein als Ritter gegebenes Wort

heilig iſt . “
„ So iſt Eure Meinung , mein Gemahl .

Aber ich ſehe weiter . Ihr wißt , mein Amt

führt mich gar oft nach Lahr , allwo mein

Auge manchesmal der Dinge Lauf beſchauen
kann . Ich kenne den ſtolzen Sinn der Mutter

Hermanns . “
„ Frau Eliſabeth iſt mir wohlgeſinnt . Sie

hat mir ja erſt kürzlich die gnädige Erlaubnis

erteilt , ihr recht bald zu Lahr meine Auf⸗
wartung machen zu dürfen . “

„ Höre , mein Kind ! Dieſe lichtenbergiſche
Art iſt mir wohl vertraut . Die Herrin zu

Geroldseck⸗Lahr ſieht in dir ja doch nur die

Tochter des Dienſtmannes . Sie wird eine

Heirat des Sohnes Hermann mit der Tochter
des mahlbergiſchen Obervogtes nie zugeben . “

„ Ach , mein Gemahl , raubt doch mit Eurer

Rede unſerer lieben Hanna nicht jeden Troſt .

Hermann wird ſeinen Willen gegen den der

Mutter durchſetzen . Es fällt dabei auch ins

Gewicht , daß unſere Hanna an Schönheit
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ich euer bißchen Einbuße tragen helfen . Laßt

nach der Morgenſuppe einen feurigen Trop⸗

fen zur Stärkung aufmarſchieren .
wollen wir das Andenken des toten Schwa⸗

gers ehren , von dem mir das Erbe kam .

Weilt er ungeſehen bei uns , ſo lacht er mit

uns auf den Stockzähnen über die betrogenen

Diebe , die ſich tagelang die Seele aus dem

Leibe rennen mit ihrem Raubgut , für das

ihnen niemand den elendeſten Spatzen ver⸗

kauft . And wahrſcheinlich hält man ſie bald

feſt und ſteckt ſie ins Kittchen . “

Damit

Das Töchterlein des mahlbergiſchen Obervogtes .

Hans Brandeck .

ihresgleichen ſucht , weit und breit . “
Der Vater lächelte . „Mütterlicher Ueber⸗

ſchwang . In Wirklichkeit liegen die Dinge

doch anders . Frau Eliſabeth und Hermanns

Vater haben für dieſen ganz andere Pläne . “
„ Ihr wiſſet was Beſtimmtes ? “
„ Gewiß . Man hat ihm die Tochter

Suſanna des Grafen Allwig von Rappolt⸗
ſtein⸗Hohenack zugedacht . “

Da ſenkte Hanna das feingemeiſelte Ge⸗

ſicht , und durch ihre junge , frühlingsbeſonnte
Seele ging ' s wie ein Reif in der Maiennacht .

Der Vater , Johann von Tiersperg , verließ

ſinnend das hohe Gemach des Schloſſes , von

deſſen Fenſtern man weitum ſchauen konnte
in die Gefilde des Rheinſtromlandes , hinüber

zu den Wasgauhöhen . Er ſtieg hinab in eine

der unteren Stuben , wo mancherlei Brief und

Geſchrieb verwahrt lag von den geweſenen
Herren von Mahlberg .

Denn deren Herrſchaft mit allen Zuge⸗

hörungen : das iſt Mahlberg Schloß und

Stadt , Kippenheim das Dorf , dazu das Ried
und die Dörfer Kippenheimweiler , Allmens⸗

weiler , Nonnenweiler , Wittenweiler , Ichen⸗

heim , Dundenheim und Altenheim , iſt im

Jahre 1228 mit der Erbin dieſer Güter ,

Heilika , der letzten Reichsherrin von Mahl⸗
berg , durch Heirat an Walther I. , Herrn

zu Geroldseck gekommen . Gleichzeitig fiel

auch die Herrſchaft Lahr , Schloß und
Stadt ſowie mehrere Dörfer , bisher ebenfalls
den Reichsherren von Mahlberg zugehörig ,
an das zuvor ſchon reichbegüterte Haus
Geroldseck .

Es war im Frühjahr 1340 .

Da ſtand Hartmann Walpot , der Amts⸗

ſchreiber , in ſeiner Stube . Eine Beobachtung ,
die er zufällig aus dem Hinterhalt beim Ab⸗

ſchied des Ritters Hermann gemacht , hatte



ſeine Stimmung etwas verdorben und war

die Veranlaſſung , daß der Amtsſchreiber eine

Weile ſeinen inneren Menſchen überſchaute .

Zunächſt ſeine Herkunft . Da iſt 1311 der

Edelknecht Volkmar von Walpot aus Italien

zurückgekehrt , wohin er im Gefolge des

Kaiſers Heinrich VII . zwei Jahre zuvor ge⸗

zogen , und hatte ein einjähriges Büblein
mitgebracht als Andenken an ſüdländiſche
Liebe . Das ließ er bei ſeiner Baſe zu Straß⸗

burg aufziehen , während er ſelbſt fort⸗
während in Kriegsdienſten ſtand , auch 1322

bei Mühldorf ſein Leben verlor .

Sodann , wie die Baſe geſtorben , hat der

Bub Hartmann als Siebzehnjähriger Speer
und Armbruſt ergriffen und trat in die Fuß⸗

ſtapfen ſeines Vaters als Heeresſöldner . Wie
ihm das nach zehn Jahren verleidete , ließ

er ſich bei den Auguſtinern zu Straßburg in

der Kunſt des Schreibens unterweiſen und

lernte auch den Gebrauch der lateiniſchen

Kanzleiſprache .
Beziehungen einiger Verwandten zur

Freifrau Elifabeth von Geroldseck⸗Lahr ver⸗

ſchafften ihm den Poſten eines mahlbergiſchen
Herrſchaftsſchreibers .

Hanna von Tiersperg plauderte gerne mit

Hartmann Walpot , der aus ſeinen Kriegs⸗

fahrten mancherlei Intereſſantes zu erzählen

wußte . Wenn ſie ihm zuhörte , das hübſche

Geſichtchen voll freundlicher Aufmerkſamkeit ,
konnte ein oberflächlicher Beobachter ſchon die

Meinung haben , des Jungfräuleins Intereſſe

gälte nicht nur den Erzählungen , ſondern

auch dem Erzähler .
Hartmann Walpot meinte ſo.
Aber der Leſer weiß es : Hannas Herz

war ganz ausgefüllt mit der Liebe zu Her⸗
mann von Geroldseck⸗Lahr .

Wenn einer verliebt iſt , und mag er auch
von des Kaiſers Ludwig dem Bayern eigener

Hand zum Ritter geſchlagen oder ſonſt ein

Vornehmer ſein , ſo will er ſein Liebesglück

nicht im ſtillen Buſen bewahren , ſondern

möchte es hinausjubeln in alle Welt . Und

ſo darf es nicht wundernehmen , daß die ge⸗

ſtrenge Mutter den Widerhall eines ſolchen
Jubelrufes auffing . Auch nicht , daß ſich darob

die weiße Stirne der hohen Frau in Falten

zog . Sollte das wahr ſein ? Eines Edel⸗
knechtes und Untergebenen Tochter möchte ein⸗

treten in die ſtolze Familie der Geroldsecker ?

Frau Eliſabeth mußte gleich Gewißheit
haben . Darum alſo hat ihr Lieblingsſohn

Hermann ſeine Ausritte ſo gerne ins Mahl⸗

bergiſche gerichtet . Alſo ward er ins mütter⸗

liche Gebet genommen und geſtand freimütig
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ſeine Neigung zu Hanna von Tiersperg und
das ihr gegebene Eheverſprechen .

„ Du hätteſt keine Ehezuſage machen dürfen ,

Hermann , ohne deiner Eltern Wiſſen . Es

iſt nicht recht , einer Jungfrau unerfüllbare
Hoffnungen zu machen , auch wenn ſie nur die
Tochter eines Obervogts iſt . “

„ Ihr ſprecht mit wenig Hochachtung über

Hanna , Frau Mutter . Obgleich ſie das edelſte

Mädchen iſt , das ich je geſehen . “

Frau Eliſabeth lachte auf . „ Man kennt

das . Glaubſt du nicht , daß mein und deines

Vaters Blicke weitergehen als der deine ? Wir

werden ein andermal darüber reden , Her⸗

mann . “
Damit gab ſie ihm mit dem feinen orienta⸗

liſchen Tüchlein , das ſie immer in der Hand

zu hälten pflegte , wenn ſie hoheitsvoll er⸗

ſcheinen wollte , einen neckiſchen Schlag an die

Wange , womit ſie bedeuten wollte , daß er ſie

verlaſſen dürfe . Und ſie lächelte ihm nach , da

er mit höfiſcher Grandezza zur Türe ſchritt .

Aber den ganzen Nachmittag dachte ſie über

dieſe Geſchichte nach , und als längſt die Mit⸗

ternacht ſich herniedergeſenkt auf das Tal der

Schutter , auf die Stadt Lahr und die waſſer⸗

umſchloſſene geroldseckiſche Tiefburg , lag Frau

Eliſabeth noch ſchlummerlos . Doch war in

ihrem Sinnen ein Plan zur Reife gekommen.
Das Wetter hatte ſich gewendet . Gegen

Morgen heulte ein Sturm über den Galgen⸗

berg her , rumorte um die Häuſer und das Ge⸗

türme der kleinen Stadt und ſtieg grollend

zum Altvater hinauf . Bald peitſchten Regen⸗

ſchauer hernieder .
Herr Walther III . von Geroldseck hatte

für dieſen Tag einen Ritt nach Straßburg ge⸗

plant . Das üble Wetter zwang ihn jedoch ,

dieſes Vorhaben zu verſchieben . Ward übel

gelaunt darob und ließ ſich eine Kanne

Schutterlindenberger Roten vorſetzen .
Da trat Frau Eliſabeth zu ihm herein .

Ihr erſter Blick fiel mißbilligend auf die

Weinkanne .

„ Mein Herr Gemahl , es iſt Eurer Ge⸗

ſundheit nicht zuträglich , wenn Ihr Euch ſchon

vor der Mittagszeit dem Weingenuſſe hin⸗

gebt . “ Sie ſagte es in ſorglicher Betreuung .

Mögt wohl recht haben , Eliſabeth . Aber

in denen der Mann

der Hand Vergeſſen
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es gibt üble Gedanken ,

nur mit der Kanne in

findet . “
„ Ihr redet . Was für Sorgen ſind ' s , die

Euch zum Trunke verleiten ? “

Herr Walther beſann ſich eine Weile .

„ Der Eingang der Gefälle aus den mahl⸗

bergiſchen Dörfern bleibt immer noch ſtark

hinter dem der lahreriſchen zurück . Am Ober⸗

vierzi⸗
worde

bin j⸗
Jahre

92
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vogt liegt die Schuld , dem Tiersperger . Iſt

zu nachſichtig , ſchenkt jedem Gehör , gibt ihm

Stundung und Nachlaß . “
„ Ihr habt recht , er iſt

abgetan werden . “

„ Zu alt ? Wohl nicht . Hat doch erſt eine

neunzehnjährige Tochter . “
„ Will nichts beſagen . Er iſt eben erſt als

vierzigjähriger Hageſtolz ein Ehemann ge⸗

worden . “

„ Alſo ſechzig und ſchon überaltet ? Ich
bin jetzt vierundfünfzig , möchte aber in ſechs

Jahren noch nicht zum alten Eiſen gehören . “

„ Wenn Ihr die Weinkanne nicht beſſer

aus Eurer Nähe verbannt , ſeid Ihr mit

ſechzig älter als Euer mahlbergiſcher Ober⸗

0 —

„ Dank Euch , Eliſabeth . Seid Ihr dieſer⸗

halb aus Eurer Kemenate in die Herrenſtube

gekommen ? “ fragte er gereizt .
„ Gekommen bin ich, um mit Euch gerade

1355
Euren mahlbergiſchen Obervogt zu

reden . “

„ Was Wunder ! Ueber den Tiersperger ?

Auch der Gefälle halber ?“
„ Nein . Doch wegen ſeiner Tochter . “
„ Ei ! Dem hübſchen Hannchen ! Ihr macht

mich neugierig . “
„ Die Befriedigung ſolcher Neugier mag

Euch nicht ſonderlich erfreuen . Hermann hat

dieſem Hannchen ein Eheverſprechen gegeben. “
Da ſprang der Geroldsecker auf . „ Ver⸗

flucht ! Das wäre möglich ?“
„ Von ihm ſelber mir zugeſtanden. “
„Kinderei ! Ihr kennt meine Pläne . Und

Hermann doch auch . “

„ Um ſo törichter und entwürdigender von

ihm , hinter unſerem Rücken der Tochter eines

Edelknechtes Ehezuſage zu machen. “
„ Zum Teufel ! Das werd ich ihm ſchon

austreiben . “

„Gründlich muß es ihm ausgetrieben wer⸗

zu alt und ſollte

den .
Wütend und mit greulichem Geſchimpfe

ſchritt der Schloßherr auf und ab .

Dann blieb er ſtehen : „ Was tun , Frau

Eliſabeth ? “
Sie meinte ſpöttiſch : „Iſt ja Eure Sache ,

als des Vaters , gegen ſolche Standesunwür⸗
digkeit Wege der Abwehr zu finden . “

„ Ach was ! Eben ſprecht Ihr mir von

Hermanns Dummenjungenſtreich . Was ſoll
ich da von wirkſamer Abwehr wiſſen ? Ihr

aber habt , wie ſchon oft , Euch die Sache ſchon

vor mir zurechtgelegt . “
„ Da redet Ihr richtig . Hört : Hermann

muß für eine längere Zeitſpanne aus dem

Lande . Ich denke an den Hof des Königs von
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Frankreich . Krieg iſt ja
und England . Soll nicht ſelbſt Kriegsdienſte

nehmen ; beileibe nicht !
Valois und Eduard III . ſind nicht deutſcher

Tapferkeit wert .

werden

Frauenſchönheiten zu Paris ſollen ihm das

blonde Mädel zu Mahlberg vergeſſen machen . “

zwiſchen Frankreich

Fehden zwiſchen dem

Aber die Vorgänge am Hofe

ſeine Gedanken wandeln , und die

„ Gut ! Aber Hermanns eigener Kopf !

Sagt man doch in der Sippe , von unſern

Damit gab ſie ihm mit dem feinen orientaliſchen Tüchlein einen

neckiſchen Schlag an die Wange .

ſechs Kindern ſchlage am meiſten er ſeiner

Mutter nach . “
„ Wollt gefälligſt dieſe Anzüglichkeiten

laſſen ! Ich bin ſtolz auf den jüngſten meiner

drei Söhne und im Grund ihm auch nicht

bös . Es macht ſchließlich jeder junge Mann

ſo einen Seitenſprung , wie Ihr ſelbſt aus Er⸗

fahrung bißt . “
Herr Walther ſchmunzelte . Der Hieb ſaß .

Aber ſo war ' s . Gerne erzählte der Schloßherr

im Freundeskreiſe von ſeinen Liebesaben⸗

teuern , ehe er die Vernunftehe einging mit

der reichen Eliſabetha von Lichtenberg . Schließ⸗

lich iſt man trotz der hochadeligen Abſtam⸗

mung doch ein Menſch von Fleiſch und Blut .

„ Alſo “ , nahm er nach kurzer Pauſe die

Rede wieder auf , „ es iſt gut ſo . Wenn aber

Harrtenn
zurückkehrt und auf ſeinem Kopf be⸗

arrt ? “



„ Wird vor eine vollendete Tatſache ge⸗
ſtellt . — Hanna hat den Schleier zu nehmen ! “

„ Oho ! Wär ' s nicht ſchade um das hübſche
Geſchöpf ? “

„ Tut Ihr auch noch halb verliebt ? Iſt
nicht unſere Sorge , zu unterſuchen , was ſchade
und nicht ſchade iſt . Hier ſteht das An⸗

ſehen der erlauchten Häuſer Lichtenberg und
Geroldseck auf dem Spiele . “
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Das Weiblein mit dem Obſtkorb blieb hinter ihm ſtehen . Er
merkte dies und drehte ſich um.

„ Doch der alte , zähköpfige Tiersperg ? “
„ Verwehrt er ſich den Gründen der Ver⸗

nunft , ſo iſt er Euch als mahlbergiſcher Ober⸗

vogt zu alt und zu läſſig . Brotſorgen werden

ihn ſchon nötigen , uns willfährig zu ſein . “
Der Geroldsecker ſtieß einen Pfiff aus .

„ Donnerſchlag ! Es iſt wirklich ſo, wie man
mir gelegentlich meiner Werbung um Euch
geſagt hat : Die Lichtenberger gehen über

Leichen ! “
Sie erhob ſich empört . „ Ich verlange von

Euch , daß Ihr ſolche würdeloſen Reden von
meinem erhabenen Geſchlechte im allgemeinen
und meiner Perſönlichkeit im beſonderen
unterlaſſet ! “

Stolz rauſchte ſie aus dem Gemache .
Drei Tage hielt das böſe Wetter an ; dann

kamen mit angebrochenem Mai wieder ſonnige
Tage in die Landſchaft .

Herr Walther von Geroldseck konnte ſei⸗
nen Straßburger Ritt ausführen . Den Plan
ſeiner Ehewirtin wollte er mit ſeinen hoch⸗
mögenden Schwägern , den Herren von Lichten⸗
berg , ausführlich beſprechen . Empfahl es ſich
doch , daß dieſe die Sendung Hermanns an den

Hof Philipps VI . von Frankreich , der dem den

Lichtenbergern wohlgeſinnten Hauſe Valois

entſtammte , unterſtützten .
So ritt der Geroldsecker wohlgelaunt über

den Rhein . Winkten ihm doch ein paar zech⸗
frohe , abwechſlungsreiche Tage , unbeſchwert
von ſeiner Gattin etwas läſtiger Kontrolle
und ihren ſpitzen Reden .

Es iſt dann auch alles ſo gekommen , wie
es im Schloſſe zu Lahr beſchloſſen worden .

Schon um die Mitte des Mai befand ſich Her⸗
mann von Geroldseck auf dem Ritt nach Paris .
Er war aber nicht in der Stimmung , in der
ein 25jähriger Edelmann in die Welt zu
reiſen pflegt . Gedachte ſeiner Braut Hanna
von Tiersperg , von welcher Abſchied zu neh⸗
men es ihm nicht möglich geweſen . Warum

mußte auch der Vater Obervogt das Mädchen
gerade jetzt zum Beſuche von Verwandten nach
Baſel ſchicken ? So unvermittelt raſch ? Hanna
hatte vorher kein Wort darüber zu ihm ge⸗
ſprochen .

Ahnte nicht , daß ſeine zielklare Mutter

hier Fäden geſponnen . So blieb ſeine Hoff⸗
nung , den Aufenthalt in Paris ſo kurz wie

möglich zu bemeſſen , um bald wieder zurück⸗
eilen zu können in die Arme ſeiner herzens⸗
teuren Hanna .

Der Sommer war gekommen . Die
Bauern führten hochbeladene Kornwagen
heim , und aus den Scheunen erklang am
frühen Morgen ſchon das „Tacktacktack “ der

Dreſcher .
Der Amtsſchreiber Hartmann Walpot

ſchritt in der ſommerlichen Dämmerung zur
unteren Stadt hinab , dort in der Schank⸗ und

Torſtube eine Kanne Wein zu leeren . Ein
altes Weiblein ging an ihm vorüber , einen
Korb mit Birnen bergwärts tragend , grüßte ,
bekam aber keinen Gegengruß . Denn der

Amtsſchreiber war voller Gedanken .

Sie betrafen Hanna von Tiersperg .
Was war nur mit dieſer ? Aus Baſel

zurückgekehrt , hat ſie ſich ihm nicht gezeigt .
Ging anſcheinend nicht aus der Wohnung .

Wa rum das ?

Nur aus dem Grunde , weil der Ritter Her⸗
mann ohne Abſchied von ihr geſchieden und

nun im Pariſer Hofleben die Schönheiten
Frankreichs umſchwärmte ? Das törichte Mäd⸗

bald
Krie
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auch Schönheit und Jugend zu ſchätzen

weiß ?
Freilich , es iſt an der Zeit , daß er dies ihr

endlich ſagt und ſeine Liebe geſteht .

Aber , — wann bekommt er ſie denn wieder

einmal zu Geſicht ? Wo ſteckte ſie denn ? War⸗

um ſah er die Frau Obervogt faſt ſtändig mit

verweinten Augen ? Und warum war Hans

von Tiersperg , ſein Meiſter , in ſo unausſteh⸗

lich ſchlechter Laune und gedrückter Stim⸗

mung ?
Das Weiblein mit dem Obſtkorb blieb hin⸗

ter ihm ſtehen . Er merkte dies und drehte

ſich um . „ Haſt was von mir wollen , Alte ?“
„ Nit grad , Herr Amtsſchreiber . Aber Sünd

und Schad iſt ' s doch , mein ' ich, für das gnädig '

Fräulein Hannale des Herrn Obervogt . “
„ Hanna von Tiersperg ? Was weißt du

von ihr ? “
„ Hä ! Grad ' hab ' ich ' s erfahren . Es heißt

doch, ſie ſei in einem Kloſter und hab ' den

Schleier g ' nommen . — Aber das wißt Ihr

doch ſelber . “
Sie ſah es jedoch ſeiner Beſtürzung an ,

daß er nichts gewußt , murmelte eine halbe
Entſchuldigung und drehte ſich bergwärts .

Hartman Walpot aber ging nicht in die

Torſtube , wo ein paar luſtige Kumpanen ſei⸗

ner harrten . Es hätte ihm jetzt kein Wein

gemundet und keine Unterhaltung zugeſagt .
Er rannte zum alten St . Andreaskirchlein

hinaus und ſaß dort lange auf dem Bänklein

neben der Eingangspforte .
Alſo des ungetreuen Ritters wegen iſt ſie

eine Nonne geworden ? War nicht ohnehin

jede Hoffnung auf ihn ohne Wirklichkeits⸗

finn ? Und jetzt war ſie auch für ihn , den

Amtsſchreiber , verloren .

Nach dem Willen ſeiner Eltern ſollte der

Ritter Hermann zwei Jahre am Hofe des

Königs von Frankreich verbringen . Aber es

gefiel ihm daſelbſt nicht . Roch bevor der kom⸗

mende Winter ganz zu Ende gegangen , kehrte
er in die Heimat an der Schutter zurück .

Seine Sippe war darüber nicht wenig ent⸗

täuſcht , mehr noch , daß Hermann ob all der

Eleganz zu Paris und des Reizes ſchöner
Frauen dort nicht vergeſſen , was vorher in

der Heimat geweſen war . Doch Frau Eli⸗

ſabeth ging darüber hinweg . Hanna iſt ja
für den ehemals Verlobten nicht mehr er⸗

reichbar .
Da ward beim Empfang ſolcher Nachricht

der junge Ritter irre an ſich ſelbſt , irre an

Hanna und an der ganzen Welt . Er kehrte
bald nach Frankreich zurück und tat dort

Kriegsdienſte gegen England .

Er iſt anno 1343 in einem Gefecht gefallen
und hat ſo aus Herzensweh ſein Leben einer ,

ſein deutſches Vaterland gar nicht berühren⸗
den Sache geopfert .

*

Weit drinnen im Schwarzwald liegt das

einſame Berggebiet Kaltbronn mit dem Klo⸗

ſter Wittichen .
Dieſes ſoll vor alten Zeiten von der Ein⸗

ſiedlerin Luidgardis gegründet worden ſein
und ward den Clariſſinen überlaſſen .

Im Jahre 1343 wirkte daſelbſt als Prio⸗
rin die Nonne Onolphia , geborene Anna von

Schnellingen . Ihr im Kinzigtale anſäſſiges

Geſchlecht ſtand in der Abhängigkeit der

Geroldsecker .

Sie war vor drei Jahren durch Frau Eli⸗

ſabeth von Geroldseck , lahriſcher Linie , über

die Gründe unterrichtet , aus denen damals

Hanna in den Clariſſinen⸗Orden eintrat .

Dieſe gutherzige Ordensfrau iſt der kleinen

Novizin nach Kräften behilflich geweſen , den

bitteren Weltſchmerz zu überwinden .

Der Zug jener Zeit . Ueberall hatten ſich

klöſterliche Stätten aufgetan , und der niedere

Adel war es vornehmlich , der ſeine Töchter

gerne den Dienſt Gottes aufſuchen ließ , wenn

ſich nicht gerade eine andere Verſorgung bot.
Unſere Zeit mag dies wohl weniger verſtehen .
Die Einſtellung der Menſchen zum religiöſen
Leben war eben eine andere , als ſie heute iſt .
Darum fühlten ſich dieſe jungen Leute nach
der erſten harten Zeit der Eingewöhnung im

klöſterlichen Gewand nicht ſehr unglücklich ,

falls nicht beſondere Bande ſie an die Welt

draußen knüpften .
Priorin Onolphia hatte der jungen , des

Schreibens kundigen Nonne die Betätigung
einer Kloſterchroniſtin übertragen , und

Hanna legte nicht nur eine Pergamentrolle

an , auf welcher alle Vorgänge im Kloſter auf⸗
gezeichnet wurden , ſondern führte auch richtig

Rechnung über alle Einkäufe des Gottes⸗

hauſes .
So hatte ſie ſich als Kloſterinſaſſin

Madriga völlig eingewöhnt ; die zurück⸗
liegenden Dinge traten immer mehr in den

Hintergrund und ſtanden immer bläſſer in

der Erinnerung , wenn ſie ihr geiſtiges
Schauen zurückgehen ließ nach den letzten
Dingen im Elternhauſe zu Mahlberg .

Eines Abends war es . Hanna erging ſich
im Garten . Die Oktoberdämmerung ſank
ſchnell hernieder , und die Chroniſtin , die den

ganzen Tag über pergamentenen Rollen ge⸗

ſeſſen , wollte die Friſche und Stille des ein⸗

brechenden Abends genießen .



Aus der hinteren Pforte des grauen
Kloſterbaues ſchlüpfte ein altes Weiblein .

Sah ſich ſorgſam und ängſtlich um und gab
dann der Nonne Madriga ein Zeichen . Dieſe
trat näher und erkannte im Zwielicht der

—

„Pſt ! “ machte die Alte und legte den Finger an den Mund .
„Ich ſuch euch! “

Dämmerung die alte Botin Ankenmei , welche
allwöchentlich zweimal vom Talort Schenken⸗
zell ins Reinerzau ging und dem Kloſter das
und jenes zutrug .

„ Was wollt Ihr ? “
„ Pſt ! “ machte die Alte und legte den Fin⸗

ger an den Mund .

„ Ich ſuch Euch , Kloſterfrau Madriga “ ,
flüſterte ſie dann voll Heimlichkeit , „ und ſeid
mir nit bös , wenn ' s Unrecht iſt , was ich tu ! “
Damit zog ſie ein kleines Pergamentblatt aus
der Schürzentaſche und drückte es verſtohlen
der Nonne in die Hand .

„ Was ſoll das ? “

„ Euch muß ich ' s geben , und niemand ſonſt
ſoll es ſehen . “

„ Von wem ? “

„ Weiß nit ſeinen Namen . Zum Leſen ,
ſagt er , ſei es , und Ihr ſollt es tun . Und

jetzt muß ich gehen . Verratet mich nit ! Er
hat mich ſo herzgütig ang ' fleht , da hab ' ich ' s
ihm halt verſprochen . “

92

burger doch bekommen . “

Huſchte in den Kloſtergang , nahm ihref
weidengeflochtene Krätze auf den Rücken und
beeilte ſich , an der Pförtnerin vorbei daz
fromme Nonnenhaus zu verlaſſen . Und war

ſich deſſen wohlbewußt , eine Sünde begangen
zu haben . Weil auch nicht allein das herz⸗
gütige Flehen die Arſache , ſondern der harte
Straßburger Silbergulden , der ihr ausgehän⸗
digt , und die Ausſicht , ein zweites Geldſtüc
zu erhalten , wenn der Auftrag ausgeführt .

Wo ſich der Wald zweihundert Schritte
talab an den Weg heranſchob , trat hinter
dem Tannengeſtrüpp eine Männergeſtalt
heraus .

„ Nun ? Haſt du es tun können , Alte , und

auch wirklich getan ? “
Eifrig nickte die Botin .

„Erzähle ! “
Berichtete alſo die Ankenmei , wie ſie ſich

ihres Auftrags entledigt .
„ Sie hat es alſo nicht geleſen , ſo lang du

bei ihr warſt ? “
„ Nit möglich . Iſt zu finſter g ' weſen und

im Freien . “
„ Das iſt dumm . Jetzt weiß ich nicht ,

kommt ſie oder kommt ſie nicht . — Aber

gleichviel , Alte , du ſollſt den zweiten Straß⸗
Er neſtelte aus

ſeiner Gurttaſche das Silberſtück heraus , und
indem er es ihr vor die Augen hielt , gebot er

eindringlich : „ Du halteſt zu allen Leuten den
Mund und weißt von gar nichts ! “

„ Will ' s ſchon , Herr , und weiß von gar
nichts . “

Damit verſorgte ſie den Silbergulden und
eilte mit Dank und Abendgruß den Bauern⸗

häuſern des Vortales zu .

Nicht lange , ſo tönte vom Kloſter her das

feierliche Wimmern eines Glöckleins . Es war
der metallene Ruf vom Kapellenturme , der
die Nonnen zum abendlichen Salvegebet lud .
Dann waren es einundeinhalb Dutzend
Stimmen , die im matt erleuchteten Gottes⸗

raume , wunſchlos gegenüber allen Erden⸗

dingen , ihr Gebet zum Himmel emporſandten :
„ Virgo Maria , ora pro nobis ! “

Eine Stimme aber nur äußerlich und nicht
wunſchlos . Denn da war der Geiſt draußen
in einer Welt , wo Sonnenſchein lockte und
Maienblüten und Maienträume ſich her⸗
niederſenkten aus lichtblauem Himmel .

Die Nonne Madriga .
Und dann ſchritten die Beterinnen alle ,

zwei und zwei , ſchweigend in dem gewölbten
Gange ihren Zellen zu .

War dann gleich die Nonne Madriga
allein . Ein trübſeliges Aempelchen brannte .
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Sie zog das kaum handgroße Pergament aus

m Kuttenärmel und las nochmals .
Die Botſchaft lautete :

„ Geliebte meines Herzens ! Ich kann und

will es nicht verwinden , daß Ihr im Kloſter
ſeid. Kehrt in die Welt zurück und werdet

mein Gemahl . Ich ſende Euch meinen Ver⸗

trauten . Er wird eine Stunde nach Mitter⸗
nacht an der Mauer gegen den Wald Euch

erwarten . Habt keine Furcht . Mein Ge⸗

ſandter wird Euch ſicher zu mir bringen . Laßt

an der Mauer den Laut der Eule hören , wie

Ihr ihn ſo oft vom Turm des Schloſſes zu

Mahlberg vernommen habt . Drum fäumet

nicht . Ich will euch das Glück des Lebens

geben . Kommt zu Eurem getreuen

Mit fiebernden Blicken überflog die Nonne
bieſe Zeilen , zwei , dreimal . Alle Gefühle der

Jugend , die unter dünner Vergeſſenheits⸗
kruſte ſtill wie ein abſterbendes Feuer glimm⸗

ten , brachen jählings auf und loderten heiß
empor . Sie warf ſich auf die Knie und flehte :

„ O Herr , gib mir die Gnade der Erleuchtung !

Hilf mir , daß mein Herz die rechte Ent⸗

ſcheidung treffe . Ich weiß es , man kann

draußen ebenſo wie hier am Orte der Ab⸗

tötung dein Kind bleiben ! “ Das junge ,

warmblütige Herz ſtimmte für die Welt .

So rief es in ihr : „ Fort , in Hermanns

von Geroldseck glückverheißende Arme ! “

Eine Stunde nach Mitternacht beſtiegen

zwei Geſtalten die am Waldrand angebunde⸗

nen Roſſe und ritten gen Schenkenzell .

Weiterhin nach Wolfach , Haslach und Offen⸗

burg ging die nächtliche Reiſe .
Es war ſchon geaen Mittag , als ſie zu

Straßburg durch das Metzgertor in die Stadt

einritten . Unweit des damals halbfertigen

Münſterbaues ſtiegen die beiden vor einem

Hauſe ab und traten ein .

Da Hanna von Tiersperg ſich einer großen

Doppeltüre näherte , ward dieſe aufgetan , und

mit ausgebreiteten Armen trat der ehemalige

633 ihres Vaters zu Mahlberg auf

ſie zu .
„ Meine geliebte Hanna , habt tauſend

Dank , daß Ihr gekommen ! “
„ Hartmann Walpot ? — nicht Hermann

von Geroldseck — 2 “

Einem Wehſchrei gleich klang dieſe bange

Frage .
Seine Augen weiteten ſich.

„ So wäre es durch das Elternhaus nicht in

Euer Kloſter gedrungen daß Hermann von

Geroldseck ſeit einem halben Jahr tot iſt ?“

„ Da brach Hanna von Tiersperg ohn⸗

mächtig zuſammen .

—

Drei Tage nachher durcheilte das Städt⸗

lein Mahlberg die Kunde : „ Habt Ihr ' s ge⸗

hört ? Unſeres Obervogts Hanna iſt aus

dem Kloſter Wittichen wieder zurück . “
„ Ei , was Ihr nit ſagt , warum ? “
„ Weiß es nit genau . Aber hab ſo ver⸗

nommen , als ob der frühere Amtsſchreiber

Walpot , ſo jetzt gräflich lichtenbergiſcher
Kaſtenvogt zu Straßburg drüben iſt , die

Hanna aus dem Kloſter entführt hab. “
„ So ? And jetzt ſoll ' s eine Hochzeit geben

zwiſchen dem Walpot und der entlaufenen

Nonne ? “

„ Wird nit anders ſein . “
Im alten Schloſſe zu Mahlberg , in der

obervogteilichen Wohnung , ſaß die drei⸗
köpfige Famile in gedrückter Stimmung bei⸗
ſammen . Das Elternpaar ſowohl wie die

Tochter hingen Gedanken der Schuld nach .

Des Obervogts Haupt war ganz weiß ge⸗

worden .
Soeben iſt er von einem Ritt gen Lahr

zurückgekehrt .
„ Nun berichtet uns , mein Gemahl : Wie

hat die gnädige Frau Eliſabeth Euere Mel⸗
dung von der Wiederkehr Hannas aufge⸗
nommen ? “

Da brach Hanna von Tiersperg ohnmächtig zuſammen .

„ Gefaßter , als ich mir denken konnte . Man

ſoll keinen Menſchen in einen Beruf zwingen ,
wenn nicht innerer Drang und naturgemäßes

Verbundenſein hierzu die Grundlage geben ,

ſagte ſie mir . “



„ So ? “ brauſte die Mutter auf . „ Iſt es

nicht der gnädigen Frau von Geroldseck

alleinige Schuld , daß wir unſer einziges Kind

gezwungen haben , den Schleier zu nehmen ?
Iſt nicht Euch , mein Gemahl , die Abſetzung
angedroht worden , wenn Hanna nicht ins

Kloſter geht ? “
„ Frau Eliſabeth will Hanna in ihren

Schutz nehmen ; will Umſchau halten nach
einem paſſenden Gemahl . “

Da erhob Hanna , die lange geſenkten
Hauptes am Fenſter geſeſſen , ihr Geſicht . In

den ſchönen , blaſſen Zügen lag ein milder

Friede . „ Frau Elſabeth hat es nicht nötig ,
mir Schutz und Fürſorge zu leihen . Mein

Schickſal iſt beſtimmt . Die alte Liebe zu

Hermann von Geroldseck hat mich zu ſünd⸗
hafter Flucht aus dem Gottesfrieden verführt ,
da der falſche Lockruf der Welt an mich her⸗
antrat . Einem Irrtum habe ich meine

Kloſterehre geopfert . Es bleibt nur noch der

Vorſatz , meinen Fehltritt zu büßen . Ich
werde wieder nach Wittichen zurückkehren . “

Die Biene .
Von Gertrud Burdett⸗Burchard .

Dus die ſchmalen , ein wenig verwilder⸗

ten Wege des Gartens ging ich hin⸗
unter an das Ufer des Sees , der ſchimmernd
in einſamer Schönheit lag .

Links über die breit ausladende Bucht
ſchaute ich zu fernen , ſchwarzen Kieferwäldern ;
dann gradaus , wo der See endlos wurde wie

das Meer und im rieſelnden Licht verſchwamm ,
—wo jetzt ein plumper Segler , im Herbſt⸗
dunſt wie ein Fabelweſen dahingleitend mit

Fracht beſchwert querüber ſeinen langſamen
Weg zog .

Nun kam mein Blick aus der Ferne heim
in die Nähe ; Schilf ſchwankte klirrend im

Morgenwind ; Libellen jagten darüber hin ,
ein Taucher quarrte — und plötzlich gewahrte
ich auf dem kriſtallklaren Waſſer zu meinen

Füßen eine Biene hilflos dahintreiben , die

Flügel ſchräg emporgeſtellt ; es ſchien , als ob

ſie noch lebe , aber zu kraftlos ſei zum Aufflug .
Die kleine Treppe , die ins Waſſer hin⸗

abführte , abwärts ſteigend , gelang es mir ,
das erſtarrte Tierchen herauszuheben .

Ich legte ein Blatt in die Sonne und ſetzte
die Biene darauf . Dort ſaß ſie matt und reg⸗
los lange Zeit . Sicher hatte ſie die ganze
Nacht auf dem Waſſer getrieben und war von

der Kälte gelähmt .
Es war anſcheinend eine noch junge

Biene ; ihr Leib glänzte im Sonnenſchein wie

gebreitet lagen !

Das war ſo beſtimmt und ſo voll ſtarken

Willen , daß weder Staunen noch Wehren der

Eltern daran ändern konnten , noch etwelche
Ausſichten zur ehelichen Verſorgung .

War auch ſo. Zehn Tage ſpäter reiſte
Hanna von Tiersperg wieder nach Wittichen ,
tat dort ihre Buße und ward hernach wieder

als Nonne Madriga ein würdiges Glied des

Clariſſen⸗Ordens .
Anno 1400 — im ſelben Jahre , da Rup⸗

recht von der Pfalz zum König der Deutſchen
gewählt wurde — ſtarb die Nonne Madriga
als Priorin zu Wittichen , hochbetagt und im

Frieden des Herrn .

Die junge Gräfin Suſanna von Rappolt⸗
ſtein⸗Hohenack , deren Hand dem Hermann
von Geroldseck zugedacht war , iſt dem Bru⸗

der Hermanns , Walther IV. , vermählt wor .

den . Sie hat mit drei Kindern das Geſchlecht
der Geroldsecker , lahriſcher Linie , weiter⸗

geführt , bis es 1426 erloſch und der Beſitz an

die Linie Geroldseck⸗Sulz überging .

Bernſtein . Wo mochte ſie daheim ſein ? Wohl
in einem der Gärten , die am Ufer des Sees

Als die Sonne höher ſtieg und ihre Strah⸗
len wärmer wurden , begann die Starrheit
ſich zu löſen ; die Biene regte ſich ein wenig ,
doch verharrte ſie auf ihrem Blatt unter den

nickenden Grashalmen noch immer wie ein

müder und verflogener Fremdling .
Ich ging ins Haus und kam mit einem

Honigglas zurück ; behutſam ließ ich einen

Tropfen Honig auf das Blatt fallen ; det

Honig duftete in der Sonne , und auf einmal

ſtreckte die Biene das Rüſſelchen und begann
von der goldenen , heimatlichen Speiſe ſelig
zu ſich zu nehmen .

Als die Sonne im Mittag hing , flog die

Biene durchwärmt und geſättigt
Sekundenlang ſtand ſie , wie ſpürend und wit⸗

ternd , bewegungslos in der Luft und der

Schatten ihres braunen Körperchens zitterte
über dem Waſſer .

Dann — oh ewiges , wunderbares Geheim⸗
nis — rätſelvoll wieder eingereiht in die gro⸗

ßen , kreiſenden Lebensſtröme , die dem Men⸗

ſchen nicht erfühlbar ſind , ließ ſie den Kranz

blumenreicher Gärten achtlos hinter ſich und

flog mit ſchimmernden Flügeln ſicher und eilig
geradenwegs über die breite Fläche des Sees

hinüber und zu den fernen dunklen Kiefern !
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Die „ Kapelle “ auf Freiersfüßen
Von H. Hiß⸗Buchholz .

er iſt die „ Kapelle “ ? — Als Ant⸗

wort auf dieſe Frage will ich ein

paar Verſe hierher ſetzen , die — in

Erz gegoſſen — an einem eigenartigen Denk⸗

male ſtehen . Im Schatten der „ Wald⸗

teufelseiche “ , am Waldrand über der Hans⸗
jakobſtadt Haslach iſt im Felſengeſtein ein

Schmiedeaͤmboß eingelaſſen , und dort leſe

ich das kleine Gedicht :
Ein Schmied und Junggeſelle ,
Genannt nur die „ Kapelle “ ,
Faßt den Entſchluß
Als Muſikus
Dem Handwerk zu entſagen . —

Wie geſagt , ſo er auch tut :

Sein Amboß hier in Frieden ruht .
Bei Hörnerſchall und Becherklingen
Mög er noch lang den Taktſtock

ſchwingen !
Es war um die Jahrhundertwende , als

die Freunde des Kapellmeiſters von Hasle
den Amboß zum „ RotenKreuz “ hinaufſchlepp⸗
ten und ihn ſo endgültig in Ruheſtand ver⸗

ſetzten . Stark benützt war er in den Jahren
zuvor ſo wie ſo nicht worden ; denn einmal

war das Schmiedhandwerk überhaupt zurück⸗
gegangen , und zum andern hatten die vielen

„Gelegenheiten “ Hochzeiten , Konzerte ,
Leichenbegängniſſe mit Muſik — den Schmied
Otto Fiſchinger allmählich ſeinem Beruf ent⸗

fremdet . Er war ganz d' „ Kapell “ gewor⸗

den , als welche er heut noch in der Erinne⸗

rung der Haslacher fortlebt .
Neben einem nicht gewöhnlichen Durſt , der

hauptſächlich an den Montagen gebieteriſch
nach Löſchung verlangte , war es noch die

Leidenſchaft des Schnupfens , welcher die

„ Kapelle “ ſtark fröhnte . Der Fußboden , das

Hemd und die Weſte bekamen hierbei auch
ihr Teil , und die Wirtin , welche ſich unter⸗

ſtand , eine diesbezügliche Andeutung zu
machen , erhielt zur Antwort : „ Du Schnee⸗
gans , weiſch du nit , daß e rechter Schnupfer
mehr ans Schillee un uf de Bode als in d'

Naſe bringt ! “
D' „ Kapell “ iſt ano 1916 , drei Tage nach

ſeinem 72 . Geburtstage hinübergegangen ,
zein Muſikus und Junggeſelle “ . Es hat frei⸗
lich nicht an Bemühungen gefehlt , den

ledigen Kapellmeiſter und Hausbeſitzer unter
ie Gewalt eines Weibes zu bringen , und er

traf ſelbſt ein paarmal Anſtalten , eine ihm
Hebels Rheinl . Hausfreund für 1934

paſſende Schöne zu erobern , wie wir in dieſer

Geſchichte noch hören werden . Aber er kam

nicht zum Heiraten , und keine ordnungs⸗
liebende Ehefrauenhand bürſtete ihm je den

ſtaubigen Kittel aus , nähte ihm die abge⸗
ſprungenen Knöpfe an , kämmte ihm das

wirre Haar aus der Stirne . Wenn man ihn
fragte : „ Kapell , warum witt au nit hirate ? “

4. ααά

—

Im Schatten der „Waldteufelseiche “, am Waldrand über der
Hansjakobſtadt Haslach iſt im Felſengeſtein ein Schmiedeambos

eingelaſſen .

ſo konnte man folgenden Herzenserguß ver⸗

nehmen : „ Was ? — Ich hirate ? Ich han d'

Wibslit b' ſchaut in der Kuchi , im Kuehſtall ,
uf der Stroß , im Feld ! “ Fuhr man dann da⸗

zwiſchen : „ Ja , was für eini hat dir am beſte
g' falle ? “ dann kam die kurze , bündige Ant⸗

wort : „ Keini “ ! “ — Hat am Ende der Otto

im Lenz ſeines Lebens ſchlimme Erfahrungen
mit den Damen ſeiner Heimat gemacht ? Hat
der allzeit durſtige Haslacher vielleicht einen

Stoß ins Herz bekommen von einer , die er

3



wirklich mochte ? Wer will das heute noch
mit Sicherheit entſcheiden ? Unbeweibt

ging er durchs Leben , keine Hausfrau hielt
ihm ' s Haus inſtand und trauerte an ſeinem

Sarge . Dafür bekam er aber auch keine Gar⸗

dinenpredigt zu hören , konnte die beim „ Katzen⸗
krämer “ gekaufte Portion Limburger Käs ins

Schillee⸗Täſchle neben ſeine Schnupftabaks⸗

büchs ſtecken , und durfte alle die unzähligen
Viertele ganz allein trinken . Dieſe Frei⸗
heiten ſchiug er hoch an . Er machte trotz

ſeines etwas defekten Ausſehens , trotz der

wenig gepflegten Kleidung nicht den Ein⸗

druck eines unglücklichen Menſchen , konnte ſo⸗

gar in aller Herzlichkeit und breiter Behag⸗

lichkeit lachen . Er beſaß eben eine doppelte

Doſis jenes Leichtſinns , jener Wurſtigkeit ,
um die ihn mancher allzu ängſtliche und ge⸗

wiſſenhafte Mann eigentlich hätte beneiden

dürfen . Aber weil es halt eine doppelte

Portion war , beneidete man ihn nicht ſo ſehr ,
als daß man ihn bedauerte . „ Es iſt ſchad , daß
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„Kapell , der Hainer het di arg an' gloge ; aber ſei ihm nit bös. “

d' Kapell keine tüchtige Frau hat , die den

guten Kerl in Ordnung hält “ , ſo hörte man

in Hasle oft ſagen , wenn er das Heimathaus

Hansjakobs — die „ Sonne “ —verließ , und
in Schlangenlinien ſeiner Schmiede zu⸗

ſtrebte , aus der nur noch ſelten luſtiges

Hämmern erſcholl . Originell , wie die meiſten

Vollblut⸗Haslacher ſind , hatte er einmal einen

Zettel an die zugeſchloſſene Werkſtatt ge⸗

nagelt , und ſeine Kundſchaft , vorab die Roß⸗

beſitzer aus Stadt und Land , konnten da

leſen :
Der vielen G' legenheiten wegen ,

wie Morgenſuppen , Hochzeiten , Leichen ,

Namenstagfeiern und Konzerten , bleibt
meine Schmiedwerkſtatt auf weitere vier⸗

zehn Tage geſchloſſen ! —

Der Muſikerehre Ottos iſt man ſchuldig

zu ſagen , daß bei Konzerten d ' Kapell

„katzennüchtern “ blieb , bis das Programm

ganz abgewickelt war .

Im letzten Jahrzehnt ſeines Lebens

brachte es ein Wirt , wir wollen ihn Hainer

nennen , fertig , den eingefleiſchten Jung⸗
geſellen in Zeit von einem halben Jahr zwei⸗

mal nach Freiburg zu lotſen in — Heirats⸗

geſchäften . —

„Kapell “ , ſagte eines Tages der Hainer

zum melancholiſch am Wirtstiſch ſitzenden

Otto , „ der Hansjakob het mir g' ſchriebe , er

häb e Köchi , des gäble rechti Frau für dich .

Ich ſoll dir usrichte , du ſotſch emol uf Frei⸗

burg nüber kumme und ſie b' ſchaue ! “ —

„ Was , was ? Der Hansjakob ? Der wurd für

d' Kapell e Frau ſueche ? Du biſch der größt

Lugebeutel “ , polterte da der Otto , kratzte ſich

aber hinter den Ohren im grauen Haar , als

der Hainer ganz gelaſſen fortfuhr : „ Was liegt

mir dran ; ich hab ' s usg ' richt . Loß es bliewe .

Ich zwing dich nit . Mir iſch ' s egal . “ — — —

„ Meinſcht wirkli , der Hansjakob het eini

für mich ? ! ö

„ Mach was d' r witt ; ich hab dir ' s g' ſait ! “

Der Hainer kannte ſeinen Pappenheimer ,
drum wendete er keine weiteren Ueber⸗

redungskünſte an . Drei Tage ſpäter fuhr d'

„ Kapell “ um Offenburg ' rum , Freiburg zu ,

und nachdem er ſich in einem Weinſtüble der

Eiſenbahnſtraße etwas Mut angetrunken
hatte , begab er ſich nach St . Martin , wo ihn

Philippine , des Stadtpfarrers Schweſter und

Hausgewaltige mit den Worten empfing :

„ Oho , Kapell , was heſch du vor in Freiburg ?
Wit e neue Amboß kaufe ? “ — „ Ich will dir ' s

grad rus ſage , Philippine : di Brueder het im

Wirt Hainer giſchriebe , er häb e Köchi im

Hus , wo e Frau für mich gäb . Gang , zeig
mir ſie . Keini lange Amſtänd ! Ich wur bald

ſechzig ! “ — Wer des lieben alten Hansjakobs
Schweſter Philippine perſönlich oder wenig⸗
ſtens aus deſſen Büchern kennt , kann ſich ein

Bild davon machen , wie der Otto jetzt ge⸗
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ſtriegelt wurde . Doch d ' „ Kapell “ war nicht
erſchrocken und verteidigte ſich tapfer . Er blieb

auf ſeinem Stuhl ſitzen , den ihm die Pfarr⸗
ſchweſter angeboten , trank das Krüglein leer ,
das ein dienſtbarer Geiſt auf einen Blick der

hilippine dem Haslacher Landsmann aufs
Tiſchle geſtellt hatte und wartete das Kom⸗

men Hansjakobs ab .

Der war nicht wenig erſtaunt , von der

„Kapell “ zu hören , was ihn veranlaßt habe ,
vom ſchönen Hasle in die Breisgauſtadt zu

teiſen . Lachend klopfte er dem Otto auf die

Schulter und meinte : „ Kapell , der Hainer het
di arg ang ' loge ; aber ſei ihm nit bös . Die

paar Jährli , wo du noch lebſch , wirſch ' s ledig
au noch präſtiere . Hättſch ſolle früher dran

denke . Gang nur wieder heim un grüeß mir

mini Haslacher . “ —

Es war alſo nichts geweſen mit der

Köchin Pfarrer Hansjakobs , und wut⸗

ſchnaubend begab ſich die „ Kapell “ nach der

Ankunft in Haslach ſofort zum böſen Hainer ,
dieſem den Kopf zu waſchen . Der aber war

ſchon gewappnet , und nachdem er kalten

Blutes die verſchiedenen Koſenamen wie :

Lugebeutel , liedriger Kaib , Spitzbub hatte
über ſich ergehen laſſen , fragte er ganz
trocken : „ Kapell , du heſch welleweg wieder ein

ſitze gha , drum het ſich der Hansjakob anders

b' ſunne , ſchau nur in der Spiegel , was du für
e Glanz im G' ſicht heſch ! “

Sollte man ' s für möglich halten ! Ein

paar Monate ſpäter brachte es derſelbe
Hainer fertig , den Kapellmeiſter von Hasle
nochmals , in gleicher Sache , nach Freiburg zu

ſprengen . Mit zunehmendem Alter und be⸗

ginnender Hilfloſigkeit in ſeinem Heim muß ,
ſo darf man wohl annehmen , der Wunſch nach
einer ſorgenden Hand oftmals ſehr lebendig
in der „ Kapell “ geworden ſein , alſo , daß er

ſich bereden ließ , wieder nach Freiburg zu

fahren . Dort ſei in einer allbekannten Wirt⸗

ſchaft auf dem Münſterplatz eine heirats⸗
luſtige , propre Köchin , die das Dienen bei

Herrſchaften ſatt habe , und die raſch einen

älteren Herrn mit Haus und Zubehör

Aheiraten wolle . Ein guter Kerl müſſe es ſein
— alſo genau wie die „ Kapell “ — für alles

andere komme die Köchin , die ſich einen

hübſchen Batzen erſpart habe , auf .

In ziemlich läſſiger Kleidung — man geht
ja heut nicht in einen Pfarrhof —betritt

der Heiratsluſtige das Gaſthaus und geht ſo⸗
fort in die Küche . Ohne lange Umſchweife
fragt er nach der Köchin , die heiraten wolle .

in mim Alter mache keine lange
Sprüch. Kurz und guet ! Ich bin do und will
mit dere Köchin ſchwätze . Wo iſch ſie denn ? “

ſo redet er die verdutzten Küchengewalten an .

Die weiblichen Dragoner ziehen ſich auf⸗
begehrend zurück , und der Chef , deſſen Haupt
eine hohe Mütze ziert , drängt den g' ſpäßigen
Mann zur Tür hinaus mit den Worten : „ Hier
bin ich die Köchin , und zwar ſchon ver⸗

heiratet . “ Alſo war ' s auch hier nichts ge⸗

weſen mit dem Finden einer zur „ Kapell “
paſſenden Frau . Der geriebene Haslacher
Hainer aber pariert auch diesmal die ihm an

„ Hier bin ich die Köchin, ,und zwar ſchon verheiratet . “

den Kopf fliegenden Liebenswürdigkeiten :
„ Natürlich Kapell ! l Wenn du mit ſo einem

dreckigen Kragen und mit Schnupfduwak uf

em Schillee nach Freiburg kunnſch und

möchtſch dir e Hochziteri ſueche , ſo iſch ' s kai

Wunder , wenn ' s dir ſo gange iſch . Du ſaiſch
jo ſelber , daß alli Wibslüt vor dir verdloffe
ſin ; du biſch alſo ſelber ſchuld . “ —

Bei einem Schoppen Durbacher , den der
Wirt Hainer großmütig ſtiftete , beruhigte ſich
d' „ Kapell “ . Nie mehr machte von da an s

Lamberte Otto ernſte Verſuche zum Heiraten .
Ohne Weib , wie bisher , ging er durchs
Leben , ſchwang den Taktſtock und den Humpen ,
bis der Senſenmann Einhalt gebot am
3. Januar 1916 .

In einer kalten Sylveſternacht war
er einſt in dieſes Jammertal gekommen
als Sprößling des Kapellmeiſters Lambert ,



dieweil ſein ſpäter ſo berühmt gewordener
Landsmann und Nachbar , der Heinrich Hans⸗

jakob , als 7jähriger „Beckephilipple “ ſchon in

den winkeligen Gaſſen des Städtleins herum⸗

ſprang ; am Tage des Haslacher Dreikönig⸗
fingens 1916 geleitete man d' „ Kapell “ über

die „Gottliebbruck “ auf den ſtillen Gottesacker .

Aber wenn die alten Haslacher das unmög⸗

lich Scheinende nicht möglich gemacht hätten ,
dann wäre d' „ Kapell “ ohne Sang und Klang

begraben worden ; denn die meiſten Muſiker
ſtanden im Weltkrieg an den Abwehrfronten .

Doch da tat ſich zuſammen , was früher unter

Otto und dem alten Lambert geblaſen hatte ,

und wer nur noch 3 Zähne ſein eigen nannte .

Zwei Tage und Nächte ward geprobt , damit

d' „ Kapell “ nicht ohne Muſik in die Grube

fahren mußte . Und es ging wie am Schnür⸗
chen . Der Haslacher Kapellmeiſter , welcher
ſechzig Jahre der Frau Muſika treu gedient
und weit über einen Zentner Noten ge⸗

ſchrieben hatte , bekam ein feierliches Begräb⸗

nis , faſt wie eine „Friedensleiche “.
Als ſtummer Torwächter liegt nun d'

„ Kapell “ ſchon ſo manches Jahr an der
hintern Kirchhofpforte und wird ſchlafen , bis

des Himmels Muſikanten am Jüngſten Tag

ihre Poſaunen erſchallen laſſen .

Der Franzoſenſchreck oder die Hilfe von oben .

Von Paul Körber .

Verfaſſer von : Heimatbrünnele . Der große Lug. Alles durch Liebe. Der treue Knecht. Fürs Gmüet .

De⸗ war noch in der Zeit der napo⸗

leoniſchen Kriege , als Franzoſen
und Panduren im Land , auch die Oeſter⸗

reicher und Ruſſen . Nicht das entfernteſte

Hochtal im Schwarzwald war vor ähnen ſicher .

Einquartierungen und Requirierung von

Menſch , Vieh und Futter löſten einander ab .

Kein Wunder , daß ſich auch das Volk im

Schwarzwald unſicher fühlte , daß ob der Nöte

und Pein eine Gefühlsunſicherheit Platz griff ,
ein Aufgeſchrecktſein bei unbedenklichſten An⸗

läſſen . Heute würde man ſagen : Nervoſität .
Dieſe Angſt griff ſelbſt da Platz , wohin

noch keine der genannten Landplagen ge⸗

kommen war . So beherrſchte ſie auch im ent⸗

legenen , damals noch unwirtlichen Simonswald
die Gemüter . Schauergeſchichten aus dem Tal

der Elz , das dem Verkehr zugänglicher war ,

wurden erzählt und im Rauſchen der Wild⸗

gutach noch ſchauerlicher . Die Stelle des all⸗

gemeinen Gebetes : „ . . . wende ab , gnädigſter
Vater . . gegenwärtige und zukünftige Ge⸗

fahren , ſchädliche Empörungen betrübte ,
armſelige Zeiten . . . “ wurde daher auch
außerhalb der Kirchzeit mit voller Inbrunſt

gebetet .
Im Simonswald war bei den ſteilen

Haldwandungen alle Zeit der Weidbetrieb

nebſt Weſen und Unweſen der Hütbuben da⸗
heim . In die entlegenſten Dobelgründe trieb

man ſein Vieh , einen nährenden Saftgras⸗

wiſch zu ergattern . Das war jeweils ein gar

melodiſches Läuten der übers Gebirge ver⸗

teilten Herdglocken , davon einer jeden Klang
dem Hütbub gar vertraut war , damit er wiſſe ,
wo jetzt der Bläß , der Scheck oder die Rot

ſteht . Sobald aber der Klang außer Hörweite

geraten , konnte der Bub ſich aufmachen,
irgendeine Verſtiegenheit nach Auffindung
mit fitzendem Geißelhieb zur Herde zurückzu⸗

führen . . ſo wie es auch unterm Herdenvolk
der Menſchen von geheimnisvoller Schickſals⸗

hand immer einmal geſchieht .
Hütbub ſein war damals , ohne Schulzwang ,

noch ein wirkliches Leben der Freiheit . In

Armut auch , allein dieſe verſpürte ſo ein Hüt⸗

bub nicht , weil er die ſüßen Laſter des

Reichtums nicht kannte . Er lebte mit ſeinem

Vieh in geradezu fürſtlicher Freiheit . Und ſo

gänzlich mit Himmel , Erde und Vieh allein

verbrachten ſie die Tage keineswegs . Es

kannten ſich die einander benachbarten Hüt⸗

buben gar wohl und bildeten gleichſam eine

Genoſſenſchaft , eine Bruderſchaft , wenn auch
mit ungeſchriebenen Satzungen .

Und gar manches hatten ſie im Winter

hinterm Kachelofen , unter der Kunſt hervor

den reichen Talburen abgeſpickt und pflegten

nun mit Erfindergabe auf den Sonnenhalden
des Sommers über ein Zego , Jaß oder

Paſchen . . und zuguterletzt auch ein Kegeln .
Freilich gehört zum Kegeln nebſt den Kegeln

auch eine Kegelbahn . Nun , die Hofbauern
haben den Hütbuben keine erſtellt , dieſe muß⸗
ten ſie ſich ſchon ſelber bauen .

Alſo bauten ſie ſich eine Kegelbahn , die

Hütbuben um die Hohe Steig herum . Ob

ſteiler Abhaldung befand ſich nämlich eine

naturgegebene Plattform . Dieſe hatten die in

Naturſtrategie bewanderten Hütbuben als ge⸗

eignet auskundſchaftet . Etliche Bretter zur

Belegung der Bahn waren bald herbeige

ſchafft . Als Spiel wurde ein altes , aus⸗

rangiertes „requiriert “ und wiederum in
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Dienſt geſtellt , ſo wie es in Kriegszeiten auch

heute noch mit ausrangierten Menſchen ge⸗

ſchieht . Bäuche hatten die Kegel zwar keine

mehr , dieſe waren ihnen in einem langen

Kegeldaſein abgeſtoßen wie den Keglern die

Kopfhörner . . . Ein Engerſtellen half auch
über dieſen Schmerz hinweg .

Heidi . . heida ! So luftig⸗luſtig gab es

auf des Hergotts weitem Erdboden kein

Kegeln , als damals jenes auf der Hochſteig
eines war . Die Kreidetafel hinwiederum trug
ein jeder der Kegler in ſeinem noch unver⸗

brauchten , unbelaſtetem Bubenhirn . Daß eine

ausrangierte Kegelkugel hinwiederum alles
andere als rund war , beirrte weiter nicht .
Rollte ſie nicht , ſo hüpfte ſie doch und kam

eineweg an ein Ziel , wenn es auch nicht immer

das gewollte war . Schließlich tat eine Runkel⸗

rüb ' oder ein abgeſchliffener Steinwacken aus

der Wildgutach , aus dem Nonnen⸗ oder Keil⸗

bach denſelben Dienſt . Und Zeit hatte man

ja : liebe lange ſonnige Herrgottstage .
7* *

*

Nun war irgendeine der Landplagen in

bedenkliche Nachbarſchaft gerückt . Ja , es ging
das Gerede , im jenſeitigen Glottertal einer⸗

ſeits , anderſeits im Prechtal hinterm Rohr⸗
hardsberg würden ſie hauſen . And das gleich
wie ! Sogar eine Kanone , ein Feuerrohr
führten ſie mit . Um die ohnedies ſchon er⸗

ſchrockenen Schwarzwälder noch mehr zu er⸗

ſchrecken , ſie auch gefügig zu machen ihrem
allezeit unerſättlichem Requirierungswillen ,
ſchöſſen ſie ſogar mit ſchweren Eiſenkugeln .
Wo aber eine ſolche hinträfe , gäbe es ein Loch .
Würden ſie ' s auch mit dem Zielen nicht ſo ge⸗

nau nehmen , irgendwo träfe es ſowieſo .
Auch im Unter⸗ , Ober⸗ und Altſimonswald

war man auf alles gefaßt . Echte und ver⸗

meintliche Wertſachen wurden daher verſteckt .
Das Gezeitläuten ward eingeſtellt , um auf
die Bewohner des Tales nicht aufmerkſam zu

machen . So hatte man auch den Herden die

Glocken abgenommen , dieſe den allezeit beute⸗

gierigen Menagerequirören nicht in die offe⸗
nen Arme zu treiben . Dafür mußten freilich
die Hütbuben auch Hutbuben ſein , damit

ihnen nicht ein Stück in die Feldkeſſel der

Panduren entlaufe .
Es ſtieg darum täglich einmal einer der

Talburen hinauf , nach dem Rechten zu ſehen .
Dieſesmal traf den Haldenſteigbauer der

Kehrum . Sein Anweſen lag am Fuße der

Hohen Steig , etwas verſteckt in einer Mulde .

Und hätte einer einen entſprechend langen
Hals gehabt , von der Hohen Steig herab hätte
er dem Haldenſteigbauer direkt ins Kamin ,

69 —

in den Rauchfang geſehen voller Schäufele ,
Speckſeiten und Schinken , ſo ſteil iſt die Halde ,
und ſo eingeſchmiegt lag der Hof .

Alſo ſtapfte der breitſpurige Haldſteigbauer
die Halde hinauf , beſorgt um ſein Vieh und

ſeiner Nachbarn Vieh , von der Beſorgtheit der

Alſo bauten ſie ſich eine Kegelbahn , die Hütbuben um die
Hohe Steig herum .

Hütbuben ſich zu unterrichten und . . . traf

dieſe ſorglos beim Kegeln .
„ Daß doch ein Dunnderwetter dreinſchlag ! “

hagelte ſein Wortpoltern einher und keſſelte
in den himmelblauen Kegeltraum der Hüt⸗
buben wie ein Frühgewitter in Maienbluſt .
Im erſten Zorn , der dazu ein gerechter war ,

ließ er dann allſogleich ein Feuer anzünden ,
zunächſt einmal die Kegelkugel zu verbrennen .

Die Kegel ſollten dann nachfolgen . Während
das Feuer auch bereits luſtig brannte , ver⸗

kegelte er den Buben ihre Köpfe . Dann ſolle
das Weidvieh eingetrieben werden , zu ſehen ,
ob keines fehle . Der Haldenſteigbauer wollte

nicht umſonſt heraufgeſtiegen ſein und ge⸗

dachte gründlich durchzugreifen . „ Daß doch ein

Dunnderwetter dreinſchlag ! “ war auch jetzt
ſein gar böſe grollendes Begleitwort .



Aber kaum daß er dieſes Donnerwetter

diesmal herbeigerufen , gab es von irgend⸗
woher einen Knall . . bollerte es zwiſchen
den Bergen , in den Tälern wie ein rechtes
Donnerrollen und Gewittergrollen , der blaue

Himmel aber war ohne jegliches Wölklein .

Bumsl ! grad vor dem Haldſteigbauer ſchlug etwas in den Boden ,
daß dieſer aufſpritzte .

Bauer und Buben horchten vergelſtert hinaus .

. . . Da ſetzte auch ſchon ein Rauſchen ein , als

käme ein Raubvogel herabgeflattert . Bums !

grad vor dem Haldſteigbauer ſchlug etwas in

den Boden , daß dieſer aufſpritzte . . . ſchlug in

den Boden und ſchlug ein Loch . Da blieb dem

Haldſteigbauer jedes weitere Donnerwetter

vor Schreck im Halſe ſtecken .
Es ſchlug ein wie eine Kegelkugel ins volle

Kegelreiß . Wie die Kegel aber ſtoben jetzt
die Buben auseinander ſamt ihrem König ,
dem Haldſteigbauer . Was aber eingeſchlagen
hatte , war eine Kanonenkugel . Nach Er⸗

holung vom erſten Schrecken richteten ſich die

Menſchenkegel von ſelbſt wieder auf ohne einen

Kegelbuben . And als erſtes ſtellten ſie feſt ,
daß die Kugel eine ſchwere Eiſenkugel ſei .
Da machte der Haldſteigbauer aber ein recht
bedenkliches Geſicht . Das ſollte gewiß eine

Beſuchsanzeige ſein . Und wenn ſie gar ſein
Haus getroffen hätte ?

Er wollte zunächſt auf und davon eilen ,

um daheim nach dem Rechten zu ſehen . Kund⸗

ſchaftete er aber zuvor den Horizont noch ab.
Meinte der Thomasle : „ Hinterm Brend iſt ſie
vorkommen . “ Rief der Lorenzle : „ Von

Gütenbach ' rab . “ Der Zyriakle wiederum

mente : „ Vom Kandelwald . “

Jetzt war der Bauer ob ſolch hochweiſen
Richtungsweiſern ſo klug wie zuvor . Zunächſt

wog er die ſchwere Kugel in ſeinen ſchweren
Bauernfäuſten . „ Wenn die auf meinen Hof

niedergangen wär ! “ ſprach er nachdenklich und
voll ſchwerer Gedanken . Dann ſchlug urplötz⸗

lich ſeine trübe ernſte Stimmung zu ausgelaſſe⸗
ner Heiterkeit um . „ Sie iſt nit auf meinen Hof

niedergangen ! “ jubelte er . „ Die Holzkugel

liegt im Feuer . Die Eiſenkugel da kommt aus

dem Feuer und drum mein ich, die wär zum

Kegeln auch nicht ſchlecht . Allo marſch , Buben ,
mit dem Aufſetzen . Wir wollen ſie grad ein⸗

mal probieren . “
Den Witterungsumſchlag ließen ſich die

Buben gern gefallen , und ſchon auch ſtanden
die Kegel . Schon auch ſchob der Bauer die

ſchwere Eiſenkugel nach einigem Hin⸗ undHer⸗

ſchwenken und heidi . . kugelte ſie davon . Sie

holte ſich den König frech heraus , riß die

Vorder⸗ und Hinterkegel mit . . „ Halt , halt ! “

rief der Bauer , als die Kugel immer noch
weiter trollte , ja jetzt erſt recht in ein Rollen

kam . Er rannte ihr noch nach . Zu den Buben

rief er : „ Hei , hei , Buben . hebet ſie ! “ als ihm
der Schnaufer ausging . Die Buben holten ſie
aber auch nicht ein und „ hebten “ ſie alſo auch
nicht . Die Kugel aber rollte wie über die

Bahn , ſo auch über die Plattform hinaus ,
dann wie ein losgelaſſenes Hexenwetter die

Halde hinab . . direkt auf des Haldbauern
Hof zu . Da bekam ' s der Haldbauer auch mit

der Schnelligkeit zu tun und ſchnaufte „loch⸗
ab “ . Die Inſpektion der Hütbuben und des

Viehes hatte ihr vorzeitiges Ende gefunden .

Während nun da oben auf der Steig die

Beſuchsanzeige hatte eingeſchlagen , war im

Tal unten der Beſuch bereits auch einge⸗
troffen . Es waren wilde , zerzauſte Geſellen .
Sie trugen Gewandſtücke aller Nationen . Es

war eine rechte Lumpazigeſellſchaft , teils be⸗

ritten , teils zu Fuß . Die Roſſ ' waren in beſſe⸗
rem Zuſtand als die Reiter , was kein Wunder ,
denn die Roſſe ſtahlen ſie ſich in den beſten
Stücken aus den Ställen der Bauern . Nun

hatte auch der Haldſteighof keinen ſchlechten
Roßbeſtand . Allſogleich auch gab es mit den

herbeieilenden , beſtürzten Söhnen eine fauſt⸗
gerechte Auseinanderſetzung .

„ Wenn nur der Vatter da wär ' ! “
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Während nun draußen die Auseinander⸗
ſetzung mit den Berittenen ihren handgreif⸗

lichen Fortgang nahm , drang die „ Fußkavalle⸗
rie “ in das Haus , in Stube und Küche , hier

an die Bäuerin und deren Töchter zu geraten .
Zunächſt beſtand auch hier die Auseinander⸗
ſetzung aus einem Wortgefecht , wobei aber

teine der Parteien die andere verſtand .

„ Ungar . . . Ungar ! “ brüllten ihrer etliche
durcheinander und auf die Bäuerin ein .

Dieſe und ihre Töchter meinten , ſie woll⸗

ten ſich mit ihrem „ Ungarbrüllen “ als

Ungarn vorſtellen . Als dieſe aber ihre Mäu⸗

ler aufriſſen wie ſchwarze Löcher . . . dazu
mit ihren ſchwarzen Kohlfingern auf ſie ein⸗

fingernd , dann mit dem Handteller die

Magengrube rieben und dabei noch heftiger
ihr „ Ungar . . . Ungar “ ſchrien Da

kamen die zwar nur alemanniſch verſtehenden

auch hinter dieſe internationale Weltſprache ,
die ja nichts anderes beſagte als : „ H„ unger
wir haben Hunger und wollen eſſen . “

Die Töchter wollten allſogleich ablehnen
mit Jammern und Heulen , denn ſie meinten ,
damit ſei die unbequeme Sache abgetan . Aber

der klügeren Mutter deuchte doch , daß hun⸗
gernde Menſchen gefährlicher ſeien als ſatte
und ſo nickte ſie : „ Eſſen . . . eſſen ! “

„ Dinné . . . Soupé ! “ rief da einer .

„ Dinne ſollet ihr e Suppe ha ! “ antwor⸗

tete die Bäuerin , die das kauderwelſchende
Franzöſiſch in alemanniſcher Art verſtand
und ſo auch das rechte traf und ging in die

Küche . Ihr nach drängte der Troß mit ſeinem
ewigen „ Ungar ! “

„ Wenn nur der Vatter da wär! “ ging
auch hier die Klage . Allein beim Jammern

und Klagen beließ es die Bäuerin keines⸗

wegs . Hier mußte gehandelt ſein , das ſah ſie
auch , und ſie griff friſchweg zu , den Töchtern
aber gab ſie Befehle .

Das war nun freilich ein böſes Hantieren
in dieſer dunklen Wälderküche , die dazu be⸗

ſetzt war Kopf an Kopf wie ein Ferkelgatter .
Zum Glück brannte im Herd bereits das

Feuer und es konnte mit einer Mahlzuberei⸗
tung nach der Bäuerin Meinung raſch gehen .
Sie zog zunächſt die Mehllade auf und tat

ein Mehl in ihre größte Schüſſel . Da kam

zu ihrem Entſetzen einer durch die Hintertüre
geſtolpert , hatte ein flatterndes Huhn in den

Fäuſten und rief : „ Gack , gack . . . gack , gack ! “

„ Mein beſt ' s Leghuhn ! “ jammerte die

Bäuerin . Denn ſie meinte , der Kerl wolle

gar ein Huhn in der Pfanne oder in der

Suppenſchüſſel haben . Auf deſſen Gackern

hin zog ſie allſofort die Eierlade auf . Da

ließ der das Huhn auch über die Köpfe befreit
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hinflattern , zur Hintertüre wieder hinaus ,
er ſelbſt aber griff nach einem Ei . Nach den

Eiern griffen auch die andern , und die

Bäuerin mußte grad bangen um ihre Eier .

Sie war mit ihrer Eierlade vom Regen in

die Traufe geraten . Denn was ſollte ſo eine

beſchränkte Eierlade für ſo viele ? Drum

ſchlug ſie eiligſt Eier in die Pfanne und in

das Mehl , um zu einem Gericht zu kommen ,
das auch ausgebe . . . Da riß ihr einer

die Schmalzpfanne aus den Händen und be⸗

diente ſie ſelbſt . . . auch mit dem Eierein⸗

ſchlagen . Die Bäuerin wollte zwar wehren ,
aber es half nichts . Dabei war ſie willens

geweſen , allerbeſten Dumes zu backen mit ge⸗

röſteten Speckmocken darin

Gähhunger und Selbſtſucht ließen indeſſen
keine Ueberlegung bei ihren Koſtgängern zu ,

wohl auch wurde die Bäuerin gar nicht ver⸗

ſtanden . Denn während in der Pfanne ein

Eierdotſch ſchmorte , voll bis zum Rand ,
ſchnalzten und ſchlürften etwelche einen Eier⸗

trunk , daß ihnen der gelbe Dotter in die

ſchwarzen Bärte trulte . Andere talkten mit

„Halt , halt ! “ rief der Bauer , als die Kugel immer noch
weiter trollte .

ihren Kohlfingern weggeworfene Schalen
aus . Wieder einer ſchürte das Feuer , daß
die Herdplatte in Rotglut getiet . . . Schließ⸗
lich waren Köche ſoviel wie Eſſer . Wenn es

aber ſo weiter ging , war vor dem Kochen
bereits gegeſſen .

Die Bäuerin ſah das Vergebliche ihrer
Bemühung ein und ſtand faſſungslos ob dem

Getrieb . Die verwuſteten ihr das letzte
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Mehlſtäublein , das letzte Ei , und gegeſſen
hatte immer noch niemand . Dabei wimmelte

es draußen im Hof von Kerlen , die auch ihr

kauderwelſchendes „ Ungar ! “ ſchrien . Die

Bäuerin ſtand ratlos . „ Wenn nur der Vat⸗
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Schließlich fuhr die Kugel ins offene Herdloch mitten in die rote Glut .

ter da wär ' ! “ klagte ſie zu den Töchtern .

Dann meinte ſie , nur eine Hilfe von oben

könne noch helfen . Angſtvollen Herzens er⸗

flehte ſie dieſe mit den Töchtern insgeheim .
Da gab es inmitten ihres Flehens aus

der Höhe ein Geräuſch , ein Poltern . . . das

alles aufhorchen ließ . . . Dann ſauſte ſchon

auch mit Mauerſtücken des Kamins eine ſchwere
Eiſenkugel den Rauchfang herab . . ſtreifte

die volle Eierpfanne und ſchlug ſie aus den

Fäuſten , daß der Eierdotſch rundum in Ge⸗

ſichter verſpritzte und in ſchreckhaft aufgeriſſene
Mäuler . . Schließlich fuhr die Kugel ins

offene Herdloch mitten in die rote Glut , ver⸗

ſpritzte mit ihrer Fallwucht auch das Feuer ,

daß Funken und Feuerſpäne ſtoben , die Kugel

ſelbſt aber als eine rote Feuerkugel er⸗

ſchien
Schneller als ſie ſich vorhin angefüllt

hatte — und das hatte doch auch keine Zeit

gebraucht — war die Küche wieder leer .

„ Ums tauſig Gottes Wille , ſie ſchieße ! “

ſchrie die Bäuerin .

„ Mon dieul . . . Grand Malheur ! “ kriſchen
die Stimmen der Marodeure . Die Küche

hatte nicht Türen genug , ſie alle auf einmal

hinaus zu laſſen . Dann in der Stube griffen

ſtie nach ihrem Gewaff . Draußen im Hof

ſchwirrten die Stimmen „ Le Teutschmann

1Austria ! “ Was ein Roß erwiſchte , ſchwang

ſich auf deſſen Rücken . . . die andern nah⸗
men Schuſters Rappen unter die Füße und

hatten es nicht minder eilig . . . wieder gen

Gütenbach zurück .
Wer weiß , was noch alles geſchehen wäre ,

und wann der Haldſteighof die ungeladene

Lotzgeſellſchaft wieder los geworden wäre ,

hätte der Haldſteigbauer nicht ſeinen Ueber⸗

mutswurf getan , die Kugel aber von einer

vorſpringenden Steinplatte abprallte und den

Weg hoch im Bogen durch den Rauchfang

nahm mitten in das Dumesgeſchmeiß .

Dieſes hinwiederum war der Meinung , das

kaiſerliche Heer , die Oeſterreicher , ſei ihnen
als den Franzmannen auf den ohnedies ſchon
wunden Ferſen und habe ihnen eine Feuer⸗
botſchaft durchs Kamin geſchickt juſt ſo , wie

ſie eine ſolche beim Anrücken dem Tale hatten
zugedacht . Die Kugel aber hatte auf dem

Hochſteig bereits ihren Abſitz genommen . And

dieſelbe Kugel hatte ihnen den Abſchied zu⸗

gewunken.
Der Haldſteigbauer aber , keuchend und in

Schweiß gebadet , ob dem Haſten und der aus⸗

geſtandenen Angſt um den Hof kam juſt gerade
recht , ſich mit den Seinen an den nun doch
zuſtandegekommenen Dumes niederzuſetzen .
Denn ſoviel war eineweg in der Pfanne ver⸗

blieben , daß es ihnen allen ein gutes Mit⸗

tagsmahl gab . . . dank der Hilfe von oben .

Das Mareile und der Schulmeiſter .

1 a⸗hii , ha⸗hii “ , klang es vom ein⸗

fahrenden Poſtauto her durch die

dörfliche Stille . Zwanzig Kinder⸗

köpfe ſchnellten von den ſchweren Rech⸗
nungen auf den Schiefertafeln auf , Mäd⸗

Eine Schwarzwaldgeſchichte von Wolf Binde ,

Bubenaugen ſtrahlten er⸗

offene Fenſter , durch das

Welt ihren Gruß herein⸗
die ſtickige Luft der klei⸗

Das Mareile ſtreckte den

chenzöpfe ſauſten ,
friſcht durch das

die weite , große
geſchickt hatte in

nen Zahlenkunſt .
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ſeſten Arm weit nach dem Fenſter hin ; durch
die Topfblumen hindurch leuchtete ein ſchim⸗
merndes Gelb . Ein kurzer , fragender Blick

aus vierzig erſtaunten und bittenden Kinder⸗

augen traf den Lehrer , und ſchon ſchoß die

ganze Geſellſchaft an das Fenſter , aus dem

heraus die weitoffenen Blicke alles , aber auch
alles erhaſchen wollten , was da vorging . War

doch die Autoverbindung ganz neu und noch

ein nagelneues Feſt jeden Tag wieder , wenn

das blinke Gefährt in eleganter Wucht ein⸗

ſuhr in das bisher ſo einſame Schwarzwald⸗

dorf . Jetzt wurden drüben Pakete ab⸗ und

aufgeladen , jetzt ſtieg ſogar ein Herr aus , der

gewiß von weit her kam , wo es keine Kühe
und Pferde gab und die Tannen nicht ſo

rauſchten . O der Schulmeiſter hatte ſchon viel

erzählt von der Welt da draußen ! And

Bauern kamen und gingen und gaben ſich den

Anſchein , als ſei das alles immer ſchon ſo

geweſen und hätte nicht eine jahrtauſendealte
Ruhe über dieſer Gegend gelegen , ſie wiegend
mit ihrem trüben Schlummerlied .

Während ſich die Kinder gegenſeitig über⸗

ſchrien und ſich ihre Entdeckungen zujubelten ,
ſaß drinnen der Schulmeiſter hinter ſeinem

Pult , als wäre er einſam und verlaſſen in

einem ſtillen Raum , und doch war heute ſein
Ehrentag , und die Kinder hatten ihm in wilder

Zärtlichkeit Blumen auf den Tiſch gelegt , ſtark
duftende Blumen des Waldes und des Feldes ,
die von den eifrigen Fäuſtchen arg zuſammen⸗
gepreßt waren , daß nur ja keines verloren

Behen ſollte . So lag das alles wild vor ihm ,
und er wußte , daß das kleine Mareile die

Schar zu dieſer Tat angeführt hatte . Sie

war es ja immer , die alles in die Hand
nahm , oft machte ſie aber auch Streiche , die

nach einer Strafe ſchrien . Er ſtrafte ſie nicht
gern . Während ſeiner Ermahnungen ſchau⸗
ten die nunmehr 60jährigen Augen tief in das

kleine Gemüt hinein , gütig und freundlich ,
wußte er doch , daß das originelle Weſen nichts
aus Bosheit tat , vielmehr aus einer quellen⸗
oen Phantaſie alle möglichen Streiche ausheckte ,
von denen ſie immer einen beſſeren Erfolg
erwartete , als er ihr in dieſer Welt beſchieden
ſein konnte . So lag heute auf den Feſtblumen
eine Zeichnung ihrer ungeſchickten und eifrigen
Hand , die einen gräßlichen Mann vorſtellte
mit überhohem Zylinderhut , und darunter

ſtand geſchrieben : Der Herr Lehrer . Man

mußte dieſes Mareile und die ganze wilde

Horde ſchon verſtehen . Und der Schulmeiſter
wußte ſie zu nehmen . Sie waren alle die

Seinen geworden , und ohne den Umweg über

eine fremde und harte Disziplin turnten die

Beziehungen und Gedanken auf einer kerzen⸗

geraden Linie wie luſtige Seiltänzer zwiſchen
ihm und ihnen hin und her , daß es eine

Freude war . So mühelos und ſelbſtverſtänd⸗
lich war der Unterricht , wenn auch die hohe
Obrigkeit , der bäuerliche Bürgermeiſter es

gerne anders gehabt hätte , und meinte , es

ſei doch eine rechte Anordnung in dieſem Be⸗

triebe .

Das gelbe Ungetüm fuhr ſchwer davon ,
die Kinder traten wieder in ihre Bänke und

beugten ſich ſeufzend über die einfachen Rech⸗
nungen , die doch ſo ſchwer ſein konnten , gerade
weil die wenigen Zahlen wie elementare

Blöcke unbehauen herumlagen und ſich von
den kleinen Kinderhänden mit den zarten
Griffelwerkzeugen noch gar nicht ordnen laſ⸗
ſen wollten zu einem ſinnvollen Bau .

Und auf einmal muckte und druckte das

kleine Aennchen , und wie , hörte der Schul⸗
meiſter recht : „ Ha⸗hii “ platzte es ſo recht luſtig
in die Schulſtube hinein . Ja , das war das

ſchüchterne Aennele , da war kein Zweifel !
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Sie bemerkte zu ihrem Entſetzen , wie das Kind zu einem
Indianer wurde .

Die kleine Geſellſchaft guckte auf den Lehrer ,
als ob er nun doch etwas ſagen würde . Aber

aus ſeinen geburtstäglichen Augen holte ſich
alles Mut und lachte plötzlich aus vollem

Halſe , und „ha⸗hii , ha⸗hii “ , klang es aus den

vielen Kindermäulchen , die ausſahen wie



hungrige Schnäbel von kleinen Vögeln im
Neſt . Und das Hansle , das holte ſogar ſein

Schnupftuch hervor , breitete es würdig aus

und machte im gleichen Tonfall „hap⸗iſchii “ ,
als müſſe er nießen , wie der geſtrenge Herr

Bürgermeiſter es in ſein rotes des öfte⸗

ren getan hatte . Noch einmal ein ſpru⸗

delndes , übermütiges Aufwallen des Ge⸗

lächters , dann ebbte die Flut leiſe ab , hie und

da noch einmal ſchelmiſch aufſpringend .
So wiſchte die Zeit ſchließlich doch über die

ſchwarzen Schiefertafeln mit den weißen Krit⸗

zeln darauf und ließ bei Klugen und Zurück⸗
gebliebenen ein gleiches , gerechtes Dunkel

zurück . Denn beim Schlage der Turmuhr
atmete ein Seufzer der Erleichterung durch
die Reihen . Es ging ja doch alles noch ſei⸗

nen gewohnten Gang in der großen Welt ! Die

Sonne ſchüttete ihr lauteres Gold ſo freund⸗

ich über die Dächer ; das mittägliche Rauch⸗
wölkchen ſtieg unter jeder Suppe kerzengerade
in die Höhe aus den vielen Kaminen in die

ſilbrigblaue , reine Luft , als ob es mit hoch⸗

erhobenem Zeigefinger andeuten wolle , daß
etwas ganz Himmliſches da unten im Topfe
brodele ; der Hund vor der Poſt bellte wie

immer , wenn die Kinder lachend aus der

Schule ſtürzten . And hinter dem Lehrerhaus
lockten gewaltig die nächſten Tannen , dieſen

Nachmittag wieder hinauszuziehen in den

Wald mit ſeinem Vogelſang und kräftigen

Duft . Das war alles ſo wie an jedem dieſer
ſonnigen Tage , und dabei war es ganz gleich ,
ob die Rechnung 1½2 4 richtig oder falſch
geweſen war . Sie war ausgelöſcht , und kei⸗

ner , der es wußte , hatte ſie geſehen . Ihre

5 war die Aufgabe einer fernen , fernen
eit .
Aber die Kinder ſchauten noch einmal zurück

durch die Tür des Lehrerhauſes und ſtanden
gebannt . Eben verſchwand darin die Mut⸗

ter der kleinſten der Schülerinnen , des Aen⸗

nele , das noch einmal ſo hatte über das Auto

lachen müſſen , und trug in der einen Hand in

ein ſeidenes Papier gewickelt , aber doch zum

Teil noch ſichtbar , einen geradezu ungeheuer
großen Apfel , der im lebendigſten rotgelben
Glanz hervorſchaute , als hätte der liebe

Gott ihn ſelbſt lange gerieben und ihn
auserkoren , der Apfel aller Aepfel zu

ſein . Ja , es war kein Zweifel , in dieſem
Glanz würde ſich ein jedes Geſichtchen wieder⸗

ſehen können , ſo deutlich , als lache es in einen

Spiegel , und die herrliche Außenſeite dieſer

Frucht ließ auf ein Inneres ſchließen , das da

in eitel tobendem Schaum wartete , bis eine

Zahnreihe hineinbeißen und einen Weg ſchaf⸗
fen würde dem eingeſchloſſenen Gut . Aenne⸗
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les Mutter beſaß einen Baum , ſo verbreitete

ſich das Gerücht , der nicht jedes Jahr ſeine
Früchte trug und auch ſonſt höchſtens zwei oder
drei , aber das waren dann Aepfel ! So etwas

gab es ſonſt nicht auf der Welt , höchſtens noch
im Himmel . Und kein Kind wäre geweſen ,
das dieſe Geburtstagsgabe ſeinem lieben

Schulmeiſter nicht gegönnt und ſich nicht hin⸗
einverſetzt hätte , wie das ſo herrlich ſpritzen

müſſe , wenn er mit geſchloſſenen Augen tief⸗
atmend hineinbeißen würde . So ſtanden die

Kleinen noch lange und ſchauten nach der nun

geſchloſſenen Türe , da drinnen ein langwie⸗
riges Geſpräch unverſtändlich hervormur⸗

melte , durch deſſen geheimnisvoll rauſchende

Wogen der verſunkene Hort , der Apfel , wie

durch eine kriſtallklare Flut in wunderbarer
Reinheit heraufleuchtete .

Beim Mittageſſen erzählte das Mareile

ſeiner Pflegemutter von den Ereigniſſen und

Abenteuern des Vormittags und mußte nut

immer wieder lachen über das Aennele und

das Hansle , und aß dabei die Kartoffelklöße

faſt mehr mit den Augen als mit dem Mund .

Das Mädchen hatte jetzt ein Stündlein frei
und ſprang durch das Dorf hinauf auf einen

Hügel , der mit Schlüſſelblumen dicht beſtan⸗
den war . Als es für den Lehrer noch welche

pflückte , ſchaute ſie die weiten Windungen des

Tales hinab , durch die das Poſtauto heute

morgen verſchwunden war , umin weiter , wei⸗

ter Ferne einzumünden in das große Leben der

Welt , von der es gleichſam als ein fremder

Gruß in die Höhe hinaufgeſchickt worden war .

Das Mareile hätte wohl gern alles das ein⸗

mal ſelber geſehen . Aber der Lehrer , der war

ja von dort gekommen , und gewiß ſehnte er

ſich noch oft hinunter in die Buntheit des

luſtigen Lebens . Warum ſchaute er denn oft

ſo traurig , warum war er wohl hier herauf ge⸗
kommen ? Wenn er das Bunte ſo gern hatte ,

ſo dachte das Mareile in echt kindlichem Ge⸗

dankengang , dann wollte es ihm immer wieder

Blumen bringen und recht fleißig malen , daß
er ſich nur immer freuen ſollte . Und auf ein⸗

mal lachte es luſtig auf , daß es ſich in das

Gras und die Blumen ſetzen mußte , nur um

ſich zu halten . Dem Lehrer wollte es heute
eine Freude zu ſeinem Geburtstage machen ,
daß er faſt verſpritzen ſollte vor lachen .

Es ging ſtracks in das von der Mittags⸗

ruhe langſam erwachende Dorf auf die Schule

zu und trat in den Raum , der dem Mareile

nun ſo kahl und geiſterhaft vorkam . Das

Zimmer blickte in ſeiner Oede feierlich auf daz

eintretende Kind . die Bänke ſchienen ſich
kichernd gegenſeitig anzuſtoßen und auf das





Mareile zu deuten , das nur ſcheu auf das in

ſtarrer Ruhe thronende Lehrpult ſchaute . Dort
aber lag oben wie ein lachender Triumph über
die tote Wiſſenſchaft der wunderbare Apfel
von Aenneles Mutter , und das Mareile
konnte nicht anders , es mußte ſein Näschen
dicht heranſtrecken , um nur ein einziges Mal
den himmliſchen Duft einzuatmen , wobei es
die Augen ſchloß , um in keine ſchlimme Ver⸗

ſuchung zu geraten .

Es legte , ſo auf den Zehen ſtehend , die

friſch gepflückten Schlüſſelblumen daneben und
wandte ſich mit einem energiſchen Ruck ab ,
um auf den Glasſchrank zuzugehen , in dem

ſo viele merkwürdige und faſt geſpenſtiſche
Inſtrumente lagen . Die Nebentür zur Woh⸗
nung des Schulmeiſters ſtand leicht angelehnt ,
es regte ſich nichts dahinter , gewiß war
niemand da . Das Mareile vermochte mit

einiger Mühe den Schrank zu öffnen und dem

unterſten Fach eine Farbpalette zu ent⸗

nehmen , auf der ein Pinſel zum Malen lag .
Einen Augenblick ſtutzte es und fühlte , daß
es nicht recht ſei , was es da mache . Dann aber

ſtieß es ein kurzes luſtiges Lachen auf . Es

ſah nämlich Waſſer zum Anmachen der

Farben daneben ſtehen , das es mitnahm ,
wobei es ſich dachte , Waſſer koſtet ja nichts .
Haha , was iſt das ſchon , Waſſer ſtehlen ! Es

Dann nahm er den Kohrſtock zum erſten Male des Mareiles
wegen aus der Ecke.

goß etwas davon auf die Platte , und dieſe
ſorgfältig vor ſich hertragend , ging es davon ,
die Schranktür offen laſſend und ohne zu be⸗

merken , daß der Schulmeiſter von der Wohn⸗
ſtube aus den kleinen Käfer , der da herum⸗
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krabbelte , beobachtete und lächelnd vor ſich
hinbrummte : Was die wohl wieder vorhat !

Ich muß es leider ſagen , es war nichts
Gutes , was das Mareile im Sinne hatte . Aber

ſie führte es wieder mit der ihr eigenen Un⸗

ſchuld aus und in dem Verlangen , dem Schul⸗
meiſter etwas ganz Buntes zu bringen , über
das er furchtbar lachen ſollte . Als nämlich die

Frau des ſtolzen Bauern , der der Bürger⸗
meiſter war , ſich wunderte , daß ihr in
Mareiles Pflege ſonſt ſo ruhige Kind ſo gar
erbärmlich ſchrie , und deshalb ſelbſt zum
Rechten ſah , bemerkte ſie zu ihrem Entſetzen ,
wie dieſes unter dem genialen Pinſelſtrich
der treuen Hüterin zuſehends zu einem
Indianer wurde , der dazu noch brüllte , als

hole er ein ſeit langem vergrabenes Kriegs⸗
beil hervor , wobei freilich unter erheblichem
Tränenregen die noch nicht trockene Tätowie⸗

rung wild ineinander floß . Es hätte zum An⸗

bringen dieſer Waſſerfarben des Waſſer⸗
ſtehlens nicht bedurft , wenn man ſo nahe an
der Quelle ſaß wie das Mareile .

Aber dieſe prallte unter dem Blick der

Schlange aus paradieſiſcher Anſchuld zu un⸗

heilvoller Erkenntnis auf . Noch rang det

zuckende Mund zwiſchen erwartungsvollem
Auflachen über die Freude des Lehrers und
dem Schluchzen der Enttäuſchung über den

Mißerfolg bei der Bürgermeiſterin , als dem
Mareile das Kind heftig entriſſen wurde . Das
laute Schnattern der gekränkten Dame verlor

ſich immer ferner hinter den Bäumen des

Gartens ; des Dorfoberhauptes würdiger Baß
begleitete bald dieſe Stimme , um dann plötz⸗
lich in temperamentvolle Höhe umzuſchlagen ,
Da floh die Malerin .

Aber der Bürgermeiſter eilte zum Lehrer
und verlangte noch heute die Beſtrafung det

Bebeltäterin , worauf dieſe in der Schule er⸗

ſcheinen mußte . Da ſtand ſie ihrem Meiſtet
gegenüber , und der lachte gar nicht , vielmeht
war er trauriger als je über das herbe Amt ,
das er an einem ſolchen Tage ausüben ſollte ,
Er fühlte , daß er allein das Weſen da ver⸗

ſtand , das ihn zitternd anſah und ihm eine ſi
einzigartige Ueberraſchung hatte bereiten
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wollen . Sie hätte die Farben ja gleich wiedet

ausgelöſcht , meinte ſie angſtvoll . Du wirſt nolh
oft anſtoßen , dachte er ſich .

Dann nahm er den Rohrſtock zum erſten
Male des Mareiles wegen aus der Ecke, und
es tat ihm weh , als die großen Kinderaugen
aus tiefem Unverſtändnis zu ihm aufblickten
als wäre ihr alter Freund jetzt plötzlich ein

Feind geworden . Willig und immer noch un⸗

gläubig bot ſie ihm die Fläche der Hand , die

noch heute die Blumen für ihn gepflückt hatte

gehör
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Eine rote Linie zeichnete ſich darauf von dem und mit vor altem Kummer noch ſchluchzender
harten Schlag . Das Mareile ſah nicht auf Stimme vor ſich hin geſeufzt hatte : o der Herr
den Stock noch auf ihre Hand , die ſie er⸗

ſchrocken zwiſchen den Knien barg . Sie ſchaute
in das Geſicht des Meiſters , als breche ihr die

ganze Welt zuſammen , und bot nun die Linke ,
auf die der Schlag ſchon viel milder herabfuhr .
Roch einige Male wechſelte ſie das Ausſtrecken
der Hände , und ein lautes Weinen ſchlug auf ,
als ſie die Schule verließ . Sie wußte nicht ,
daß es dem Alten wehe tat , der ſie ſo von ſich
ſtoßen mußte und ihr das Vertrauen nahm .

Am Abend lag ſie in ihrem Bettlein und
weinte recht unglücklich vor ſich hin . Wie war
über dieſen lachenden Tag ſo ein trauiger
Schatten gekommen ! Da ging die Tür auf , im
Dämmern trat die Pflegemutter ein und
ſagte , der Herr Lehrer ſei dageweſen . Damit

Alegte ſie etwas auf die tränenfeuchte Decke ,
welches das fahle Licht vom Wohnzimmer her

in ſich einſog wie ein edler Stein und luſtig
zu dem kleinen Mädchen aufſtrahlte . Das war
im ſelben Augenblicke aus ſeinem Unglück ,
da es ſich den Tod wünſchte , in den ſingenden
bimmel geſtiegen . Die kleinen , feſten Hände
griffen begierig nach dem rieſenhaften Apfel ,
die Augen tranken ſeinen friedebringenden

IElanz . Und nachdem das Mareile die braunen
Augen dankbar zur Zimmerdecke aufgeſchlagen

Ginſter blüht . Der Herr der Reichenau . Das Haus

enn man gar nichts oder nicht viel zu
tun hat , kommt man leicht auf un⸗
nütze Gedanken . Iſt es daher ein

Wunder , wenn die Schäfer und Förſter , die von
Berufs und Amts wegen , die einen tagelang
bei ihrer Herde ſtehen , die anderen jahraus ,
jahrein im Wald herumſtreichen müſſen , ge⸗
tadezu Meiſter ſind im Aushecken von allerlei
Unfug ? Zur Kurzweil und manchmal auch zum

iedet

8 E

rſten
und
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ckten
eii

un

„ die

zatte

gehörigen Aerger ihrer Mitmenſchen . Wenn
äber erſt Schäfer und Förſter einander gegen⸗
ſeitig zur Zielſcheibe ihres Schabernacks
machen , ſo verſteht ſich von ſelbſt , daß das
zmit Salz und Schmalz “ geſchieht , wie in der
nachfolgenden kleinen Eeſchichte , die ſich

— im Schwarzwald zugetragen haben
oll .

Der Förſter Klingsohr und der Schäfer⸗
marti waren ſich ſo ſpinnefeind , daß kaum
einer ohne den anderen leben konnte . Schon

Die kleinen , feſten Hände — 13
— 0 nach dem rieſenhaften

Apfel . 2

Lehrer ! ſchlug es die weißen Zähne in die
herrlich aufſchäumende Frucht .

Wurſt wider Wurſt .
Von Walther Burk ..

von : Der verſunkene Herrgott . Nachbarskinder . Schickſalstage . Ave Caeſar. Der Vogt von Hornberg . Wenn der
zur erſten Liebe. Winterbriefe . Traufheim , Kalenderblätter .

vom Kommiß her . Da hatte der Förſter als
Unteroffizier ſeinen Landsmann nicht eben
mit Glacéhandſchuhen angefaßt und ihn „ ge⸗
ſchliffen “, wo es nur irgendwie möglich war .
Und der Marti war ihm — hintenherum —
mit ſeinem bitterböſen Maul nichts ſchuldig
geblieben und hatte ihm einen Spitznamen
nach dem anderen angehängt . Aber davon
ein andermal . Jedenfalls hatten die Jahr⸗
zehnte und der Umſtand , daß ſie beide nun⸗
mehr mit eisgrauen Köpfen herumliefen ,
nichts an dem gegenſeitigen alten Groll
ändern können , und man hatte ſich immer
wieder bei Gelegenheit , zur Freude Dritter ,
am Narrenſeil herumgeführt .

So kam es , daß eines Tages , als gerade
die Schule aus war und der Marti mit ſeiner
Herde am Waldrand über dem Dorfe ſtand ,
dieſer einige Buben auf geheimnisvolle Art
zu ſich heraufwinkte .



„ Buben ! “ ſagte er und kniff ſeine Augen
zuſammen , „ich kann jetzt unmöglich von mei⸗
nen Schafen weg . . aber droben am Rap⸗
penſtein habe ich heute morgen etwas ganz
Grauſiges geſehen . . . “

„ Was denn ? “ frug ſchüchterner
Chor . 7

„ Da hängt einer an einem Bum

maustot . . . und

WFoennon hat keine Kleider
an und iſt ganz
weiß im Geſicht

det gehört
doch abgeſchnitten ,
aus Nächſtenliebe

und Chriſten⸗
Ppflicht

„ Warum habt
Ihr ihn nicht ab⸗

geſchnitten ? “ frug
einer .

ein

g
78

„ Werde mich
hüten muß
doch eine Amts⸗

perſon ſein
der Förſter etwa

oder der Polizei
oder der Gen⸗

„ Droben am Rappenſtein habe 5 heute darm . . . “
morgen etwas ganzGrauſiges geſehen . “ 88 9 388

„ Sollen wir zum
Förſter laufen ? — der wohnt am nächſten . . “

Der Marti zuckte die Achſeln . „ Wird wohl
am beſten ſein

Eine Viertelſtunde ſpäter ſah der Schäfer
ſeinen Freund Klingsohr , gefolgt von dem

Polizeidiener , der eine Decke truͤg , inmitten
einer Kinderſchar , der ſich auch einige Er⸗

wachſene angeſchloſſen hatten , im Eilſchritt
das Dorf verlaſſen und den Weg zum Rappen⸗
ſtein einſchlagen . Es war ein heißer Auguſt⸗
tag , und die Mittagsſonne brannte er⸗
barmungslos auf den ſchattenloſen Hang , den
ſie hinaufmußten . Bald darauf ſtrebte auch
der dicke Gendarm bergwärts . Die Mütze in
der Hand und mit dem Schnupftuch immer
wieder die weithin leuchtende Glatze trocknend .

Indeſſen blinzelte der Marti vergnügt in
die Sonne und rieb ſich die Hände . Das war
ihm wieder mal herrlich gelungen ! Was
konnte er dafür , daß die dort drüben ſo dumm
waren und auf ein Bubengeſchwätz hin
gleich das ganze Dorf alarmierten ? Und hatte
er mit einer einzigen Silbe geſagt , daß der
Gehängte ein Menſch ſei ? Oder hatte etwa
der alte tote Kater , den er am Morgen dort
gefunden und aufgehängt hatte , Kleider an
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und kein weißes Geſicht ? Nein . . . ihm konnte
niemand etwas anhaben !

Man braucht nicht erſt zu ſagen , daß die
drei Amtsperſonen in ihrer Berufsehre aufs
tiefſte gekränkt waren , als ſie ſchweißgebadet
am Rappenſtein anlangten und die „Leiche “

fürchterliches drei⸗
ſtimmiges Fluchen angehoben haben , daß die
Vögel davongeflogen ſeien und ſich die Weiber

Ja der
Gendarm ſolle ſich verſchworen haben , er
wolle einen Beſen freſſen , wenn der Marti
nicht wegen groben Unfugs vier Wochen ins
Loch käme . Aber es ließ ſich nun nichts mehr
an der ärgerlichen Tatſache ändern , daß man
bei klein und groß zum Geſpött geworden war
und alle Ausſicht hatte , in der nächſten Faſt⸗
nachtszeitung eine beachtliche Rolle zu ſpielen ,

Polizeidienet
waren gute Kerle und vergaßen , als der erſte
Zorn verraucht war , recht bald den Schaber⸗
nack , der im Grund ihnen perſönlich nicht ge⸗
golten hatte . Nicht ſo der Förſter . Der ſann
Tag und Nacht auf Rache gegen den Schäfer⸗

eine Nachtruhe
Aber er war zu ſchlau , um ſchon in

der nächſten Zeit etwas ins Werk zu ſetzen .
Denn der Marti war hellhörig wie ein Fuchs

fanden . Es ſoll ein

die Ohren zugehalten hätten .

Der Gendarm und der

marti und ließ es ſich ſogar f
koſten .

Es ſoll ein fürchterliches dreiſtimmiges Fluchen angehoben haben⸗

und ging einem nicht ſo leicht auf den Leim .
Der mußte ſich erſt in Sicherheit wiegen und
von weitem an keine Gefahr mehr denken ,
Auch wußte der Förſter — offen geſagt — noch
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gar nicht , was er dem Marti eigentlich ein⸗
hrocken wollte . Das mußte der Zufall brin⸗

gen . . . ebenſo wie der Zufall dem Marti
den toten Kater in die Hände geſpielt hatte

Und ſiehe da : Eines Tages im Frühling
kam ein ganzes Rudel ſchreckensblaſſer Schul⸗
mädchen vom Birkenwäldchen beim Grafen⸗
acker her ins Dorf gelaufen und berichtete
ſtockenden Atems , daß der Schäfermarti dort
droben in ſeinem Blute liege und vor Schmer⸗
zen ſo ſchreie , daß ſie es drunten beim Schul⸗
haus gehört hätten . Und man müſſe ſofort
den Doktor holen , denn der Marti ſehe über
die Maßen ſchrecklich aus . Etwa ſo, wie wenn
er geplatzt wäre

And wieder ſauſte der Polizeidiener durchs
Dorf , nach der Tragbahre im Spritzenhaus ,
der Bürgermeiſter hing am Telephon und
ſchrie nach dem Arzt , und die Krankenſchweſter
keuchte zum Birkenwäldchen hinauf . Ihr
hatte ſich die Hebamme angeſchloſſen , die ja
letzten Endes auch vom Fach und dazu ziem⸗
lich neugierig war . Glücklicherweiſe war der
Doktor gerade in der Nähe geweſen und ſo
traf er mit ſeinem Kraftwagen in demſelben
Augenblick an der Anglücksſtelle ein , in dem
die übrige Rettungskolonne bei dem Schäfer⸗
marti anlangte .

Da war freilich auter Rat teuer : Der
Aermſte lag ſchreiend auf dem Rücken , und aus
dem Hoſenbund quollen ihm die blutigen
Eingeweide . Der Doktor ſchüttelte den Kopf.
Er war im Feld geweſen und hatte dort

ſehen von ſchweren Verwundungen .llerlei ge
ber ſo, wie es hier ausſah , war es ein reines

Wunder , daß der Schäfermarti noch leben , ge⸗
ſhweige denn ſo mörderiſch ſchreien konnte .
der mußte ſchon eine Bärennatur haben !

Jedenfalls handelte es ſich jetzt darum , den
Mann , wenn er noch gerettet werden ſollte ,
ſchnellmöglichſt nach dem Spital zu ſchaffen.

iſt das den gegangen , Marti ? “ frug
rzt.

Der Verwundete hörte plötzlich auf zu
ſchreien . „ Geſchlafen hab ' ich, Herr Doktor ,
und wie ich aufgewacht bin ogottogottogott
. da iſt es ſo geweſen . . . “

„ Hm“ , meinte der Arzt , „ das müſſen wir
uns ſchon mal etwas näher anſehen . . . “

der

Lebensw
Aus Müchlers Anekdotenalm

Benjamin Franklin
ſchon hochbejahrt : „ Würde es mir angeboten ,
gern machte ich den ganzen langen Weg mei⸗
nes Lebens von einem Ende bis zum andern ,
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verſicherte noch einmal .

„ Um Gotteswillen nicht , Herr Doktor “ ,
heulte der Marti .

Aber ſchon hatte der Arzt tapfer zuge⸗
griffen . . . ein taſtendes Hin und Her
und dann hatte er mit einem Ruck die Gedärme
aufgehoben . Es war ein häßlicher Anblick .

Aber wer beſchreibt das Staunen des
Doktors und der Umſtehenden , als ſie ſahen ,

Ein taſtendes Hin und Her . . . und dann hatte er mit einem
Nuck die Gedärme aufgehoben .

wie der Schäfermarti wie der Blitz auf⸗
ſprang und wie unſinnig herumtanzend ein
über das andere Mal rief : „ Jeſſes
jeſſes , das ſind ja gar nicht meine eigenen
Därme ! Ich glaub ' mir fehlt überhaupt
nichts ! “ And ſo war es auch tatſächlich . —

Drunten in ſeinem Häuschen , das Fernglas
auf das Birkenwäldchen eingeſtellt , lag der
Förſter unter dem Fenſter . „ Was kann ich
daſür “ , murmelte er in ſeinen fuchsroten
Vollbart , „ daß der Marti bei lichtglocken⸗
hellem Tag ſo feſt ſchläft , daß man ihm —
ohne daß er es merkt — die Eingeweide eines
Rehbocks in die Hoſen ſtopfen kann ? Und habe
ich mit einer einzigen Silbe geſagt , daß es
ſeine eigenen Kaldaunen ſind ? “ Nein : Ihm
konnte niemand etwas anhaben !

eisheit .
anach auf das Jahr 1826 .

Ich würde mir bloß die Frei⸗
heit erbitten , die ein Schriftſteller bei einer
zweiten Ausgabe
einige Fehler der erſten zu verbeſſern .

ſeines Werkes genießt ,



prähiſtoriſchen

( Ein Gedenkblatt ſeiner epochemachenden Findung vor rund 120 Jahren . )

Von Ernſt La chimann .

ie wenige Seen Germaniens , ja
Europas iſt der Unterſee , ein

Anhängſel des Schwäbiſchen Meeres
und eine Schöpfung des jungen Rheins , dank
vor allem ſeiner bevorzugten Lage im Schnitt⸗
punkt wichtiger , naturgegebener Verkehrs⸗
ſtraßen , mindeſtens ſchon vom früheſten Mittel⸗
alters an Zeuge einſchneidender , beſonders die

deutſche Kulturgeſchichte berührender , ja zu⸗
tiefſt beſtimmender Ereigniſſe und Taten ge⸗
weſen . Das augenfällige Symbol dieſer ſelte⸗
nen Bedeutung iſt die Reichenau , die durch
Natur , Sage und Geſchichte gleicherweiſe aus⸗

In dem Ufergelände entdeckte vor 121 Jahren der einfache , damals
noch im Knabenalter ſtehende Kaſpar Löhle erſtmals Reſte

prähiſtoriſcher Pfahlbauten . “

gezeichnete Inſel des Sees . An ſeinem nörd⸗

lichen Feſtlandsufer hat auch die alte Sage , von
der die eingeborenen Fiſcher heute noch gern
erzählen , daß ihr See und ſeine Geſtade in ur⸗

grauer Vorzeit von einem wunderlichen und
wilden Heidenvolk befahren und belebt war ,
zuerſt feſte , wiſſenſchaftlich faßbare Geſtalt an⸗

—

Kaſpar Löhle , ein ſchwäbiſcher Bauer , Erſtentdecker der
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Pfahlbauten .

genommen : in dem Ufergelände des kleinen

Fiſcherdorfs Wangen entdeckte vor 121 Jah⸗
ren der einfache , damals noch im Knabenalter

ſtehende Kaſpar Löhle erſtmals
Reſte prähiſtoriſcher Pfahlbau⸗
ten , womit — ihm ſelbſt natürlich zuerſt
noch unbewußt , aber bald , trotz aller Jahr⸗
zehnte dauernder Widerſtände der treue

Herold ſeiner intuitiv richtig erkannten Fin⸗
dung werdend — ein ganz neues , bisher un⸗

geahntes Kapitel der Menſchheitsgeſchichte füt
Mitteleuropa , mit reichem , rätſelvollem In⸗

halt aufgeſchlagen wurde , um deſſen Deutung
ſich die junge Wiſſenſchaft ( Prähiſtorie )
heute noch müht . Es liegt alſo eine kultur⸗

geſchichtliche Tat erſten Ranges vor , die wohl
Anlaß gibt , dieſes Gelehrten im Bauernkittel ,
ſeines Entdeckerſchickſals und ſeiner epoche⸗
machenden Findung eingehender zu gedenken

Kaſpar Löhle wurde am 2. Januat

1799 zu Wangen in kleinbäuerlichen , faf
dürftigen Verhältniſſen geboren . So konnte

er , trotz ſeines ſich früh zeigenden regen Gei⸗

ſtes nur die Dorfſchule beſuchen und mußte
bereits von Jugend an in der väterlichen
Landwirtſchaft tätig ſein . Später bekam et 2

während einiger Jahre willkommenen Neben eine
verdienſt als Maulwurffänger der naheſſau
Stadt Radolfzell und anderer Nachbargemein Führ
den der Höri ( Halbinſel zwiſchen Unterſefmit
und Rhein ) . Von derartiger Tätigkeit unſbei e
befriedigt , ſuchte der frühreife Jüngling iiſßeide
wahlloſen Leſen aller nur erhältlichen Schrifffn g0
ten und Bücher ſeinen Wiſſenshunger zu ſtilt Weiſ
len . Dieſe Leſeſucht machte jedoch bald eine Löhl
planmäßigen Studium Platz , wobei Geſchichtt Falke
und Geographie , neben Landwirtſchaft bevor zeigt
zugt wurden . So war er auch befähigt , deieines
Lehrer zu vertreten , dann und wann abendſKitte
Schule zu halten , — lag doch das ländlich ( 187⁰
Schulweſen damals ſehr im argen . Als reife
Mann , blond , blauäugig , von mittlerer Sta Forſe
tur und etwas hinkend , zum Gemeinderechneſentri
gewählt , verſah er dieſen Poſten faſt bis z Pfa
ſeinem Ableben ( 1877 ) . wie

Löhle war und blieb aber , auch als Ehe .
gatte ( 1828 ſchloß er mit Maria Anna Maßlef
eine kinderlos bleibende Ehe ) ein Sonderlinſeines
und „ Eingänger “ , der gern Wald un gehört

Flur mit ſuchenden , immer aufnahmefähigeſ en ge
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Hſonders mit ſeinesgleichen , wurde tunlichſt
emieden ; nur mit Fremden , wenn ſie dem

gebildeten Stand angehörten , verkehrte er
nicht ungern . Einmal jedoch trat Löhle auch
als Politiker in der Oeffentlichkeit hervor : im
Revolutionsjahr 1848 hielt er ſeinen Mit⸗
bürgern eine , von freiheitlichem Geiſt erfüllte ,
ſehr erfolgreiche Rede . Auswüchſe jener miß⸗
glückten Volksbewegung ſcheinen aber ſeine
ideale Geſinnung bald abgeſchreckt zu haben ,
und wieder ſchloß er ſich nun von ſeinen Dörf⸗
lern ab , die , Gleiches mit Gleichem vergeltend ,
ihn mit der Zeit ſcheel , ja mißtrauiſch anſahen ,
ob ſeiner Eigenheiten und Sonderlichkeiten ,
hauptſächlich aber wegen des Aufhebens mit
den Pfahlbaufunden . Bezeichnend hierfür iſt
der Bericht des Profeſſors Steudel⸗

Ravensburg , der Ende der 60er Jahre
vorigen Jahrhunderts unſern Löhle aufſuchte ,
in den Schriften des Bodenſee⸗Geſch . ⸗Vereins
Geft III ) : „ Als ich zum erſtenmal die dor⸗
tige Gegend beſuchte und mich auch nach K. L.
erkundigte , da hieß es : das iſt ein ſonder⸗
barer , verſchloſſener Mann , der ſeine eigenen
Wege geht und ſich immer am See herum auf
einſamen Wegen zu tun macht . Man meinte ,
es ſei nicht ganz richtig mit ihm und riet mir
ſogar ab , ihn zu beſuchen . Der Zweck meines
damaligen Beſuchs war , die berühmten Stein⸗
brüche zu beſuchen , die von dem alten Kloſter
Dehningen “ ihren Namen haben und eine

10
durchſtreifte . Umgang mit Menſchen ,

halbe Stunde oberhalb Wangen liegen . “
Solchen Fremden war aber Löhle , dankteben
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ſeiner Natur⸗ und Ortskenntnis , nicht zuletzt
auch wegen ſeiner Urbanität der willkommene
Führer und Erklärer . So kamer nicht ſelten
mit Forſchern und Gelehrten zuſammen , wo⸗
bei er wohl immer aus ſich heraus ging , und
beide Teile konnten ſich dann ſtundenlang
in gegenſeitig fruchtbarer und befriedigender
Weiſe unterhalten . Derſelbe Vericht ſchildert
Löhle als „ den Mann mit dem forſchenden
Falkenauge , in das man ſo gerne blickt , da es
zeigt , wie fortgeſetztes Nachdenken das Geſicht
eines Mannes geiſtig verklärt , der im rauhen
Kittel einhergeht und deſſen Scharfſinn heute
( 1870 ) den Gelehrten als Autorität gilt “. —

Wenn immer möglich , zeigt der bäuerliche
Forſcher dem Beſuch dann auch ſeine dem See
enttiſſenen Schätze , die ſteinzeitli ch e n
Pfahlbaufunde und erzählt dabei wohl ,
wie er im März 1811 ſchon als kaum 12jäh⸗

an geknüpften Matten ,
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) Die von L. angeſchnittene und jahrzentelang ausgebeutete Pfahlbauer
eines 250 m langen und 40 mbreiten , länglichen , mit rund 30000 (si

ngehört der „ jüngern Steinzeit “ ( Feolithicum , etwa 3000 —1

riger Knabe , anläßlich einer Beſchotterung der
Straße mit der dem nahen Strand entnom⸗
menen Sand⸗ und Kiesmaſſe , zuerſt auf die
ſeltſamen Steingebilde geſtoßen ſei ; wie er da⸗
mals im jugendlichen Eifer weiter klaubte
und ſeinen Schatz mit Stolz nach Hauſe brachte .
Und weder Spott noch Schelten kann ihn ab⸗
halen , andern Tags und alle folgenden weiter

Wenn immer möglich , zeigt der bäuerliche Forſcher dem Beſuchdann auch ſeine dem See entriſſenen Schätze .

zu graben und zu ſammeln , bis endlich der
ſteigende See ſeinem Tun und Eifer ein Ende
bereitet . Aber ſobald bei der nächſten Jahres⸗
wende das Waſſer wieder gefallen und die ge⸗
heimnisvolle Fundſtätte zugänglich iſt , be⸗
ginnt die Arbeit von neuem und ſo, mit weni⸗
gen Ausnahmen , alle Jahre fort , bis endlich
die überreiche Sammlung prähiſtoriſcher
Steinzeit beiſammen iſt , die der Erſtentdecker
im Mannesalter ſein eigen nennt . ! )

Früh ſchon beſchäftigt ſich ſein ſcharfer Geiſt
mit den Grundfragen aller Wiſſenſchaft : Wo⸗
her ? Wozu ? und Warum ? — Daß es ſich
bei den Funden nur um von Menſchen⸗
hand bearbeitetes Material handeln lönne,
iſt ihm gleich ſelbſtverſtändlich und klar , wenn
auch der tiefere Zuſammenhang mit der durch

ſiedlung in Form
c! ) Pfahlſtumpen beſetzten Vierecks

800 v. Chr . ) an . Die reichen Reſte
an Flachsgeweben und allerlei Sämereien laſſen auf einen prähiſtoriſchenStapel⸗bezw . Handelsplatz für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe ſchließen .

Hebels Rheinl . ͤaHausfreund für 1934.
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die Pfahlſtumpen charakteriſierten Fundſtelle
ihm erſt durch die gleichen Entdeckungen am

Zürcher See ins Licht der wahren Er⸗

kenntnis , es mit der Hinterlaſſenſchaft einer

längſt verſunkenen Kultur zu tun zu haben,
geſtellt worden iſt . Seine erſte , intuitiv erfaßte
Erkenntnis wird zur ſicheren , unanfechtbaren

Gewißheit , als er in einer Ueberſetzung von

Cäſars „ De bello gallico “ , die er mit andern

Büchern von einem durchziehenden Hauſierer
erworben hat , auf die Stelle ſtößt , in der von

Steinwaffen die Rede iſt .
Wenn unſer Forſcher aber Gebildete , wie

Pfarrer , Lehrer , ja Profeſſoren aufſucht oder

ſolche , in Wangen Einkehrende darauf an⸗

ſprich , um wiſſenſchaftliche Be⸗
ſtätigung ſeines Laienurteils zu holen , bleibt

die Enttäuſchung niemals aus : die Funde
wurden entweder , ſoweit dies nach der äuße⸗

ren Form möglich war , als alte weggewor⸗

fene „ Bügelſteine “ , oder — eine damals
ernſt gemeinte Erklärung : — als „ Natur⸗
ſpiele “ ( vis plastica ) t ] gedeutet . Gewöhn⸗

lich wurden aber Löhles Schätze mit hoch⸗
mütigem , mindeſtens mitleidigem , immer aber
kränkendem Lächeln , wenn nicht gar mit Hohn

und Spott abgetan . —

Doch gerade dieſem Jahrzehnte dauernden

Unverſtand gegenüber bewährt ſich Löhle zu⸗

tiefſt als wahres Genie , das an dem einmal
als richtig Erkannten unbeirrt feſthält . Ruhig
und ſicher ſucht , ſammelt und forſcht er weiter ,

nur daß er vielleicht noch in ſich gekehrter ,

verſchloſſener und ungeſelliger wird . Dazu

mag auch ein , ſich ſchon im frühen Mannes⸗
alter einſtellendes quälendes Aſthmaleiden

beigetragen haben , das ihn beſonders nachts
im Bette befällt . So bringt er in der zweiten

Hälfte ſeines Lebens die halbe Nacht ſtudie⸗
rend zu . —

Doch endlich ſollte auch Löhles Stern , zu

ſeinen Lebzeiten noch , ſtrahlend aufgehen —

erfahrungsgemäß eine recht ſeltene Schickſals⸗
fügung der Pioniere jeglichen Neulands —

und er erntete volle Anerkennung und Wür⸗

digung für ſeine Entdeckertat und Mühen .
Der ungewöhnlich niedere Waſſerſtand des

Winters 1853/54 wurde , wie an anderen

Orten des Zürcher Sees , auch im Dorf Ober⸗

meilen zur Vornahme von Uferarbeiten be⸗

nützt . Bei dieſer Gelegenheit ſtieß man zu⸗

fällig auf eine Menge von , zwiſchen Pfahl⸗

ſtumpen eingebetteten ſeltſamen Dingen aus

Stein , Knochen u. a. m. Prof . Dr . Ferd .

1) Vis pl

Naturkraft ( =⸗ V. pl . ) erklärt wurden .

astica : eine zur damaligen Zeit ſehr gebräuchliche naturwiſſenſchaftliche Theorie

gemäß der Verſteinerungen und dergleichen als Wirkung einer geheimnisvollen formbildenden

kunft
viele

Aeppli in Obermeilen hiervon 0 En
nachrichtigt , erkannte bei Augenſcheinnahn Anze

des Fundes ſofort deſſen große kulturgeſchicht⸗ Die
liche Bedeutung und erklärte denſelben als 1
Ueberreſt einer uralten menſch⸗ auf 7
lichen Anſiedlung . Hiermit war aber *
die , bisher der gebildeten Welt unbekannte Kus
Exiſtenz eines Pfahlbauervolkes 15
auch für das mittlere Europa wiſſen⸗ 3·7
ſchaftliche anerkannt und feſtgelegt . —

hezeu,
Im Sommer 1854 kamen nun zwei Zürcher ſeeiner

Profeſſoren ( Dr . O. Heer und Dr . A. Eſcher ) den C

nach Wangen , auch nur zum Beſuch der Oeh⸗ M

ninger Steinbrüche . Wie üblich , diente Löhle deutſc

als Führer . Natürlich erzählte er den auf⸗ Name

horchenden Gelehrten von ſeinen Funden , die zu wi

bei Beſichtigung als identiſchdenen von in äh

Obermeilen erkannt wurden . Es wurdeſdings

nach Zürich an Profeſſor Dr . Ke ller Be⸗
richt erſtattet , der umgehend nach Wangen

reiſte und die Vermutung der beiden Herren
vollinhaltlich beſtätigte . In der Folge ent⸗

ſpann ſich zwiſchen Keller und Löhle eine

rege Korreſpondenz ; wenn der Zürcher Ge⸗⸗

lehrte nicht vorzog , den ländlichen Kollegen

perſönlich aufzuſuchen , was ſehr oft der Fall
war .

Hiermit iſt eine gewaltige Wen⸗
dung in K. Löhles Schickſal eingetreten .
Bald ſind die Augen der Kulturwelt auf den

bäuerlichen Forſcher in dem Dörſchen Wangen

gerichtet . Jetzt berichtet die geſamte Preſſe
mehr oder weniger ausführlich über die epoche

machende Bedeutung ſeiner Entdeckertat , übe

ſein langes , zähes Ringen um Anerkennung

und bringt biographiſche Notizen über ihn
Im Zuſammenhang damit erhält er Beſuch

von Altertumsforſchern aller Länder , ſo z. B.

von Profeſſor Morlat aus Lauſanne , von Dr

Obſers , Generaldirektor der kgl . preußiſche
Muſeen ; aus Kopenhagen , Stockholm un

anderen ausländiſchen Kulturzentren treffe

gelehrte Intereſſenten ein . Und wer nich
perſönlich kommen kann , tritt mit Löhle i

ſchriftlichen Gedankenaustauſch . Galt er do

bald , dank ſeiner von Jugend an gewonnene

Erfahrung und ſeines tiefgründigen Stu

diums , ſelbſt bei angeſehenen Wiſſenſchaftlern
als Autorität , wie Profeſſor Steudel konſtaffein !
tierte (ſ . oben ) . ein ,

Doch mußte er nicht nur überallhin Ausſverbo
allzu

weſer
ſtanze

Keller aus Zürich , der damals rühm lichſt
bekannte Altertumsforſcher , von dem Lelhrer
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kunft über Pfahlbauten geben , es liefen auch
ziele Anfragen wegen Abgabe von ſteinzeit⸗

lichen Artefakten ein . So verkaufte er neben

einzelnen Stücken auch ganze Kollektionen .

die eigene Sammlung wurde ja tunlichſt er⸗

änzt und erweitert ; nur ſammelte er jetzt ,
auf Dr . Kellers Anregung , planmäßig . Durch
den Verkauf ſeiner Ausbeute war Löhle mit

der Zeit wohlhabend geworden . Bei der Ver⸗

chelichung betrug ſein Vermögen etwa 1000

bulden ; bei ſeinem Hinſcheiden am 19 . Juni

1877 rund 21000 Mark . Noch das Teſtament
bezeugte ſeinen edlen Charakter : ein Großteil

ſeiner Habe fiel wohltätigen Zwecken und mil⸗

den Stiftungen zu . —

Mit dem Tode Löhles , der beſonders der

deutſchſprachlichen Preſſe letztmals Anlaß gab ,
Ramen und Verdienſt in der Oeffentlichkeit
zu würdigen , ging ſein Gedenken , wie ſo oft

Lichſt
ahrét
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hicht⸗
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innte
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irchet
ſcher )
Oeh⸗

Löhle
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vonſin ähnlichen Fällen , bald verloren , um aller⸗

burdeldings in den Annalen der Wiſſenſchaft , wo
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95 Verfaſſer von : Kleine Lieder zur Sa L
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ropſt Mangold von Brandis war über⸗

zenk
nächtig und mürriſch . Nicht daß er

beter Tags zuvor dem edlen Reichenauer zu

ſehr zugeſprochen hätte , der hätte ihm ja auch

Schlaf und Ruhe verſchafft . Unruhig ging er

auf und ab . — Plötzlich ſtand er ſtill , winkte

einem Laienbruder und befahl ihm , ihn über

den Gnadenſee nach der Ruine Schopfeln zu
tudern .

An einer beſtimmten Stelle , am Einhorn ,
hieß er den Bruder halten und ſpähte in die

Tiefe . Knirſchend murmelte er einige Worte

1 P51
und ballte ſeine Fauſt gen Konſtanz : Sieben

jiſch enahre ſchon währte die Feindſeligkeit ſeines
ziſcheizetters Heinrich mit dieſer Stadt , und nun

inhatten die erboſten Konſtanzer Schopfeln zur

reffe Ruine gemacht . Ingrimmig ſah er nach dem

6 Schopfeler Mauerſtock . Die Rheinwacken der
0 8 Umfaſſungsmauer , deren Grundſtock noch
r dochſtand , glänzten im Sonnenlicht ! — Wie hämi⸗

Sti ches Grinſen dünkte Propſt Mangold dieſer

ftl UlSlanz. Sein Auge wandte ſich ab und ſuchte

‚ ſte
und ſuchte in der Tiefe des Sees . Hörte man

onſtaffein leiſes Klirren ? — Wo mochten die Ketten

ſein, die ſeit 1366 die Reichenau mit Schopfeln
Ausſpderbanden ? Eine ſichere Waſſergrenze gegen

fallzu diebiſche Fiſcher waren die Ketten ge⸗

eorieſweſen , und jetzt hatten die wütigen Kon⸗
en deſſtanzer alles zerſtört ! Ungerochen ſollten wie⸗

if den

angen
Preſſe
poche
über

ihn
eſuche
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dieſer Name mit goldenen Lettern gebucht iſt ,
unvergänglich weiterzuleben .

Von dem großen Aufſehen , das die Pfahl⸗
baufunde in Obermeilen ( womit Löhles Funde
für die Wiſſenſchaft erſt fruchtbar wurden , und

die weitere Entdeckungen von Pfahlbauerſied⸗
lungen an faſt allen Seen Mitteleuropas nach
ſich zogen ) auf die damalige Kulturwelt

machte , läßt ſich heute ſchwer ein richtiges Bild

geben . Haben doch jene Entdeckungen end⸗

lich die ſolange ſchmerzlich empfundene große
Lücke in der früheſten Menſchheits⸗
geſchichte ausgefüllt : die bisher völlig proble⸗
matiſche Periode zwiſchen der Altſtein⸗
zeit des eiszeitlichen Höhlenmenſchen ( Pa⸗
läolithikum ) und den wiſſenſchaft⸗
lich faßbaren geſchichtlichen An⸗

fängen hatte jetzt vielverſprechenden In⸗

halt und verheißungsvolles Leben bekommen .

Eine neue Wiſſenſchaft , die Prähiſtorie ,
ward begründet .

Der geblendete Fiſcher von Petershauſen .
Von Hermine Maier⸗Heuſer .

Jeſus bringt Heil. Vertraute Stunden mit Hans Thoma .
Zeitlieder zur Urzeit .

der alle Fiſcher auf dem Kloſtergebiet fiſchen
können ? — Ungerochen ? — Der Propſt hielt
ſich plötzlich am Rande des Kahns . Was war

das ? Verfolgte ihn nun noch am Tage dieſer
Spuk ? War es nicht ſein gutes Recht geweſen ,
die diebiſchen Fiſcher zu blenden ? — Ja , das

war es wohl , — und doch , dort nahte er

wieder , der erſte der ſechs Fiſcher , die er hatte
blenden laſſen , der Fiſcher von Petershauſen .
Um ſeine Hüfte hing ein Schurzfell , wie es die

Küfer zu tragen pflegen , über die rechte
Schulter fiel ein Netz in dem ein zehnpfündi⸗
ger Fiſch zappelte , ein geſtohlener Fiſch aus

dem Kloſtergebiet ! — Die linke Hand aber —

ja , — das war das Schreckliche , der Proſt
wendete das Geſicht nach der andern Seite
—doch auch hier ſtand der Fiſcher — ſtand
auf dem Waſſer , ſchwebte näher , beugte ſich
und ſtreckte die linkte Hand vor . Auf dieſer
linken Hand lag ein Buch , und auf dem Buch ,
ganz wie beim Standbild der heiligen Ottilia ,
lagen zwei Augen . Doch ſie waren nicht aus

Wachs wie bei der Heiligen , ſie waren ſoeben
gebrochen , und aus den leeren Augenhöhlen
des Fiſchers rann Blut . „ Rudere ſchneller “,
befahl der Propſt Mangold und wiſchte ſich
den Schweiß von der Stirn .

Schweigend landeten ſie am Schopfeler
Mauerſtock , ſchweigend löſte der Propſt zwei



Rheinwacken aus dem Mauerſtumpf und gab
das Zeichen zur Heimfahrt .

Das Kloſter hatte mittlerweile Gäſte be⸗

kommen . Bei Abendeſſen und Wein brachten

Der Probſt wendete das Geſicht nach der andern Seite — doch
auch hier ſtand der Fiſcher .

dieſe die frohe Mär : Konſtanz wäre zur Ver⸗

ſöhnung bereit ! Hell klangen die Gläſer , und

beim Gefunkel des gelben Kloſterweins erzählte
einer faſt halb ſcherzend , daß jener diebiſche
Fiſcher , der vor ſieben Jahren als erſter ge⸗
blendet worden ſei , und der allein des Haders
Veranlaſſung ſolle geweſen ſein , vor wenigen

Tagen geſtorben wäre .

Mangold von Brandis verſchüttete ſeinen
Wein und ſchrak leiſe zuſammen . Nichtig ,
dort im Schatten ſtand er wieder , der greuliche
Geſelle !

Vereinzelt tönte das Quaken der Fröſche
durch die Nacht . Es war ſchwül und dunſtig ,
und der Froſchlehensmann ſchien die Fröſche
nicht ſtill zu bringen .

Nach aufgehobener Tafel lag der Propſt
ſchlaflos und lauſchte den vereinzelten Quak⸗

rufen . Eine Kerze flackerte hin und her . Die

Schatten im Gemach wurden länger , der Mond

ſchwand hinterm See , und langſam rückte die

Geſtalt näher — der Fiſcher — 1
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Tief beugte er ſich und ſchob die Augen

auf dem Buch gegen den Probſt . Sie ſchienen
lebend . Groß und ſtarr ſchauten ſi

Mangold , und dieſer nahm die beiden Rhein⸗
wacken aus der Kutte und zielte nach ihnen
Leutes Gepolter weckte den nebenan ſchlafen⸗
den Bruder .

„ Dein Herz für meine Augen ! “ tönte ez

aus Mangolds Schlafgemach .
„ Dieb ! — Diebesgeſindel ! “ keuchte den

Propſt !
Der Laienbruder nebenan bekreuzigte ſich

Mangold von Brandis aber ging finſter ,
taſtend und tappend in die Kirche , um zu

beten .

Die Faſtenſpeiſe des nächſten Tages be⸗

ſtand aus Fiſchen . „ Weg mit den Fiſchen , wei

ſagt , daß ich Seefiſche eſſe ?“ herrſchte de

Probſt den Küchenmeiſter an . Dabei nahn
er die Rheinwacken aus der Kutte . Sie wareiſſlagen
das einzige Mittel gegen den geſpenſtiſchenſhandu
Fiſcher , der ihn aus allen Winkeln und auſſhat ve
allen toten Fiſchaugen angrinſte , der ihmfahren
mitten im Hochamt aus dem halblauten Antſund 2

wortgebet der Gläubigen zurief : „ Dein Heiſſgekom
dem See ! “ An

Weite Reiſen nach Gütern , verbunden milſa w⸗

kirchlichen Geſchäften , führten den Propſt zeitſſören ,
weilig von der Reichenau fort . Stets wareiſn die

die Rheinwacken in der Kutte , und wenn dasfnit ſe
wunderliebliche Eiland aufſtieg in Mangoldeſber 2

Erinnerung , nebelumſchleiert , ſonnenumfloſſenſbzuzr
rebenbekränzt , ſüß umduftet von reifendeifltäule
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3Mangold , Hoch auf richtete ſich Mangold von Brandisff appt
Fiſche zu eſſen . lete d

An ſeinem Sterbelager aber ſtand wiedeſbarte
der Fiſcher . Die Augen glühten und rücktelſund g

nah und näher . Hoch auf richtete ſich Manffiß il

gold von Brandis und warf zum letzten Mallſen ge



die Rheinwacken vom Schopfeler Mauerſtock

lach ſeinem Peiniger . — „ Mein Herz dem

See ! “ röchelte er und ſtarb !

Ugen
' enen

hein Seine linke Hand lag ſo feſt auf dem Her⸗

hnen en , daß ſie ſein Pfleger nicht mit der Rechten

afen⸗ kuſammenfalten konnte . Sachte legte er die

fechte über die Linke und bekränzte ſie mit

te elslumen . Die Rheinkieſel legte er dazu .

det

ſich
nſter ,
n 1 an merkt , der liebe Leſer wird wun⸗

derfitzig . Arm werden iſt keine
be⸗ Kunſt , denkt er , das kann jeder .

„ weifſlber reich werden ? Wie fängt man das an ?

deiſtzer das könnte , wäre ein gemachter Mann .

nahnſind brauchte ſich nicht zu ſchinden und zu

bareiſſlagen . — Nur gemach ! Man kann ums

iſcheihandumdrehen reich und arm werden . Das

ausſhat vor Zeiten der Vetter wohl und übel er⸗

ihnfahren müſſen , und es krippte ihn noch Jahr
Antſund Tag , wenn er daran dachte . Wie das

Heiſſgekommen iſt , wird man gleich ſehen . —

Am Ausgang des freundlichen Dörfchens ,
n milſda wo die heimatlichen Waldeshöhen auf⸗
zeitſhſören , und ein breiter Weg über die Grenze
varelſſn die fernen Berge führt , werkte der Vetter

n dasſnit ſeinem Weibe auf ſeinem Gütlein , um

goldeber Mutter Erde den kärglichen Anterhalt
loſſenſebzuzwacken . Aber da fehlte es nicht . Zwei
endenlſtäuler ſind bald geſtopft , wo die Genügſam⸗

leit daheim iſt , und für das alte Rößlein im

Stall , die allezeit meckernden Geißlein , das

Frunzende Schwein und das gackernde Feder⸗

[Pieh, das im Hof ſein Weſen trieb , hatte es

ahraus , jahrein noch immer gelangt . —

Die Baſe war es zufrieden mit ihrem Da⸗

kein. Sie ſaß am Tiſch , klapperte emſig mit

en Stricknadeln und guckte daneben in die

kufgeſchlagene Hauspoſtille . Denn ſie war

icht nur eine fleißige , ſondern auch eine

feomme Frau . Dem Vetter war es nicht ſo

fanz im Strumpf . Er ſaß der Baſe gegen⸗

ider und blätterte im Kalender , worin er

( Alellerlei wichtige Dinge aufgeſchrieben hatte ,

und ſinnierte . „ Was er nur hat ? “ , dachte
die Baſe , als ſie ihren ſchweigſamen Ehewirt
über den Strickſtrumpf hinweg anſchaute .

Er redet nicht und deutet nicht . “ — Endlich
zrandistlappte der Vetter den Kalender zu und brei⸗

lete die Arme auf den Tiſch . Aeckerlein und

viedelbarten waren beſtellt , die Wieſe geſäubert
ückteſſund gewäſſert , und der Vetter und die alte

Manfeiß im Stall hatten Feiertag , denn zu ſchaf⸗
Maliſſen gab es vorderſamſt nichts . Drum war

—

„ Wunderliches , herriſches Herz , nun haſt du

Ruhe “ , ſagte er leiſe , und zum eintretenden

Ordensfreund und ⸗bruder Mangolds gewen⸗

det , fügte er hinzu : „ Betet für ihn , er litt

an Heimweh nach dem See , ſeht , zwei Steine

vom See führte er immer mit . “

„ Wir beten für alle “, ſagte der Freund
und neigte ſich gegen den Toten .

Wie der Vetter reich und arm wurde .

Eine nicht alltägliche Geſchichte von Fr . Leiſt .

der Vetter ſo ſchweigſam und beſinnlich .

Feiern trägt nichts ein , davon wird keiner

ſatt . Da hatte der Vetter recht ; denn von

nichts kommt nichts . —

Aber es gibt Dinge , von denen ſich einer

manchmal nichts träumen läßt . So erging
es auch dem Vetter . Wie er durch die Schei⸗
ben auf die breite Heerſtraße ſah und dar⸗

über hinaus in die Weite , kam eine Manns⸗

geſtalt zum Hoftor hereingeſtapft , und bald

pochte es kräftig an die Tür . „ Immer her⸗
ein ! “ rief der Vetter , und die Baſe ließ den

Strickſtrumpf ſinken . Auf der Türſchwelle
blieb der Ankömmling ſtehen und ſah ſich in

der Stube um . „ ' n Tag auch “, ſagte er dann ,

zog einen Stuhl herbei und ließ ſich ohne Um⸗

ſtände am Tiſch nieder . Der Vetter ſah die

Baſe , die Baſe ſah den Vetter an . Ein ſon⸗
derbarer Beſuch ! Kommt wie hergeſchneit !

„ Wollt Ihr Geld verdienen ? “ , wandte der

ſich jetzt an den Vetter . „ Geld verdienen

will jeder “ , gab der Vetter zur Antwort und

muſterte den vor ihm Sitzenden von oben bis

unten . „ Wer ſeid Ihr denn ? “ — „ Wenn Ihr
es wiſſen wollt , ſo heiße ich Zimmermann und

bin vom Bergwerk dort hinten “ , erklärte der

ſeltſame Gaſt . Und deutete mit der Hand in

die Ferne . „ So — ſo — Zimmermann “ ,
wiederholte der Vetter zögernd . „ Was iſt da

zu verwundern “ , entgegnete der Mann . „ Hab '

zwar meiner Lebtag noch kein Haus zurecht
gezimmert und heiße doch ſo ! Heißt Ihr doch

auch Hüfner , wenn ich recht berichtet bin , und

habt Eurem Roß im Stall , denk ' ich, auch
noch kein Eiſen aufgebrannt ! “ — „ Wohl —

wohl ! “ ſagte der Vetter . „ Paß auf , was ich
Euch jetzt ſagen will ! “ fuhr der Zimmermann
fort , der keiner war , und rückte ſeinen Stuhl
näher heran . „ Es gibt Geld ins Haus , wenn

Ihr wollt ! “ — Und redete auf den Vetter

wichtig ein . Dem mußte es wohl zu Paß ge⸗

weſen ſein , was da geredet wurde . Denn er

nickte hin und wieder mit dem Kopf und fuhr
ſich mit der Hand nachdenklich durchs graue



Haupthaar . Die Baſe hat bei dem Zwie⸗
geſpräch der Männer das Strumpfſtricken ver⸗

geſſen . — Geld ins Haus —das wäre etwas !

Da heißt es aufpaſſen . —

Der Vetter ſoll eine Fuhre tun weit hinein
ins Nachbarland , wo ein Bergwerk iſt . Tut

er ' s , ſo ſind als Lohn dreißig Taler ſein , un⸗

beſehen noch ein gutes Trinkgeld , wenn er ' s

geſchafft hat . Tut er ' s nicht , ſo tut ' s ein

anderer und iſt froh darum . Dreißig Taler

ſind kein Vogelsdreck ! „ Was es wäre “ , er⸗

forſchte der Vetter . „ Was wird es ſein “, er⸗

widerte der Mann vom Bergwerk . „ Spreng⸗
pulver iſt ' s, wie man ' s im Bergwerk braucht .
Iſt ' s Euch bange darum ? — Keine Angſt ;
es iſt in Faß und Kaſten wohl verwahrt und

geht nicht los ! “ — Hat ' s ſchon ein anderer

von der Fabrik dahergefahren und iſt nicht

„Gerade wie gerufen “, dachte der Vetter , und redete die Fremdlingean .

in die Luft geflogen . And jetzt muß es weiter

an Ort und Stelle . Der Vetter kraute ſich
den Kopf und überlegte . So etwas will be⸗

dacht ſein . „ Wenn ' s nur nicht ſo gefähr⸗

lich wäre “ , hat er dann gemeint . „ Wenn ' s
Krautköpfe wären “ , klärte der Bergwerkler

auf , „ ſo bräuchte man keine Fuhre um drei⸗

ßig Taler ; die Bahn tät ' s billiger ! “ — Das

hat dem Vetter eingeleuchtet . Er ſah über

den Tiſch hinüber nach der Baſe , und die

Baſe ſah herüber . Dreißig Taler ! Ein

ſchönes Geld ! Wenn man es hat —notabene !

Da ſchlug der Vetter ein und ſprach :
Gottesnamen ! Machen wir ' s halt ! “

das Rübenloch wird alleweil leerer . —

Und ſo rüſtete er ſich beizeiten in der

Frühe , ſchirrte die Liß mit handfeſtem Zeug ,
ſpannte ſie dem auf ihn wartenden Wagen
vor , ſchwang die Geiſel , rief ein kräftiges

Die Baſe hat„ Hüh ! “ und fuhr des Wegs .

In
Die

Liß frißt alleweg unnütz am Heuhaufen , und

mit der Wegzehrung nicht geſpart und dem

Vetter extra noch gute Wünſche mit auf die

Reiſe gegeben . Alsdann hub ſie ihr Tagwerk
in Haus und Hof an und dachte bei ſich : „ Nur

gut ablaufen wenn ' s tut ! “ AUnd betete an⸗

dächtig einen Segen . Dreißig Taler ! —

Derweilen trottete der Vetter neben den

Pulverwagen fürbaß , denn die Liß hatte

Zeit und trieb es nicht ſo eilig . Die altz

Tabakspfeife mit dem Feuerſtein und den

Zündſchwamm mußte diesmal daheim blei⸗

ben ; ſie war ſonſt ein guter Kamerad . „ Waz

für ein ſonderbares Fuhrwerk “ , dachte manſ
einer , der vorbeiging und den dicht behäng
ten Wagen mit dem ſchwarzen Fähnlein hin⸗
ten mißtrauiſch beguckte . Den Vetter focht daz

nicht weiter an ; er kam unverſehens inz

Sinnieren , es war ſeine Art ſo. Vier Tag⸗
hin und drei Tage her — wen

die Liß tapfer läuft . Dann iſt '
geſchafft , und die Taler ſind ſein
Ein ſchönes Geld . Was man dami

alles anfangen könnte ! Langeweil
hat den Vetter nicht geplagt . Unter

wegs gab es ſo viel , was er noc

nie geſehen hatte . Andere Leute

andere Sitten ,
Wie ſie hier die Felder bauen , wa⸗

ſie dort tun und treiben . Ma

lernt nie aus . Dörflein und Städt

lein zogen vorüber wie am Schnür
chen , immer näher ans Ziel . E⸗

hat Nachtruhe gekoſtet , und deſ

Vetter plangerte es einmal nal

einem Lager zum Strecken un

Ausruhen . Und die Liß wiehert
ſehnſüchtig nach Stall und Futte

raufe . Denn Tag und Nacht währt ewig
Und ewig kann man nicht fahren noch reite

Da kamen gegen Sonnenuntergang di

Fahrtgenoſſen an ein anſehnlich Städtlei

und der Vetter beſchloß bei ſich, Herbergsraf
u

zu machen . Die Liß ſoll auch ihr Res

nisvolle Laſt unverdroſſen einhergezoge
Und wie der Vetter Umſchau hält nach einel

ſicheren Plätzlein im Grünen für ſein düſtere
Gefährt — mit Krautköpfen wäre es ihl
im Städtchen nicht bange geweſen — ſah e

von ungefähr zwei wandernde Handwerk
geſellen daher ſchlendern . „ Gerade wie gi

rufen “ , dachte der Vetter , und redete di

Fremdlinge an . „ Woher des Wegs — wo

hin des Wegs ? “ — Ins Städtchen wolle

die Landfahrer , Nachtimbiß und Herberge
heiſchen . „ Da kann geholfen werden ! “ mein

der Vetter . Wenn ſie die Nacht über bei

Fuhrwerk Wache halten , ſoll ihnen gut

andere Bräuche “

haben ; ſie hat es verdient und ihre gehein
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Lohn werden . Und ein Stück Speck mit

Schwarzbrot und Moſt obendrein . —

Das klang den Wandergeſellen wie Muſik
in den Ohren , und ſie waren es zufrieden .
Ein blanker Gulden für jeden , dazu Eſſen
und Trinken . Was kann es Schöneres geben

für einen armen Ritter der Landſtraße mit

leeren Taſchen und hungrigem Magen . Alſo

zog der Vetter mit der Liß in die nahe Her⸗
berge , indes die Wächter ihres anvertrauten

Amtes zu warten ſich anſchicken ſollten . Ja

—ſollten ! — Sie taten ' s aber nicht , ſondern
machten ſich mit gieriger Haſt über Speck ,
Brot und Moſt her und ſchlichen wohlgeſät⸗
tigt mit den Silberlingen , die ihr Wächter⸗
lohn ſein ſollten , gottvergeſſen von dannen ,

wie die hereinbrechende Nacht ihr dunkles

Treiben verhüllte . Den Wagen mit dem

Zündkraut wird keiner ſtehlen . —

Der Vetter aber hatte in der Herberge
nächtens einen ſchweren Traum . Lager nicht

recht im Bett , ſchien ihm der Mond ins Ge⸗

ſicht , oder iſt ihm etwas gegen den Strich ge⸗

gangen ? — Der Traum war aus , wie in

früher Morgenſtunde die Weiterfahrt an⸗

heben ſollte . Wo waren die Wächter ? —

Ja , wo waren ſie ! Fort waren ſie . — Das

ſah der Vetter . Wie er auch in die Runde

ſchaute — fort , verſchwunden ! Hatte er den

loſen Geſellen nicht Speiſe und Trank geſpen⸗

det und reichlichen Lohn dazu . „ Lumpen

nichtsnutzige!“ räſonnierte er und ſchwang die

Geiſel mit heftigem Knalle . Die Liß hat er⸗

ſchrocken einen Hopſer gemacht ; ſie war ſo
etwas nicht gewöhnt . Es galt aber gar nicht
der Liß , und den Windbeuteln hat es nicht
wehe getan . —

Als die Sonne wiederum zur Neige ging ,

fuhr der Vetter mit ſeiner ſchwarzen Fracht

endlich in das Bergwerk ein . Seinen Aerger
über das nächtliche Schelmenſtück hatte er

unterwegs mit einem kühlen Trunk hinab⸗

geſpült . So etwas wird ihm nicht mehr paſ⸗

ſieren . Und wenn Landſtraßenvolk daheim
bei ihm anklopft , wird er es kurz halten .
Das nahm er ſich vor .

„ Glück auf ! Habt Ihr ' s geſchafft ?“ be⸗
grüßte ihn der Zimmermann , der noch kein

Haus gebaut hatte . Und bald darauf klap⸗
perten dreißig blanke Taler in des Vetters

Taſche . Ein gutes Trinkgeld iſt nicht vergeſ⸗
ſen worden . Der Vetter wiſchte ſich die Stirn ,
als ob es ihm heiß wäre . Es war aber das

Frohſein über das gute Ende ſeiner Fahrt
und den unverhofften Reichtum . Dreißig

Taler ! — Der Heimweg iſt der ihrer Laſt
ledigen Liß leicht geworden . Und als das

Hoftor ſich hinter ihr geſchloſſen hatte , und

—

die Baſe den Vetter heil und unverſehrt wie⸗

der vor ſich ſah , war alles gut . Das viele

Geld ! Wie es klang und glitzerte auf dem

Tiſch ! Es iſt gut aufgehoben worden . —

Wie ſie am Abend beim Lampenſchein am

Tiſch ſaßen , und der Vetter von den Stra⸗
pazen ausruhte , mußte er der Baſe erzählen .

Es hat ihr vieles gefallen , was der Vetter

berichtete von ſeiner weiten Reiſe in ferne

Gegenden . Das Abenteuer mit den gottver⸗

geſſenen Landſtreichern und ihrem üblen Tun

war aber gar nicht nach ihrem Sinn , und ſie

ſchüttelte den Kopf . Sie hätte nicht gedacht ,

daß es ein ſolch unnützes Volk gibt unter der

Sonne . Aber geſchehen iſt geſchehen , und aus

iſt aus .
Es war aber nicht aus . „ Es wird ſich fin⸗

den im zweiten Teil “ , ſagt der Herr Pfarrer
in der Predigt . Und es fand ſich . Das hatte

der Vetter bald zu verſpüren . Der Landbote

hielt nicht oft Einkehr im Bauernhöflein .
Aber unverſehens kam er doch und brachte
einen Brief . Einen recht unguten Brief mit

Wappen und Siegel . Der Vetter war neu⸗

gierig , die Baſe war es auch . Sie wollten

von niemand etwas , wer konnte etwas von

ihnen wollen . Bedächtig wird der große
Brief aufgemacht , und was ſtand darin . Der

Vetter las es und las es wiederum . Und

traute ſeinen Augen nicht . Ums Himmels
willen ! Da ſteht es : Der Fuhrhalter Euſe⸗
bius Hüfner hat eine Fuhre mit gefährlichem

Sprengſtoff auf offener Straße in aller Nähe

von menſchlichen Niederlaſſungen zu nacht⸗

ſchlafender Zeit leichtfertigerweiſe Unbewacht
ſtehen laſſen , und ſo das Städtlein , wo er

herbergte , in die allergrößte Gefahr gebracht .
Das iſt unerhört vor dem Geſetz und er⸗

heiſcht ſtrenge Strafe . Der Vetter ſoll für

dieſe Untat vierzehn Tage in den Kaſten .
So will es der Herr Landrichter dort hinten ,
und ſo hat er es geſchrieben . Und mit dem

Herrn Landrichter iſt nicht zu ſpaſſen . Er iſt
ein gar geſtrenger Herr und ſpricht im

Namen des Geſetzes . Da gibt es nichts ; nicht

haut und nicht naut . In den Kaſten ! — Potz
Kreuz und Elend ! — Eine ſchöne Beſcherung !

Der Vetter ſtarrte immerfort in den ſelt⸗

ſamen Brief mit den Paragraphen . Er

konnte es nicht faſſen , und die Baſe war außer

ſich . So etwas ! Wie kann das kommen ?

War der Vetter ſchuld ? — Waren die pflicht⸗

vergeſſenen Landſtreicher ſchuld ? Hatte der

Vetter nicht ſeine Pflicht und Schuldigkeit ge⸗

tan ! Warum hat er auch den Spitzbuben ,
die ihn ſo ſchmählich betrogen , die blanken

Silberlinge in die Hand gedrückt . Und warum

mußten die Kerle geradeswegs dem Land⸗



jäger in die Hände laufen . Landjäger ſind

Häſcher und naſeweiſe Leute allerorten , hüben
und drüben , und wollen alles wiſſen , was

auf der Landſtraße vorgeht , bei Tag und bei

Nacht . Da hat ein Wort das andere ge⸗

geben , und der Landjäger hat allerlei in ſein
dickes Notizbuch geſchrieben . Es war ihm ein

gefundenes Freſſen . Der Herr Landrichter
aber ſagte : „ Das muß gebüßt werden ! —

So ein Leichtſinn , ein gottſträflicher ! “ Und

vierzehn Tage Kaſten ſind gleich geſchrieben .
Aber nicht abgeſeſſen ! —

Das dachte auch der Vetter , als er ſich von

ſeinem Schreck erholt hatte . In den Kaſten !
Das wäre noch ſchöner . Dazu gibt ſich der

Vetter nicht her . Da ſagte die verſtändige
Baſe : „ Haſt du nicht dem Herrn Amtmann

die guten Kartoffeln in den Keller gefahren ?
Er iſt ein gemeiner Herr , der Herr Amtmann ,
und wird dir ſchon aus der Patſche helfen .
Der verſteht ' s ! “ In den Kaſten ! Nein ! —

Alſo trottete der Vetter in der Morgen⸗
frühe ins nahe Kreisſtädtchen zum Herrn
Amtmann . Der machte ein erſtauntes Geſicht ,
als er den böſen Brief des Herrn Land⸗

richters las , und ſchüttelte den Kopf . „ Keine
Suppe wird ſo heiß geſchluckt , wie man ſie
kocht ! “ hat er dann gemeint , und hat ſich alles

haarklein erzählen laſſen . Er war ein ver⸗

ſtändiger Herr , der Herr Amtmann , und

klopfte dem Vetter auf die Schulter . Geht

nur einſtweilen heim “ , ſagte er ; „ich will dem

Herrn Landrichter dahinten ein paar Zeilen
ſchreiben ; er wird mit ſich reden laſſen ! “
Der Herr Amtmann wußte , daß der Vetter

ein braver , ſorgſamer Landmann war . Und

das war gut , ſonſt wäre es fehl geweſen . —

Und wie der Vetter wieder zum Herrn
Amtmann kam , da hatte das Blättlein ſich
gewendet . Der Herr Landrichter dort hinten
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hat ein Einſehen gehabt und dekretiert : Da

der Fuhrhalter Euſebius Hüfner dortamtlich
ſo gut angeſchrieben , und allhier ſo übel her⸗
eingefallen iſt , ſoll Gnade für Recht ergehen .
Aber Strafe muß ſein ; ſo gebietet es das Ge⸗

ſetz mit ſeinen Paragraphen . Der Vetter

braucht nicht in den Kaſten . Er ſoll aber zur

Sühne und zum warnenden Exempel eine

Buße von dreißig Talern tun . Billiger tut ' s

der Herr Landrichter nicht . Der Staat kann es

gebrauchen ; der Staatsſäckel iſt immer leer .

Zahlt der Vetter , ſo iſt es gut . Zahlt er nicht ,
ſo bleibt es beim Kaſten . Von Rechtswegen !
So ſchreibt der Herr Landrichter dahinten .
Punktum . —

Der Herr Amtmann aber riet zum Guten :

„ Zahlt , ſo ſeid Ihr die üble Sache los und

könnt ' s Euch hinter die Ohren ſchreiben . Es

iſt für alle Fälle ! “ Der Vetter beſann ſich
eine Weile und legte zum böſen Ende zögernd
mit Seufzen und ſchwerem Herzen dreißig
Taler , die ihm in ſo mühſamer abenteuer⸗

licher Fahrt wohlverdient zugefallen waren

Stück um Stück auf den Tiſch . Und war

ſeines glitzernden Reichtums zur Stunde

wieder ledig . Schade ! Das viele ſchöne Geld !

Die treuloſen Burſchen ſind auch nicht leer

ausgegangen . Sie haben vom Herrn Land⸗

richter an des Vetters Stelle einen gehörigen
Denkzettel erhalten im Kaſten . Den Vetter

hat dies aber nichts genützt . Er ging in

ſchweres Sinnen verſunken kopfſchüttelnd
ſeinem Höflein zu . Die Baſe mußte ihn aus

der Hauspoſtille tröſten . —

Alſo ſieht man , es kann einer über Tag
und Nacht reich und arm werden . Der freund⸗
liche Leſer glaubt es jetzt . Der Vetter könnte

es noch beſſer berichten , als es hier zu leſen

iſt. Notabene ! — wenn er noch am Leben

wäre . —

Der rote Rock .

Nach einer Sage erzählt von Hanna Kappus⸗Mulſow .

s dämmerte . Die letzten Wagen und

Karren fuhren aus dem Felde heim
und bogen da und dort in ein Hoftor

ein . Männer und Frauen in klappernden
Holzſchuhen gingen über die Höfe zum Füttern
und Melken . Die Schweine rumorten in den

Ställen und verlangten ihr Futter ; Kühe
brüllten , ein Roß wieherte den heimkehren⸗
den Gefährten engegen . Abend im Rieddorf .

Der Krämer ſtand unter ſeiner Ladentür

und blickte die Landſtraße hinauf und hin⸗

unter ; dann trat er zurück in den Laden und

zündete die Oelampel an . Kinder kamen , um

einzukaufen , dann auch Erwachſene . Das Tür⸗

glöcklein hatte keine Ruhe ; nun machte es

ein paar beſonders lebhafte Sprünge , ein

junger Mann riß die Tür auf und trat raſch

auf den Krämer zu . Dieſer begrüßte ihn
freundlich : „ Seid Ihr auch wieder hieſig ? Ich
habe Euch ſchon erwartet . Wo habt Ihr Euer

Roß eingeſtellt ? “ „ Ich bin wieder im Ochſen
abgeſtiegen . Den Muſterkoffer habe ich gleich
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mitgebracht . “ Er hob den Koffer auf den

Ladentiſch und breitete die Stoffproben aus .

Der Krämer ließ ſeine Kunden warten , beſah
und begriff die Stoffe , fragte und feilſchte .

„Ich brauche faſt nur ſchwarze Sachen , es ſind

ſo viele Leute im Leid wegen der hitzigen
Krankheit . Jetzt ſind gar noch unſere Solda⸗

ten mit dem Napoleon in Rußland hinein !
Wer da einen dabei hat , traut nichts Farbiges

zu kaufen . “ Der Krämer beſtellte einiges , der

Reiſende notierte . „ Iſt das ſchon alles ? Ihr

ſolltet Euch doch beſſer vorſehen . Wer weiß ,
wie lange wir noch gute Ware liefern können !

Von dem Scharlachroten für die Bruſttücher
haben wir nur noch wenig , die echte Farbe iſt
nicht mehr zu bekommen . Nur Euch zulieb
habe ich ein paar Ellen davon bei mir , da

ſeht ! “ Damit hob er ein Stück hellrotes Tuch

heraus , das ſelbſt in dem trüben Lampenlicht
hell aufleuchtete . Der Krämer ſchüttelte den

Kopf , der andere drängte : „Entſchließt Euch
ſchnell , ich will heute noch weiter nach Gold⸗

ſcheuer . “ „ Was , in der Nacht durch den

Wald ? “ rief der Krämer entſetzt . „ Die Nacht
beißt mich nicht “ , lachte der Junge „ und die

Bäume im Wald tun mir auch nichts ! “ Da

hob ein weißhaariger Alter ,
ſchweigend geraucht hatte , ſeine Hand hoch und

ſagte : „ Es hat im Wald nicht nur Bäume ! “

Der Reiſende blickte erſtaunt auf den Alten ;
deſſen hellblaue Augen ſchauten wie in weite

Ferne , dann ſagte er : „ Du wärſt nicht der

Erſte , der den Rhein hinunter ſchwimmt . “
Er bezahlte ſeinen Tabak und ging ohne Gruß
hinaus . „ Wer war das ? “ fragte der Reiſende .
Der Krämer gab Auskunft : „ Das iſt ein alter

Fiſcher , der hat bei ſeinen Fiſchen faſt das

Reden verlernt ; wenn der den Mund auftut ,
muß es ſchon notwendig ſein . Ich ſage Euch ,
junger Herr bleibt heute nacht hier in Alten⸗

heim und reitet bei Taa , wenn Ihr Geſell⸗
ſchaft findet ! “ „ Aber ich bin doch ſchon oft
durch den Wald aeritten , auch ſchon nachts , und

habe nie was Verdächtiges bemerkt . “ „ Aber
jetzt iſt das anders ! Da drunten hauſt eine

ganze Räuberbande , die ſtehlen in allen Ort⸗

ſchaften ringsum . Ich ſperre iede Nacht den

Hund in den Laden . Letzte Woche hat er ein⸗

mal gemacht wie ab , ich bin ſchnell mit dem

Gewehr in den Laden , da war aber alles in

Ordnung , und im Hof war auch alles ſtill .
Wie aber meine Frau nach Mitternacht mit

der Magd ins Bauchhaus iſt und wollten ein

Feuer für die Bauchwäſche anmachen , da

haben ſie ſich die Arbeit ſparen können : alle

eingeweichte Wäſche war fort . Man muß noch
an alle Türen Schlöſſer machen ! Das war

hier noch nie der Brauch ! “ Der Muſterreiter

der bisher

war doch bedenklich geworden . Während der

Krämer wieder bediente , gingen ihm aller⸗

hand Sachen durch den Kopf : der alte Fiſcher
mußte etwas wiſſen , was ſchlimmer war als

Diebſtahl . Ihm fiel ein , daß vor kurzem einer

ſeiner Kollegen von einer Reiſe auf dieſer
Straße nicht mehr zurückgekommen war ; man

mutmaßte , er ſei mit dem einkaſſierten Gelde

durchgegangen . Sollte er etwa den Räubern

in die Hände gefallen ſein ? So ſann er und

achtete nicht darauf , was um ihn vorging .
Mechaniſch packte er ſeine Muſter und ſein
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Da hob ein weißhaariger Alter , der bisher ſchweigend geraucht
hatte , ſeine Hand hoch.

wandte ſich zum Gehen : „ Ich reite doch lieber

erſt morgen in der Frühe hinunter . Alſo lebt

wohl , ein andermal wieder ! “ „ Halt ! “ rief der

Krämer . „ Ihr könnt gleich die 57 Gulden

mitnehmen , die ich Euerm Herrn noch zu

zahlen habe , wartet nur ein wenig , ich bin

gleich fertig . “. Es waren nur noch zwei
Weiber da , eine alte und eine junge . Die

alte verlangte , von Huſten unterbrochen ,
Knoblauch und Lorbeerblätter und zwölf
Pfund Salz . „ Aber Lene⸗Bas “ , wunderte ſich
der Krämer , „ wollt Ihr denn ſchon metzgen ,
jetzt im September ? “ „ Wir wollen nicht , aber

wir müſſen “ antwortete die alte Bäuerin .

„ Die Sau hat den Hinterfuß gebrochen , weiß



der Himmel , wie ſie das angeſtellt hat , jetzt

metzgen wir ſie halt , ſie iſt ſchon ſchön fett . “
Während der Kramer die Ware richtete , trat

die junge Perſon näher , die ſich bisher mehr

im Dunkel gehalten hatte ; ſie war nicht häß⸗

lich , aber ihr dichtes ſchwarzes Haar war un⸗

gepflegt und ihre Kleidung abgetragen . Sie

bat um ein Almoſen und ſteckte den gleigültig

geſpendeten Kreuzer ebenſo gleichgültig in

ihre Schürzentaſche . Dann gingen beide zu⸗

gleich hinaus auf die mondhelle Straße . Ern

Huſtenanfall zwang die Alte , den ſchweren

Salzſack abzuſtellen . „ Aber Großmutter “ , ſagte
die Bettlerin freundlich , „ Ihr tragt auch zu

ſchwer für Euer Alter . Wartet , ich helfe

Euch . “ Sie nahm den Sack auf , ging

neben der Bäuerin her und erzählte von den

Beſchwerden ihrer großen Wanderung ; ſie

hätte in der Schweiz ihren Mann verloren

und wolle jetzt zu ihrer Mutter ins Heſſiſche .

„ Du kommſt wohl bald ins Bett ? “ fragte die

Bäuerin mit einem Blick auf die Geſtalt des

jungen Weibes . Dieſe nickte und ſagte mit

einem tiefen Seufzer : „ Wenn ' s nur noch hält ,

bis ich daheim bin ! “ Unterdeſſen waren ſie

ins Haus der Lene⸗Bas gekommen , wo der

Metzger bereits am Werk war . Die Alte ſuchte
in ihrem Sack nach dem kleinſten Geldſtück ,
aber die Bettlerin wehrte ab : „ Ihr dürft mir

nichts geben , ich habe Euch gern geholfen , und

es tut armen Leuten auch wohl , wenn ſie ein⸗

mal etwas Gutes tun können . “ Sie ver⸗

ſchwand im Schatten des nächſten Hauſes .

Hoch ſtand der Vollmond am Himmel . Er

ſchien auf ſchlafende Häuſer und menſchenleere
Gaſſen . Irgendwo ſtieß der Nachtwächter zehn⸗
mal in ſein Horn . Im oberen Stockwerk des

„ Ochſen “ war noch ein Fenſter erleuchtet , hin⸗
ter dem der junge Reiſende die Gulden des

Krämers in ſeinem Bruſtbeutel verwahrte und

ſeine Piſtole ſorgfältig prüfte . Dann erloſch
auch dieſes letzte Licht .

Der Vollmond ſchien auf ſtille Felder und

Matten , er ſchien auch auf den großen Wald

und durch die lichten Eichenkronen ; aber durch
das dichte Laub des Unterholzes drangen ſeine

Strahlen nicht .
Wo der Wald am dichteſten war , da

zogen ſich ein paar mannshohe Wälle

nebeneinander hin ; man nannte ſie im

Dorf die Franzoſengräber . Vor Arväter

Zeiten hatte da einmal eine blutige

Schlacht getobt , deren Opfer in dieſen lang⸗

geſtreckten Hügeln ruhen ſollen . Es ging am

hellen Tage niemand gern da vorbei , und bei

Nacht ſchon gar nicht ! Trotzdem war es dieſe
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Nacht nicht ganz ſtill an dem verrufenen Ort .

Mehrſtimmiges Schnarchen war zu hören , und

dazwiſchen tönten die gedämpften Stimmen
zweier Männer . Keiner der beiden ſprach die

Mundart der Gegend , ſie mußten weit herum⸗

gekommen ſein in der Welt , ehe ſie das Schick⸗
ſal ins Ried führte . Da ſaßen ſie nun und

renommierten mit ihren Heldentaten . „ War⸗

um biſt du denn nicht bei deinem Napoleon

geblieben , wenn du ſo ein großer Kriegsheld
warſt ? Er hätte dich doch ſicher noch zum Ge⸗
neral gemacht ! “ „ Weil ich mein eigener Kai⸗

ſer ſein will ! “ war die ſtolze Antwort , „und
jetzt halt dein Maul und bleibe wach , und

wenn die Grete kommt , dann weckſt du mich ,

verſtanden ? “ Ein paar Schritte entfernten

ſich eine Streu raſchelte , und bald ſchnarchte
einer mehr .

Die Wache war allein . Im nächſten Gra⸗

ben ſangen die Fröſche . Der Mann ſaß und

dachte an allerlei , an ſeine Elternhütte im

fernen Böhmerland , an eine Soldatenzeit
unterm Erzherzog Karl , an ſeine Flucht aus

dem Heer und an ſein Leben auf den Straßen
und in den Wäldern . Er dachte auch an die

ſchwarze Grete , die ſein Schatz geweſen war ,

bis der Hauptmann ſie für ſich nahm . Er war

ein wenig eingeduſelt , fuhr aber gleich in die

Höhe , als die Fröſche plötzlich ſchwiegen . Gleich

darauf ſtand die Grete neben ihm . Gehorſam
weckte er den Hauptmann , der gleich hell wach

war . „ Na , Gretel “ , fragte er , „ was bringſt
du mit ? “ „ Nicht ſo viel wie ſonſt “, war die

verdrießliche Antwort , „ich hätte viel mehr

kriegen können , aber mein Sack iſt ſo mürb ,
daß er kracht ; hätte ich ſchwerer geladen , ſo
wäre er gebrochen “ . „ Das hätte eine nette

Fehlgeburt gegeben “ , lachte der Böhme , der

eine Laterne anzündete . „Jetzt zeig aber , was

du haſt . “ Sie warf ihre Schürze ab und ent⸗

leerte einen weiten Beutel , der vorn an ihrem

Rock angenäht war . Es kam allerhand her⸗
aus : Tabakpäckchen , Kaffeedüten , Obſt und , in

ein Männerhemd eingewickelt , einige Eiet⸗

Sie war jetzt ſchlank und geſchmeidig wie eine

Katze . „ Haſt du keine Hühner erwiſchen kön⸗

nen ? “ fragte der Hauptmann . „ Nein , abet

eine ganze Sau , die nicht mehr quiekt , können

wir morgen nacht holen , ich will ſie euch

zeigen , wenn ihr mir auch einen Gefallen
tut . “ „ Was wäre das ? “ „ Einen neuen Rock

will ich haben ! Du ſiehſt doch , daß der alte

nicht mehr aneinander hält und nicht warm

gibt ! Einen ſchönen , neuen , warmen , roten
Rock , der muß prächtig zu meinen Haaren

ſtehen ! “ „ Aber wie ſoll ich zu einem roten

Rock kommen ? “ „ Der Rock kommt zu uns ,

ſobald es Tag wird , und der Reiter , der ihn
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im Koffer hat , trägt auch noch weiß wie viele

Gulden bei ſich . “ „ Wie ſieht er denn aus ? “

fragte der Böhme . „ Groß und blond , blaue

Augen und rote Backen hat er , ein ſchöner,
junger Menſch ! “ „ Dann wird es der gleiche

ſein , den ich heute durch den Ichenheimer Wald
reiten ſah , als ich am Nachmittag die Reh⸗

ſchlingen legte . “ Der Hauptmann ſchnob ihn

an : „ Warum biſt du nicht an ihn gegangen ? “

„ Weil er eine Piſtole im Gurt hatte ; die wir

er heute auch noch bei ſich haben . “ „ Haſen⸗

fuß ! “ rief die Grete . Doch der Hauptmann er⸗

wog : „ Der Böhm hat recht . Schießen hört

man weit , wir müſſen vorſichtig ſein ! “ „ Du

gönnſt mir auch gar nichts , in Lumpen läßt
du mich herumlaufen “ , immer wütender wurde

die Grete : „ich muß mich abſchleppen , während
du ſchnarchſt ! Was wärſt du denn ohne mich ?
Wer hat die Streifwacht auf eine falſche

Fährte gelockt , wie ſie euch an den Kragen
wollte ? Oder willſt du vielleicht die Sau fin⸗
den ohne mich ? Nichts weißt du, nichts kannſt
du ! “ Aber Gretel , ſo ſei doch ruhig ! “ „ Ich
bin nicht ruhig , wenn ich den Stoff nicht be⸗

komme , das ſchöne , warme , rote Tuch ! Du

kannſt lange warten , bis ich wieder was für

dich ſuche , du Geizkragen , du Fürchtebutz ,
du — — “ „ Sei ſtill , Gretel , ſei nur ſtill , du

ſollſt deinen roten Rock haben ! “
*

Ein ſtrahlend ſchöner Septembermorgen
brach an . Der alte Fiſcher und ſein Sohn
waren bei Sonnenaufgang ſchon weit unten

im Bann ; ſie fanden in ihren Reuſen reiche
Beute und bargen ſie in mehreren Fiſchkäſten
und ⸗körben , die ſie an verſchiedenen Stellen

ſorgfältig verſteckten . Dann ruderten ſie rhein⸗

aufwärts zurück . Da fiel weit drüben im

Eichwald ein Schuß , ein zweiter , ein dritter ,
dann war es wieder ſtill .

Der nächſte Morgen war ebenſo ſchön . Die

Fiſcher hatten vor Tag ihre geſtrige Beute ins

Schifflein genommen — nur ein Fiſchkaſten
war aufgebrochen und entleert — und waren

jetzt unterwegs nach Straßburg zum Fiſch⸗
markt . Kähne aus den andern Rheindörfern
ſchloſſen ſich an , es war ein frohes Begrüßen
von einem zum andern . Nur der Alte blieb

ſtumm . Seit es hell war , ging ſein Blick

immer wieder ſuchend übers Waſſer . Jetzt
zuckte es in ſeinem tiefgefurchten Geſicht .
„ Dort “ , ſagte er nur und deutete auf einen

dicken Pfahl nicht weit vom Ufer . Auf dem

Pfahl ſaß ein Rabe , ein zweiter flog herbei ,
ſie ließen ſich auf etwas Helles nieder , das an

dem Pfahl angetrieben war . Die Fiſcher
ruderten hin und fanden den nackten Körper
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eines jungen Mannes . Die Raben hatten ihr
Werk noch nicht begonnen , das Geſicht war

unverſehrt Im linken Oberarm war eine

Schußwunde , eine zweite Kugel war ins Herz
gedrungen . „ Das iſt jetzt der Dritte ! “ ſagte
einer der Männer . „ Er kann erſt in der letz⸗
ten Nacht ins Waſſer geworfen ſein . “ Und

der Greis ſagte : „ In der vorletzten Nacht habe
ich mit ihm geredet . Er wird wohl nach
Straßburg gehören . “ Sie beſchloſſen , den

774 5

Leichnam mitzunehmen , ſchnitten Zweige von

den Uferweiden und betteten ihn in das größte

Schiff . Dann nahmen ſie die Hüte ab und

beteten ein ſtilles Vaterunſer .

Um die gleiche Stunde , wo die Fiſcher den

grauſigen Fund machten , ſtieg die Lene⸗Bas

mit ihren vollen Milchhäfen in den Keller

hinab , um ſie zum Sauerwerden aufzuſtellen .
Da ſtieß ſie einen Schreckensſchrei aus : Der

große Metzigzuber war umgeſtülpt , eine Lache
ſtand am Boden , aber von dem Fleiſch war

kein Stücklein zu finden , nicht unter dem

Zuber und nirgends im ganzen Keller .

„ Michel , Michel “ , rief ſie ihrem Mann ,

„ komm ſchnell , unſere Sau iſt fort ! “ Der

Michel kam ſo ſchnell in den Keller wie

noch nie . Sie ſtanden vor einem Rätſel ;



92

die Kellertür , die in den Hof führte , war

von innen verriegelt , die engen Keller⸗

löcher , die ſtatt der Fenſter dienten , zeigten
nicht die geringſte Beſchädigung , und über die

Kellerſtiege durch den Hausgang konnte auch
niemand gekommen und gegangen ſein , ohne
ſich irgendwo bemerkbar zu machen ! Die

Frau ſagte : „ Das Fleiſch muß fortgehext
ſein “, aber der Mann dachte nur an die Räu⸗

ber und ſuchte den Hof nach Spuren ab ; nir⸗

Die Fiſcher ruderten hin und fanden den nackten Körper eines
jungen Mannes .

ſie durch den Schopf in den Grasgarten und

hinten hinaus ins Feld . “ Unterm Schopf
fand er eine Knoblauchzehe , und im lebenden

Haag , der den Grasgarten vom Felde trennte ,
hing neben einem engen Durchſchlupf ein

Fetzen . Die Frau betrachtete nachdenklich den

fadenſcheinigen Zeug , grün mit blauen Strei⸗

fen . „ Derlei habe ich doch erſt geſehen ? Wo
war es nur ſchnell ?“ Plötzlich rief ſie : „ Das
Bettelmenſch , wo mir den Salzſack heimgetra⸗
gen hat , das hat ſo einen Rock angehabt . Und
der hätte ich noch ſchier gar einen halben

Kreuzer geſchenkt ! “ „ Das ſieht dir ähnlich ,
daß du mir noch ſelber das Lumpenkor auf

den Hof ſchleifſt ! “ brüllte der Michel und ließ
ſeine Wut auf dem magern Rücken ſeiner Frau
aus , denn er war über die zärtlichen Jahre

längſt hinaus und überhaupt von hitzigem

Gemüt . Zum Glück erſchien jetzt ſein Nach⸗

bar , der Herr Schultheiß , und entlaſtete das

Weib , indem der empörte Michel ſich nun an

ihn hielt und ihn mit Vorwürfen überſchüt⸗

tete , wie ſie das Dorfoberhaupt in ſolcher

Fülle und Saftigkeit noch ſehr ſelten vernom⸗

men hatte . Der Schultheiß , der eigentlich als

Friedenſtifter aus ſeinem Grasgarten herüber⸗
gekommen war , konnte nicht gleich erfaſſen ,
für welches Unheil ihn der Michel verant⸗

wortlich machte . Als er aber den Sachverhalt
ſchließlich zuſammengebracht hatte , ging ihm

ein Licht auf : „Jetzt weiß ich doch auch , wer
1

heute Nacht meinen Pfirſichbaum geleert hat
Er machte ſein Amtsgeſicht und erwog , was

nun zu tun ſei . Michel verlangte , daß ſofort
Sturm geläutet werde , damit die ganze Bür⸗

gerſchaft in den Kampf gegen die Räuber zöge .
Der Schultheiß aber beſchloß , weniger lärmend

vorzugehen ; er forderte den Michel auf . am

gleichen Vormittag um neun Uhr in die Ge⸗

meindeſtube zu kommen , er werde auf dieſe
Stunde die Bürger unauffällig laden laſſen .
So geſchah es . Alle Männer , die der Bott

noch daheim getroffen hatte , kamen pünktlich
in die Stube ; es waren wohl ſiebzig oder

achtzig . Der Schultheiß trug den Fall vor und

betonte , daß noch vor dem Oehmden für

Sicherheit geſorgt werden müſſe , ſonſt könne

kein Menſch ruhig auf die Matten ; ſie ſollten

ſich jetzt alle beſinnen , wie man die Sache am

beſten anfinge . Die Bürger beſannen ſich .
Einer ſchlug vor : „ Man ſollte einen Boten

auf Mahlberg ſchicken , daß der Amtmann für

Ordnung ſorgt . “ „ Darüber wird es Weih⸗

nachten , wenn nicht gar Oſtern “ , rief der

Michel , „ ſelber müſſen wir uns helfen . “ „ Man
ſollte warten , bis das Laub von den Bäumen

iſt , dann findet man das Neſt leichter . “ „ Das

geht auch zu lang . “ „ Man ſollte ſich mit andern

Ortſchaften zuſammentun . “ So ging es weiter .

Einer meinte : „ Man ſollte ihnen aus der

gemeinen Kaſſe zwei⸗ oder dreihundert Gulden

geben und ihnen ſagen , daß ſie fortziehen . “
„ Daß ſie das Geld nehmen und ruhig da⸗

bleiben “ rief der Heimburger , den jeder An⸗

griff auf die ihm anvertraute Kaſſe in Er⸗

regung brachte , „ und woher jetzt ſo viel Geld

nehmen , wo wir Schulden haben wie Scheiter⸗
beigen von den vielen Kriegskontributionen !
Dreihundert Gulden geben ! Schlagt

heiß ; er ſprach jetzt hochdeutſch . Wir müſſen
die Räuber

urteilung nach Mahlberg liefern . “
ſollte — “ Da kam ein Nachzügler herein , der

die

Kaiben tot , das koſtet nichts ! “ „ Das geht
über unſere Befugniſſe “ , erklärte der Schult⸗

lebendig fangen und zur Ab⸗

„ Man
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Ochſenwirt , und ſchritt zum Schultheiß , er war

bleich , und ſeine Stimme zitterte ein wenig ,
als er anhub : „ Schultheiß , ich muß Euch etwas

ſagen . Gerade war der Marlener Krämer

bei mir , er will auf Lahr und hat einen

Schoppen getrunken im Vorbeifahren . Er hat
mich gefragt , ob denn der Muſterreiter vom

Mangin in Straßburg noch nicht hier ſei , er

hätte ſich doch für dieſe Zeit angeſagt . Schult⸗
heiß , der Muſterreiter vom Mangin in Straß⸗
burg iſt geſtern früh mit Sonnenaufgang von
mir fortgeritten und hat wollen bis geſtern
abend die Läden in Goldſcheuer und Marlen

und Sundheim beſuchen und in Kehl über⸗

nachten . Ich ſage Euch , den haben die im Wald

geſchnappt ! Vielleicht lebt er noch , und wir
können ihn freibringen . So ein anſtändiger
Menſch , und noch ſo jung ! “ Die Männer

waren entſetzt . „ Heute Nacht noch müſſen wir

hinunter “ riefen mehrere zugleich . „ Nein , jetzt
gleich gehen wir “ , entſchied der Schultheiß ,
„ ie heiterer es iſt , um ſo weniger können ſie
ſich verſtecken . “ Nun trat ein Gerichter vor :

„ Das iſt alles recht , was Ihr da ſagt . Aber

wo ſollen wir ſie fangen ? Der Wald iſt groß ,
und alles verwachſen , Ihr wißt doch , daß ich
mit der Streifwacht ſchon zweimal vergebens
geſucht habe . “ Ein großer , ſtarkgebauter
Mann , der bisher wenig mitgeſprochen hatte ,
ging jetzt zu dem Michel und fragte ihn ruhig :
„ Habt Ihr den Fetzen an Euerm Hag hängen
laſſen ? “ „ Natürlich ! Meinſt Du vielleicht , ich
nehme den Dreck in die Hand ? “ „ Dann iſt es

ſchon gut , dann wird uns mein Melac den

rechten Weg weiſen . “ „ Du haſt das Rechte ge⸗
funden , Fabian “ , rief der Schultheiß erfreut .

„ Du holſt deinen Hund , und Ihr Männer ,
geht auch heim und nehmt mit , was Ihr habt ,
Gewehrer und Aexte und Gabeln , auch Stell⸗

meſſer , nur keine Senſen , die ſind zu lang für
in den Wald . Vergeßt auch nicht , gute Wagen⸗
ſeiler mitzubringen und altes Leinen zum
Verbinden , es könnte nötig werden . Und jetzt
macht , daß Ihr ſchnell wieder da ſeid ! “ Die
Männer gingen auseinander und kamen bald

ausgerüſtet in die Stube zurück . Fabian hatte
ſeine große Dogge am Riemen . Der Schult⸗
heiß muſterte ſeine Heerſchar : „ Da fehlen ja
noch mehr als dreißig von den Männern , die

vorhin da waren ! “ „ Auf die braucht Ihr nicht
mehr zu warten , die kommen nicht mit “ , ſagte
der Bott . Er kannte ſeine Leute . Alſo ſetzte
ſich der Zug in Bewegung , Michels Hof zu .

*

Das Räuberlager in den Franzoſengräbern
ſah im hellen Tageslicht faſt gemütlich aus .
Auf einem roh gemauerten Herd brannte ein

Feuer , von einem robuſten Weib gehütet . Der

liebliche Duft bratenden Schweinefleiſches
miſchte ſich mit der herben Waldluft . Acht
verwegene Mannsgeſtalten ſtanden und lagen
um den Herd in Erwartung des Leckerbiſſens .
Mehrere hatten noch irgendein altes Uni⸗

formſtück an ſich, waren ſie doch faſt alle ent⸗

laufene Soldaten . Auch die Köchin war der⸗

einſt Marketenderin geweſen und fürchtete ſich
nicht vor den wilden Geſellen .

Ueber zwei benachbarte Wälle waren junge
Stämme gelegt , die ein flaches , unauffälliges
Dach aus wetterbraunem Schilfrohr trugen .
Am Eingang dieſer einfachen Schutzhütte ſaß
die ſchwarze Grete und nähte an einem faſt
fertigen Kleid aus hellrotem Tuch . Den
Boden deckte eine dicke Streu von Laub ,
Moos und Waldheu , auch ein paar Federkiſſen
hatten den Weg aus den Dörfern hierherge⸗
funden . Ein Mann mit verbundener Stirn

lag fiebernd auf der Streu . Die Grete reichte
ihm Waſſer , doch er grollte : „ Deinetwegen
habe ich den Schuß bekommen , weil du durch⸗
aus das rote Fähnchen haben mußteſt ! “ „ Da⸗
für habe ich aber auch durchgeſetzt , daß du den

dreifachen Teil von dem Geld bekommſt , das

der Reiter bei ſich hatte . Denk nur , über

fünfhundert Gulden waren es ! “ Sie war

jetzt mit ihrer Arbeit fertig , warf das alte
Kleid ab und ſchlüpfte in das neue . „ Bin ich
nicht ſchön ? “ Der wunde Mann ſeufzte : „ Du
ſiehſt aus wie der wilde Mohn , aus dem meine
kleinen Schweſtern Püppchen machten ! “ Er

ſtreckte die Arme nach ihr aus , aber ſie war

ſchon draußen und ließ ſich bewundern ; ſie
winkte dem Böhmen , da pfiff er eine Weiſe
aus ſeiner Heimat , und ſie tanzte dazu , tanzte
mit allem Feuer ihres wilden Blutes , bis ihr
der Atem ausging . Lauter Beifall lohnte ihr .

Jetzt war der Braten fertig . Sie lagerten
ſich um den Herd , zogen ihre Meſſer und

ſchnitten ſich große Stücke ab ; ſie aßen mit

ſchweigender Inbrunſt . Still lag der Wald .
Es ging auf den Mittag . In einiger Entfer⸗
nung ſchrie ein Häher . Der Hauptmann hob
den Kopf , es war wieder ſtill . Noch einmal

geckerte der Vogel , mehr in der Nähe ; der

Hauptmann ſtand auf . Ein Reh lief aus dem

Gebüſch , dicht an den Menſchen vorbei , ſetzte
über die Gräber , blieb ſtehen und kehrte um
in jagender Flucht . Da ſtieß der Hauptmann
einen gräulichen Fluch durch die Zähne und

ziſchte : „ Wir ſind umzingelt , holt die Waf⸗
fen ! “ Sie ſtürzten nach der Hütte , ſchon pfif⸗
fen die erſten Kugeln um ihre Ohren , von
allen Seiten brachen die Bauern herein ,
Schüſſe krachten , Eiſen blinkte . Verzweifelt
kämpften die Räuber , ſchoſſen und ſchlugen
mit den Gewehrkolben drein , mancher Bauer
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wankte blutend zurück , andere drangen aus

dem Pulverrauch vor mit Aexten und Miſt⸗

gabeln , das vergoſſene Blut mehrte die Wut .

Bald kämpfte Mann gegen Mann . Fabian

warf ſich mit ſeiner ganzen Schwere auf den

Hauptmann , doch dieſer hielt ſtand , ſie rangen

auf Tod und Leben . Der Bauer war ſtärker ,
der Räuber ſehniger und geübter , er wußte

den Hals des rieſigen Gegners zu faſſen und

würgte mit ſtählernem Griff . Fabians Knie

begannen zu wanken , er war am Erſticken , da

hörte er ein dumpfes Knurren , einen gellen⸗
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Fabians Knie begannen zu wanken , er war am Erſticken , da hörte
er ein dumpfes Knurren , einen gellenden Schrei .

den Schrei — und er war frei ! Der Räuber

lag am Boden. Melac ſtand über ihm , er

hatte ihm die Gurgel durchbiſſen . Schon ſtürzte

ſich das wütende Tier auf den nächſten Räu⸗

ber , warf ihn zu Boden und hielt ihn feſt ,

bis er gefeſſelt war . Einer nach dem andern

ward überwältigt und gebunden . auch die

Marketenderin , die mit einem großen Meſſer
um ſich ſtach . Michel , der wie ein Löwe ge⸗

kämpft hatte und nur leicht verletzt war , be⸗

trachtete das ſtämmige Weib kopfſchüttelnd :

„ Das iſt nicht die Rechte , die geht nicht durch

meine Kellerlöcher ! Es muß noch eine dabei

ſein , eine rahne . “ Sie ſuchten in der Hütte ,

zogen den Verwundeten heraus und fanden

das Kleid der Grete , deſſen Fetzen ſie auf die

Spur gebracht hatte . Melac mußte nochmals

ſuchen . Die Naſe am Boden , lief er vielmals

im Kreis herum , wo noch vor einer Stunde

das junge Weib getanzt hatte ; dann führte

er im Zickzack von einem Stamm zum andern
und ſchließlich auf einem alten Wildwechſel

fort bis zum Ufer der kleinen Schutter , die

ſchwarzbraun und moraſtig durch den Wald

ſchlich . Am andern Ufer war keine Spur mehr ,

ſie mußte alſo im Waſſer weiter ſein . Nach

kurzem Suchen an den Ufern ſah Michel etwas

Rotes in einem verirrten Sonnenſtrahl auf⸗

leuchten : zwiſchen den Wurzeln einer mächti⸗

gen , von Hochwaſſern halb unterwühlten

Eiche hatte ſich die Grete verkrochen . Drei

Männer zogen ſie heraus , ſie biß und kratzte

und trat und ſpie , aber bald war ſie mit dem

Riemen des Hundes gebunden und mußte

zum Lager zurück. Dort hatten die Bauern die

Verletzten verbunden und die Säcke mit Diebs⸗

beute auf den Schultern der gefeſſelten

Räuber befeſtigt ; eben ging die Hütte in

Flammen auf . Der Schultheiß ließ den

Hauptmann an der Stelle einſcharren , wo ihn

der Hund gefällt hatte . Dann zogen ſie ab , die

Schritte der Gefangenen mit Gewehrkolben

und Gabelzinkend beſchleunigend .
Der Mond nahm ab und nahm wieder zu .

Bei den Gräbern im Wald war es ſtill . And

als wieder der Vollmond am Himmel ſtand
und auf Mahlberg herunterſchien , da hingen

acht Männer am Galgen . Am Richtſchwert
war friſches Blut , der ſchwarzen Grete Blut .

Die goldene Uhr .
Ein wahres Geſchichtchen von Jörg Ritze l.

das Geſchichtchen paſſiert iſt , und die Be⸗

teiligten ſind wohl längſt in das beſſere

Land eingegangen , wo ſie keine Uhr mehr

brauchen . Da aber das wahrhaft Menſchenliche

ſeinen ewigen Wert behält , ſo ſei die Begeben⸗

heit zur fröhlichen Nutzanwendung hier erzählt .

Lebte da in einem ſüddeutſchen Dorf
der reiche Hofbauer Wendel , der eine goldene

E ſind ſchon einige Jahrzehnte her . daß Taſchenuhr hatte . Er trug ſie an einer
gold ' nen Kette , die breit und protzig auf

ſeiner gewölbten Samtweſte lag . Und wenn

er im Wirtshaus ſaß und die Uhr zog , ſo

wanderte mancher begehrliche Blick zu iht

hin . Denn eine goldene Uhr iſt wie ein

Schild auf dem geſchrieben ſteht : „ Ich bin

ich, und ihr ſeid die anderen ! “

Dem Schneidergeſellen Joſef Gundler , det
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in der benachbarten Amtsſtadt in Arbeit

ſtand und öfters nach dem Dorfwirtshaus
kam , wurde bei ihrem Anblick immer weh⸗
mütig zumut . Denn er hatte überhaupt keine

Uhr . Sein karger Lohn hatte bis jetzt nicht
dazu gereicht , ſich einen ſolchen Luxus zu
geſtatten . Die er liebte , die Annelieſe , ein
etwas hoffärtiges Bauernmädel , hatte ſich
über dieſes Manko ſchon öfters abfällig ge⸗
äußert . Und das kränkte ihn .

Eines Tages erfuhr er , daß Wendel in der

Amtsſtadt geweſen und ſeine Uhr dem Uhr⸗
macher Villinger zur Reparatur gegeben habe .
Er wollte ſie in acht Tagen wieder abholen .

In der gleichen Woche war in dem Dorf ,
wo Annelieſe wohnte , Kirmes . Und ſo hatte
der Geſelle Gundler ſeinen Sonntagsanzug
fein und ſäuberlich aufgebügelt , hatte auch
ein paar neue Knöpfe angenäht und fand ,
als er ſich im Spiegel betrachtete daß er recht
ſtattlich ausſah . Nur eins fiel ihm ſchmerzlich
auf ; die Weſte zeigte auf ihrer Vorderſeite
eine ſchäbige Leere : ſie war ohne Uhr . Er

dachte an Annelieſe und was ſie wohl zu
einem Liebhaber ſagen werde , der ſo armſelig
war zur Kirmes , bei der alle Burſchen in
vollem Staat erſchienen , nicht mal eine

Taſchenuhr zu beſitzen .
Und indem der Geſelle ſo hin und her ſin⸗

nierte und über die Ungerechtigkeit des Schick⸗
ſals nachdachte , kam ihm auf einmal ein
rettender Gedanke Ja , ſo wollte er es

machen . Er wollte zu dem Uhrmacher Vil⸗
linger , ſeinem Nachbar , hingehen und ihm
ſagen . er ſei von Wendel beauftragt , die

reparierte Uhr abzuholen . Er würde dann die
Uhr am Kirmestag tragen und am nächſten
Tag ihrem rechtmäßigen Beſitzer zuſtellen .
Der eine Tag würde wohl nichts ausmachen .

Gedacht — getan . Da die Uhr fertig lag ,
nahm Gundler ſie ihn Empfang , ließ ſich auch ,
wie er es bei ſeinem eigenen Meiſter gewohnt
war , die Rechnung mitgeben und zog als Be⸗
ſitzer einer goldenen Uhr wie ein kleiner
Fürſt zur Kirmes .

Da eine ländliche Kirmesnacht aber erſt
beim Hahnenſchrei zu Ende geht und die

Annelieſe ihren plötzlich ſo nobel gewordenen
Liebhaber nicht ſo raſch losließ , ſo war es
nicht verwunderlich , daß der brave Schneider⸗
geſelle Joſef Gundler am Montag „ blau
machte “ und noch in den Federn lag , als der
Hofbauer Wendel mit ſeiner Kaleſche breit

und protzig vor dem Uhrladen hielt und hin⸗
einging , um ſeine reparierte Uhr abzuholen .
Und noch weniger verwunderlich war , daß der
Hofbauer wenige Minuten darauf mit zorn⸗
geſchwollenem Kopf herausſtürzte und zum
Ortsgericht lief , um den Schneidergeſellen
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Joſef Gundler wegen Betrug und Unter⸗

ſchlagung anzuzeigen .
Und nun gings Schlag auf Schlag . Der

Oberamtmann füllte einen Verhaftbefehl aus ,
der Büttel jagte zum Meiſter Zwirn hin , der

Geſelle wurde aus dem Bett und aus ſeinen
Liebesträumen herausgezerrt und zunächſt
mal im Gemeindehaus eingeſponnen . Das

Corpus delicti , die goldene Uhr , wurde be⸗

ſchlagnahmt .
Da es aber in kleinen Orten Wichtige⸗

res zu tun gibt , als ſich die Köpfe um

das unwichtige Schickſal eines Schneider⸗
geſellen zu zerbrechen , ſintemalen man dieſen
wohlverwahrt hinter Schloß und Riegel wußte ,
ſo geſchah ' s , daß am gleichen Morgen der Ge⸗

meinderat eine Sitzung im Rathaus abhielt ,
darin auch der Uhrendieb untergebracht war .

Während man nun über die Anſchaffung
einer Feuerſpritze debattierte und der Schul⸗
lehrer ſtatt dieſer eine Landkarte von der

Mongolei beantragte , was aber einſtimmig
abgelehnt wurde , da doch keines ihrer Kinder

jemals dort hinkäme , da war es einem , als

hörte er in dem Raum unter dem Sitzungs⸗
zimmer ein eigentümliches Geräuſch , ſo als ob

jemand mit den Füßen gegen die Wand

trommele . In dieſem Raum war der Ge⸗

fangene eingeſperrt . Und gleichzeitig hörte
man deutlich , wie ein Stuhl umfiel

Die Sitzung wurde unterbrochen und der

Polizeidiener hinuntergeſchickt , nachzuſehen ,
was da unten vorgehe und den unbotmäßigen
Schneidergeſellen zu erſuchen , Ruhe zu halten ,
widrigenfalls er in Ketten gelegt würde .

Die Sitzung hatte kaum wieder begonnen ,
als der Beauftragte kreidebleich und atemlos

in die Verſammlung geſtürzt kam : „ Der
Schneider hat ſich erhängt ! “

Große Aufregung — Rufe —Proteſte :
„ Eine Frechheit , ſich auf ſo einfache Weiſe
dem Arm der Juſtiz zu entziehen ! “

Die Sitzung wurde zum zweitenmal unter⸗

brochen . Man ging hinunter in die Gefäng⸗
nisſtube und fand es beſtätigt : der Schneider⸗
geſelle Joſef Gundler hatte ſich erhängt . Er

hatte ſich , auf dem Stuhl ſtehend , mittels

ſeines Leibgurts an einem Wandnagel auf⸗
geknüpft

Der Schullehrer eilte ſofort hinzu , zog ſein
Taſchenmeſſer und ſchnitt den Gehängten los .

Dieſer ſackte zu Boden — ſtumm — leblos

Nein , das Herzu ſchlug noch etwas — kaum

hörbar . — Der Lehrer hatte ſich durch Auf⸗
legen des Ohrs überzeugt . Alles atmete er⸗

leichtert auf : man hatte den Delinquenten zur
rechten Zeit noch für die Juſtiz gerettet .

Er wurde auf eine Tragbahre gelegt und

ins Krankenhaus geſchafft . Zum Glück war
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der Amtsarzt , Doktor Glöckel , anweſend , und

da dieſer ein Menſchenfreund war , der ſeine
Kranken nicht nur pfychiſch , ſondern auch ſee⸗

liſch behandelte , ſo mochte er ahnen , daß zwi⸗

ſchen dem Kirmiesbeſuch und der Uhr ein ge⸗

wiſſer Zuſammenhang beſtand .
Der Patient rang ſchwer nach Luft — er

keuchte unter der Atemnot . Doktor Glöckel

unterſuchte ihn und fand , daß ihm bei der

Strangulation die Luftröhre zerquetſcht wor⸗

den war . Es blieb nichts anderes übrig —

er mußte ihm den Kehlſchnitt machen und eine

Kanüle einſetzen , damit er nicht erſtickte .
Dann verband er ihn , flößte ihm auch etwas

warme Milch ein und pflegte ihn , bis die

Wunde ſoweit verheilt war , daß der Kranke

wieder ſprechen konnte .

And jetzt erfuhr er von ihm auch den ge⸗

nauen Hergang der Sache , und daß es nichts
als das bißchen Ehrgeiz war , ſich bei ſeiner
ländlichen Schönen aufſpielen und die ande⸗

ren Burſchen ausſtechen zu wollen , das ihn

auf die törichte Idee gebracht hatte , ſich die

Uhr des Hofbauers Wendel ausliefern zu

laſſen . Denn ſelbſtverſtändlich hätte er die⸗

ſem ſein Eigentum wieder abgeliefert
Doktor Glöckel war von dem Gehörten

ſeltſam ergriffen . Er dachte daran , wie ſo

mancher Millionendieb in der Welt herum⸗

läuft , der — wie ein dicker Brummer durch
ein Spinnetz — ſich durch die Maſchen des

Paragraphennetzes glatt und lächelnd hin⸗

durchzuwinden verſteht , während man hier
das Fangnetz über einen armen Teufel ge⸗

worfen , der nichts begangen hatte , als einen

von ländlicher Einfalt diktierten dummmen

Streich .
„ Ich ertrage die Schande nicht ! “ jammerte

der Burſche . „ Hätte man mich doch lieber — .

„ Na , nun beruhige dich mal ! Es wird

ſchon nicht ſo ſchlimm werden ! “ “

Aber der Juſtiz ſind die geheimen Sehn⸗

ſüchte einer Schneiderſeele ein gar fremd⸗

artiges Gebiet , und wie dieſer das Tuch mit

der Elle , ſo mißt ſie des Menſchen Tun und

Laſſen mit dem Paragraphen . Und da außer⸗
dem der Hofbauer das Gericht drängte , daß

dem Defraudanten der goldenen Uhr endlich
ſein wohlgemeſſen Strafmaß werde , ſo ſchickte
eines Morgens der Oberamtmann ſeinen
Büttel zum Doktor Glöckel , mit der Meldung ,
er habe gehört , der Delinquent ſei wieder ge⸗

ſund , und ob das Gericht dieſen nun endlich
haben könne ? Man habe ſchon lange genug

auf ihn gewartet
Doktor Glöckel bat um einige Tage Friſt ,

ließ den Patienten aber noch am gleichen
Tage nach dem unteren Stockwerk des Kran⸗

kenhauſes ſchaffen und ihm ein Zimmer nach

dem Garten zu anweiſen , der beſſeren Luft

wegen , wie er ſagte . Brachte dann bei ſei⸗
nen engeren Freunden , denen er die Leidens⸗

geſchichte des braven Schneidergeſellen vor⸗

trug , insgeheim eine Summe Geldes zuſam⸗

men , legte auch ſelber noch ein paar blaue

Scheine darauf , und kaufte —damals war die
Einreiſe in Amerika noch frei — eine Bahn⸗
karte bis Genua und ein Schiffsbillet Genua⸗

Neuyork , auf den Namen Joſeph Gundler

lautend .
Am Abend legte er beides , Bahn⸗ und

Schiffskarte , nebſt dem übriggebliebenen

Geld , ohne ein Wort zu ſagen , in Gundlers

Nachtſchublade , fügte auch einen Zettel mit

der Aufſchrift „ Gute Reiſe ! “ hinzu und

ging
Am nächſten Morgen wunderte ſich die

Pflegeſchweſter nicht wenig , daß der Patient

nicht mehr im Zimmer war . Plötzlich be⸗

merkte ſie , daß das Fenſter halb angelehnt

war , und als ſie daraufhin den Garten unter⸗
ſuchte , fand ſie dort friſche Fußſpuren , die ſich

nach der Gartenmauer hin verloren .

Sie lief zur Oberin , um dieſer den un⸗

begreiflicheren Fall zu melden . Beide wurden

aber von Doktor Glöckel , der an dieſem Mor⸗

gen früher als ſonſt zur Stelle war mit der
Vermutung beruhigt , der Pflegling ſei offen⸗
bar in einem Anfall von Liebesſehnſucht zu

ſeinem Schatz gelaufen , um ſie vor der Ge⸗

richtsverhandlung , die ihm ohne Zweifel eine

längere Gefängnisſtrafe eintragen werde ,

nochmal zu ſehen . Sie wollten ruhig mal

bis zum Abend warten . Er käme ſicher von

ſelber wieder , zumal er noch nicht völlig ge⸗

Heiit ei
Als der Patient aber am Abend nicht

zurück war und am folgenden Morgen auch
noch nicht , da ging Doktor Glöckel pflicht⸗

gemäß zum Gericht und meldete betrübten

Geſichts , ſein Pflegling ſei entwichen und

müßte ſich wohl ein Leid angetan haben .
Der Oberamtmann , tief empört über die

Undankbarkeit des Schneidergeſellen , den

man doch auf Koſten des Staates ſo liebevoll

gepflegt und geheilt habe , ſchickte ſofort ſeim
berittenen Landjäger zur Fahndung aus , lieff

auch an alle Ortſchaften und Polizeiämtet
der Umgegend telegraphieren —aber es blieh

dabei : der Schneidergeſelle Joſeph Gundlet

blieb verſchwunden und das Gericht mußte di⸗

die ſchon lange vorbereiteten Aktenbogen wie

der vernichten
Einige Monate ſpäter erhielt Doktot

Glöckel einen Brief aus Amerika , den er miß

Wohlgefallen las .

Was aber in dem Brief ſtand , das hal
er niemand verraten



„
— ——

——. ß .— —
— —

0

ä2



Einnahmen RM .

Kaſſenbeſtand am 1. Januar 19822 1 565. 59
Rückſtandeee 673 . 80

Zinſen aus Wertpapieren und Kapitalien 4571 . 66
Verpflegungsbeiträaͤgge . 15 952 . 80

Zuſchuß der Stadt Lahrtrtrtrtr 1000 . —

Sammlung des „ Lahrer Hinkenden Boten “

S8S 2084. 9
5 3 R 1 — 4452535 2500. 20

Mannheim RMN 700 . —

do. Offenbacha . M. , 500 . — 1200 . —

Sonſlige Einnahmen 87 . —

Aus landwirtſchaftlichen de. Erzeugniſſen 5 553 . 75

Schenkungen und Vermaͤchtniſſe

＋ ꝗ18 * — 16
RM.

—
L

Sonſlige Einnahmen für den Vermoͤgensſtock 1 533. 90
Zurückerhobene und anderweitig 5

Kapitalie 130 368 . 05

Uneigentliche Einnahmeen 2805. 65
Summe aller Einnebmen. 5 Ron. 178 444 . 46

Ausgaben RM .

Laſten und Verwaltungskoſten ( Steuern ,

Feuerberſicherung , Bewirtſchaftung der

Grundſtücke , landw . Geraͤtſchaften , allge⸗
meine Verwaltungskoſten , Propaganda ) 6622 . 66

Für eigentliche Anſtaltszwecke

Schulbedurfniſſe 198 . 37

Aufſichts⸗ und Dienſtperſonal ,
Arbeitslöhne , Sozialverſiche⸗
rungsbeiträaͤgge 10 207 . 45

Anſtaltsgebaͤude Gauliche Un⸗

terhaltung und Waſſerverſor⸗
1061 . 23

Heubehrichtungsgevenſtände . 1056 . 08

Bekleldunung 3624 . 97

Heizung , Beleuchtung , elek⸗

triſche Kraft . 3095 . 21
Lebensmittel . 11 424 . 82

Fur Haustiere 2 915 . 17

Krankheitskoſten 265 . 69

Sonſtiger Anſtaltsaufwand . 1 486 . 66 35 835 . 65

Beſondere Auflagen . Füuͤrbeſondere Zwecke 104 . 35

Uneigentliche Ausgaben . ( Vorſchuſſe und

deren Wiedererſatztz - 805 . 65

Grundſtocksausgaben ( angelegte Darlehens⸗

aur 111 603 . 46

Abſchreibungen auf Wertpapiere . . . 18144 . 15
Gumme aller Aus gaben . RN . 172 615 . 92

An Kapitalien ſind angelegt :

In Wertpapieren . 66779 . 85

In Hypothekeen 84997 . 25

Bet Bankeennn 20 307 . 47

Summe . RM . 121 184 . 57

Erſtes Deutſches Reichswaiſenhaus in Lahr

Auszug aus der Rechnung für das Jahr 1932

DarſtellungdesVermögensſtandes ReR.

L. Gebldttetetette 8 2 . —

eefnn . —

8. Ilkttstaßitalien 121 184 . 57

4. Kaſſenbeſtand am 31 . Dezember 1992 . 826 . 54

5. Fahrniſſe laut Indentan . . . 20 700 . —

6. Lebensmittel⸗ und andere Vorräte . 5310 . —

isbeſtegtgg 2200 . —

8. Rückſtändige Einnahmen 2451 . 62

Summe des Vermoͤgens . RM . 158 675 . 78

Hilfe aus dem Ausland im Fahre 1932

Canada : Roßland H. Walter Can . 6 2 . —

Dänemark : Odenſe C. Wind RM . 5. 50
England : Leiceſter Frau Eliſe Staynes 2 . —

Schweiz : Baſel Frau Klara Kaͤmpf sls . 100 . —

u . S . A. Berkeley Frau H. Ordenſtein ( 5 . —

Cleveland Dr . Heyl „ 10 . —

Newark Frau A. Heinzemann „ 20 . —

Frau E. W. Zeh „ 2 . —

Philadelphia W. & H. Pfund „ 10 . —

Venezuela : Caracas Joſ . Hupfer „ 25 . —

*

Die wlrtſchaftliche Notlage , unter der wir in Deutſch⸗

land ſchon ſo lange leiden , hat ſich im Jahre 1982 auch

im Ausland mehr und mehr fuͤhlbar gemacht und blieb

begreiflicherweiſe nicht ohne Rückwirkung auf unſere

Sammeltaͤtigkeit .
Wir moͤchten trotzdem an unſere Freunde im In⸗ und

Ausland und an die breitere Oeffentlichkelt die herz⸗

liche Bitte richten , unſer Haus nicht zu vergeſſen . Wir

ſind für jede , auch die kleinſte Gabe dankbar : denn

„viele Wenig machen ein Viel “ . Moͤge jeder nach ſeinen

Kraͤften dazu beitragen , daß das ſchoͤne Werk , das einſt

edle Menſchen ſchufen , erhalten bleibe als Ruhmesblatt

unſerer engeren Heimat und des deutſchen Vaterlandes ,

das bald wieder beſſere Zeiten ſehen moͤge!

Das walte Gott !

verrechnung des l . deutſchen Keichswaiſenhauſes :

Richard Schmolck

Unſerem Hauſe zugedachte Spenden bitten wie un⸗

auf Poſtſcheckkonto 343 60 Karlsruhe i. B. oder durch

Bankſcheck zu überweiſen .
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Bel Hexenschuss
Rheumatismus
Gllederrelssen
schwinden Ihre Schmerzen sehr schnell , wenn Sie ein be - .

währtes Apothekermittel anwenden , das ABC - Pflaster .

Oas Pflaster enthält die wirksamsten Extrakte vom

Wohlverleih ( Arnice ) , der Tollkirsche ( Belladonna ) und

vom epanischen Pfeffer ( Capsicum ) . Gerade diese

Zusammensetzung der Extrakte verleiht dem ABC - Pflaster seine

unübertroffene Wirksamkeit . Arnlea beruhigt die gereizten
Nerven : Seltadenna wirkt schmerzlindernd : Eαοιν,EÜum wirkt

Wärmespendend und übt einen milden , gleichmäßigen Reiz auf

6 Haut aus ; es regelt den Blutumlauf in wohltuender Weise . Sie

brauchen das Pflaster nur auf die schmerzende Stelle zu kleben ,

u . Sofort verbreitet sich seine milde Wärme . Nach einigen Stunden

verspüren Sie eine grosse Linderung . Die Anwendung des

ABC - Pflasters ist sauberer , praktischer , aber auch billiger als die

iästigen Einreibungen . Das Pflaster kann selbst von Personen mit Sie emennen das echte

empfindlicher Haut gebraucht werden und wochenlang liegen - AßC- Pilester an diesem

blelben , doch soll es nicht länger als zur .
erforderlich ist , Silde ; es ist in fedet Apo -

angewendet werden , damit die Haut nicht unnöòtig gereirt wird . tnolke othänlüch . ·

Die menschliche Haut ist uheraus aart und bedarf jedem Waschen und Baden , vor allem des

taglick sorgfaltiger Pflege . Wohl schützt sich die Abends , gründlidi mit NIVEA - CRENIE oder

Haut durchi einen Heuch natürlichen Hauffettes , NIVEA . OELöein . Beide enthelten das heut⸗

aber dieser Schiutz ist unzureichend , soOhl an verwandte Euzerit und sind daher besonders

cühlen , vindigen Tagen als auch an Warmen geeignet , die Haut zu kräſtigen , gesund und

Sonnentegen . Ver seine Haut widerstendsfähig ] geschmeidig au erhalten .

und jugendfrisch erhalten will , der reibe sie nach

Winke für Naagenleidende
Oie meisten Magenlelden haben ihren Grund in der dbermäßigen Säure⸗

bildung : Sodbrennen , Magenkrampf , Magendruck , Verdauungsbeschwerden ,

Neigung zum Erbrechen treten nach den Mahlzeiten ein . Bel solchen Lelden
nat stloh selt dahrzehnten „ Welter ' s Mixtur - Magnesla - Magenpulver “
bestens bewährt ! Aerztlioh verordnet . Schachtel RM 1 . 38 in Apotheken

oder duroh Fabrikant H. Welter , Köln 116 . ( Zusammensetzung auf jeder

Packung angegeben ) .

Srr ee e eee



„

Lungenleiden , Husten !

An beiden Lungenſpitzen ſtellt der Arzt bei genauer Unterſuchung
eine leichte Dämpfung feſt, dazu zahlreiche Verſchleimungsherde
mit entzündeten Stellen , die ein ideales Einfallstor für die mörde⸗
riſche Tuberkuloſe bilden . Sie würden erſchrecken, wenn Sie —

beſonders jetzt in der feuchtkalten Uebergangszeit — Ihre Lunge
regelmäßig beobachten könnten ; wie überanſtrengt ſie iſt , wie ſie
ſtündlich von einem Heer von Grippe⸗ und Tuberkelbazillen be⸗
droht wird , wie nötig ſie in dieſem Kampf Ihrer aktiven Unter⸗
ſtützung bedarf . Und das vollends , wenn ſich die Keime der
Schwindſucht im erſten oder im zweiten Grad ſchon ausgebreitet

aben . Danniſt es höchſte Zeit , einzugreifen . Ein ideales Mittel
ierfür iſt die kombinierte Kalt⸗ und Kieſelſäurekur , durch die
ie tuberkulöſen Krankheitsherde abgekapſelt und unſchädlich

gemacht werden . In Hettiger“s echtem Schwarzwilder Lungen⸗
aufbau⸗Tee ſind namhafte Mengen von Kalk, Kieſelſäure und
anderen heilträftigen Stoffen enthalten , die auch in ſchweren

ällen ſchon ganz überraſchende Erfolge gezeitigt haben . So
chreibt mir ein Patient mit Namen Karl Johann aus Ludwigs⸗

hafen a. Rh. : Nach dem Gebrauch von Ihrem Schwarzwälder
Lungenaufbau - Tee fühle ich große Erleichterung und eine allge⸗
meine Beſſerung : die Verſchleimung iſt ſtark zurückgegangen .
Auch habe ich keine Huſtenanfälle mehr wie früher , die mich

Kraltpulver gegen unſchöne Magerkeit
Blasen - und Nerenkräuter
Frauentee gegen die bekannten Unpäßlichteiten

1
Schneidermeiſter §. , 46 Jahre

naten nur leichte Speiſen eſſen, täglich zweimal Erbrechen ,
nachts ohne Schlaf , bisher alles vergeblich probiert , niemals
Dauererfolg . Mit Schwarzwälder Frihetti nach 10 bis 12 Tagen
kein Aufſtoßen mehr , Erbrechen läßt nach, Schlaf gut , Ver⸗
dauung normal , nach zweimonatiger Kur wieder allẽ Speiſen
genießen , fühlt ſich froh und lebensfroh , ſeit einem Jahr kei⸗

nen Rückfall mehr , Frihetti beſteht aus Tabletten und Tee.

— zufammen RM. 3. 30, 3 Packungen RM. 8. 90, 5 Packungen
M. 16. 50, dazu eine ſechſte gratis .

4339 — — —Hämorrhoiden adLfalt föt
armes , dickes Blut 781 hren . Hartleibigkeit , 3 —.
Lebensweiſe begünſtigen die Krankheit. Der echte Schwarz⸗
wälder St . Benediktstee 3 innere Krankheitsſtoffe auf und

leitet ſie aus , verdünnt das Blut und erleichtert deſſen Zirkulation.
Die⸗gute Wirkung tritt beſonders durch den Urin zutage , der
dick und trübe wird . 1 Packung RM. 2. 40, 3 Packungen RM.
6. 50, 5 Packungen RM. 12. —, dazu eine ſechſte gratis .

*

2
Aſind ſehr gefürchtet , weil ſieMechseliahre 2

ingen , Wie Bigeſtröme , Angſtgefühle, Herzklopfen uſw. Man
nehme rechtzei ig Scharzwälder Multavintee , der die Be⸗
ſchwerden herabmindert und den vielen Gefahren dieſer Zeit
vorbeugt . Ein Verſuch führt zum ſtändigen Gebrauch , is die

eit überſtanden iſt. Preis pro Packung RM. 3. 50, 3 Packungen
M. 9. 50, 5 Packungen Rh . 17. 50, dazu ſechſte gratis .

Rheumatismustee , gn berelht
chwarzwälder lin ·

dert und heilt Gſcht und Rheumaltsmus indem er die K
8 im Blut auflöſt und deren Ablagerung verhindert . Schon

auſenden , die nicht mehr an eine Befreiung glaubten , half
der echte Schwarzwälder Rheumatismustee auf natürliche Weiſe,
und 1 der Kur waren die Glieder wie früher gelenkig und

geſchmeidig . IR K. ſchreibt : Nach 3 monatlicher Kur konnte
ei bewegen , vorher alles vergeblich probiert ,ich mich wieder

ich werde weiterhin dieſem Kräutlein treu bieiben und der
Krankheit vorbeugen . Packung RM. 2. 20, 3 Packungen RM.
6. —, 5 Packungen RM. 11. —, dazu die ſechſte gratis .

Schlaflosigkeit : üngſtmanohgeſched⸗
liche Gifte mit Schwarz⸗

Wälder Schlummertee. Erbeingk erquickenden , geſunden 84und wie neugeboren wacht man morgens auf . Packung RM.
2. 40, 3 Packungen RM. 6. 50, 5 Packungen RM. 12. —, dazu
die ſechſte gratis .

ſchwindelig machten , ſondern beimkleinſten Reiz fällt der Schleim
heraus . Ihren Tee behalte ich auch ſpäter bei. “

Adolf Wieland , Mannheim⸗Rohrhof , ſchreibt : „Ich hatte ſehr
ſtarken Nachtſchweiß mit Fieber und einen Auswurf von über
400 Cem innerhalb 24 Stunden . Keine Nachtruhe , kaum noch
fähig , das Bett zu verlaſſen . Ich trank zunächſt den Lungen⸗
aufbau⸗Tee allein und hatte bei meinem ſchweren doppelſeitigen
Leiden innerhalb des 8. Tages eine plötzliche Erleichterung im
Gemüte und Allgemeinbefinden , und die darauffolgende Nacht
und ſo bis heute , nachdem ich abends zuvor tüchtig Auswurf
hatte , einen erquickenden Schlaf , und des Morgens einen Hunger
und einen Appetit , daß ich mich über die zu mir genommene
Portion ſelbſt wunderfe . Die größte Freude des Erfolges iſt ,
daß mein Auswurf von 24 Stunden heute kaum an 70 com
herankommt und eine Ende Februar ſtattgefundene Unterſuchung
ihn frei von Tbe. ⸗Bazillen fand “. Generell möchte ich ſolchen
Erfolg nicht verſprechen , doch weitere beglaubigte Dankſchreiben ,
teilweiſe von früher ſehr ſchwer Leidenden , als unheilbar auf⸗
gegebenen , finden Sie in meinem „Schwarzw . Buch“, das Sie
von mir koſtenlos erhalten . 1 Paket echter Hettiger ' s Lungen⸗
aufbau⸗Tee koſtet RM. 2. 20; 3 Pakete RM. 6. —; 5 Pakete RM.
11. —; dazu ein 6. gratis .

Paket RM . 2. 80 3 Pakete RM . 7. 60

2 . 80 3 5 7560
3. 20 3 3 85. 700 2 75 E

5 follen mit Schwarz ⸗Eiternde Wunden : nnEtSSmeng .
ſalbe behandelſt werden ; innerlich nuumt man Schwarzwälder
Benediktstee , damit die giftigen Stoffe durch den Urin aus⸗

Iier⸗ Offene Beine , eiternde Ausſchläge , Krampfadernge⸗
chwüre, überhaupt eiternde , jauchige Wunden wurden auf

dieſe Weiſe in zahlreichen Fällen überraſchend ſchnell abgeheilt ,
ohne irgendeine andere Krankheit dafür einzutauſchen . Aus⸗
führliche Berichte finden Sie im Buch. Preis pro Tube RM.
3. 40, 3 Tuben Rat 9. 20, 5 Tuben Rolt 17. —. Es gibt nichts
Beſſeres als dieſe Salbe . Benediktstee pro Packung RM. 2. 40,
3 Packungen RM. 6. 50,5 Packungen RM. 12 . —,dazu ſechſte gratis .

iſt oft die Folgeeines Bronchial⸗Katarrhs . ImHusten Anfang iſt er meiſt trocken, ſpäter bringt er
Tecchlichen gelben Auswurf . Wenn er vernachläſſigt wird und
man nicht beizeiten eingreift , können ſchwere Krankheiten
daraus erwachſen . man dagegen den Schwarz⸗

wälder Bronchialtee . Der Auswurf wird dadurch leicht gelofl
der Reiz gemildert und der Schlaf gebeſſert. Das Umſichgreifen
der Bronchitis wird vermindert . Werihn einmal benutzt hat,
kommt im Bedarfsfalle immer wieder darauf zurück, weil er
ſo gut iſt . Packung RM. 2. 80, 3 Packungen M. 7. 60, bei
5 Packungen zu R . 14 . — eine ſechſte umſonſt .

* 55 35

5 werden oftmals gar nicht in achtHerzleiden : genommen . Meiſt zeigt ſich 3
Irülcken und eln peinigendes Gefühl in der Herzgegend , Ver⸗

Foßteheiz
Angft , unregelmäßiger Puls . Wer ein ſchwaches Herz

eſitzt, dem ſei eine Kur mit dem Schwarzwälder Heröſtärker⸗
Tee angeraten . Mit Herzleiden läßt ſich nicht ſpaßen . Bei 9
mäßigem Gebrauch dieſes Tees * indeſſen der ſchwere Atem

nach, der Kranke bekommt einen eſſeren Humor , die Angſt⸗

N 2 und die Eingenommenheit des Kopfes vergehen . Paket
M. 2. 30, 3 Pakete RM. 6. 20, bei 5 Pakeren zu RM. 11. 50

fechſte gratis dazu. Leſen Sie im Buch die Ratſchläge durch.

kommt überaus häufig vor . Müdig⸗Blutarmut keit, Schwindel, Naſenbluten ,Appetſt⸗
Toſicrelt ſind melſt Degleiterſcheinungen. Mädchen werden meiſt
von Bleichſucht befallen , die nur eine beſondere Art von Blut⸗
armut iſt . Schwarzwälder Blutſtärker hilft in dieſem Falle . Der
Mangel an Eiſen im Blut wird behoben , die roten Blutkörper⸗
chen mehren ſich und das ganze Wohlbefinden wird Weler
Im Ausfehen des Patienten kann man die günſtige Wirkun
leicht verfolgen . Die Farbe wird friſcher und der Appetit un
die Verdauung angeregt . — Packung RaR. 2. 70, 3 Packungen
RM. 7. 30, bei 5 Packungen u

RM. 13. 50 eine ſechſte umſonſt .
Eine längere Kur iſt unbedingt zu empfehlen , wobei auch die
im Buch gegebenen Ratſchläge zu beachten ſind.

Beſtelladreſſe : Friecirich Hettiger in Lörrach Kʒ 282/34 Gader )
Lieferung durch meine Verſandapotheke

der menſchliche Körper und ſeine Sebrechen könnte man das 128 Seiten ſtarke Werkchen überſchreiben , das im Verlag Friedrich

Hettiger , Lörrach ( Baden) , erſcheint .
Behandlung und Heilung in gemeinverſtändlicher Weiſe dargeſtellt und mit

Darin ſind die meiſt vorkommenden Krankheiten , deren Urſachen , Verhütung , naturgemäße
Bildern erläutert
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haben viele Menſchen , ſie wiſſen es nicht einmal . Anfänglich
I480 ſich lediglich eine raſche geiſtige Ermüdung , Nachlaſſen

er Gedächtnistraft , Schwindelaufälle , Kopfweh , dann kommen
noch zahlreiche andere Beſchwerden hinzu , wie Atemnot , Blut⸗

andrang zum Kopfe , Einſchlafen der Glieder , Herztlopfen.
ſchließlich Schlaganfall und Tod. Die meiſten Menſchen haben
vom 40. Lebensjahre ab unter dieſer Krankheit zu leiden, die
einen mehr , die anderen weniger . An den Wänden der Adern

lagert ſich Kalk ab, ſo daß ſieſſch verdicken und unelaſtiſch und

brüchig werden . Wer zeitweilig an den genannten Beſchwerden
leidet , üüberhaupt alle , die das 35 Lebensjahr überſ chritten haben ,
ſollten gegen dieſe ſchieichende , heimtückiſche Krankheit ankämpfen.

Am beſten eignet ſich hierfür der echte Schwarzwälder
Entkalkungstee . Die darin ellhaltenenKräuter und Wurzeln
verbeſſern die Blutzirkulation , brechen den Kalk und andere ver⸗
hockte Stoffe und führen ſie im Urin aus . Bei regelmäßigem
Gebrauch des Schwarzwälder Entkalkungstees wird die Ver⸗
kalkung nicht weiterſchreiten , ſondern es wird vielmehr infolge
Berbrennuſig und Ausſcheidung der Kalkſalze eine merkliche
rückſchreitende Beſſerung eintreten .

wird oft mit ganz unzweck⸗Haarausfall 1
mäßigen Mitteln zu bekämpfenSSSrrrrrrrrrr

derſucht . Emreibungen mit duftenden Oelen oder Haarwäſſern
nicht . Die tiefere Urfache liegt in der Beſchaffenheit

des Blutes, ihm man elt die ſo wichtige Schwefel⸗ und Kieſel⸗
ſäure . Um den Gehalt des Blutes an dieſen Aufbauſtoffen
zu ſteigern , trinke man einige Zeit hindurch den Schwarz⸗
wälder Kieſelte . Die Kräuter enthalten viel kieſelſaures
Kali und ſchwefelſaure Salze in pflanzlicher , dem menſchlichen
Körper zuträglicher Form . Dies iſt der natürliche Weg, um den
Haarwuchs zu fördern und die Haare richtig und geſund zu
ernähren . Schwarzwälder Kieſeltee koſtet RM. 3. 20, 3 Pakete

arterienverkalkung

RM. 8. 70, 5 Pakete RM. 16. —, dazu ſechſtes gratis .

würden noch weit mehr Rentheil⸗Merventee : gebrauchen , wenn ſie deſſen heil⸗

ſame, Döhlttende Pirküng kennen würden . Die Launenhaftig⸗
keit, Gereiztheit , Kopfſchmerzen , Angſtzuſtände und Schwermut ,
wer kennt ſie nicht ? Der echte Nervennährtee
bringt Hilfe . Schon einige Taſſen genügen oft, um friſchen ,

ohen Mut zu bringen . Beilängerem Gebrauch werden herr⸗

iche Erfolge erzielt . Das Buch gibt näheren Aufſchluß .
Preis pro Paket RM. 2. 80, 3 Pakete RM. 7. 60, 5 Pakete RM.
14. —, dazu ſechſtes gratis .

Unreines Blut
iſt meiſt eine Folge unſerer heutigen unnatürlichen Lebensweiſe .
Der jahrelange Genuß des ſo ſchäͤdlichen Kaffees , Schwarztees ,
Nikotins und vieles andere mehr beladen den Blutſtrom mit gif⸗
tigen Abfallſtoffen und der ſo ſchädlichen Harnſäure . Werden dieſe
nicht mehr genüigend ausgeſchieden , ſo können oft Gicht , Rhenma⸗
tismus , Ausſchläge , Beinleiden , Hämmorrhoiden , Arterienver⸗
kalkung und anvere Leiden entſtehen , deren Heilung bzw. Lin⸗
derung dann eine ärztliche Behandlung erforderlich machen .

Trinken Sie beizeiten an Stelle der gewohnheitsmäßig Herz
und Nerven angreifenden Morgen . und Abendgetränke den
wohlſchmeckenden echten Schwarzwälder Blutreinigungstee .
Die darin enthaltenen Kräuter und Blüten des hohen Schwarz⸗
waldes regen die Nieren und Blaſe , die bekannten Ausſcheidungs⸗
organe , zur erhöhten Tütigkeit an und führen dem Blute wichtige
Nährſalze zu .

Fangen Sie jetzt mit der Kur an, Sie werden den Unterſchied
in einigen Tagen merken — Kraft , Lebensmut und Frohſinn
ziehen wieder in den Körper , einfach , weil Blut wieder dein und

geſund durch die Adern fließt und alle Organe damit ernähren
kann. Unſere Voreltern taten es ſo, und ſie waren auch nicht
dümmer wie wir , und heute machen es wieder viele 1000 Familien
ſo, und ſie alle fahren gut dabei . Wir Menſchen ſind nicht Götter ,

Leſen Sie , was man darüber ſchreibt
Ich bitte mir wieder 6 Pakete echten Schwarzwälder Ent⸗

kalkungstee für Mk. 11 . — auf Nachnahme zu ſenden . Ich bin
70 Jahre alt und arterienverkalkt . Seit 10 Jahren habe ich ſehr
viel dagegen angewendet , aber alles vergebens . Der Entkalkungs⸗
tee hat mir bedeutende Beſſerung verſchafft , und beſtäti dies

9ꝗ
— mit dem Bemerken , daß Sie von meinem Schreiben be⸗

iebigen Gebrauch machen können . Ich bin 115 ſehr angeſehen
und werde die Sache weiter empfehlen . Richar Neumann ,
Müllermeiſter , Gütersberger Mühle , Kr. An ermünde .

Habe von Bekannten Ihre Adreſſe⸗ erfahren , und daß der
Tee von Ihnen ſich dort gut bewährt hat . Der Arzt ſagte, daß
ich auch unter Arterienverkalkung leide und bitte daher um
2 Packungen Schwarzwälder Entkalkungstee . Anton Kern ,

Poſt Engers , Weſterwald .
Sehr geehrter Herr Hettiger ! Den Tee für Arterienverkal⸗

kung habe ich genommen . Er hat mir auch heute gut geholfen
und jetzt möchte 19 noch 5 Packungen haben . Friedr . Hülle ,
Wiblingwerde , Kr. Altena, Weſtf . Viele ſolche Zuſchriften liegen
vor . — Ausflührliche Heilberichte gratis an jedermann . Paket
RM. 2. 20, drei Pakete RM. 6. —, fünf Pakete RM. 11. —, dazu ein

ſechſtes gratis .

＋ 2
beſitzen viele Menſchen , ohne es zu wiſſen .

Würmer Sie zehren die beſten Säfte weg und verur⸗

ſchnelt
Beſchwerden . Oft beſteht Naſenjucken , Leib⸗

chneiden , fahles Geſicht und allgemein ſchlechtes Ausſehen . Die
Beſchwerden täuſchen oft eine Krankheit vor und 2 einfach
zu beheben durch eine radikale Wurmkur . Erwachſene nehmen
Schwarzwälder Tamaran , Packung RM. 3. 50, Kindern gibt
man Tamarellen , Packung RM. 2. 80.

eigt ſich in plötzlicher , anfallsweiſe auftreten⸗
Asthma be großerAtemnot . Oft tritt nä tliches Alp⸗
Fellcken eint lind Anfälle . Das Geſicht wird dann blaß , und die

Augen treten hervor . Mit Schwarzwälder Aſthmatee erleichtert
man die Anfälle ; zuſammen mit Hettigers Schwarzwälder ettol .
ſalbe wurde ſchon mancher von dieſem Leiden vollſtändig befreit.
Dieſe Mittel zerteilen den innerlichen , zähen Schleim der Bruſt
und machen 5 leicht zum Auswerfen . — Poſtinſpektor L. hatte
ſchon ſeit mehreren Jahren heftige nüchtliche Anfälle ; er teilte
mir telefoniſch mit, daß nach einer vierwöchentlichen Kur das
Leiden vollſtändig beſeitigt war und ſeither nicht mehr auf⸗

etreten iſt . Aehnliche Berichte ſind recht za lreich vorhanden . —
Packung Aſthmatee RM. 2. 40, 3 Packungen RM. 6. 50, bei 5

Packungen zu RM 12 . —ſechſte umfonſt . Hettolſalbe Tube RM.
2. 80, 3 Tuben RM. 8. 40.

befreien können . Der unverkünſtelte , geſunde Verſtand ſagt dies
Handeln wir danach , dann leben wir uns geſund . Der echte
Schwarzwälder Blutreinigungstee hilft . 2

Leſen Sie bitte , was die Verbraucher ſchreiben
Seitdem ich den Schwarzwälder Blutreinigun stee genieße ,

ühle ich mich wieder wohler . Friedrich Schaubach , Nieder⸗

Florſtadt , Altenſtädter Straße 42.
Senden Sie mir wieder 3 Pakete Blutreinigungstee . Wenn

ich abends eine Taſſe voll trinke , kann ich doch ſchlafen . Er be⸗

kommt mir gut . Reinhold Teichmann in Allſtedt in Thüringen ,
Schillſtraße 5 . 3

Senden Sie mir bitte noch ein Paket Blutreinigungstee .
Ich trinke ihn morgens und abends und ſchätze ihn wegen ſeiner
derdauungsfördernden und leicht abführenden Wirkung , die er
bei mir ausübt . Chr. Reiß in Höchſt am Main , Emmerichſtr . 36.

Senden Sie mir noch 2 Pakete von Ihrem Schwarzwälder
Blutreinigungstee . Derſelbe hat bei mir eine ſehr gute Wir⸗

kung gehabt. Meine Geſichtsfarbe hat in einigen Wochen ＋*
Genuß desſelben ein viel beſſeres Ausſehen erhalten , wofür i

Ihnen meinen herzlichen Dank ausſpreche . Math . Schiff in Eupen
bei Trier , Helenenſtraße 49.

Senden Sie mir bitte umgehend weitere 3 Pakete , da wir

ohne denſelben nicht mehr ferti werden . Frau M. Jaap ,
Berlin W, Wilhelmshavener Straße 14. 35

Ahnliche Zuſchriften liegen in großer Anzahl vor . Ausführ⸗
liche Berichte mit vollſtändigen Adreſſen gratis an jedermann .

Preis pro Paket RM. 2. 20, drei Pakete RM. 6. —, bei fünf
ſondern ein Beſtandteil der Natur und müſſen uns daher aus
der uns umgebenden Natur ernähren und auch von Krankheiten Paketen zu RM. 11 . — ein ſechſtes gratis .

Beſtelladreſſe : Frlecirich Hettiger in Lörrach K 282/34 ( qaden )
Lieferung durch meine Verſandapotheke

Beſonders intereſſant ſind die Ratſchläge , Wickel, kalte und warme Behandlung , erſte Hilfe bei Verletzungen uſw. , Lebenswetſe im

Alter uſw. behandelt . Jedem Leſer dieſes Kalenders iſt ein Exemplar gratis und ohne jede weitere Verpflichtung zugeſtanden

worden , wenn er ſeine Adreſſe an den obengenannten Verlaß einſendet und als Portoerſatz 30 Pfg . in Briefmarken beilegt ,



Meine Lehrer .
Ein Denkmal der Liebe aus der Kinderzeit .

Von Johannes Wunſch , Freiburg i. Br .

etzt will ich aber ein Denkmal ſetzen , ob⸗

gleich ich arm bin und kein Geld habe ,
weder Metall noch Papier ; aber das

Denkmal will ich doch ſetzen , und es ſoll
ein wenig ſchön werden ; denn die Männer ,
denen es errichtet wird , ſind und waren es wert !

Von zweien weiß ich nämlich beſtimmt , daß ſie
geſtorben ſind . Und den andern , die noch leben
—hoffentlich noch recht lange ! — kann das

Denkmal auch nichts ſchaden .
Ich habe geſehen , daß ſo rieſig viele Denk⸗

mäler geſetzt werden , verdienten und unverdienten

Männern . Aber ich habe noch ſelten gehört ,
daß einem einfachen Volksſchullehrer ein Ge⸗

denkſtein oder eine Triumphſäule errichtet wor⸗

den iſt . Und doch iſt die Schiefertafel des Abe⸗

Schützen ein großes Stück Kulturgeſchichte . Und

die ganze Weltgeſchichte ſetzt ſich im Grunde

genommen aus Schiefertafeln zuſammen .
*

In Gausbach war ' s , im ſchönen Murgtal .
„ Das Büblein muß in die Schule , damit es

etwas lernt ! “ So der Beſcheid des Vaters .

Ich war damals , im Jahre 1887 , noch nicht
ganz ſechs Jahre alt ; mein Geburts⸗ und Na⸗

menstag —der Billigkeit wegen an einem Tag !
—iſt der 24 . Juni , der Tag des „ Rufenden in .

der Wüſte “ .
nicht wahr ?

Aber an Oſtern des obengenannten Jahres
legte der treue Unterlehrer Anton Bechtold Ver⸗

wahrung ein gegen den Beſcheid meines Vaters .

„ Der Bub iſt noch zu jung , und zart gebaut
iſt er auch ; er ſoll nächſtes Jahr kommen ! “

O guter Herr Bechtold , wie haſt du damals

mein kleines Knabenherz beleidigt ! Ich mußte
zuſehen , wie meine etwas älteren Spielkameraden
und Kampfgenoſſen mit Schiefertafel , Fibel und

Griffel bewaffnet am
510

vorbeizogen und

dem großen Gebäude zuſtrömten , das die Weis⸗

heit barg und auch die Grundbuchliſten der Ge⸗

zualelch !
denn es war Schulhaus und Rathaus

zugle
rotzdem tröſtete ich 37 und vergaß einen

Beleidigungsprozeß gegen den wohlwollenden
Unterlehrer . Und ein Jahr darauf , an Oſtern
1888 , ging meine Mutter — Gott habe ſie

Johannistag , ein ſchöner Tag ,

Der erkahrene Sportsmann
im In- und Ausland wählt nur

SERMANIAI
Zelte mit Zubehör , bequem für 2
FPersonen Mk. 16. -, Germania - ZWei⸗
sitzerbote m. Zubehör zu Mkk. 195.—. N
Germania - Ski , Germania - Wetter⸗
mäntel , Germania - Handwagen mit
Ballonbereifung sind Spitzenleist . gegenBlutarmuf

Katalog kostenlos durch
Germanla - Faltbootwerft

Nekarzimmern L. ( Baden )

ſelig ! — zum Dorfkrämer Joſef , Schneiderſepp
genannt , und kaufte eine Schiefertafel und bunt⸗

gefärbte Griffel ; und die ſchöne „ Federbüchs “
war ein koſtbares Juwel ; denn ſie war mit

5 . Bildern aus dem Hunde⸗ und Katzen⸗
eben geſchmückt . Auch ein ſingender Gockel mit

fröhlich gackernden Hühnern war darauf .
Beides , Schiefertafel und Federbüchs , zählen

heute noch zu meinen wertvollſten Schätzen aus
dem Kinderparadies !

Der erſte Schultag !
Wem von uns zitterte nicht das Herz bei

jenem erſten ſchweren , ſorgenvollen Gange zum
Schulhaus ? Doch unter der Türe ſtand der

Lehrer Bechtold ; freundlich lächelnd und mit

luſtigen Scherzworten empfing er uns . Ein guter
Anfang fürwahr !

Zunächſt ſtellte er uns alle auf und dann

ging ' s los ! Im Sturm über Bänke und Schul⸗

drein . Hopfa ! Da lag ſchon einer anf der hin⸗
teren Seite der Hoſe. Das gab ein großes
Geſchreil Und Beifall ! Ein berühmter Opern⸗
ſänger hätte neidiſch werden können . Nach einer

Stunde war dies fertig und wir hatten uns
bereits „eingelebt “ .

Da ſetzte uns der gute Lehrer in die alten

Bänke , wo unſere Väter und Urgroßväter ſchon
geſeſſen hatten . Die Namen wurden aufgeſchrie⸗
ben und dann kam die Frage : „ Wer von euch

( Fortf . übernächſte Seite )

Bel Witterungswechsel und naßhkaltem Wetter
sind Pytemidog - Tabletten zur feschen Llade -

4

rung theumstischet Schmerzen und Erkältungs -
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Garantie : Rücknahme
bei Unzufriedenheit !Beſtellung kein Riſtko !
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den ſtärkſten Gegner , Preisringer u. Borer , cd. 90
Kunſtdruckbilder nach Orig . ⸗Phot . RM. 2. 35 portofr .
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RM. 1. 20 portofrei
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nen ,zu wachſen , uns zu entfalten .

0
birgt in ſich Fähigkeiten , SPulfuft. Fuß⸗, Handdall . Hocken,

die er gar nicht kennt. Sie können dieſe in ſichſeldſt entdecken und für
Ihre perſönlichen Verhältniſſe nutzbar machen , wenn Sie vertrauens⸗
voll die hunderttauſendfach erprobten Raiſchläge des zweiteil . Meiſter⸗
buches „ Der Erfolgsmenſch “ defolgen . Preis RM. 3. 35 portofrel . Dürch Tarock , Doppelkopf und noch andere

inneres Wachstum entfalten Sie die Macht der Perſönlichkeit , die heutigen Tages Spiele .
notwendig iſt , um andere zudeeinfluſſen , Erfolg und Vermögen zu erwerben , ſich Kinderglückwünſche , für jede Gelegen⸗
Zufriedenheit und Liebe zu ſichern. Auch Sie werden mir für dieſen Winkdankbar ſein . heit das Richtige .

Geſangsvorträge , Couplets nach be⸗

rſepySie müſſen Briefe ſchreiben, Erdſtrahlen , Reizſtreifen
en enen ,

unt⸗ [ die Eindruck machen ! und Wünſchelrute as

Skat , Bridge , Romms und noch andere
Spiele .
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In Kelt
Stunden nicht mehr nervös .
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E. frichtliches Mahnverfahren ohne Rechts⸗ e finden in

anpall . Wrrtelce Klagen , Antworten Rechtſchreibung dieſemneueſten
800

Gerichtsſachen , ſelbſtverfaßt , ohne [ Nachſchlagebuch alle deutſchen Wöhrter,
bei Koſten ! Nur das richtig gewählte Wort ] die meiſten Fremdwörter mit Verdeut⸗ 1 6

zum bringt Erfolg und Nutzen . RM. 2. 15 ſchung , ferner Anleitung : Punkt oder n b
Portofrei . Komma , großer obder kleiner Anfangs⸗ ſofort zu beſeitigen .

buchſtabe , mir oder mich, Abteilung von
Wörtern u a. RM. 2. 15 portofrei Wie man Geiſtesgegenwaärt und Energie

erlangt . Eine vorzügliche Meihode ,
Macht über ſeine Bekannten . Unter⸗
gebenen und Vorgeſetzten zu erringen .

Der Weg zum finanziellen Erfolg . Wie

mit Die Kunſt , zu plaudern und

zuter gewandt zu unterhalten .
Wer dieſes Buch lieſt , wird überall als

uter Unterhalter u. Redner willkommen
dann ein. Sie erfahren daraus , wie man ſich 8 man das Streben nach Geld wunſchge⸗

chul⸗ zwanglos unterhalt ,ſich intereffant macht, für 50 Pfennig müß u. ohne Schädigung erfüllen kann.

Geſpräche anknüpft und zur rechten geit nur Wie man heranzieht , was man ſich
nten⸗ immer die paſſenden Worie ſagt . Ste ent⸗ portofrei . Sendet Brief⸗ wünſcht . Wie man Glück und Erfolg
hin⸗ wickeln ſehr bald Selbſtvertrauen und
8 Sicherheit , erringen Achtung u.Liebe beim
roßes anderen Geſchlecht . Sie ſtechen Konkur⸗

pern⸗ renten aus , alles bewund .
15—

luſtigen
Einfälle . Bereits 180000 Stück davon Oer erfolgreleiner verkauft ! RM. 1. 85 portofrei . brieffeller 5 Valtse 5paſſend . Bald gllick⸗uns

Ha,Ha, Ha, Iüe e⸗ liche Verlobung und Hochzeit . Damen u.
eben ſchicken kaffen : „Das] Herren finden wertvolle Winte , ſo zu

marken . Nachnahme 85 Pfg . an ſich feſſelt .

im Seloſt⸗
5 7 Der Tanz unterricht .

che Liebes 5 Mit über 100 Abbitdg .
Dieſes 3 — die Kö⸗
ſten eines Tanzmeiſters .

Sie können unbeobachter die 5
leichtverſtändl . Uebungen

alten 3ſchreiben , daß die geliebte Perſon ſich un⸗
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kann ſchon leſen und ſchreiben ? “ Aber niemand

meldete ſich . Soll ich oder ſoll ich nicht ? Der

Stolz erwachte . Ich hob langſam den Zeige⸗
finger und ſchaute den Lehrer ſchüchtern an .

„Holla ! Her da ! Jetzt aber los ! “ Und mit

fließender Stimme laß ich das Gedicht vom

Wolf und dem Eſel .
So kam ich auf den erſten Platz , dort gleich

neben dem alten Kachelofen , wo es im Winter

ſo warm war und ich deshalb beneidet wurde .

Dafür hatte ich aber den ehrenvollen Auftrag ,

34 2 Schwarzwälder mit gutem Buchenholz
zu ſpeiſen .

Der Lehrer Bechtold war ein tüchtiger Lehrer ;
er verſtand es wunderbar , die Kinderherzen zu
feſſeln ; er verſtand es , uns die Geheimniſſe der

erſten Weisheit vom Abe und Einmaleins ſpie⸗
lend in unſere harten Schwarzwälder und dazu
noch Murgtäler Köpfe hineinzubringen , und dazu
ohne Nürnberger Trichter . —

E

Wie ſchön war das erſte Schuljahr !
Liebe Leſer ! Laßt in unſerer ſchweren Zeit

uns zurückerinnern an jene glanzvollen Tage
voll goldenem Sonnenſchein im beſcheidenen
Schulzimmer , wo ſo viel Luſt und Liebe herrſchte .
Die paar Schatten , die der Haſelſtock verbreitete ,
waren immer gar bald verſchwunden . —

Aber etwas konnte ich dir lange nicht ver⸗

zeihen , guter Lehrer Bechtold , als du mich wegen
meiner zarten Geſtalt das „Chriſtkindel “ nann⸗

teſt . Denn dieſer Name blieb mir lange an⸗

haften , und manches heftige Gefecht hat es des⸗

halb gegeben !
Eines ſchönen Tages bemerkte Lehrer Bechtold ,

daß ich lateiniſche Buchſtaben malte , und flugs
war er bei der Hand ! Eine große Mappe mit

Vorlagen für lateiniſche Schrift mußte ich nach
Hauſe ſchleppen , und in einer Woche konnte ich

zu ſeiner höchſten Befriedigung lateiniſch ſchrei⸗
ben . Das war der Aufang vom Studium . —

Ja , Lehrer Bechtold , du warſt ein guter Lehrer ,
ein Ideal von einem Lehrer , ſo wie ich mir

einen Lehrer in Gedanken vorſtellte . Und die

Klaſſenzimmer des Gymnaſiums und die Hör⸗
ſäle der Univerſität waren nicht ſo ſchön wie

jenes beſcheidene Schulzimmer in der Volks⸗

ſchule zu Gausbach .
Herr Bechtold ging gerne mit uns ſpazieren ,

hinaus in den grünen Wald . Und gar oft
ſchrieben wir kleine Knirpſe mit ungelenker

CCCCCCC·······ůůRR

Crippe Asthmà „ Katarrhe Sodbrennen

Halsschmetzen ⸗Husten Heiserkelt

FFRRRRRRRRR
GUEELLSRNLZPANTILLEENNZ

Vorbeugen , lindern , heilen

Rein natürl . u. edit nur mit Schutzmarke

Hand die herrlichen Worte an die Schultafel :
„ Der Himmel iſt blau , das Wetter iſt ſchön ,
Herr Lehrer , wir wollen ſpazieren gehn ! “

Da ſchaute er mit ſchalkhaften Augen den Vers

an , drohte mit dem Finger oder Stock , daß es

uns ganz wackelig wurde ; da ging er zur
Türe hinaus , und bald kehrte er mit Hut und

Stock zurück . Hurra ! Da wurde ein buntfarbiges
Nastüchlein an den großen Haſelſtecken gebunden
und fort ging ' s mit dieſer Siegesfahne der Frei⸗
heit entgegen !

.

Das erſte Schuljahr war bald vorüber , ob⸗

gleich es lang war . Da mußten wir eine Treppe
höher ſteigen ; dort oben erwartete uns ein altes

ſchneeweißes Männlein mit ernſtlachendem Ge⸗

ſicht : der Hauptlehrer Joſef Fräßle ! Das war

ein bewegliches Männchen , 70 oder 80 Jahre
alt ? Man wußte es nicht genau ; denn ſo ein

Jahrzehnt ſpielte bei ihm keine Rolle . Er war

es , der ſchon unſere Eltern mit Weisheit und

dem nötigen Trachtenreſpekt verſehen hatte .
Fräßle war einfach „ der Lehrer “ . Und Rat⸗

ſchreiber war er auch . So kam es , daß er der

Vertraute und Ratgeber der Gausbacher Bürger
wurde ; von ſeinen zwei Söhnen , die er hatte
war leider keiner Lehrer geworden . —

Alſo , der Herr Hauptlehrer Fräßle empfing
uns , den Haſelſtock unterm Arm . Jetzt ging es

luſtig weiter in der Wiſſenſchaft . Das Gedicht
vom Wolf und dem Eſel war hinter uns . Jetzt
kam die Erzählung vom Einſiedler und dem Bär .

Hauptlehrer Fräßle konnte ſo ſchöne Geſchich⸗
ten erzählen ! Er war ein lebendes Märchen⸗
buch . Und wenn er an ſchönen Nachmittagen
die Brille abzog und ſo pfiffig blinzelte , da

wußten wir ſofort Beſcheid : Jetzt kam die „aller⸗
ſchönſte “ Geſchichte , ſicher eine gruſelige Sage

( Fortſ . übernächſte Seite )

deren biologieche Wirkung wissenschaft -
lich anerkanat , entwickelt im Munde
rolchlichen sauerstoffthaftigen Schaum, der
alle zahnzerstöronden Bazillen und Speise -
reste im Munde und zwischen den Zöhnen
rostlos fortsdült. Deutsches Erzeugnis .

SöNCCUURA . aaνSs
Der Schaum machts !

10050,8
Verhladert Zahnbelag und Zahnsielnansatz
scwie Lockerwerden der Zähne. Mit
elner Tube zu 50 Pig. Können Sle mahr
els 100 * lhte Zöhne putzen , woll
Siox- Uitra hochkonzentrlert ist und ale
hart wird. Probleren Siel Kein Rlsiko.
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Die leeren Felder ſind derart auszufüllen , daß
Wörter mit nebenſtehender Bedeutung entſtehen . —
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IoZobolog . Leiterrätſel
dee i i Die Buchſtaben der Leiter

i 10 ſind ſo zu ordnen , daß die

Sproſſen bezeichnen :

111 0% ↄ0 1. Schlange ,
2. Pelztier ,

F F 3. Nagetier .

S S K N1 Bei richtiger Löſung ergeben
die beiden Holme zwei Vögel .

t ö t ( Auflöſungen vorletzte Inſ . ⸗Seite )

Beſte deutſche , chriſtliche Bezugsquelle !

Grſtklaſſige böhmiſche

Betifedern
direkt aus erſter Hand

Nur reine , edelſte ,
gutfüllende

Qualitäten :
1 Pfd . grauer Halb⸗
ſchleiß Mk 0. 50 u. 0. 80,ͤ Mk

albflaum Spezialität
k 3. 50, Schleißdaunen

Mk 4. 75, Dreeviertel⸗
daunen Spezialität
Mk 5. 50,
grau Mk 1. 50, weiß
Mk 1. 80 und 2. 20,

Flaumrupf Mk 2. 80 u. 3. 40, Daunen , grau Mk 3. 50, hoch⸗
pPrima Mk 5. —, Daunen , weiß Mk 6. —,allerfeinſter Bruſtflaum
Mk 7. —, jedes beliebige Gewicht , gegen Nachnahme , von
9 Pfd . an auch poſtfrei. Nichtpaſſendes umgetauſcht oder
Geldzurück , daher keinRiſiko . Ausfuhrliche Preisliſte über alle
Sorten Bettfedern , fertige Betten uſw . ſowie Muſter koſtenlos .

Aelteſte , größte und leiſtungsfähigſte Firma !
Erſtes Bettfederngroßhaus

Bayer . WaldRudolf Blahut , Eiſenſtein Jfrnez
Anerkannt beſter und billigſter Einkauf .

SEtreng ſolide , reellſte Bedienung .

Die Hilje gegen Gicht und

Rheumatismus .
Sie wiſſen kein ſicheres Mittel gegen dieſe

Plagegeiſter ? Einreibungen , Packungen , Bäder ,
Salben uſw . lindern meiſtens nur für einige Zeit
die Schmerzen , aber ſie packen nicht immer das
Uebel an der Wurzel .

ch empfehle Ihnen ein t
werße

erprobtes
Mittel , und Sie ſollen es verſuchen , ohne
daß es Sie etwas koſtet ; aber ehe ich Ihnen mehr
ſage , leſen Sie die folgenden Briefe :

Ich bin im 75. Lebensjahre und bin ſeit mehr
denn 20 Jahren gichtleidend . Alle Mittel , die ich
anwendete , halfen nichts oder konnten nur momen⸗
tane Linderung verſchaffen . Die Schmerzen wur⸗
den immer größer und waren faſt nicht mehr zum
Aushalten . Es wurde mir Ihr Gichtoſint
len ; ſeitdem nehme ich es regelmäßig ; die Schmer⸗
zen ließen bald etwas nach und bin ich nun von
den großen Schmerzen , die ich hatte , ganz befreit .

Es freut mich ſehr , Ihnen dies mitteilen zu kön⸗
nen uſw . M. D. in J .

Ich war auf meinen Füßen gelähmt und konnte
mich nur noch mit Mühe auf Krücken fortbewegen .
Obwohl ich gegen meinen Gelenkrheumatismus
alles mögliche angewandt hatte , fand ich in mei⸗
nem Leiden keine nennenswerte Beſſerung . Durch

ufall wurde ich auf Ihr Gichtoſint aufmerkſam .
bwohl ich faſt kein Vertrauen mehr zu all den

angeprieſenen Rheumatismusmitteln hatte , ent⸗
ſchloß ich mich dennoch , einen letzten Verſuch mit
Gichtoſint zu machen . — Was ich nicht mehr für
möglich gehalten , iſt Tatſache geworden . 8 16Verbrauch einiger Schachteln Gichtoſint konnte i
ſchon ohne Krücken gehen . Die Gichtoſint⸗Kur
hat mir den Gebrauch meiner Füße vollſtändig
wieder gegeben , ſo daß ich meine Berufsarbeiten
als Landwirt ungehindert verrichten kann .

R in

Ich teile Ihnen mit , daß mir Gichtoſint ſehr
wertvolle Dienſte geleiſtet hat . Ich litt ſeit 2
Jahren ſehr an Ischias und bin jetzt durch die
Tabletten wieder ſoweit hergeſtellt , daß ich jede
Arbeit verrichten und auch wieder turnen und
Sport betreiben kann uſw . E. V. in B.

Solche Briefe beſitze ich über 12 000 ( notariell
beglaubigt ) , und nun hören Sie weiter :

Gicht und Rheumatismus können nur von
innen heraus wirklich kuriert werden durch Ent⸗
giftung des Blutes . Dieſes iſt verunreinigt durch
zurückgebliebene harnſaure Salze , und dieſe müſ⸗
ſen heraus , ſonſt nützt alles Einreiben und
Warmhalten nichts .

Zur Beſeitigung der Harnſäure dient das
Gichtoſint . Sie können koſtenlos und portofrei
eine Probe Gichtoſint mit weiteren Aufklärungen
und genauer Gebrauchsanweiſung erhalten . wenn
Sie Ihre Adreſſe ſenden an : Gichtoſint⸗Kontor ,
Berlin SW. Nr . 522 , Friedrichſtraße 237 .

Zu haben in allen Apotheken .

e i ü de, .



aus dem Murgtal . Da fühlten wir uns ſo

glücklich ; und mit angehaltenem Atem und einer

wahren Gänſehaut lauſchten wir ſeinem herz⸗
erquickenden Vortrag .

Oliebe Lehrer des Volkes ! Erzählt doch viele

— Märchen und Sagen in der Schule ! Ach,
er Ernſt des Lebens packt die

Encin Menſchen⸗

erzen ſo bald , und die rauhe Wirklichkeit iſt ſo
art . Darum

Webt
mit den Kindern ſo oft als

möglich ins goldene Märchenreich . Dort werden

ute Herzen gebildet und tüchtige , brave , ehr⸗
iche Menſchen erzogen . —

Der Hauptlehrer Fräßle und der Unterlehrer
Bechtold , das waren zwei Lehrer und Volks⸗

erzieher von echtem Schrot und Korn , ſo daß ö

der Kronenwirt in Forbach zu dem Ausſpruch

„ Coniferol “ ⸗usae

„Coniferol“-Fichten - Nadel - Bäder
Fichtennaclel⸗Extrakt ,das garent. naturreln. Edelprodukt

„ Conlterol “ - Ozon , „Conite⸗
rel “ /Bede - Mllch . „, Coniterol “⸗
Pulver , „„ Coniferol “ e Bade⸗
Salz s Tabletten ( perlend ) bei

Neurssthenie ,Gichl, Rheu-
malismus , Herz - u . Nerven -

leiden , nerv . BeschWerden .

Heublumen⸗ , Kalmus⸗ ,

Lohtannin⸗ , Haferstroh⸗
Extrakte

Kohlenszure⸗ und Sauerstofibäder

Wirlcen nicht nur erqulckend , kräftigencd und anregend ,

sondern ganz besonders hellkräöttig bel verschledenen
Haut⸗ und Nervenleiden .

Emil Lengbein & Co . Mellenbach
Gegr , 1788 ( Thüringer Wald ) Gegr . 1788

Ulteste , lelsfungsfshigste Spezlelfabrik
fr alie medizinischen Böder .

Goldene , sllberne Hedallle, eiserne denkm Unze v. Rot . Kreuz

„ CONIFEROL “ Bade·LZusütze und die Gesundheit .

Die Industrie für Bade- Zusätze ist eine alte, und berühmte . Die alten
Griechen und Römer hatten ihr System in Bädern schon hervorragend
gusgebaut und den alten Kulturvölkern ist bereitz bekannt gewesen ,
duß eine anregende Wirleun des Bades durch Zusatz aromatischer
Kriuter - und Ptlanzenabkochungen erzielt wird. Wenn sie Ihr
nächstes Bad nehmen , und mal 80recht fron und frisch, ledig
aller Sorgen des Alltags , heiter und gut gestärkt aus der Wanns

Käiser - Natron
Sed7es Aufstossen , Socbfennen heben ſost immer
Ihre Urseche in dem Obermass an MMοο “ us .
Hurch Kelsef - Vstron wird des Obe/ SehnelL Hehaben .
Sie werden erstaunt sein ũdber die, gute Mrteung .

Lentengen Sie ausdruchlioh RKSs - Watron in g7ur
Origins/Pachung . hochsts Reinheit gefentjert . niemeis

J08e, in don meisten Geschöften . fezepte gratis .

Arnoid Holste Mluue. , Giele fsid 68. 62)

kam : „ Die Gausbacher haben zwei Lehrer , die

in einen goldenen Rahmen eingerahmt werden

ollten ! “
Als Herr Fräßle abſolut nicht mehr konnte

da legte er den Schulſtock in die Hände eines

ingaſe Lehrers , und der hieß : Guſtav Schäfer .

uſtav Schäfer kam eines ſchönen Tages mit
der Poſtkutſche , die damals noch ſo poeſievoll
das Murgtal wverſchönerte . Wir jungen Staats⸗

bürger ſtanden am alten Steinkreuz vor dem

Dorfe und empfingen ihn mit ſeiner Frau und

ſeinen zwei kleinen Töchterchen Hilda und Erna :

ſpäter kam noch ein Bub hinzu , der Norbert .
Herr Schäfer war zwar etwas kritiſch veran⸗

lagt , aber doch ein — Lehrer ; unter ſeiner

Führung wurde ich der Schule entlaſſen . Eine
ſenge Freundſchaft verband mich mit ihm . Leider

war er oft kränklich und mußte Stellvertreter

haben . Mit Wehmut erinnere
100

mich oft der

ſchönen Stunden , die ich mit ihm zuſammen
war . Als er nach Mahlberg bei Ettenheim ver⸗

ſetzt wurde , da übte er ſich vorher im Orgel⸗
ſpielen in der Pfarrkirche

85
Forbach ; denn in

Mahlberg mußte er den rganiſtendienſt mit

übernehmen . Bei dieſen Übungen im Orgel⸗

—— mußte ich ihm helfen , indem ich feſt den

lasbalg trat . Und wenn wir ſo eine Stunde

oder zwei die Orgel bearbeitet hatten , da zogen

wir ſelbander in den »Schwarzen Adlere , wo

wir ein Glas Bier und ein Stück Schwarten⸗

magen vertilgten . Preis für alle zwei noch nicht
einmal eine Mark !

„ Siehſt du , Hans , im Orgelſpiel liegt der

Sinn des Lebens . Der Menſch iſt auch eine

Orgel , und die Menſchen taſten und treten dich

na anlen
Noten ; laß deshalb keinen Mißton

ören ! “
So ſagte er oft zu mir . Und er hatte 84

Die Frau Marie Schäfer , ſeine Gattin , war ein

Fortſ . übernächſte Seite )

steigen wollen, dann em tehlen wir Ihnen , wenigstens einmal „Coni-
ferol “ zuzusetzen . Aus demThüringer Waide stammend und von den
schönsten Tannen und Fichten gewonnen ist „Coniferol “ wohl das
deste Mittei der Zeit, um uns abgearbeiteten Menschen mal wieder
die notwendige Spannkraft zu geben. Viele Tausend Aerzte verord -
nen es stündig, Milllonen Sckaffte es schon neuen Lebensmut .
Entgegen der kalschlich verbreiteten Ansicht kann man Fichtennadel -
Extralkt und andere Bade- Extralcte nidut, einfach aus irgend welchen
Grundstoften unter Zusatz beliebi Oel üsche herstell die
Extralctfabrikation erfordert eine Lostspieligeund grotzzügige
und eine tachmännische Behandiung . Zu denwenigen Firwen, die
reines Fichtennadel - Extrakt und alle anderen medizinischen Bade-
Zusätze fabrizieren , gehört die Firma Ewil Langbein & Co. , Mellen-
bach, Thür. Wald, dieseit 1788 besteht und deren Fabrikate durch
den Namen „CONIFEROL. “ gesetzlich geschützt sind.

gebrauche man stets nur fteinert
„ Oriental Kraft - Pilien “

ie Bewirleenin Kkurzer Zeit erhebliche Gewichtszunanme , blühsfdes
5 hen und schò voſie Körperformen ( für Damen prachtvolle

Toert
stärken die Arbeitslust , Blut und Nerven . Gar. Unschädlich.

KAerztllenempfohlen. Viele Dankeschr. 36 Jahrs weltvekannt . Preis -
gelcrönt mit gold. Medaille u. Ehrendipl . Preis 2. 75RbI. Paket (100St. )

mit Gebraucisanw . Porte extra ( Postanweis , od. Nachn.

* Gegen Magerkeit

b. Franz Stefner & 60. , G. M. b. H. , Berfin W 30/K. 17, Eisenacher W16
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gar braves und freundliches Weibchen . Manch
liebenswüärdiges Wort habe ich von ihr gehört .
Und manchmal hat ſie den ſtrafenden Arm ihres
Mannes in ihrer Gutmütigkeit von uns Buben

abgehalten . —

Und ſoll ich jetzt noch jenes frommen und

gelehrten Vikars erwähnen , der mich im trauten

ſonnigen Studierſtübchen des Pfarrhauſes zu

Forbach in die Geheimniſſe der lateiniſchen und

ranzöſiſchen Sprache einführte , ſo daß ich nach

kaum 11½ jährigem Unterricht bereits in die

vierte Klaſſe des Gymnaſiums aufgenommen
werden konnte ? Ach, der gute und wohltätige

Vikar Würth aus Görwihl im Hotzenwald ! Er

hat mir eine höhere und ſchönere Welt gezeigt;
er hat ſich meiner in uneigennützigſter Weiſe

angenommen . Das waren herrliche und ſchöne

Stunden unſeres Beiſammenſeins . Jetzt biſt du

irgendwo würdiger Pfarrherr ! Aber die latei⸗

niſche Grammatik von Schmalz und Wagener
und Oſtermanns lateiniſche Übungsbücher , die

du mir damals beſorgt haſt , ſie nehmen den

Ehrenplatz in meiner Bibliothek ein . Das ver⸗

ſichere ich dir ! Und die lateiniſchen Lebens⸗

beſchreibungen des ſeligen Cornelius Nepos ſind

mir lieb und teuer . Und in einſamen Stunden

nehme ich immer wieder das kleine abgegriffene
Büchlein zur Hand —es koſtete antiquariſch
nur zwanzig Pfennige — und leſe darin in der

Erinnerung an jene trauten Stunden im Vikar⸗
ſtübchen des Pfarrhauſes zu Forbach . Ich bin .

kein Geiſtlicher geworden ; aber glaube mir , ich

habe ein kindliches Herz bewahrt , und der farben⸗

prächtige Sonnenſchein des Herbſtes vergoldet

meine einſamen Tage in glücklicher Zufriedenheit
mit dem , was ich habe !

*

Habe ich nun ein Denkmal geſetzt ? O ja ! Es

ſind ungehauene Schwarzwaldſteine , wie ſie moos⸗

bedeckt unter alten Tannen liegen . Da

vergoldeten
Jugendzeit .
Aſt und

ſetzen für un

ſetzen

wir uns gerne hin und träumen von ſonnen⸗

Tagen aus der Kindheit , aus der

Und Marienfäden ſpinnen ſich von

Strauch über Weg und Steg . Es ſind

die Fäden des Lebens , geheimnisvoll verworren ,

die uns feſthalten und zum Nachdenken zwingen .

Dankbarkeit 3 unſer Denkmal heißen , das wir

ere treuen Lehrer , die uns geführt

und geleitet ins Leben ein . Und dankbar wollen

Die geſetzlichen Bindungen

des Genoſſenſchaſtsmitgliedes .
Von Juſtizamtmann Romme Lin Eiſenach .

n Deutſchland beſtehen über 50 000 ein⸗

getragene Genoſſenſchaften mit nahezu
10 Millionen Wlitgliedern . Die Mehr⸗

zahl dieſer Mitglieder haben ſicherlich noch

nicht darüber nachgedacht , welche Verpflichtun⸗
gen im einzelnen ſie eingegangen ſind .

Genoſſenſchaften als ſolche Unterſcheiden ſich

von den übrigen Geſellſchaften (3. B . der offe⸗

nen Handelsgeſellſchaft oder der Geſellſchaft

mit beſchränkter Haftung ) dadurch , daß ſich der

Beſtand der Mitglieder fortgeſetzt verändern
kann und daß ihr Zweck ſtets auf die Förde⸗

rung des Erwerbes oder der Wirtſchaft der

Mitglieder durch gemeinſchaftlichen Geſchäfts⸗
betrieb gerichtet ſein muß .

Wichtig iſt bei der Genoſſenſchaft vor allem
die Art und der Umfang , in welchem die Ge⸗

noſſen für die Verbindlichkeiten der Genoſſen⸗

ſchaft haften . Hier haben wir drei Arten von

Genoſſenſchaften zu unterſcheiden . Es ſind

dies : Die Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter

Haftpflicht :
Das einzelne Mitglied haftet mit ſeinem

ganzen Vermögen für ſämtliche Verbindlich⸗

keiten der Genoſſenſchaft . Im Falle des Kon⸗

kurſes der Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter
Haftpflicht haftet das Mitglied jedem Gläubi⸗

ger gegenüber unmittelbar mit ſeinem ganzen

Vermögen , und zwar nur inſoweit , als dieſer

aus der Konkursmaſſe nicht befriedigt wird .
Die Befriedigung aus der Konkursmaſſe wird

faſt immer voll erfolgen , weil die Genoſſen⸗

ſchaft im Wege des Umlageverfahrens die

fehlenden Beträge von den Mitgliedern her⸗

einholen muß . Iſt das aber nicht möglich,
dann kann der Gläubiger jeden beliebigen Ge⸗

noſſen für ſeinen Ausfall in Anſpruch nehmen .

Dieſe Haftungsform iſt alſo die gefahrvollſte .
Die Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Nach⸗

ſchußpflicht : Dieſe Haftungsform wird bei der

Gründung von Genoſſenſchaften nur ganz

ſelten angewendet . Es haftet der Genoſſe zwar

auch mit ſeinem ganzen Vermögen , aber in

keinem Falle unmittelbar den Gläubigern der

wir bleiben ! — Fortſ . übernächſte Seite )
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zum Feihrikpreise
liefern wir direkt
ein Private unsere

Dbeimen - und
Herren -
Ffahrräder in
bester Qualität .

Keiteilog gratis

3 uouvndfranko .

Friedr . Herfeld Söhne

NEUENRADE Nr . 511 Westfalen

Wer klug ist , kauft bei Unren - Klose !

Reklamepreis ! Nur 1 . 75 Nk .

koſtet echte deutſche herren⸗Ankeruhr . Nr. 201, ſtark
vernick. , ca. 30⸗fld. Werk, genauregul . nur 1. 75 N.

Nr. 11, mit Goldrand und Scharnier „ 3. 70 M.
Nr. 12, kleinere Form. mit beſſer. Werk „ 5. 75 M.
Ar. 13, dieſelbe, Neuſilber, m. Goldrand ,

Stleine „ 7. 50 M.
Xr . 14,m. Sprungdeckhel, ganz vergoldet „ 7. 20 M.
Ur . 15 , echt Silber , Goldrand ,10Steine „ 16 . — M.
ur . 16 „ „ prima Ankerwerk ,

15 Steine „ 24 . — M.
Nr. 39, damenuhr , verſilb. m. Goldrand „ 4 . — M.
Nr. 79, dieſelbe, kleines Formak . . . „ 6. 30 M.

Hachts leuch - Nr. 47, Armbanduhr m. Riemen „ 3. 60 M.

tend nur M. 0O. 60 Nr. 44, dieſ. , kleine Form, beſſer. Werk. „ 5. 50 M.

mehr .
9% RNr. 81, dieſelbe, echt Silber ,10 Steine „ 12 . — M
„.„ r . 89 , Golddoublé ,10 Sahre Gar. ,geſt . „13 . 75 M.

Garantie für Nr. 82, echt Gols, 585 geſtempelt
jede Uhr . Wecker, Ia . Meſſingwerk 1 . 80 bis „ 6 . — M.

Panzerkette , vernickelt0. 50, echtNickel , 1 . — M.
Preisliste echt verſilbert nur 1. 50, echt vergoldek . „ 2 . — M.

gratis . echt Silber 5. —, Golddoublékelte . . . „ 6 . — M

Unsere erhalten 1 . —Nachlaß und 1 Kapſel gratis bei

leser Beſtellung einer Uhr zu 6. 50 M. oder mehr .

Von den Uhren verkaufe jährlich etwa 10000 Stück
Uhren⸗ - Klose , Berlin SW 29 ( B) , Zossener Straße 8

Keue Krafé dem Boden :
Jedwede Anſtrengung zur Erhaltung des land⸗

wirtſchaftlichen Betriebes iſt von vornherein nutzlos ,
wenn der Boden nicht mehr die Kraft beſitzt , gute
Ernten hervorzubringen . Landwirt und Gärtner

müſſen daher alljährlich darauf bedacht ſein , dem

Boden in Form von Nährſtoffen diejenigen Kräfte
neu zuzuführen , die ihm durch jede Ernte entzogen
werden . Dabei muß die Kalidüngung beſonders aus⸗

giebig ſein , da ſie die Vorausſetzung für die billige
Erzeugung einer in bezug auf Nährwert , Hektoliter⸗
gewicht , Geſchmack und Haltbarkeit hochwertigen Markt⸗

ware iſt . Eine reichliche Kalidüngung bietet außer⸗
dem die beſte Sicherheit gegen vernichtende Ernte⸗

ausfälle durch Lagerfrucht , Witterung , pflanzliche und

tieriſüe Schädlinge . Sie iſt ferner die Vorausſetzung

für billiges und beſtes wirtſchafiseigenes Futter
und verbilligt damit auch die Viehhaltung ſowie die

Erzeugung tieriſcher Produkte . Im Obſt⸗ und Gemüſe⸗
bau ſchafft Kali Vollernten ſowie geſunde , ſchmack⸗

hafte und haetbarſte Erzeugniſſe . Ausgiebige Kali⸗

düngung iſt alſo eine unentbehrliche Vorbedingung

für die Verſorgung des Inlandmarktes mit einhei⸗

miſchen landwirtſchaftlichen Qualitätserzeugniſſen .

Erſtklaſſige böhmiſche

Betifedern
direkt vom Gänſezüchter

reine , neue , ſtaubfreie dabei billige Qualitätsware .

1 Pfd . Grauſchleiß Mk.
0. 50 u. 0. 60, halbweiße
Mk. 1. —, weiße Mk.
1. 50 und 2. —, Flaum⸗
ſchleiß Mk. 2. 50 u. 3. —
Schleißdaunen Mk. 3. 50
und 5. —, Rupf Mk.
1. 50, weiß Mk. 2. —
u. 2. 50, Flaumrupf Mk.

J3 . —, Spezialität Mk.
3. 40, Daunen, grau
Mh. 3. —, hochprima
Mk. 5.—, Weißdaunen
WMk. 6. —, feinſter Bruſt⸗
flaum Mk. 7. —u. 8. —.
Jedes Gewicht zollfrei
u. von9 Pfund an franko
gegen Nachnahme vom

deutſch⸗chriſtlichen Bettenſpezialhaus ,
Gänſezüchterei

Wenzl Sremuth
Deſchenitz 626/12 , Böhmerwald

Nichtpaſſendes kauſche um oder zahle den Belrag zurück .
Muſter und Preisliſte auch über ferkige Bekten poſtfrei und gralis .

“Beſter u. billigſter Einkauf — weil aus erſter Hand !
1 EEEE·· i

8686
5 886117

Die Hast der Zeit greift Sie mehr cils je an ,
und e ee
verloren . Es gibt gegen Nervosität , Er -

schöpftsein , Mattigkeit und sonstige
Schw - öächezustönde aichts besseres als

Doppelherz . Verblüffende Erfolge .
Probefl . MM 1,95 , Originolfl . MM 3,70 u.
RM 4 , 65 , Ooppelherz - Dragees RM 1, 50 .

Erhöltlich in allen Apotheken u. Drogerien

welche bisher keine Hiſfe finden konn -

Kranke ten , sollten nicht versäumen , einen
Versuch mit dem bettar nten Waaning -

Tilly - Oel zu machen . Waaning - Tilly - Oel , ſruher Haarlemer
Oel genannt , bewahrt sich bei Gallensteinen , Rheuma , Gicht ,
NMagen- , Darm - und vieſen anderen Beschwerden . Es reinigꝗt
das Biut und entfernt Ablagerungen , die oft im Alter zu
Beschwerden führen . Erhältlich in Apotheken . Fläschchen
94 Pf. , Schachtel ( Kapsein ) R2 . 25 . Tausende Anerkennungs -

Schreiben . Bestandteile : Ol terebinth . suſf . comp .
Illustriertes Gesundheitsbũchlein gratis durch

Haarliemer Oel Veririebsgesellschatit , Hamburg 13 0 .



Genoſſenſchaft gegenüber . Er iſt vielmehr nur

verpflichtet , ſeinet Genoſſenſchaft die zur Be⸗

friedigung der Gläubiger erforderlichen Nach⸗

ſchüſſe in unbeſchränkter Höhe zu leiſten .

Die Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft⸗

pflicht : Sie iſt die am meiſten angewendete

Genoſſenſchaftsform, da ſie für die Mitglieder

die geringſten Gefahren in
163

birgt . Es wird

im Statut der Genoſſenſchaft die Haftung des

Genoſſen für die Verbindlichkeiten der Ge⸗

noſſenſchaft ſowohl dieſer wie unmittelbar

den Gläubigern gegenüber im voraus auf

eine beſtimmte Summe ( Haftſumme ) be⸗

ſchränkt . Die Haftſumme darf nach dem

Genoſſenſchaftsgeſetz nicht niedriger als der

Geſchäftsanteil ſein . Sie wird bei den

Genoſſenſchaften , die auf Kreditwürdigkeit
Wert legen müſſen , meiſt 5 einen höheren

Betrag als der Eeſchäftantei ſatzungsgemäß
beſtimmt ſein .
Betrag zu verſtehen , bis zu dem ſich der ein⸗

zelne Genoſſe mit einer Einlage beteiligen

kann . Der Genoſſe kann ſich auch mit mehre⸗

ren Geſchäftsanteilen beteiligen . Die Höchſt⸗

zahl muß im Statut beſtimmt ſein . Wird ein

weiterer Geſchäftsanteil erworben , ſo muß der

erſte Geſchäftsanteil voll erreicht ſein . Die

Haftung eines Genoſſen , der mit mehr als

einem Geſchäftsanteil beteiligt 1 erhöht ſich

auf das der Zahl der Geſchäf santeile ent⸗

ſprechende Vielfache der Haftſumme .

Kündigung und Haftung .

Der Genoſſe kann die Mitgliedſchaft zum

Schluſſe des Geſchäftsjahres kündigen . Sie

muß mindeſtens drei Monate vorher ſchriftlich
erfolgen . Durch das Statut kann eine längere ,

5 höchſtens zweijährige Kündigungsfriſt
eſtgeſetzt werden . Der Vorſtand der Ge⸗

noſſenſchaft hat die Pflicht , die Austrittserklä⸗
tung des Genoſſen mindeſtens ſechs Wochen

vor dem Ende des

Unter Geſchäftsanteil iſt der d 15

Geſchäftsjahres , zu deſſen

TaſunꝗIu, TolzbA
107 Sorten

Hersteller : Lotzbeck & Cie . Ingolstadt

PPPPCPPPPPPCCCCCC

die Eintragung des Ausſcheidens in dieſe Liſte
wird der Austritt nach Ablauf der Kün⸗
digungsfriſt zum Schluſſe des Geſchäftsjahres
wirkſam . Um dagegen geſchützt zu ſein , daß

es der Vorſtand möglicherweiſe unterläßt , den

ustritt rechtzeitig dem Gericht zu melden , gibt

das Genoſſenſchaſtsgeſetz dem ausſcheidenden
Genoſſen die Möglichkeit , ſein rechtzeitiges
Ausſcheiden durch Eintragung einer Vormer⸗
kung in die Liſte der Genoſſen ſichern zu

laſſen . Die Haftung iſt aber trotz der Ein⸗

tragung des Ausſcheidens in die gerichtliche
Liſte zum Schluſſe des Geſchäftsjahres an dem

enoſſe an ſich aus der Genoſſenſchaft

ausſcheidet , noch nicht vollſtändig erloſchen .

Sie kann wieder aufleben , wenn die Genoſſen⸗

ſchaft innerhalb zweier Jahre nach dem Aus⸗

ſcheiden des Genoſſen in Konkurs fällt . Die

Haftung erſtreckt ſich dann allerdings nur auf

die Verbindlichkeiten , die von der Genoſſen⸗

ſchaft vor ſeinem Ausſcheiden eingegangen

worden ſind .
Die Auseinanderſetzung des Ausgeſchiede⸗

nen mit der Genoſſenſchaft beſtimmt ſich nach

ihrer Vermögenslage und dem Beſtande der

Mitglieder zur Zeit ſeines Ausſcheidens . Die

Auseinanderſetzung erfolgt auf Grund der

Bilanz . Reicht das Vermögen der Genoſſen⸗
ſchaft einſchließlich des Reſervefonds und aller

Geſchäftsguthaben zur Deckung der Schulden

der Genoſſenſchaft nicht aus , ſo hat der Aus⸗

geſchiedene von dem Fehlbetrage den ihn

betreffenden Anteil an die Genoſſenſchaft zu

zahlen . Mehr als ſeinen Geſchäftsanteil und

einen Betrag in Höhe der Haftſumme kann

Schluſſe ſie ſtattgefunden

HORN

Beriin W2

hat , dem Gerichte

zur Liſte der Genoſſen einzureichen . Erſt durch Haftpflicht nie verlieren .

Sei ein iannl
Schlechte Laune , Nervenschwäche u. Erschlaftun

dann auf , wenn durch
9.den nötigen Lebenssäften , nämiich mit Hormonen , örec

Dlese Erschelnungen
glänzendem Erfolg behangeltdurch das

nach Gehelmrat Or . med . Lahusen

Ole in Okase enthaltenen hochwrksamen Hormone sowie newwen -

stärkende und potenzstelgernde Stoffe haben hunderttausenden Män -

nern und Ftauen neue te en- kreft , Iu
kelt Wiedergegeben , Jeder sollte sioh

uUnterrichten . GRATIS⸗PROEE, iilustr. Broschüre und Gutachten sendet .

neutral verpackt ,

den Mann , Soid für die Frau —

er aber bei der Genoſſenſchaft mit beſchränkter

treten
estörie Orüsenfunktlon unser Blut n cht 55wultd.

Sind heute stark verbreltet , werden aber mit
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rlehstfase 160. — 100 Tabletten RM 9. 50. Sllber füfgaeße
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in allen Apotheken erhältlich !91, Frle
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de⸗ vorzüglich die Marylan⸗Creme ſei und wie ſicher

ach Sie lieñ nicht lotker . Marylan⸗Creme helfe. Da
—

5 ſie ſich koſtenlos eine
der „Mutter , bitte .. 8 Probe Marylan⸗Creme ſchicken laſſen und zugleich

die „ Höt jetzt endlich auf , Mädel ! Alles mög⸗ ein Büchlein bekommen , das ſie der aufmerkſam

der liche willſt Du verſuchen ! Das mit Deinem Ge⸗ zuhörenden Mutter ihrer Freundin übergab .

5 Ia
eben ſeine Zeit . Das kommt vom

R⸗ Muttet las. denn das Su f 8 aus⸗

Ker „ Das geht doch nun aber ſchon über ein Jahr Reltspflege Wind 191 le⸗ Ae —1 — Wer⸗
den ſo , Mutter “ , ſagt Lisbeth weinerlich . Wirklich raſchenden Wirkung der Marylan⸗Creme , die

us - jetzt rannen wieder mal dicke Tränen über ihr 27 000 Dantſchreihen ( die Anzahl iſt notariell be⸗

ihn Geſicht , das bös von Pickeln und Miteſſern ent⸗ glaubigt ) der Verbraucher aus ganz Deutſchland

zu ſtellt war . „ Wenn das ſo weitergeht dann werde beſtätigen . Falten wurden durch MarvlanEreme

und ſchtrbeu lun 93375mit einer ſö ſchlechten Ge⸗ beſeitigt , und auch in porgerücten, Vdaer 55
n l Mieg , ur de bine Wersgeſ , And , Ait fienneegen dakhns, kü, desdene
kter haben wirklich alles verſucht . Haſt Du auch nur Geſicht wurde fünger und ſchöner,
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e ahe fiernden ehleg
„ Wenn es aber vielleicht doch hilft , Mutterl . Rearplanrmel Je bewar kde Mutlere
So ging es nun jeden Tag . Die Kleine ließ fich heilfroh , daß ihr jetzt ſo hübſches Töchterchen

nicht locker . Und eines Tages kam ſie einfach mit damals nicht nachgegeben , nicht locker gelaſſen hatte .
einer Freundin an , deren Schönheit vor allem au Beſchaffen auch Sie ſich das 4 aufklä⸗

eton einer zarten , glatten Haut beruhte . „ Nun ſieh rende Büchlein und eine Prabe der Marylan⸗

umt Jmal , Mutter “, ſagte Lisbeth bittend , „ wie Ria Ereme . Beides erhalten Sie koſtenlos und porto⸗

Urct . ietzt ausſieht . So hübſch , ſo blühend und dieſe frei . Stecken Sie einfach nachſtehenden Gratis⸗
W teine Geſichtshaut . Könnte man ſie nicht direkt bezugſchein in einen Umſchlag , auf deſſen Rück⸗

beneiden ? Undes iſt noch nicht lange her , da ſah ſeite Sie Ihre genaue Adreſſe chreiben . Wenn

ſie genau 0 übel aus wie ich. Damals waren wir Sie den Umſchlag offen laſſen , brauchen Sie nur

wen . Leidensgefährten , heut iſt ſie mein Vorbild . Ach eine 4⸗Pfennig⸗Marke aufzukleben . Machen Sie
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Der Verlag des „ Lahrer Hinkenden Boten “

bietet ſeinen Leſern folgende ſehr empfeblenswerte Buͤcher

zu bedeutend ermäßisten Preisen àn

Ins ,Weite Sensgn 20 Sollounsen au Der NRius der Kibelunsen
Das Waltbarilied

Ein ſtattlicher Band von 316 Seiten . Preis geb. bisher
RM. 3. —, ietzt Km. 1. 50. ( Porto 40 Pfg . ) Nacherzählt von F. Hublow . 104 Seiten . Preis geb.

Ein Werk, das mit Lebensſchickſalen des Verfaſſers be⸗ bisher RM. 1. —, jetzt am . —. 50 . Gorto 15Pfg .

kannt macht, die an Karl Mayſche Erzählungen erinnern ,

nur daß dieſe dem —4 der Phantaſte angehören , während Der Verfaſſer —die Nibelungenſaßt
in der Faſſung,

uns bei Theinert die harte irklichkeit entgegentritt und wie ſieRichard Wagner in ſeiner gewa tigen Tondichtung

das Geſchilderte weder gewollt noch vorherzuſehen war . ] auf dieBühne brachte . Der Erzählton iſt vortrefflich ge⸗

In den Anfangskapiteln begleiten wir den Verfaſſer noch lungen , die Bilder der Sage ſind wundervoll gezeichnet ,

uf europäiſchem Boden , in die nordiſchen Länder . in die halten alle Nebenſtriche fern und arbeiten dafür um ſo

Türkei . Dann geht ' s durch alle Erdteile , den erdenklichſten kraftvoller ihren Kern heraus . Hublow weiß nicht nur

Lebenslagen entgegen . ie oft ſchwebte dieſes Leben in theoretiſch , wie man Herz und Koof der Jugend gewinnen

Todesgefahr , von Menſch und Tier in gleicher Weiſe be⸗kann , er ührt dies auch reſtlos in der vorliegenden Be⸗

droht ! Die Art , wie Theinert mit 35000 Lire Trinkgeld von ] arbei ung praktiſch durch Das gleiche gilt hinſichtlich des

der türkiſchen Regierung eine Konzeſſion für eine euro⸗ Walthariliedes , ebenfalls eines Stoffes , der immer wieder

päiſche Geſellſchaft erwirbt ; oder auf den Fidſchi⸗Inſeln im die Jugend begeiſtern wird .

Auftrage der engliſchen Regierun einen feindlich geſinnten
Kannibalenſtamm ausſöhnk — all das läßt Schlüſſe zu auf

den Menſchenkenner und Menſchenverſteher Theinert . Das

Buch iſt ſpannend und gewinnt an Intereſſe mit jedem ˖

Kopite
AUImm ſtebe Geld Wasdie Jugend vom

Geldweſen und Geldverkehr wiſſen ſoll . Von J. Nepple ,

9 0 184 i mim el 4
Direktor an der Städt . Handelsſchule in Heidelberg . Buch⸗

H Aſtronomiſche Erzäh⸗ ] ſchmuck und Deckenzeichnun

lungen für das volk und die Jugend von Viktor Schmitt . ſch e ee füri 8

124 Seiten . Preis geb. bisher RM. 1. —, jetzt Rm. —. 50 .

184 Seiten in Oktavformat mit 30 in den Text gedruckten

Federzeichnungen. 75 gebunden bisher RMR. 2. —, jetzt Gorto 15 Pfg. )

Am. 1. —. ( Porto 30Pfg . ) — 018 gibt nicht — 855
10 Li zungen Leuten, für die er in erſter inie beſtimmt iſt ,

3 B20 . rs J8 rd Eöenagng Fifn S . eenn le nee

die liebe Mutter Erde anzuregen . Nicht in trocken⸗wiſſen⸗ eune ＋ 7. — 32 ſerWltden
Kückblicke, eine

ſchaftlichen Darlegungen bringt der Verfaſſer ſeinen Leſern bas berſegebnte für dern 1
— 888

das Anfenener J0 über die aſftronomiſche Welt nahe , 18 Sceck d. bietet Einbhäck i De KA
echſeln

ſondern in einer ſo unterhaltſam⸗humorvollen Art , daß Eparkaff 5 Bunk
tigkeit unſerer

RBan das lehrreiche Werk nicht eher aus der Hand legen eldanſtalten , p 8 anken .

möchte, ehe der Schluß erreicht iſt . Die kurzen Plaudereien

keine beenn
voraus , und darum ſei das liebe,

uſtige Büchlein jedermann beſtens empfohlen .

Im Sthatten des von Dr. Fr . B. Hoffacker . 4. neubearbeitete Auflage

Straßburser Münſters von Garteninſpektor A. E. Eibel . Preis gebunden bis⸗

er . 1. 60, jetzt RM. —. 80. orto 30

Ceſchichtliche erzählungen von E. Grupe - Lörcher .
6 Pfs⸗

Buchſchmuck und Deckenzeichnung von Fr . Greiner .
Der 1755

Teil des
—5 8 115 5 und mit 39

f 5 Holzſchnitten ausgeſtattet iſt, en jält in ſeinen Unterab⸗

(Pocto 30 5 — geb. bisher RM. 1. —, jest um . 85 teilungen alles Wiſſenswerte über Ernährung der Pflanze ,

g.· Boden , Klima , Düngung , Bodenbearbeitung , Saat und

In einer Reihe von Erzählungen behandelt die bekannte ] [ Vermehrung , lbehende den
8 und Samengewinnung .

Verfaſſerin die verſchiedenen Schickſale des Elſaß . Der Der 83 Teit behandelt den Gemütſegarten , der dritte

Gedanke , der ſich durch alle indurchzieht , iſt : deutſch , ur⸗ den Obſtgarten , der vierte den Ziergarten , während

deutſch iſt Land un Volk ; durch all den — — —
der fünfte und letzte Teil einen Gärtenkalender bringt

franzöſiſchen Firnis , den das Frankreich der ourbonen, ] Das Buch iſt ein ganziuSm . 86 Ratgeber und gibt

der Revolution und nenone ——
über das Landüber alles Wiſſenswerte Auskunft . Sein Inhalt zeigt , daß

und leider auch über viele e ſäſſiſche Seelen geſtrichen , es von einem Fachmann geſchrieben worden iſt , der tat⸗

ſcheint immer wieder die alte deutſche Seele durch. Man fächlich auch etwas von der Sache verſteht . Dem Klein⸗

kann nur wünſchen , das recht viele deutſche Jungens undbeſitzer iſt die Anſchaffung des Büchleins zu empfehlen ,

Mädels das Büchlein leſen , damit ſie daraus erſehen , daß [denn er findet darin ſo manches , was er brauchen kann.

der franzöſiſche Ehrgeiz , den deutſchen Rhein zu — — iſt z. B. das Dörren des Obſtes , die Bereitung von

n
So

nicht erſt ſeit 1919 datiert , ſondern ſchon über dreihundertSbſtweinen und Fruchtſäften in dem Werk geſchildert, was

Jahre dlt it. beſonders auch die Sban mit Freuden Fegrüßen wird.

Moritz Schauenburg K· G/ Verlagsbuchhandlung /Lahr (Baden)



Su , Wie baue ich mir selbsti ( Wnnnnr
tände aller Art uncl!

bie bewährte Sammlung praktischer Anleitungen fedler Prelelage enhalt
zum Selbstbau mit geringsten Mitteln . Sie finden Bau-

beschreibungen zu Maschinen , Lehrmitteln für Schule und tlaus ,

Von Werke - u. Spielzeugen, - Semmlerbedari , Fahrzeugen für Land- , 3
— 12 Sh113

Wasser - und Luft, sowſe, Gebreauchsgegenstände aller Art fur tlaus

8 und Hot , Garfen - und Werkstatt . Für jedermann bestimmt etWas! Tausende von freiwil.

Alle Bände enthalt . zahlreiche Abbild . , feils pläne
ligen Peantechreiben !

2*

Ein Beispiel unserer

E - : nio verschiedene Bände sind lleferbar
8 8 unüberfroffenen

L Es ist hier nicht möglich , alles das an - Leisfungsfähigkeit !

zuführen , was Sie sich selbst herstellen

können . Lesen Sie bitte unseren Kata-
log 1 durch .

Bestellen Sie deshalb ganz unverbindlich
ꝗöchstLdslichen Katalog ! kostenlos ! 3

Sitte fügen Sie für Porto 20 Pig. in Srletmarken Ele — 15 Slegelrlng in

bel u. geben Sie Ihren Beruf᷑an. Schrelben Sie an: moderner sechseckiger

5
In7i Form und vornehm ver -

2 Herm. Beer Verlag - Leizia 0 5 H 5 Juerr e 0
800 Silber ges. gest . , 10
Jahre schriftl . Garantie .

3 — — — 1 3—
feldanehres 855

eee , Meln,h .
See .

aft sich's i 58• 5
ehrten Leser, bel Zuschrif - grevlert . Bei Vorein-

86 iltzen en en dle insetisregqen ] I mactene . 3

Einkauf : I Oberbett echtfarbig u· feder - ⸗ Firmen sich stets auf die - Nadmebt
dicht gel . m. 7, 1 Kissen gef . m. 2 Pfd . sen Kalender zu beziehen 1550. 1

federn von RNI 11. 50 und RM 3 . — en, Federn von 3s Pig . ,
16en

Daunen v. 4. 50 an. Umtausch destattet . Ihr Interesse erfordert SiNAs & MAVER, K. 455
— — ⏑

es nicht zu Kaufen , bevor Sie Muster und Katalog verlangen

bei der anerkannt konkurrenzlos biſligen Bezugsdueſle TagenbeschwerdenARWerdem
Berlin - Lichterfelde 1

A. Zapf , Zell⸗Harmersbach , 69 Baden , Gegr . 1858 (adiedurch üpergretz Wasensäareentstehen , wie Sodbrennen , sau-
res Aufstotgzen,Uebelkeit Magen-

drücken , Schlechte Verdauung ,

I 4
„ Tablette 11 “ .

4
nfolge derbesonderen Zusam-

Hberraschende Vora usSagungen ſaaensegune 18t, undefteriterer ,
genehm , auch ohne Flüssigkeit
zu nehmen , regt Magentätigkeit

Ai
und Verdauung an, hebt den

Al Appetit und das allgemeine
4 Wohlbefinden . Vollkommen un-

schädlich. Aerztlich empfohlen .

Ihr wirklicher Lebenslauf wird νο
asendiach bewährt .

jetat tatsachlidn vorausgesagtl 7,

bne dafar bezahlen A91
Möchten Sie gerne , obne, Weian . Vr . IsEIIE1

fallen , Wilferung.

zu mũssen , in Erfahrung bringen , was die 5 309dhochsitze ,

Sterne über Ihre zukunftise Laufbahn zei⸗ 05
0

gen konnen ;ob Sie erfolsreich . Wohlhabend
Hundehũtten usu-

und Slücklich seln werden : über Geschafte : 5 Ciosterlaboratorlum Maulbronn B. Liste Kk. gratis .

Liebe ; eheliche Verbinduns : Freundschaf⸗
ten ; Feindschaften ; Reisen ; Krantcheit ;

E. GRELL & ( 0 .

glückliche und unglũckliche Zeitabschnitte : II
0 HAVNAU l SCHHI.

wWäasSie vermeiden mdssen ; Welcte eer ＋ 5
K

genheiten Sie ergreifen soliten und andere der ſervorragende rom in0o
ſnformationen von un atzbarem Werte far N. Vstikker , erfali .

— whn —

Sier Wenn diies s0 ist , haben Sie die Sele - rele Erßclo uν ] das Wunderinstrument

genheit , ein Lebenshoroskop Bach den Ce - Saclbef StAnd. Aotro. au bedeutend reduælertem Preis

stirnen zu erhaſten , und zwar ABS0OLUIIT loge, der Linen er-

EREI.
staunl . genaue Vor- 8 ———

K0STENEREIusrenr drefe: ffr , I —

222 . opnachden Gesu. 3

nen 05 3 — — sofort — 5 9 158 8 3 — 2

zugestellt werden , essen Voraussagungen
5N .

die angesehensten Leute beider Erdteile in das großte Erstau - RAKE. 0 85 8 0 N 87

nen versetzt haben . Sie brauchen nur Ihren Namen und Ihre mittels ein⸗erhalten Si isl

Kdresse deutlich und eigenhandis geschrieben einzusenden und Æ legbarer rhal
iſte über

gleichzeitig anzugeben , ob Mann oder FrauVerheirat . od. tedig)] Notenſtreifen die ſchoͤnſtenMuſik⸗

§4der Ihren Titel, nebst dem richtigen Las Ihrer Geburt . Sie brau - ſtücke nach Ibrer Wabl, auch die Drahtgeflecht
chen kein Geld einzusenden , aber wenn Sie wWünschen, können neueſten Schlager. Preis des Trom - ⸗St Ach el⸗ 4

Sie25 Pfg .in Briefmarken nei Schließen ) zur bino anſtatt Mk. 14. 50 nur Mk .9. —.
un

Deckuns des Briefportos und der unerläßlichen Kontorarbeit ] Notenſtreifen ver Stück 65 Pfg. Ver⸗ Weidendraht

beilegen . Sie werdenuber dieauberordentliche Genauigłeit sei - ſand gegen vorherige Einſendung oder Vom Eß

ner Voraussagungen Ihres Lebenslaufes sehr erstaunt Sein . 2 Nachnahme des Betrages durch 8 billig!
— erg

gern Sie nicht , Schreiben Sie Ssofort, und adressieren Sie Ihren 56M. Winklere Co. , Munchen Urbach - Elsdorf78 (Bez. Kölnj.

Prief an RQXRON STUDIO5 , Dept . Kal. O0, Emmastraat 2 ,

Den Haag , Holland . Das Briefporto nach Hofland beträgt 25 Pf. Sonnenſtraße 10/B . H.
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Moritz Schauenburg K·G , Verlagsbuchhandlung Lahr ( Baden )

SHeim und Herd
Seut ſche Jugend⸗ und Bausbücherel

Heitere Geſchichten Auflage , Preis gebunden RM. 1 . 35 ( Portol 3fg . )

Volkswart : Die „Heiteren Geſchichten “ bieten lehrreichen Inhalt in wechſelnder Form und ſind
das kindliche Gemüt mit ſtiller Freude zu erquicken . Ein ſonniger Humor lacht aus

en Erzählungen , der ſelbſt Erwachſenen ein ſtilles Lächeln auf die Lippen zu zaubern vermag .

Der Taler , der vom Hümmel fiel

und audere Märchen 3. Auſlage , Preis geb . RM . 1. 35 (Porto 15Pfg . )
Weſtdeutſche Lehrerzeitung : Eine Folge —. Märchen wird hier geboten , von
denen die des Oldenburger Lehrers und bekannten Oichters Georg Ruſeler hervorragen . Ruſeler
iſt ein Märchenerzähler , der Humor hat . Spielend leicht wickelf er ſein Garn ab, er verſteht ,
es mit glänzenden Perlen neuer , und was das beſte iſt . guter Einfälle zu ſchmücken. 55alter voller feiner Poeſie ,Ruſelers feinen Gaben finden wir noch 4 Märchen von Robert

krchen Kalärchen Katerdann die Sonnenblume von Jakob Löwenberg , an älteren Werken die Arndtſchen
Martinichen und Schneeflöckchen .

Reiſen und Abentener 3. Auflage , Preis geb. RM . 1. 35 ( Portol Pfg .

Mit Zeichnungen von Profeſſor W. Süüs

Der Wächter ; Reiſen und Abenteuer bringt eine kleine Auswahl aus den Werken
bedeutender Forſcher . In der erſten Schilderung — Ein Pfadfinder im — Eiſe — erzählt
uns A. Burger von der intereſſanten 5 rt des früh verſtorbenen K. Weyprecht . Die
Erzählung „Die — von Pierre Loti ſchildert einen wüſten Meeresſturim dur geit
der „weißen Stille “ ( Hochſommerzeit , in der ſich an Islands buchtenreicher Küſte Fiſcherbarken
aus der Rormandie und Bretagne in großer Zahl aufhalten ) in dichteriſcher Schönheit . Prächtig
iſt auch „Drei Jahre in Alaska “, in der L. Sommer nach Erlebniſſen Voigtländers das beſchwer⸗
liche Daſein eines Goldſuchers in jener nordweſtlichſten Spitze Amerikas ſo ſchlicht und packend
erzählt , daß gerade dieſe Erlebniſſe zur heilenden Pille für ahenteuerluſtige Fünglinge werden
können . Die beiden folgenden Stücke „Durch Oſtturkeſtan “ und „Blutige Religionsſchauſpiele “ ſind
den Werken des berühmten Forſchers Sven Hedinentnommen . Ebenſo glücklich iſt der letzte Abſchnitt
„Aufſtieg 3 Herge Kupe “ aus dem Buche „ Ins Innerhochland von Kamerun “ von, Autenrieth
ausgewählt . Charakteriſtiſche 8eichnungen und Zierleiſten bieten einen prächtigen Buchſchmuck.

Allerhand Kurztweil 3. Auflage , Preis geb . RM . 1. 35 ( Porto 15 Pfg . )

Mit Buchſchmuck von Trude Fritz

Weſtdeutſche Lehrerzeitung : Wer
ergaßte, ſich im trauten Familienkreiſe nicht gerne

einmal an ulkigen „Sprach 7 und „Zungenübungen “ , an unſeren alten Volks⸗ oder den
berühmten Kunſträtſeln von Güll , Hebel, Schiller, Rückert ꝛe. Welche Spannung auf den Ge⸗
ſichtern der Kleinen , wenn ' s an das Löſen von Scherz⸗ und Vexierfragen oder an merkwürdige
phyſikaliſche Aufgaben und Kunſtſtücke geht ! Und wie gerne tun Alte und Junge bei Geſell⸗
ſchaftsſpielen und Reckereien mit ! Ein prächtiges Büchlein !

Volks Wer ſchon Unterrichtsgänge mit intelligenten Mädchen machte , hat
wohl erfahren , wie gerne ſieN verſuchen in der Löſung von Scherz⸗ und Rätſelfragen . Auch
der Lehrer , wenn er ſeinen Schülerinnen einigermaßen näher ſteht , wird dann von ihnen um
neue Gaben für ihr Repertoire angebettelt . Dakommt nun der vorliegende Band der Samm⸗
lung wie gerufen . Sprachſcherze und Zungenlbungen , Volks⸗ und Kunſträtſel , Scherz , und
Vexierfragen , Scherz und Ernſt aus dem Reich der Zahlen und Formen , phyſikaliſche Kunpfiſtücke

Ge Aule
een und Neckereien , das ſind die Abteilungen des Büchleins , nach dem man überall

da mit Freuden greifen wird , wo der Sinn für heitere , harmlos freudige Geſellſchaft noch
nicht erſtörben iſt . dt.

EAA⁴ . FrFrZgmꝶ⁵aͥ˙ . . . . . . — —

Durch jede Buchhandlung zu beziehen .
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ED
A nicinen öltilenteinen Tuin -

3— — 4 2

Ichriach prämilert aut den internationalen A

paris und Antwerpen mit goldenen Medaillen , Ehren -

kreuzen und Ehrandiplongen,gelbe un
Soemmerspressen , fasenröte , rote Hünde

Jersnden Turch Wasners Hewalin - Krem A in

wenigen Tagen . Hautbräunung u.- miilfarbiger Teint wird über
Macht aufgchellt , s0daßd das Gesicht ein frisches , reines Aus -

schen und einen verlungten Kusdruck erhält . —Sichere

Wirkung auch de, Wo andere Mittel *— — 3und rauhe, 8 ＋ au 6 *
Mittesser , Mautpichel geitiet nft untehlbar
sicherem Eriolg 1 75

m Gesicht und am Körper können
Lästige Haare einzie , und aliein nur dufch

TwWoenqdung derncnuen sensationellen Hewalin-Methode , äratlich
empfohlen , vadikal und für immer entſernt werden.
Wagners „Hlewalin - Hearentferger , Marke Antl -

pillox ist unstreitig das heste — ＋
dieser Art auf

der Welt , das in allen Fälien sotort und unschäd -

2 SUULE BIELLISE NMARKENR lioh wirkt . Nicht zu verwechseln mit billigen , widerlich

EE parfümierten und oft nachteilig wirkenden ausländischen

Enthaarungskremes . — —
zu besitzen, ist die Sehnsucht

Sel 48 IaKren . bevähr , und allgemeln Bellebtt 3988 jeder Frau, denn dadereh wird

pPHRMOIAEN- Kraftiehrrad maſt dem aPNsiand leicht zu imr Selbstbewulltsem und somit auch ihre Lebensfreude ge-

bedlenenden PHRKNOMEN. - Scheltautomatent es. gesch. ) . hoben . -Wagners „OrientalischesSpeslalmittel verbürgt

Senuhvolle Fahrt ohne Tretarboiff 35 15 8 20
G8k.5 Iueen

1 1 f er Brust, und es sollte sic arum auch jede Frau, deren

Verlangen Sie die illustrierte Druckschrift L. H. Brust 6000 Wrautpdi, 040%)Aleesera vu CeR
1 ist, von der vorzüglichen Wirkung ieses grundreellen Frä-

PHRNOMEN - WERKE Gustav Hiller A. &. , ZITTAU Parats überzeugen . — Auch zur Formung , und Festiguns

7 der Waden leistet das 5 1umpe Fußgelenke, starke üften

Schlanke Fessel : ewieübechand anles
Sbe dgene

Foett Jonsilgen Körperstellen wirken unschön . — Wagners

Wer recht in Freuden wandern will , „Hewalin - Embrokation “ vollbringt hier Wunder , in-

der muß den Radſpork pflegen ;
dem sie durch Anregung der Blutzirkulation bei örtlicher Be-

ein gutes Rad bringl ihn ans Ziel handlung die lästige Fettschicht absorbiert . —

ob Sonnenſchein , od Regen !
ist entzückt über die wunderbare Wirkung dieses

Drum wähl' die Marke mil Bedacht, räparats , da die Fettpolster nach auffallend kurzer Zeit

die Tauſenden ſchon Freude macht: gäpzlich Verschwinden und schianke , eben -

das Phänome n⸗Rad bringt Dir Segen ! mänige Formen an deren 8 M. —
7 in strahlendes uge un

Auch das 4 hänome n⸗Kraflfahrrad mit ſeinem konkurrenzlos Schönheit der Augen - einen feurigen Blick

zuverläf923
Schallautomaken (D. R. G. M. ) iſt ein vorzugliches Mittel WagaersHNeWelD - KUSgenοονν. Trube, matte Augen er-

für ſchneile und völlig müheloſe Fahrt . n „ halten Glanz und anmut ; Wimpern und Augenbrauen wer⸗

den zu einer interessant machenden Fülle entwickelt und geben

dadurch den Augen einen bestrichendenReif -in üppiger Fülle und natür icher
erzeugt Wagners , Hlewa⸗

ſuL . ScKenerzeeohne Brennschere u. Ondu-
lation . Lange Haltbarkeit auch, dei feuchtem Wetter oder

Transpiration . Spielend leichte 3 5
von jugendlichem , natürlichem olo -

Rosige Wangen rit verleiht Wagners „ Hewalin -

Roserhadch “ , aus frischen Rosenblüten hergestellt . —
Keine Schminke , färht nicht ab und läßt daher ein

Geschminktsein nicht erkennen . Preis 15 2. 50 38

Wagners Hewalin - Präporate “ sind g nzl
Sarantie : unschzädlion , u. ich zahle jedem das Geid
Zuvueks dermit der Wirkung nicht völlig zufriedengestellt ist .

une Soldenes und
Ehtenkteuse Medlaillen

Obstsegen
AAEDL

ja aber erst , selt ich sühmoste .
NMit dem Mostmax geht das

s0 möühelos und in den Most -
mexkannen hält sich der Saft
wunderbar . Der Hersteller

Hans Kʒaltenbach

aus Lötrach gibt kostenlosz
schöne Broschüre darüber, .

Soldene
Medalllen

Chrenkreuzs

Aawerden Antwerpan

1008.
1008.

eutsches Reichspatent 196 617 .

Tcbuialöriun Wagner, Köſn I122, Beperthalzüxtst 32
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Was Franz Wittumb

erlebte Ein Schwanengeſang E
Ein Buch , das ſich im Gegenſatz zu dem heutigen literariſchen Plunder wohl

verlohnt zu leſen . Es enthält den Gedankenniederſchlag eines Lebenserfahrenen ,

eines Weiſen , der unſeren Herzen mit ſeiner gemütvollen , feinſinnigen und

echt deutſchen Art ſehr nahe kommt . Es iſt ein Lebensbuch voll packender

Ereigniſſe und voll reicher Lehren . Ein leiſer , feiner Humor geht dabei durch

das Buch , undes iſt erfüllt von einer geſunden Lebensfreude . Der Verfaſſer

ſagt : ich ſchrieb beſcheiden und unbekümmert drauf los , genau wie mir in

den Zeiten früheren Erlebens Herz , Kopf und Schnabel gewachſen war . Gerade

dieſe Natütlichkeit und Offenherzigkeit , die ſich beim Leſen überall offenbart ,
gibt dem Buche mit ſeinen beſonderen Wert . Wer es lieſt , wird reichen

Gewinn davon haben .

Durch jede Buchhandlung zu beziehen

Moritz Gchauenburg K·G , Verlagsbuchhandlung , Lahr ( Baden )
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SETTFEDERN
83

1 . —upf 1.90, graue Spez. Spen .
2. 25 und 3 . , ſeinste —3 Halbdaune
40 , graue Daune 3. 50, weile Volldaune
6. 30 und 7. 20, Oberbetten 14. —,
450, Unterbetten 11. J8. Von 20 . — an
franko . Nichtpassendes Geid rurũick .
Nuster und Preisliste umsonut .

Josef Christl Macht. , Cham 107

Schenken Sie uns Ihr Vertrauen , es wird Ihr Vorteil cein !

Hhessinier - Brunnen
zum Selb ſtaufſtellen pilepſie
zieben ohne geyrabene

Brunnen klares Quell⸗ (Fallſu t)
waſſer direkt aus d. Erde. . belten

Suuſn. gratis

Preisliſte gratis
D 0 d t5 r . ph. Quante

A. SChEPPIAUN in Warenborf
Pumpenfabrik in Weſtfalen

Berlin406, Cbauſſeeſtr. 88

iumummmͤnmmnunmmnſnnmnnlmnmmnnnnnnnnunnmunnmunmdddtbn
Vermenden Jie als Führer durchs Leben

2

und noch im vo⸗
rigen Winter hat
sie niemand be -
achtet . Sie ist
neute die Köni -
sin des Festes ,

umschwärmt ,
bewundert , ver-⸗
ehrt . Sie war erst

blaß , mager, reiz .
los , aber sie war
Klug. Wie errei⸗
che ich ein biũ⸗
nendes Ausse - ⸗
hen , rundliche ,
schõne Körper⸗
formen , war ihr
steter Gedanke .
Da machte sie
einen Versuch
mit, Eta - Tragol :
Bonbons “ , und
siehe da, schon
nach kurzer Zeit

sagte ihr der Spiegel , daß „Eta-Tragol: Bonbons Sich

glänzend bewàhrt haben . ch die Vohſschmeckenden

ETA- FRaGOI- S0ONMSBSõs
die nach der Mahſzeit genommen werden , läßt sich das

Körpergewicht in einigen Wochen um 10 - 50 Pfd. erhohen .

Die unschönen Knochenvorsprũnge an Wangen und Schul⸗ 8

tern schwinden , die Buste vergroßert Sich, Pfund für Pfund

nehmen Sie zu, an allen Korperteiſen zeigt sich Fettansatz .

Unbedagen und IIniust weichen , und nach ein pear Wochen

Hat das bisher schmächtige Aussehen einer Vollen , eben⸗

mäßigen Erscheinung Platz gemacht . Zugleich schaffen sie

aber auch , indem sie die roten Blutkorperchen vermehren .

Nervenkraft und Blut . Schachtel 2. 50 Rii geg. Nachnahme .
Zu beziehen von der „Fta - , chem . techn . Fabrik

Beriin⸗pankowW 343, Borkum⸗Straße 2.

den seit 12 Jahren bestbewährten astrologischen

Nlenr Ratten als Hensclen aul er Erdel
Schickſalsſpiegel :

Koppenstätters Astrognostikon .
ieses zeigt die günstigen und ungünstigen Jahre , Monate und

age für das ganze Leben. Ohne astrologische Vorlkenntnisse

ofort ablesbar . Prels HM8. —. Wird für jeden Besteller eigens

hergestellt . Geburtsort , Jahr , Tag und Stunde sind anzugeben .
Lesen Sie Koppenstätters Bürger - u. Bauernkalender für 1934

RII 1.50, Laienprognose RM 2.40, Wer gewinnt in der Lotterie ?

RINI4.60. Verlag Ed . Konnenstätter,Eltville/fhein
Postschedekonten : München 13230, Wien C112840, Schwelz VIII 18472

Vernichtungsmiktel für Ralten und Mäuſe , Ferligfabrikat , nur auslegen .

„Rattitot 3“ nur für Mäuſe, inOriginalpackung Mh. —. 50

laken unk. Garantle . Originalpckg. Mh. —. 50 , in Pfundlüten Mk. 2. 75.

Originalpackung Mk. —. 50 , in Pfundtüten Mk. 2. 50.

„Rattitot 1“ ca. 55 Köder in Originalpackung Mk. 1. 20

„Rattitot “ loſein Pfundküten , ca. 300 Köder à Pfd . Mk. 3 . —

„Flohin “ D. R. G. M. 138883, ungiftig , vernichtet Menſchen⸗, Hunde⸗

Alſenſtraße 13, Schäd⸗

F.W. J . Kno bf,Altona (Elbe) lingsbekämpfungsſtelle
fffhnmnummmmmunummmnmunmmmnnnnmmmmnmnunnnnunnunnnnnnnt
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Schmnerzen los .

I Rheumad , Bexenschuß

hilft Carmol . Pr . Mk. 1. 35
In Apotheken u. Drogerien erhältl .

bemne Hlcvierspielen
in benigen Tagen

ohns Lehrer, leicht wie das Agt. 1200 Kinderund ErWachsenshaben gelernt. Keine Lehrer oder

Unterrichtsbrieie. Vereinfachste Me- Mkk. 2 80
leine einzigeKlavierstunde kostet mehrl.

thode onne Moten. Preis komoplett Qανο dazu umsonst einige Proben besangs- u.

Kreuz- ,Koni- ,Zahnsdimerz instrumentalstücke, in dieser wund
naurück, wenn innerhalb 5 Lagen ni

Uettiger - Verlag in LOrradkM259

SOtktultismus , Geheim⸗

rologie : n : umſon
tige Proſpekte ſendet

versandhaus Fortschritt , Berlin · Pankou 7 , Breite Straſße 5

„Rattitot “ D. R. G. M. 130169 unſchädlich für Menſchen und Haustiere .

„Rattitot 2“ ca. 25 Köder in Originalpachung Mk. —. 70

„ Bums “ D. R. G. M. 68031 . ungift. , geruchl. , vernichtet Ameiſen, Kaker⸗

und Hühnerflöhe , läßt keine Milben im Stalle hochkommen. In

Wiederverkäufer allerorts geſucht. Manverlange Proſpekle .

ſerbar musikalisch leichten Form gedruckt. Garantie: Geld
ſcht erlernbar. Prospekt 75— Sohreiben Sie gleich an



Er hat recht .
Ein Alt⸗Odenwälder Manöverbildchen .

Der Bürgermeiſt
rechte Mann am rechte

einen gehellen Kopf ,
weiß ſich zu helfen .
Wollenbacher , drum haben ſie
drittenmal auf den

Rat t .

2 0 0

und wollen von

draußen nicht viel wiſſ
dem Rathaus ſtill ,
rungsbeſchwerniſſe .
lenert nicht wäre ,

Aber der Hanslenert iſt
wenn die Gemeinderäte ſagen : „ Recht

der Burgermeiſter ! “
„ Nit wahr is — nit

glatt .
und

hat er ,
der Hanslenert daher :

er ! “recht hat
Denn der

Sein Dörfle

Bergen , fernab von der unruh
Da geht alles ſeinen
herüber , nicht hinüber .
viel paſſieren . Die Wollenbacher
ihrem Vieh und ihren Aeckern zu

Das Re⸗

dem Treiben

Aus lauter

gewohnten
Was ſollte da auch

er von Wollenbach iſt der

n Platz . Er hat einen

ſunden Verſtand und

Das wiſſen auch die

n ſchon zum

Bürgermeiſterſtuhl im

ieren fällt ihm
n — 4 in den

en Welt .

ang , nicht

haben mit
tun

der Welt da

en . Da iſt ' s auch auf
und es gibt keine Regie
Und wenn der Hans⸗

ginge im Rathaus alles

ein Nörgler ,

ſo brummt

Widerſpruch .

Bürgermeiſter und der Hanslenert
ſind ſonſt gute Freunde , da verſchlägt es

nichts . Einmal hat der Hanslenert ſeine An⸗

ſicht aber doch geändert .
militäriſchem Druck . —

Eines

ah,
ſchönen Tags , ehe man ſich ' s

kam eine große Unruhe ins Ort .

Aber nur unter

ver⸗
Die

Soldaten ſchlugen in der Umgegend ihre

Manöverſchlachten , und ſo kam es , daß Ein⸗

quartierung anrückte , ein ganzer Trupp ſamt
Das war ein Staunen im

ihrem Häuptling .
Ort . Aber der

Mann , und die Soldaten , d

in das ſtille Bergdörflein verirrt h

gen bei

Nur der Hanslenert brummt :

er , der Burgermeiſter ! “
nichts , er

hat Haus und Hof und kann ' s leiſten .

Dorfwirtshaus hat
Quartier .

Bürgermeiſter ſtellt
—. —

Kle ſch o
iablüing⸗

Secnb ulbünden l K. Gorto 40 6 )
Aben , krie . Aus dem großen Schatz deutſcher National⸗

den Bauern gute Unterkunft dichtungen hat Ed. Heyck , der bekannte Vor⸗

„ Nit recht hat
Aber es hilft ihm

kriegt ſeine zwei Mann , denn er
Im

der Hauptmann ſein
Das iſt ſtandesgemäß und in den

Ordnung . Der Bürgermeiſter weiß , was man

3 . 5

34 2
* —

2

S 8
2

88
2

3 —

0

der Macht von obrigkeitswegen
ſchuldig iſt . Denn er hat auch einmal ge⸗

dient , wenn ' s auch ſchon lange her iſt . Aber
Soldatenblut verleugnet ſich nicht , das wird

man wiſſen . —

Morgen früh heißt ' s wieder Abmarſch.
Drum laſſen ſich ' s die Wollenbacher nicht

nehmen ; ſie ſitzen beim Lampenſchein im

Dorfwirtshaus mit ihren Soldaten beiſam⸗
men und trinken Bier oder Apfelmoſt , wie ' s

kommt . Und rauchen Tabak , daß es qualmt ,

hören den Soldaten und unterhalten ſich

ſo oder ſo , fröhlich und auch ein bißchen laut .

Denn das Trinken löſt die Zunge . Der

OSchſenwirt ſchmunzelt , ſein Weizen blüht ,

und er ſchenkt immerzu ein . Der Hauptmann

CFortſ . übernächſte Seite )

Höhenßeuer
Ein deutſches Lebensbuch

Herausg . von Prof . Dr . Ed .Heyck

kämpfer für deutſche Art und deutſchen Geiſt ,
das Wertvollſte und darunter auch manch mit

Unrecht Vergeſſenes geſammelt in der Abſicht ,
weitere Volkskreiſe wieder emporzubringen
und ihr Nationalgefühl zu ſtärken . Das Buch

enthält keineswegs nur Lieder zum Preiſe des

Vaterlandes ; nein , alles was uns den Wert

deutſchen Geiſtes , deutſcher Art und deutſchen

perflachen Mk. 11 . —
Helwaka - Versandhaus ,

Emenbel

Nachnahme ·

beseitigt far
u. lästige Haare

daue : nddie glan⸗
8 zend bewährte

[ ( „ Hetwakaßkur ( Sternmarke ) , das einzigar -
lige u. unschãdliche Radikaver fahren. Aeratl . ver⸗
ordnet . Hôchste Anerkennungen des In- u, Aus⸗

ſandes . Groß. Preis , goldens Medaliſe intern . Fachausstellungen
Erüssel 1932 u. London 1833 Durch Abtotung der Haarbalge
ist Nachwuchs ausgeschiossen , Behelfsmittel u. Nachahmungen
zurückweisen . Unfehibar , Erſolg garant , sopst Ersatzleistung .
Kur für kleine Flächen MIk. 2. 75, stark Mk. 5. 25, Originaltur
Mi . S. 50, fär starkeren Haarwuchs Mk. 6. 80, far größere Kör -

Köln / ghein 211 .

Beſitzes recht von Herzen empfinden läßt ,
bildet den Inhalt dieſer Gedichte .

„ Pöhenfeuer “ iſt das nationale Erbau⸗

ungsbuch , das in jede deutſche Familie ,

ohne Unterſchied der Konfeſſion und in

jede Schule gehört .

Durch jede Buchhandlung zu beziehen .

MoRITZ SCHAUENBURG K - G
Verlagsbuchhandlung . Lohr Baden )
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Käuterkuren
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F . HASIRTFITTER
Neugermerinꝝ/Münch.

St . Jakobs -

Balsam
„ Echter “ zu Mk . 3 . —vorteilhaft von

ROB . BARTH 905 K otnkerg. — —afel . Hausmittel erſten Ranges
Meiſter f. Inſtrumentenban füralls wunden Gellen,Arauwſ⸗

Stutigart 3W adern , offene Beine , Brand ,

Preisliſten gratis Bitte
autleiden , Flechteß . Polf ,

robeſendung verle

Erſtklaſſige , meiſtermüßi
bergeſteülke

6

Muſik⸗Inſtrumente
jeder Art erhalten Sie

Offentlicher Dank !
Ich litt 1½ Jahre an ſchwerem

Nerven⸗ und

Rückenmarksleiden
mit Lähmung beider Arme u . Beine .

wurde ich von heftigſten Schmerzen

gepeinigt . Ich vermochte nicht die Arme zu heben ,
Gehen und Stehen war 4 80955 ſo doß ich als

völlig hilfloſer Menſch dalch⸗ Jede Hilfewar erfolglos ,

ich wurde als unheilbar bezeichnet und man ſprach
mir bereits das Leben ab.

Durch Zufall n ich von der Pyrmoor⸗Kur und

entſchloß 1 „dieſelbe in Anwendung dubringen .

Nach tiefſter Verzweiflung wurde ich dadurch dem Leben

neu AAle
dr und kann jetzt wieder ſtundenlang gehen ,

die Arme bewegen und ſümtliche ſchweren landwirt⸗
ſchaftlichen Arbeiten verrichten .

ch fühle mich wie neugeboren und kann deshalb

die Pyrmoor⸗Kur, die bequem zu Hauſe ausführbar
iſt , allen Leidenden aufs beſte empfehlen .

K. Brandt , Landwirt

Tag und Nacht

Auskunft erteilt koſtenlos das Pyrmoor⸗Naturheil⸗
Inſtitut München K11 , Münzſtr . 9, Seit 25 Jahren
anerkannte Erfolge dei Nervenleiden , Lähmungen ,

Nervenkrämpfen , Gelenkerkrankungen , Epilepſie.

Hunderte Anerkennungsſchreiben .

Berlin W8: Apotheke „ Zum
König Salomo“, Charlottenſtr .
Kr. 54 und in den meiſten Apo⸗

theken.

Steuerberatuns
nechtsbelehruns

Wiirtschaftliche Kurzbriete
Uber Steuer - , Verkehrswesen , Wirtschaftskunde
Fordern Sle kostenloses Probeabonnement

4 Wochen gratis dle “ gegen
diesen Gutschein

K

Rudoltf Lorentz Verlag

wlie : Kunstwabengießformen ,
Kunstwabenwalzmaschinen ,
Dampfwachspressen, Honigschleudermaschinen,
Transportgefäße , Siebe , Klärapparate , Schleier ,
Handschuhe , Zangen ſieſert gut und preiswert

Bernhard Rietsche
Bienengerätefabrike, Biberach 50 , Baden .

Prelsliste auf Verlangen .

Chartottenburg 8



drückt ein Auge zu ; er weiß , daß ſeine Leute
bei der Hand ſind , wenn ' s gilt .

vor , und morgen heißt es früh zur Stelle

ſein ; das Bataillon kennt keinen Spaß , nicht
einmal im friedlichen Kriegszuſtand . Der

Trompeter bläſt zur Ruhe , und die Heeres⸗s

macht verſchwindet in die Quartiere . Aber

das Zivil iſt angeſchuckt und ſeßhaft an

dieſem merkwürdigen Abend . Es preſſiert

heute nicht ; ſitzt doch auch der Bürgermeiſter
mit ſeinen Räten noch tapfer beim Umtrunk .

Und es geht Rede und Gegenrede , grad wie

im Rathaus . Und grad ſo laut ; vielleicht

noch ein bißchen lauter .

Trunk , das Militär und das Manöver . Da

kann es nicht ſtille hergehen im Wirtshaus ,
das kennt man . —

vuoiαiiii lm
Nämlich mindestens à4mal im lahr eine gründliche
Blutreinigungskur machen . Dazu verwenden Sie
die bekannten

Schoenenberger ' schen Pflanzensäfte

vVorallem Brennessel,LSWenzahn u . Spitzwegerich .
Reiner Darm , reines Blut , reine Lebensfreude .
Verlengen Sie die kostenlose Broschüre von Or.
Hansen „frinke — und genese durch — Pflanzen⸗
söfte “. Preis der Flaschen von RNM1. 25 RM i . 80.

Aber OIbas ſicht vergessen ,

das hochkonzentrierte pflanzliche Kräuteröl , das
NMilnonen NMenschen dauernd gebrauchen , Es hilft
ihnen bei Erköltung . Schmerzen , inneren Leiden ,
Rheuma usw. Olbas ist das Sofort⸗Mittel gegen
Viele Angriffe auf den Leib . Lesen Sie die kosfen -
losen Aüfklärungsschriften . Preis p. Fl. RNM3. —.
Zu haben in Reformhäusern und anderen ein -
schlägigen Geschäften .

PRANMA - HAUS
Pfullirnigen L . 29 in Württ .

Erst einmalſ den Leib innerlich grũndlich reinigen , namentlich
mit den belannten Schoenenberger ' schen Pflanzensäften , 2. B.
Brennessel , Lwenzahn und Spitzwegerich , damit die Gifte
und Schlacken verschwinden , und dann fur alle Falie auch das
beruhmte orientalische Gesundheitsol „ Olbas “ bereithalten !
Dann kann einem keine Krankheit etwas anhaben . Mit diesen
natũürlichen Mittelin , die beide aus dem Pflanzenreich stammen ,
ist man gegen unangenehme Ueberraschungen im und am

Körper gesichert , Jeder sollte sich einmal die kleine Mühe

machen , die Auſkidrungsschriſten über diese beiden Mittel ,
nämlich „Olbas , dein Schutzengel “, „Olbas , der Bazillentöter “
undi „Trinke — und genese durch — Pflanzensãſte “ zu ſesen .
Erhaitlich sind diese Broschuren kostenlos im Reformhaus , in

Das macht der ]

VNNSN &
Aber er iſt

müde und will ſchlafen , denn die Zeit rückt N

Doch der Häuptling im oberen Stock will

ſchlafen . Die Ordonnanz öffnet die Tür und

ruft militäriſch kurz : „ Der Herr Hauptmann

bitte um Ruhe ; er will ſchlafen ! “ — Da

dämpft ſich die Rede zum Gemurmel. Aber

nicht lange . Nun rede mal einer ſtill , wenn

Kriegstumult an die Dorfgrenzen pocht und

alte Soldaten beim Schoppen ſitzen . Der

Häuptling ſchlummert auch noch nicht , denn

zum zweitenmal erſcheint die Ordonnanz unter
der Wirtstür : „ Der Herr Hauptmann läßt
nochmals um Ruhe bitten ; er muß früh auf⸗

ſtehen und will jetzt ſchlafen ! “ Die Worte

kommen ſcharf und ſchneidend⸗ ſie ſind nicht

mißzuverſtehen . Jetzt heißt ' s Ruhe geben .

Man kann ja auch ruhig trinken und reden .

Aber das iſt gut ſagen . Trinken und Reden

im Wirtshaus geht ſelten ruhig ab , beſon⸗

ders wenn ' s in ſpäter Stunde iſt und der

Moſt ſchmeckt . Das merkt auch der Häupt⸗
ling in ſeinem Bett . „ Zum Donnerwetter !
Jetzt iſt ' s genug ! “ — Zornrot erſcheint die

Ordonnanz zum drittenmal unter der Tük
„ Der Herr Hauptmann läßt zum letztenmal
um Ruhe bitten ! Gibt ' s keine Ruhe , ſo läßt

er alle hinauswerfen ! “ —

Aha ! Jetzt hat ' s eingeſchlagen ! Jetzt
geht ' s auf Biegen und Brechen , das Militär
hat geſprochen . Und alles verharrt in Todes⸗
ſtille und guckt auf den ortsgewaltigen Bür⸗

germeiſter . Endlich wagt einer die ängſtliche

Frage : „ Burgemeiſter — kann er des ?! “
Der Bürgermeiſter aber nimmt ſeine damp⸗

ſende Tabakspfeife aus dem Mund und
ſpricht in geloſſener Weisheit : „ Könne duht

er ' ſch net — — — wann er ' ſch awer duht , do

leie mer drauß ! “ — —

Da vergißt auch der Hanelenert ſeinen

angeborenen Widerſpruch und ſpricht füg⸗

ſam : „ Recht hat er — der Burgermeiſter ! “
Und ſie gehen einträſttig non dannen ; der

Häuptling aber entſchlummert in Frieden.
underen einschlägigen Geschäften und auch vom PRANA -
HAUs pfullingen 1. 20 in Wurtt . F
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Offenbacher Krankenfahrzeugfabrik
8 petri & Lehr , Oftenbach à. M. 85 a

Selbstfahrer it . Katalog A 630

Krankenstũhle it . Katalog B/552

NVeueste Erfindung : 3 u. 5 Gang - Selbst⸗
fahrer für Handbetrieb . Viele D. R .P.

Wafteuschelnftele

illige b

geschliss .

öhmische Bet
nur beste Qualitäten , 1 Pfund graue ,
gute , geschlissene Bettfedern 50 Pfg. ,
haſbweiße flaum . 80 Pfg. , weiße flaum .
M. 1. 20, i. S8o, hochprima Paunenschleiß ,
Mk. 3,4, 5, hochprima Daunenrupf ( un⸗

Bettfedern ) Mk. 1. 50, 2. 10o, 2. 25,
3. 25, beste Sorte Mk. 5. 25, Daunen grau
NMIK. 3 und 4, schneeweiße hochprima
Daunen Mk. E, fst. Brustfliaum Mf. 2. 50.
Konkurrenzios anerſtannte reelſe Be-
zudsduelle . Beste Empfehlungen .

Versand unter Garantie franko und 2z0lffrei gegen Nach⸗
nahme . Umtausch gestattet oder Geld retour .
Muster und Preisſiste gratis und franko .

D. Schnurmacher , Taus 25 ( Böhmerwald)

ttedernl

Man fertigt Möchler Kkarabiner

ſich alles
ſelbſt durch

die ſchöne die belisbie Spontböchse. . 0

4 b
Schuß. Col. s&oder9 mmglottet

aub⸗ Leufnur k12. - od. Col. Sm
gerogener Loofnur RM13.—

ſägerei 5 8 100 8 RMAJ.10.1 mm RM3.— otpotron.
Katalog gratis . enn Eun230, 9 mn W. 4. 0.

J . Brendel KotologASport- u. Hoodwoffen
od. Kotolog logdwoflengtotis

Mutterſtadt⸗Hauptbhf . 33
Poſt Limburgerhof Sfalz )

Wimn. Muchler Söhne
Neuenrade Nr . Si i . W.

Deutſche Stickſtoffdünger .
Langſam und nachhaltig wirkende Düngemittel

Schwefelſaures Ammoniak , ungefähr 21 % Stickſtoff
Kalkammon , ungefähr 17 % Stickſtoff und etwa 30 /

kohlenſaurer Kalk 8
Kalkammon ( gekörnt ) , ungefähr 15 % Stickſtoff und

etwa 32 —35 % kohlenſanrer Kalk

Kalkſtickſtoff , Gehaltslage K ungefähr 20 —210 % Stick⸗

ſtoff und etwa 65 5/0 Kalk ( Cao , Gehaltslage B

ungefähr 23 —24 % Stickſtoff und etwa 65 /
Kalk ( Cao ) , Perlform ungefähr 20210 / Stick⸗

ſtoff , davon etwa 1,5 —20 9/0 Stickſtoff als Salpeter⸗

ſtickſtoff und etwa 55 / Kalt ( Oa0 )
Harnſtoff BA8F , ungefähr 460 / Stickſtoff

Schnell und nachhaltig wirkende Düngemittel

Ammonſulfatſalpeter ( Leuna⸗Montan) , ungefähr 260%/
Stickſtoff , davon etwa ein Viertel Solpeterſtickſtoff
und etwa drei Viertel Ammonialſtickſtoff

Kalkammonſalpeter ( 16 Grünkorn und DAVV , un⸗

gefährbt, ungefähr 20,5/o Stickſtoff , davon etwa die

Hälfte Salpeter⸗ und etwa die Hälfte Ammoniak⸗

ſtickſtoff , außerdem etwa 33/o kohlenſaurer Kalk

Kaliammonſalpeter , ungefähr 160 , Stickſtoff , davon

etwa die Hälfte Salpeterſtickſtoff und etwa die Hälfte
Ammoniakſtickſtoff , außerdem 28 % Kali

Schnell wirkende Düngemittel

Natronſalpeter , ungefähr 160 , Stickſtoff

Kalkſalpeter 18 , ungefähr 15,5 % Stickſtoff und etwa

285 / Kalk

Volldünger mit Stickſtoff , Phosphorſäure und Kali

Nitrophoska 18 II, mindeſtens 140o Stickſtoff , 11,½%
Phosphorſäure ( mindeſtens 10,7 % waſſerlösliche

und etwa 1 %0 zitratlösliche Phosphorſäure ) und

wmindeſtens 260 / Kali

Nitrophoska 10 III , mindeſtens 16,5 % Stickſtoff , min⸗

deſtens 16,50 / Phosphorſäure (waſſerlöslich ) und
mindeſtens 21,59 / Kali

Hakaphos , Harnſtoff⸗Kali⸗Phosvhor BASF ( Spezial⸗

dünger für Blumen und Kleingartenbau ) , ungefähr

280/0 Stickſtoff , 140 Phosphorſäure und 140 %

Indianergebiet
wurde, erfuhr ich, wie diedndianer
ihr langes volles Haar erlangen
und wie die Bildung von Schuppen
und Kahlheil bei ihnen vermieden
wird. Ich machle mir dieſes Ge⸗

Kali

heimnis zunutze und

mein Haar iſt w

Seilher habe ich immer ein

Ich war kahl
und beſitze, wie meine Pholo⸗
graphie zeigt, im hohen Lebens⸗
alter üppigen Haarwuchs. Mik
35 Fahren bekam ich auf meinet
Kopfhaut die erſten Schuppen,
meine Haare fielen aus und in
kurzer Zeit mußte ich mich zu
den Kahlköpfen zählen. Als ich
dann ſpäter Handelsmann im

Nordamerikas

ieder gewachſen

en Ueberfluß an Haaren . Viele

Tauſende Männer und Frauen
nach mitunker jahrelanger Kahlheit ihren Haarſchmuck wieder er⸗

hallen, worüber Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben in unzähliger

Menge beredles Zeugnis able
ſeidenarlig . Es hak einen

haben mit dieſemIndianer⸗Elixier

en. Das nene Haar iſt kräfttg und
chönen Glanz und verleihl ein

jüngeres und Kraftvolles Ausſehen .

Ente Hrobedoſe für Sie !

Auf Wunſch überſende ich Ihnen gegen 50 Pfennig (in Brief⸗
Ihre deuklich geſchriebene Adreſſemarken) eine Probedoſe .

bitte zu ſenden an
J . H. Brittain , Berlin W9

Polsdamer Straße 13. Ka. 831 .
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EDUARD HEVYCK

Das Ende

der Fliermonde
des hei⸗ho

in künstlerischem Peppband

gebunden RM 1. 40

eee

Gleßener , Anzeigsef !
PDas ist ein alletſiebstes Büchelchen , das

uns Professor Eduard Hevde hier au
den Tisch legt ; entzückend einge⸗
dunden und 80 rüuhrend und anmutjg
zu lesen . Diese Seschichte ist recht
eine Erzähiung fur Liebende , fur Braut -
jeute und alte und junge EBhegesponse ,
wWelchen man chit diesem Wohlfeilen
Bandchen , etwa als einem Weihnachts⸗
angebinde , viel Freude bereiten kann .

Durch ſede Buchhandiuns zu bezilehen

Monttz schAUENBURnG K .

VERIACSSUucHHAUMDbTUN , LAAR ts ADbEN

Obstmost wird haltbar 7Vetb f

Breisgauer Mostansatz
Selbst bei Verwendung von Fallobst ist der Srlehg sicher.
Bestes Mittel zum Vermebren und Verbessern von O

Beerenwein . Preis für 100 Liter R

Hersteller : Ed . Palm & Co. , Biberach - Riss 21

st⸗ und
M 3. 60. Veriangen Sie

Werbeschrift bei ihrem Kaufmaro oder vom

— —

4LBERT BURKLIN

Der Lahrer Hinkende
Kalendergeſchichten

Drei Bände , Preis des Bandes
RM . 2 . 25 ( Porto 30 Pfg . , alle drei

Bände zuſammen bez. 40 Pfg⸗Porto ) .

Bürklin iſt ein echter und rechter Volksſchri tſteller ;
ein warmes Herz für das Volk eine ſcharfe eobach⸗

tungsgabe , ein unübertre liches Erzählertalent und
über allem ein urfriſcher Humor, in deſſen lachender —

—ů———
Trüne die Welt ſich ihm ſpiegelt , machen ihn dazu

und haben ſeine Geſchichten zu einem Lleblingsleſeſtöff
des Volkesin allen ſeinen Schichten gemacht .

Durch jede Buchhandlung A beziehen .

Moritz Schauenburg K . G

Verlagsbuchhanolung · Tahr ( Baden )
—

Statis
Seyds
deuts.
Preist
Aller!
Arter
schaft
will,
selne

II
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verden Sie seln , wenn Sie frthzeitis die Adern -
verkalkung mit ihren Folgen , Hinfalliskeit , Schwin⸗
delanfäilen , hohen Buutdrude , Kurzatmigleit ,
Herzbeschwerden , Appetitlosigkeit , Gedlãächtnis⸗
schwäche , bekãmpfen durch

Soyds-Blattg-rün-Pläparate, Arterion

ein rein natürliches , bislans nie versagendes
Naturmittei . Ein Versuch überzeugt für immer :
Begeisterte Anerkennungen .

Dr. med . L. : Das Probiem der Veriunguns ist

damit im wesentlichen als gelost anzusehen , nicht
auf Grund probiematischer Operationen , sondern

durch den bekannten Pflanzenstoff Blattęrũun .

Ein Verbraucher : Es wird nicht zu viel behauptet ,
wenn gesagt wild : Es ist ein Veriungungsmittel
für jedermann . Sogar meine , doch schon recht

grauen Haare fingen nach Gebrauch der ersten
Packung an, wieder ihre Naturfarbe au bekommen .

Eine Kurpackung , 4 Wochen ausreichend fli 3 . 60 .

Zu haben in allen Reformhäusern und Fach -
geschäften , sonst bei :

Hermann

Seyd &. mub. H .
Wuppertal - Elberfeld

Arterlen - Verkalkung ist eine Geitzel der Menschheit . Von
allen Menschen, die das 50. Lebensſahr erreichen , sterben nach der
Statistikk 90 Prozent an dieser, Krankheit . Da heißt es, beizeiten mit
Seyds - Blattgrün - Präparaten vorbeugen . —Auf der Tagung
deutscher Chemiker in Würzburg erl lärte im Juni 1933 der Nobel-
preisträger Prof . Dr. Fischer - München, daß Blattgrün die Grundlage
Kber Ernährung , d. h. alles Lebens auf Erden sei. Wer sich also gegen
Arterlen - Verkallcune und ihre Folgen schlitzen und sich die Anwart -
schaft aut ein hohes Alter, in und geistiger Frische sichern

Wer musixiert

hat mehr

vom Lebenl
Deshalb kKeln Zusammenseln
daheim und im Freundeskrelse
und keine Wanderung ohne dle
tonrelne , kiangvolle und lelcht
splelbare HO NE R- Mundhar⸗
monika , deren Splel von jeder -
mann srlernt werden Kkann.

Matth . Hohnere / Trossingentwurtt )
Leichtverständliche Anleitung zum Erlernen des Mundharmonika⸗
spiels unter BSerufung auf diesen Kalender ækos8 tenfrel .

AInunnunununnnunnnmnmnnunnnunmnnumnntugnſbmamtu

Gutschein über 5,00 Mark

Mur 10 Pig . täglich , auf Abzahlung nur 15 . 00 Mkk.

koſtet Knge A Nr . 8, echt vergoldet ,
9 Deckel, prima Ankerwerk , 3 Rubis , genau
reguliert , nur 15 . 00 Mk. , in 5Monatsraten ,
macht nur 10 Pfg . pro Tag . Kein Geld im voraus .
Vei Barzahlung wird dieſer Gutſchein mit
5 . 00 Mk. angerechnet . Sie brauchen nur
10 . 00 Mk. für dieſelbe Uhr bezahlen , und ich
lege dann noch eine echt — Kavalierkette
bei. Bitte ſofort ausſchneiden und einſenden .

Uhren⸗Klose , Berlin SW29 (B. )
Armband⸗uhren für Damen und Herren , echt Silber , 800

R.
ſtempelt , oder Golddoublé, 10 Jahre Gar, , geſtemp , gleicher Preis .

Zossener
Straße 8

Will, tut gut daran , die Spitzenfeistungen deutscher Wissenschaft für
seine Gesundheit Auszunũtzen .

der Eingeborenen ,

190 Seiten mit 14 Ab -

bildungen und 1 Karte

Preis in Leinvend gebun -
den RNI 1. 80 Porto 50 Pfg. )
Durch jede Buchhandlung
E U ν ν⏑ N

Inseln geben uns
Pflanzenwell dieser

Regierungsrat Dr . K . Hammer nBs

Aus deutscher Kolonialzeit

iim fernen Osten

Kolonialdeuische und deufsche Forscher ,
Inseln der Südsee besucht heben , erzählen von

die unis überaus fremd und seltsam anmuten .
voiler Sprache führl uns die „ Schöpfungsmythe der Samoeinseln “

Gedenkenwelt der friedliebenden , nun
dischen Nlendalsmadlit
Schilderungen der vie

ein

erlebi . Deshalb zieht es uns
Land und Leuten spridut das
land dorf draußen kolonisatorisch gelelstet hat . Nichis kenn uris deutsches
Streben und Vollen in
Aufbauerbeit unserer Narine an der Kiautschou - Buchit , ein Werk , auf des

Deutschland stolz sein darf .

Moritz Schauenburg K . G, Verlagsbuchhandlung , Lahr ( Baden )

Regierungsflererzt. Oetstrlka

Mit einem Geleltvorf von

Gouverneur 2. D. Dr . Sehnee
ieeeeeeeeeeeeeeeeeee = Feeee , eee

Helche die paradiesisch schönen
den Sitien und Gebräuchen

In pracht⸗
in die

der brutalen Willkur der neuseelön -
uberentworteten Samoaner ein . Die fesselnden

Sterne über dem Sſillen Ozeen zerstreut lilegenden
Bild von der bezeubernden Schönheit und dppigen

kruduberen Länder . Vas uns mitgeteilt Wird, ist selbst -
anz in seinen Bann . Doch nidit allein von
andchen . Vir erfahren auch , ves Deutsch -

Uebersee eindringlicher vor Augen fuhren , als die
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Noritz Schauenburg K-· G, Verlagsbuchhandlung , Lahr i8 aden ]

154 Seiten . 58s Originalaufnahmen .

Preis kart . & M. 2 . —, in Leinwand
geb . KM . 3 . — ( Porto 30 Pfennig ) .
PSEEAEEEEEUIÄREREUKARAREREEREEEEEEEEE

Auf Grund eigenen Erlebens und mit großer Anſchau⸗

lichkeit verſteht Breithaupt es , den Leſer an der bedeut⸗

ſamen Reiſe mit ihren überwältigenden Schönheiten und
mancherlei Abwechſlungen teilnehmen zu laſſen . Wir

lernen die Schönheiten Rio de Saneiros kennen und

erleben das Luftſchiff in ſchwerem Sturm und Gewitter⸗

regen weit draußen auf dem Ozean und über den franzö⸗

ſiſchen Alpen . Kein gewöhnlicher Berichterſtatter ſchreibt
hier , ſondern in erſter Linie ein Fachmann , der die Luft⸗

ſchiffahrt aus eigenſter Erfahrung kennt , war doch Breit⸗

haupt im Kriege Luftſchifflommandant und u. a. Führer
des über London abgeſchoſſenen L15 , von deſſen nächtlichen

Angriffsfahrken er ebenfalls in packender Weiſe erzählt .

Ein Buch für alt und jung . Ein Buch , das jeder

leſen muß , der an eigenartigen Keiſeerlebniſſen Freude
hat und Berſtändnis gewinnen will für die kommende
Herkehrsentwicklung , in der das Luftſchiff eine ent⸗

ſcheidende Kolle ſpielen wird .

Durch jede Buchhandlung zu beziehen .

Iumhnnueu=
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Per gern wiſſen möchte. welche nafürlichen Mittel ihn geſund machen und geſund erhallenkönnen, der findel werkoolleFingerzeige in obiger Unkündigung .

Der Frühling bringt neue Hoffnung !
* Wedberall weckt die Frühlingsſonne neues Leben ! — Die Pflanzen ſprengen die winter⸗

lichen Feſſeln . Gierig recken ſie ſich dem Lichte entgegen . Mit allen Poren
trinken ſie das Sonnenelixier in ſich hinein und füllen ſich zum Berſten mit

Kraft und Geſundheit . — And daher rührt die wundergleiche Heilkraft der

Pflanzen . Blätter und Blüten ſind von der Vorſehung dazu geſchaften . die

unſichtbaren Kräfte der Natur zu ſammeln und aufzuſpeichern

zum Nutzen und Heile der Menſchen .
—

Leſen Sie einmal, was der berühmte Aräuterkundige
Carl Halder in Philwpsburg darüber in dem Buch Das

e.

„ Pflanzenbeilverfahren “ geſchrieben hat. Preis J. —Mr. ; 9.½bei einer Beſtellung im Werte von 10. —mk. geben wir es 4
N koſtenlos mit. Für ſedes Leiden ſtellen wir eine ε .

5 Ei , Sermeiniunndee . leu ,
wange

4

Arterienverkalkung Gicht und Rheuma
derurſacht Schwindelgefübl, bohen Blutdruck, Oedächtnisſchwäche, Schlag. find die Fölgen von Anſammlungen überſchüffiger Harnſaute im Bbnt
anfälle loft tödlich. Herbaria⸗Arterienkräuter Ar. ( löſen Kalt⸗ und Diele verfeſtigt ſich zu kriſtallartigen Kruſten und verurſacht fürchterliche
Harnſäureablagerungen auf, reinigen das Blut gründlich, ſetzenden Blut . Schmerzen. Herbaria ⸗Harnſäurekräuter Ar. 44 wirken auflölend und
druckberunter, beugen Schlaganfällen vor, verlängern das Leben und die ausſcheidend auf Harnſäureanſammlungen . verhüten die Neubildung und

Arbeitsfäbiakeit . baben ſchon viele Gicht⸗und Rheumakranke von ihrem Leiden befreit

Asthma Herzleiden
derurlacht Angſigefübl. Beklemmung. Druck auf der Bruß. Senickungs. Mangelbafte Herztätiokeit derurſacht Bleichſucht. Blutarmul, Kerbenlelbenanfälle und Leiden der Atmungsorgane Herbaria⸗Uſtbmakräuter kt . 6 Weuraſthenie. Herzleidende ſollten rechtzeitigunſere Herbart „Herz⸗wirken ſchleimlöſend, duſtenreizmildernd, krampfſtillend und betämpfen träuter⸗Heilmittel Gr. 62 gebrauchen, welche Herz und Nerven kräftigenſtbmatiſche B mit b 0 0 berubigen und lierend auf die Herztätigkei

Blasen - und Nierenleiden Lungenleiden
derutſachen beftige Schmerzen im Anterleib und Rücken. Brennen beim katarrbaliſche jowie kuberkulöſe, werden außerordentlich wirkſambetämpfr
Ueinieren und binterlaſſen bei Vernachläſſigung Schwäche der Blaſen⸗ durch die nach ärztlicher Vorſchrift hergeſtellten Herbaria⸗Lungenkräuter⸗

kul. ſchwere Nierenleiden uſw. Herbaria⸗Blafen⸗ und⸗Rieren⸗ Präparate Ar. 66. Dieſe wirken ſchleimlöſend und dienen gleichzeirig
träuter Ar. 12 löſen Grieß⸗ und Steinablagerungen auf. reinigen die dur Förderung der Verkapfelung tuberkulöſer Bazillen⸗Herde in der Lunge.
Harnorgane, kräftigen Blaſe ünd Nieren. Weiter wirkt dieſe Miſchung auch kräftigend auf den ganzen Organismus .

Kreisärztliche Gutachten liegen vor.
Blutunreinigkeiten Magenleiden

bilden den Nährboden für ſehr viele Krankheiten. insbeſondere für Haut⸗ Magenſch R Wagen- und Darmkolärrb, Berbänungs⸗ausſchläge, Pickel. Geſchwüre. Flechten. Gicht, Rheuma. Arteri talkung.
Krebs uſw. Wer ſeine Geſundheit lieb hat, ſorge für gründliche Entgiftung.
Reinigung und Auffriſchung ſeines Blutes durch unſere altbewährte und
mit Erfolg gekrönte Herbaria⸗Blutentgiktungs⸗ und Entſäuerungs⸗
Kräutermiſchung Ur. 19.

ſchwäche. Appetitloſigteit , ſchlechteMagenſäfte bekämpft man wirkſam durch
Herbaria⸗Magenbitter⸗Kräutermiſchung Ur. 68, welche die Magen⸗
nerven beruhigt und kräftigt, den Appetit anregt. die Magenſäure neu⸗
traliſiert und den Verdauungsprozeh fördert.

Nervenleiden
Gallensteine äuhern ſich bauptfächlich durch Kopfſchmerzen, Schlaflofigkeit, Mattigkeir .

bilden ſich durch Zuſammenballen abgeſonderter Rückſtände in der Gallen⸗ geiſtige Er Oliederzittern, erhöhte Reizbarkeituſw. Ein alterprobtes
blaſe und verurſachen ſehr bäuſig beim Paſſieren der Gallenblaſengänge Bekämpfungsmittel bierfür ſind die Derbaria⸗Rerbenktäuter⸗Prüdarate
den gefürchteten und ſehr gefährlichen Gallen⸗Kolik⸗Anfall. Herbaria⸗ Ur. 80. Sie machen beruhigenden, ſchlaffördernden und
Hallenſtein⸗Kräutermiſchung Ur. 40 wirkt auflöſend auf dieſe Ab⸗ leihenden Einfluß auf den ganzen menſchlichen Organismus geltend.
lagerungen und fördert die Auflöſung und Ausſcheidungder Gallenſtei Tauſende Dankſchreiben!

Sedes Mittel iſt in nachſtehenden Ver⸗

brauchsformen lieferbar , ſo daß man die
einmal begonnene Kur auch auf der

Reiſe oder während der Arbeit unbemerkt
und ohne Schwierigkeiten fortſetzen kann :

Hernerſtellenwir alle naturreinen Frucht⸗,
Gemüſe⸗ und Heilpflanzen⸗Rohſäfte aus
den friſchen ( grünen ) Gewächſen auf kaltem

Wege gepreßt her, wie Birkenſaft ( beiHarn⸗
ſäure. Gicht. Rheuma , uſw. ) , Brenneſſelſaft .

Spezial⸗Kräutertees , je nach
Sorte 2. —bis 3 — RM. Kräu⸗
ter⸗Tabletten . Schachtel mit
200 Tabletten 3. —RM. Kräu⸗
terſäfte⸗Miſchungen aus
kriſchen Kräutern . je nach Saft⸗ Abes Flaſchen Frankolieferung .
miſchung 2. — bis 3. — Ram. Ausfübrliche Btoſchüre koſtenlos.

Kräuterparadies Philippsburg K 132/34 , Baden
heſund ſein⸗froh ſein! Das iſt ſchonſo: Geſundheil und Frohſinn gehören zuſammen. Wer wüßle es beſſer als der, den ein Leiden plagt wie berzhaft froh
buͤrdeer aufleben, wenn er ſeines Leidens quilt werden könnkelKrankheil iſt Unnakur. Die Natur will nur den geſunden

Wan ch Und weil ſie das will, hal
ſe dafür geſorgt, daß jede Störung des nakurgewollten geſunden Organismus auf nakürl. Wege behoben werden kann. Wer ſichfür dieſe Fragen intereſſiert ,

Viele weitere Sorten lieferbar
Preis pro Flaſche von 1. 20 bis
2. — Rm je nach Saftſorte .



Alles ohneWscheln
ebiner und Vogelflinten

Solinger-Stahlneren 3
ab Fahmik⸗ an.

Latalog 8uhr , Iun,, Meuenrade 21.
Gebr . Krumm , Solingen A 17

Stahlwarenftabrik - Gegr. 1007

Enthält die Erklürung
und Deutung aller aſtro⸗
nomiſchen und aſtrologi⸗
ſchen Zeichen und Dinge ,
die im Kalender ſtehen
ſowie vlele wohlbedachte

Wetter⸗und Bauernregeln
und landwirtſchaftliche
Verrichtungen für alle
Monate des Jahres .
RRRRRRRR
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Gültig für das ganze

20 . Jahrhundert !

Preis gebunden RM. 1.05
( Porto 15 Pfennig . )

Durch jede Buchbandlung zu betziehen

Verlag von Moritz Schauenburg KG , Lahr ( Baden )

Wirt : „ Ja , was is denn mit dem Oberförſter

ſeim Dackel ? Z' erſt tut er , als wenn er naus will

und wie ich ihm die Tür aufmach ' is ' s gar nit wahr

Gaſt : „ Ja , der lügt auch ſchon ! “

Bienenzuchi erhõti das Einkommen

Der beſte Katgeber iſt

Huber' s neue nütllichſte Bienenzucht
17 . vermehrte und verbeſſerte Auflage

Herausgegeben von

Hugo Bansbach , Radolfzell
Preis gebunden RM . 6 . 80 Wenn je ein Bienenbuch den Anſpruch auf den Namen eines „Volksbienen⸗

buches“ erheben kann, ſo iſt es der „alte Huber“. Aus ihm ſchöpften Ungezählte

die erſte Liebe zur Biene und
derſelben. 16 Auflagen hal
Gediegenheil und Brauchbarkeil.
bienenbuch wird jeder,
ſtorbene Huber, ſo verſteht es auch Bansbach ,

über P

Weledaill
Aerzt .
Preise

—U —

die erſten Kennkniſſe über die richligePflege
das Buch ſeil 1857 erlebt, das ſpricht für ſeine

Auch an dem neubearbeileten Volnks⸗
der es lieſt, ſeine Freude haben. Denn wie der ver⸗

in volkskümlicher Weiſe die

Bienenzucht nicht nur in der Theorie unier Verwerkung aller neuen Forſchungs⸗

ergebniſſe, ſondern auch in der Praxis zu lehten, dem angehenden Blenenzüchter

Liebe zur
begelſtern.
des Inſtikuts für
in Goldſcheuer in der Reubearbelkung verkreken.

S
Durch jede Buchhandlung

zu beziehen !

edlen Imkerei einzuflößen und den erfahrenen Imker noch mehr zu

Mit wertvollen Beiträgen ſind auch Plof . Dr. Geinitz, Direktor

Bienenkunde in Freiburg l. Br. , und Oberlehrer Klem

VERIAG VoN MoRITZ SCHAUENSUR & S K. E , LAHR ( EADEN )



55 emhoch , kaufen Ste bei uns um RM7. —,
75 m hoch RM9. —, Modern . Regulator mit
SchlagwerkRMI2 . — ,Reguſator mit Muslk,
stündikch ein Musikstüek spielend , RM
18. —, Porto und Verpackung RM 1. 50. Be-
stellen Sie sofort gegen vorherige Eip⸗
— — oder Nachuahme des Betrages , da
nur geringer Vorrat , Taschenuhren okfe.
rleren Wir : Hertendhrenà RM 8. —,4 . —und
5. —, Elektrogold mit Sprungdeckel RM
9. —, AFmbanduhten RM 4. 50, 6. - u. 7. - echt
Siwer RI 8. 50. Größte Auswahl in allen
Preislagen , ferner Weckeruhren RM 3. —,
Küchen “ u. Hausuhren , Mundharmonikas .
Stahlwaren und Sensen bester Qualitlt .

Kataloge gratis .

M . Winkler & ( o .
München , Sonnenstraße 10/B. H.

Anertannt beſte Vezugsquelle !

Billige böhmische Bettkedern
und Daunen . Nur reine , gutgefüllte
Qualitäten . 1 Pfd. 74 gute ge⸗
ſchliſſene 50 g, beſſere 803 , —. — e,

flaumige 1 % weiße, flaumige , geſchliſ⸗
ſene 1. 50, 1. 90, 2.50. , feinſten Herr⸗
ſchafts⸗Daunenſchleiß 8, 4,5 4 . Graue
Halbdaunen 1. 75%halbweiße Daunen
gund 5 , weißte 6 %, feinſte Bruſt⸗

daunen 8. 50, 10. K.
Nuut, A8 , 128 425 1. 35/ , weiß 1. 95. K,

allerfeinſter Flaumrnpf 2. 88, 8. 25, 4. 25 . VBerſand jeder
Menge zollfrei

Koaßfe
Nachnahme . Von 10 Pfund an au

portofrei . Richkpaſſendes umgetauſcht oder Geld zurück .
Ausführliche Preisliſte und Muſter koſtenlos .

S . Senisch in Prag NII . ,
Americkt ulice Nr . 286 , Söhmen

Muslieinstrurnente aller Art

8

85
Staunend billige Preise d

örſter ZehntausendeNachbestellungen
ee

WOLF GCoMP . , Kiingenthal Sa . Nr .

mont. Versand per Nachnahme . Aufträge von RM 10. - an in Deutschland portofrel

120 Hunderttausende Kunden

Größte Vortelle

I
Groder Kkatalog mit 700 Abbildungen umsonst . Keln Rlsiko. Umtausch gestattet .

Vele Tausende Dankschrelben . Garantle für ledes Instru -

Wo minderwer⸗
tige Mittel ver⸗
sagen mußten ,88 ESAA
wird dle 1000⸗

tach erprobte berlhmte orlental. „ 1à mr A. ( Helb⸗
mondmarke ) Ihre Hautschäden Wie Mitesser, Pickel, Röte
Sonmnerspressen , Flecke. Rauhelt uswe, oft schon

über Nacht unfehſbar slchter beseitigen . Höchste Anerkennungen

Raan
Dantsagungen aus allen Weitteiſen, rober Prels und gold.

edaliſen, ſnterüstfonale Fachaussieltungen Brässel 1932 und London 1938.
Aerztlich empfohiene Methode . Bei Nichterfolg Hetrag zurok .
Preise : R 3. —, fur hartnädkigste Fälle RM 445 Nachnahme .

Helwakahaus , Kʒöin / Rhein 211 .
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Die Stinmme Deiner
Sterne i . S . 1034

Ausführliche aſtrologiſche Vorausſagungen über Ihr perſönliches
Schickſal in jedem einzeinen Monat . Von Dr. Braun . Zahlloſe
Anerkennungen .
S§Hefet 1 Die Widder⸗Menſchen ( 21. März bis 20. Apri

1 2 Die Stier⸗Menſchen 21. April bis 20. Mai
Die

835
ai bis 21. Juni

4 Die Frebs⸗Menſchen (22.
Funkt

bis 22. Juli
5 Die Löwe⸗Menſchen ( 28 . Juli bis 23. Auguſt,

ie Jungfrau⸗Menſchen ( 24. Aug. bis 22. Sept .

8
9

ie Wage⸗Menſchen (23. Sept . bis 28. Okt.
Die Skorpion⸗Menſchen 5 Okt. bis 22. Nov.
Die Schütze⸗Wlenſchen (28. Nov bis 22 Dezbr .
Die Steinbock⸗Menſchen ( 28. Dezbr . bis 20. Jan.
Die Waſſermann⸗Menſchen ( at . Jan . bis19 Feb.
Die Fiſch⸗Menſchen (20. Febr . bis 20. März,

ſedes Heft 60 Pfg .

Biosverlag München NO 2. Poftſcheck 27598
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Uber 6bo ooo im Gebrauct

Haarfarhekamm

(ges. gesch . Marke „Hoffera “ )
färbt graues oder rotes Haar
eclit blond , braun od . schwarz .
Völlig unschadlich , Iahrelang
brauchbar . Diskr . Zusenduns .
Preis pro Stude EH3. - ( Herren ) .
fü . - ( Damen ) , fHll6. - Hlenna )

beb. Hul. 1. 60 Porto 15Pll. RUD . HOFEEERS
Moritz Schauenburg K- G ] Kosmetisches Laboratorium

Lahr ( Baden ) Berlin⸗Karishorst 105



chauenburgs Bücherei
Preis jeder Nummer jetzt 5 Pfg .

Anzengruber , L. , Die Märchen des Stein⸗
klopferhans . Rr . 15 — 18·

Bürklin , R. , Der Bahnwärter Martin oder

ein Weihnachtsabend . Nr . 35 —37

Diers , M. , Das verlorene Lied und das

Geſpräch des alten Wendland mit
dem Teufel . Nr . 52 —- 833

Dreyer , M. , Paſtor Helnts . Nr . 6 —7 .

Droſte⸗Hülshoff , Rnnette v. , Die Juden⸗
5 buche . Nr . 8 —11

iſcher , M. R . , Auf dem Wege zum

Paradies . Nr . 1 - 3
—Die Liebeſüße . Nr . 44 — 47 .

Gerſtäcker , Er . , Das ſonderbare Duell .

Nr. 26 300
—Richter Black. Nr . 81 - 84

Sotthelf , J . , Der Beſuch auf dem Lande .

Nr . 40 - 4

hansjakob , heinr . , Afra . Nr . 19 —22

„„ „ „ „ „ „ „ „

* *

— — —

20 Pfg .

17

10
10

20

20

25
20

20

7

helmer , Ed . , Prinz Roſa Stramin .

Nr . 65 —- 7ꝝ
heyck , Ed. , Das Ende der Flittermonde

des Hei⸗ho . Nr . 88 —-8
hirtler , Frz . , Hermann Hartliebs letzte

Ferien . Nr . 72 777

höcker , P. O. , Der närriſche Kauz . Biit⸗

rich , M. , Der neue Waldvogel .
Nr . 48 — - ' h00 )

hoffmann , E. T. N. , Meiſter Martin der

Küfner u. ſeine Geſellen . Nr . 31 —34

Keller G. , Kleider machen Leute . Nr . 12 —14
—Die Berlocken . Nr . 11

perfall , N v. , Der Glenzhahn . Nr . 78 —80

Scheffel , J . V. v. , Juniperus . Nr . 92 —64

Storm , Eh . , Von Jenſeits des Meeres .
Nr . 2325 3
—Pole Poppenſpäler . Nr . 54 —57

viebig , Cl. , Die Schuldige . Nr . 58 —61

villinger 6. , Der Eskimo . Nr . 4 —- 5

—*

Durch jede Buchhandlung zu beziehen

Moritz Schauenburg K- G6 , Veriagsbuchhandlung , Lahr Gaden )

35 Pfg .
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11 . 50
Salten
K. 10. 50

12. 50
Salten
salten ,
er Ton:

— K heißt Kram⸗ und Viehmarkt .

Meſſen und Märkte 1034
Abkürzungen : K heißt Krammarkt . — J heißt Jahrmarkt . — R (oder Rß oder P) heißt Roß⸗ (oder

— Kc heißt Kram⸗ und Pferdemarkt . — VP heißt Vieh⸗ und Pferdemarkt .
Pferde⸗) Markt. — V heißt Viehma⸗⸗

— KVW heißt Kram⸗,
Bieh⸗und Pferdemarkt . — Sw beißt Schweinemarkt . — Wbeißt Wollmarkt. —L heißt Leinwand — Od heißt Ledermarkt. — Fl heizt Flachs⸗

martt . — Rov heißt Rindviehmerkt . — Hnf heißt Hanfmarkt . f heißt Schranne uſw.
Die Abkürzungen für die Monatsnamen lauten : Ja Fb, Mz, Ap, Ma, Ju , Il . Ag, Sp, Ok. Nv, Dz.

Anhalt .

Ballenſtedt K13Fb , 17Il (je 2). KV2Ok(2), V18 Il . Bernburg
K6 Mz. 0 Ot (je 2), VR 6 Mz, 3 Il , 4 Sp. 30 Ok. Coswig KV13Nz ,
14 Ag, 31 Ot ( je 2), V1 Ot. Deſſau K 27 F§b, 12 Ju , 4 Sp, 27 Nv
(ſe 2. Gernrode & 22 Ma. Gröbzig B8 öb, 19Ap, 7 Sp. 18 Ot.
Großalsleben K 20 Fb, 5 Il (je 2). Großmühlingen KV12 Sp.
Güntersberae K 7Ma, 19Ny (je 2). Güſten K4 Ma, 13 Sp (ie 2),
L4 Ma, 13 Sp. Harzgerode K2 Fb, 8 Ma, 2 Il , 30 Ok . Hoym K
18 Ju , 18 Ok. Jeßnitz KW 20 Mz, 19 Ju , 2 Ok, 11 Dz. Köthen K
50 Ap, 8Otk. 10 Dz (je 2), V29 Ja , 9Il Lindau K8SMa, 13 Nv. Nien⸗
burg a . d . Saale KV 5Ma ,K4Ot. Oranienbaum KV5Mz. 14Ma,
2Ag,19N . Plötzkau K10Sp. Quellendorf KBIIMa, 6S9 . Rade⸗
gaft KV 12 Fo, 28 Ap, 18 Il , 20 Sp. 18 Dz (je 2). Raguhn K22 Fb, 8
Ma, 21 Sp. 29Nv. Roßlau a. d. Elbe KV29Ja , Ma, 20 Sp ( a Fl),
Vo Il . Wulfen KV8 Ma, 11 Sp. Zerbſt K9 Ap (2), VP 12 Ap,
28 Ag. 18 Ot, 4 Dz. Zerbſt⸗Ankuhn KVß6Fb . 25 Ju , K 23 Ag,
22 Ot (je 2)

Baden .

Aach ( Engen) KVP 22 Mz. , 12Jl , 3 Dz (a. Hnf. ) . Achern K3 Ap, 30
Ok. Achkarren Kirſchen u. Zwetſchgenm . tägl währ d. Dauer d Kir⸗
ſchen⸗u. Zwetſchgenernte . Adelsheim K5Föb, 5 Mz, 3 Ap, 3 Sp, 5Nv,
Sw2 Ja , 5 Fb, 5 Mz, 3 Ap. 7Ma, 4Ju , 2Il , 6 Ag, 3Sp , 1Ot , 5 Nv ,3
Dz. Aglaſterhauſen K2Ap. Aha ( Gem. Schluchſee) Rdy 8SMa. 90t .
Altheim K22 Ma, 11Ok. Appenweier KSw19Mz , 5Nu Aſſam⸗
ſtadt K 20 Ja , KSw 18 Il,5 Ot, Sw12 Fo, 12Mz, 9 Ap. 14 Ma 11Ju ,
13 ug, 10 Sp, 12 Nv, 10 Dz. Auggen K21 Sp (2). Baden⸗Baden

Schaubudenm11Mz , 11Nu (je4) Ballenberg KSw19 Mz, 2Il , 29 Sp.
Berghaupten K 29 Ap. Bickesheim ( Durmersh. ) K 27Mz, 21 Ag,
11Sp. Billigheim K21Ma , 12Nv. Birkendorf KSw23Ot . Blum⸗
berg V10Ja , 14 Fb, 14 Mz, 18 Ap, 9 Ma ,13 Ju , 11Il ,5 Ag, 12 Sp, 100k,

14 Nv, 19 Dz. Bonndorf K3 Ma, 19 Il , 8Ny, V4Ja , 1 Fb, 1 Mz
(a. P) , 5 Ap, 7 Ju , 9 Ag, 6 Sp (a. Pu . Farrenm) , 11Ok, 6Dz. Boxberg
V9Ja , 13 Fb. 13Mz, 10 Ap, 8SMa, 12 Ju , 10 Il (a. Zuchtv) , 14 Ag, 11Sp,

9 Ot, 13 Nv, 11Dz. Bräunlingen KRdvSw 22 Ot. Breiſach KSw
13 Mz, 22Ag, 29 Ok, Sw5 Ja , Fb, 2 Mz, 6 Ap, 4 Ma, 1Ju , 6Il , 3 Ag,

7Sp , 5 Ok ,2 Nv, 7Dz. Bretten K 25 Ap, 7No. Rdyß 3 Ja , 7Fb, 7 Mz.
AAp, 2 Ma, 6Ju , 4 Il . 1Ag, 5 Sp, 3 Ot,7Ny , 5 Dz, Zuchtv u. Zuchtfarren
28 Ju , Sw jed. Dienst . u. Samst . , wenn Felert . tags vorh Obſtm währ.

d. Dauer d. Obſternte jed. Dienst u Samst . Bruchſal KGeſpHolzgeſchier
Bretterm (a. Schaubudenmeſſe ) 13 Mz, 20Nu (je 2), Schaubudenmeſſe 11
Mz. , 18 Nv, Holzgeſch . Bretterm 29Ma, 28 Ag, Rdv 17Ja, 21Fö, 21 N3, 18
Ap, 16 Ma, 20 Ju , 18 Il , 8 Ag, 12 Sp, 17Ot, 21Nv, 19Dz. Swjed Mittw .u.
Samst . , wenn Feiert , tags vorh. , Zuchtz u. Bockm1i. Jahr, Abhaltunastag
wird beſ.beſt. Buchen ( Odenwald ) K1 Ma, 25 Il , 16 Splſog. Schützenm )

,11 Nv, Sw 15Ja , 12Fb, 19 Mz 16Ap. 2 Ma, 18Ju , 16 J . 20 Ag, 17
Sp,. 15 Ot, 19 Nv, 17 D. , Obſtm!. Ok. n. Bed. Bühl K( m. Rdy a. 2. T. )
19 öb, 14 Ma. 6 Ag, 12Noie 2), B8FJa, 12 Mz . 9àp. 11Ju, 9Jl , 3 Sp, 8

Ot,10Dz , SwFrucht önfGeſped Mont. , wennFeiert . tags nachh. Obſim
v. d. Kirſchenernte an bezSpäti . jed. Werkt . ,Traubenm i . Ok. Dallau K3
Il , 29Ok. Daudenzell K2l Ma. Dinglingen Zuchtz u Bockm 1im

Jahr , Abhaltungst . wird beſ. beſt. Obſtm währ. d. Dauer der Oyſternte .
Donaueſchingen KRdvSw e25Ap( a. Samen) , 25Ju , 27Sp , 12 Nv, Rdy

Swe31 Ja , 28 Fb 28 Mz, 11Ap, 30 Ma, 25 Il , 29 Ag, 31Ot, 28Ny, 12,27
Dz. PFohlenm 12 Mz, 31 Ok, Kreisfarrenm7 Ax, 28 Ag, Sw 13 Ja , 10 Fb,

10 Mz, 12 Ma, 9 Ju , 14 Il , 11Ag ,8 Sp, 18 Ok, GeflKaninchen jew. Mont. ,
b. 1. Mont. i. Ja b. z. letzt. Mont .t. Ap u. v. 15 Ok b. letzt. Mont. i. Dz, wenn
Feiert . , tags nachh. Durlach Rov 24 Ja , 28 Fb, 28 Mz, 25 Ap, 23 Ma, 27

Ju , 25 Il , 22 Ag, 26 Sp, 24 Ok, 28 Nv, 17 Dz, Sw jed. Samst . , wenn
Feiert. , tags vorh . Frühobſtm währ. d. Zeit d. Früh bſternte jed. Werkt

Eberbach K15 Speeinſchl . Sw 4, 18 Ja ,1. 15Fö. 1. 15, 20 Mz, 12,26
Ap, 9. 24 Ma, 7,21 Ju , 5 19Ji , 2, 16, 30 Ag. i8,27 Sp. 11, 25 Ot, 8, 22

Ny, 6, 20. Dz. Ehrenſtetten Klong . Eichſtetten KRdoSwy 8Ma,
118Sp . Eichtersheim K21 Ma 22 Ok, 2. Nu (a. Lwd) (2).

dingen K15Fb , 15 Ok. ElſenzK 22Ok. Elzach KV17 Sp (a. Fonlen) ,
KLuyrovSw22 Ma,

Ellmen⸗

8Dz (a Tauben) , V7Fl (a. Tauben) , RovSw 16J!. ,
Taubenmjed . I. u. 3 Sonnt . v. Okb Ma. Emmendingen KRoySw27Fb ,
15Ma, 30Ok, 11Dz, RdoSw Ja , 1Fb, 5 Ap, 3 Ma, 7Ju , 5Il , 2 Ag, 6Sp ,
40t . Sw 10 Ja , 16 Fb, 160h7320 Av, 15 Ju , 20 Fl, 178g. 21Sp , 19 Ot, i6
No, 21Dz. Endingen KV27FFb, 28 Ag, 20 Nv. 15Ja , 19 Mz. 16 Ap,
2 Ma, 18Ju , 16Il , 17Sv. 15Ok, 17z , Zuchtz Bockmli. Jahr , Abhaltgst
w. beſ. beſt . Engen KVIMz . 3Ma, 2 J, 3Sp 8O01, 12 No, V8 Ja,. 5,5 ,

22 Fb. 26 Mz. 28 Ap 12 Ju , ( Ag, 15Ok, 10 27 Dz, Gaufarrenm 14 Ma. Pf
Fohlen 8 Ok. SwFruchtm jed. Mont. ( i . d. Woch. , i. velch. Vabgeh. wird

fällt d. Sw Mont . aus ) wenn Feiert . , Samst vorh. Obſt jew. Mont t. den
Mon .Sp . Ok u . Nv EpfenbachK2 Ap . 9RNv Eppingen K12Mz ,9

Ma. 24 Ag. 29Ok, Sw jed.Freit. wennFeiert tags vorh. Erzingen (
26 Nv. Ettenheim KldvSrß7 Fo,16 Ma, 29Ag , 14 Nv, Ado wp ! ꝛ

Ja, 21Mz. 18Ap. 20 Ju 18Jl , 18Sp. 170t , 19 Dz, Sw Ja , 28Ib , 7Nz.
2 Ap, 2 Ma, 6 Ju , 4Il , 1 Ag, 5 Sp. 3 Ot. 7No, 5 Dz, FruchtGGarn jed.
Mittw . wennFelert. tags vorh. Ettlingen K278b , 6Ag , KHanf §l13
Nu, 18 Dz, Rdvß 10Ja ,14Fb, 14 Mz, 11Ap. 9Ma, 13Ju , I1 Il 8 Ag,12
Sp. 10 Ot, 14Nv, 12 Dz. Swijed. Mittw . wenn Feiert tags vorh Eubig⸗
heim KöFb, 3Ap, 24 Ag, Sw 29 Ja 26Fb , 28 Mz, 30 Ap, 28 Ma, 25 Iu,
50Il , 27Ag,24Sp. 29 Ok, 26No, 31 Dz. Freiburg Meſſen 21 Ap 13Ot
(je 10), Rdv 11, 25 Ja 8,22 Fb, 8. 22 Mz. , 12,26 Ap. 9,24 Ma. 14. 28 Ju , 12.
26 Il , 9, 23 Ag, 13, 27 Sp, 11, 25 Ot, 8, 22 No, 13, 27. Dz, P15
Mz, 18 Ot, Zuchtv. d. Verbandes der mittelbad . Zuchtgenoſſ. 18 Ok ,
Schlachtv f. Groß⸗ u. Kleinv, ſowie Sw jeden Montag , Sw jeden
Samst . , wenn Feiert. , tags vorh. Freiſtett K21 Ma, 8Nv. Freuden⸗
berg K11 Mz ,&Il , 16 Sp, 19Nv. Friedrichstal K 8Ma, 28Ot( ie2 ) .
Furtwangen KB9Ma , 5 Sp. K20 Ju, 4 Dz. Gaggenau K23Sp02 ) .
Geiſingen KRdvSw 18Mz, 15Ma, 31 Il , 6Nv, RdvSw 9 Ja 6Fb. 24
Ap, 12Ju, 14 Ag. 4 Sp. 9Ot, 11 Dz. Gemmingen K 10Jl . Gengen⸗
bach Kem Hufctrautm a. l. T. ) 7Nu ( 2) Swöjed Mittw. , Obftm währ. d.
Dauer d. Obſtreife jed. Mittw. u. Freit . Gernsbach Kew19 Mz, 14Ma,
20 Ag, 17 Dz, Sw jed. Freit wennFeiert . tags nachh. Gochsheim K19
Mz, 3Il , 30 No (a. Hanf) je2 ) . Görwihl Kr 28 Ap, 20 Ju 5 Sp, 14 Nv.
VI2Mz , 14 Ma, 9Il, 13Ag ,23Ot Götzingen K22Ot . Graben K6

Mz. 4Dz (ſe2), Spargelm v. d. 1Woche t. Ma vis 3 Dekadeim Ju tägl . v.
19—- 20ühr Grenzach K 25Ju ( 2) . Grießen KV 8 11 Ma, 10 Ag.
29 Ok, 17Dz. V6Fo 5 Ap, 11Ju , 2 Il , 6 Sp, 23 Nv, Zuchtſchw .t . Verbind.
mitd. i. Herbſt ſtattfind. ſtaatl.Schweineprämiier. Grombach K15 Ma,
22 Ot. Großteicholzheim K 12 Mz 27 Ag, 30 No. Groſherri⸗
ſchwand ( Schellenberg )K23Otl. Grünsfeld K22 Ja, 18 Mz, 14 Ma,
3Sy . 29 Ok. Jungſw 10 Ja, 14 Fb, 14 Mz, 11 Ap, 9 Ma, 183Ju 11Ii, 8 Ag.
12Sp , 10Ok ,14Nv 12 Dz. Haltingen Obſtm währ. dZeit d. Steinobſt⸗
erntetäglich . Hardheim K25 Mz,1 Ma, 16 Ag, 14 Di Sw 25Ja , 22 Fb.
22 Mz, 26 Ap, 24 Ma, 28 Ju , 26 l , 23 Ag, 275Sp. 25 Ot 22No, 27 Dz.
Haslach ( Wolfach) KV19 Fo, 7Ma, 2 Ji . 1Ok. 12Nv, Rdv 8 Ja .5 Fb,
5 Mz, 9 Ap, 4 Ju, 6Ag, 3 Sp, 5 Nv, 3 Dz, Sn Frucht Obſtm jed. Montag ,
wenn Feiert. , tags nachh. Hauenſtein K25 Mz. Heidelberg Meſſe
20 Ma, 21Ot(jel0 ) , Rindenm i. Mz, Abhaltungst . wird beſ.deſt Heidels⸗
heim K2 Ap, 22 Ok Heiligenberg KSw Ma , 13Nv. Heiligkrenz⸗
ſteinach Ki2Mz, 28 Ma, 17Sp, 19 Nv, Sw2 Ja, 6Fb,6 ( Mz .3 Ap, 1Ma,
5Ju , 3 Il , 7 Ag ,4 Sp. 2Ok, 6Nv,4 Dz. Heimbach KNußm 22 Ot. Hei⸗
tersheim KäͤdvoSwpPHolzgeſchirrm 2“ Ag, KRdvoSwReiſten⸗ u. Ab⸗
wergm Dz, . RdoSwP2 Ja ,5 Fb. 5 Mz, 3 Ap, 7Ma, 4 Ju , 2 Il , 6Ag, 4 Ok,
5No. Helmſtadt K22Ag. 22 Ot Herbolzheim ( Emmend . )Swe26 Ja ,
23Fb , 20 Mz, 27 Ap, 25 Ma 28Ju, 27 Il , 31 Ag 28 Sp. 26 Ok. 30 No 28
Dz, Fruchtmjed. Freit . wennFeiert. , tags nachh. Herriſchried KRdvSw
21 Mz, 11 Ju ,2 Ag, 10Ok. Hilsbach K2 Ap ,29Ju , 10 Sp Hilzingen
KRdv Sw 22 Ma, 22 Ot, 25 Nv, RdvSw5 Ja , 2 Fb, 2Mz, 6 Ap, 4 Ma, 1
Ju , 6 Il , 3 Ag. 7Sp , 5 Ok, 2Nv, 7 Dz, SwFruchtm jed. Samst . , wenn
Feiert. , a. Mont. darauf ( In d. Boch. , t. welch. Rdy Swabgeh. wird, fällt
d. Swa . Samst aus) , Obſtm im Spu Ot jed Samst . Hinterzarten
Farrenm 15Ma ,25 Spla Fohl. ) . Hockenheim K5 Ap, 20 No,Spargelm
währ d Dauer d. Spargelernte . Hornberg ( Wolfach) KV17 Ma, 16Ag,
I Nu (a. Reiſtenm), Sw6 Ja 3 Fb 3Mz, Ap. 5 Ma, 2 Ju 7Il ,4 Ag. 1
Sp, 6 Ot. 3 No, 1Dz Hüfingen KGeſp4Dz . Hüngheim K21 Ap.
Ichenheim Kem. Swa 1. T. ) 25 Ap ( ,31 O- Immendingen Ady
Sw 3 Ja , 7 Mz, 4 Ap. 4Il , 5 Sp, 3Ok, zw7Fb . 2Ma, 6Ju . ! Ag Nv .
5Dz. Immenſtaad K1Ma 29Ok. Ittersbach KB8SMz,12 Il ,8Nv.
Kandern KSw „ruchtm 13 Nz, 27 Nu (je 2), RdySw8 Ja , 12F6, 12Mz,
9Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9 Il , 13Ag, 10 Sp (a. P), 8Ot , 12Nv, 10 Dz, Sw
Fruchtm jed. Samst . mit Ausn. des Samst . v. d. monatl Rdyu Sw, wenn

Feiert . tags vorh. , Obſtm v. Mitte Sp bis Mitte Ok jed. Samst Kappel⸗
rodeck K11IJl, 10Ok, 14Nv Karlsruhe Meſſe 2 Ju 3Nuo( je 100, P19
Mz, 17Sp , Schlachtv f.Großv jed. Mont. v. 10—13 Uhr, f. Kleinv jed. Mont. ,
Mittw. u. Donnerst . v. 9 —13 Uhr, Großmarkt für Obſt u. Gem auf den
Wechenm; näher wird jew. beſ . beſt .Kehl K2 Ap. 21 Malje 2). Sm 4. 18
Ja , 1. 15 Fb, 1. 15 Mz. 5,19 Ap. 317 Ma, 7, 21 Ju , 5,19Il , 2,16Ag . 6 20
Sp, 4, 18 31 Ok, 15 Nv. 6. 20 Dz. Kenzingen KV24 Ap, 0 Dz. KBFohlen
14 Ag. Sw9 Ja , 13Fb, 13Mz. 10Ap, 8 Ma, 12 Ju ,10 Il , 14 Ag, 11Sp,9Ot .
13Nu, 11Dz, FruchtViftjed. Dienst . ,w Feiert, tags vorh Kippenheim
K26 Fb, 22Ok. Knielingen Sw jed. Freit . Fohlen i. Il , Abh. ⸗Tag wird
v. Gemeinderat beſ , beſt Spargel⸗ Veeren⸗u Obſtmarkt tägl. in der Zeit
v. 15 Ap bis 30. Sp. Königsbach K14 Ma, 22 Ok. Königſchaff⸗
hauſen Obſtm währ d. Dauerd. Obſternte jed . Mont. u. Donnerst . v . 8—18
Uhru. währ. ⸗d Zwetſchgenernte tägl v. 12—1Suhr , Kirſchenmtägl . währ. d.
Vauerd . Kirſchenernte . Königshofen K23Sp8 ) , Sw8 Mz ,12 Ap, 9
Ma, 14Ju , 12Il,9 Ag,13 Sp. Konſtanz Meſſe (a. gr. Schuh⸗Holzgeſch. ⸗,
Faßwar . u. Wollwar. ) v. 6—12 Ma einſchl f . Schaubud . bis 13Ma einſchl. ,
v. 2 —8Sp einſchl.,f. Schaubud .b. 9Speeinſchl. , Konradimeſſe ( a . gr .Schuh⸗



u. Wollwarenm ) v. 25 Nv his1 Dz einſchl . ,F Schanbud . bis 2 Dz einſcht. , bef beſt. Oeſtringen g8Kul(2). Ottersweier Obſtm währ. d. Zelt

wegend. Buß⸗u. Bettages bleib .d. Schaubud ge Fl.; Obſim im Herbftjed.
Dienst . u .Freit . , Feſtſet. d. Beg. u. End. bleibt d. Stadtral vorbeh. KorkK
20 Ot ( 2) Krautheim K 12Fb (a, Hundem) , 2%Il . 60 Nu (a. Tauben⸗
u. Kaninchenm) , RdoSw5ö ſyb,7Ma ,2Il,3 Sp,5 Nu. SwJa,b Mz. 3 Ap,
4 Ju ,6 Ag, 1Oi,3 Dz. Krozingen KswFb , KRdvsw 23 Ol, Rdvesw

18J4,15Fb ,15Mz, 13 Ap, 16Ma ,21Ju, 19 I , 16 ug, 20 Sp. 15 Nö. ) O; .
Külsheim K9Sp. Kuppenheimcl5Ot . Kürnbach K8SMa, 29Ok
(ie2). Lahr KRdoSwßruchtm 20 Mz, 21 Ag, 18 Dz, KSwprucht 6No,
Ror 30 Ok, FruchtmSwſed . Samst . ,w. Feierk . , Ausfall d. Markt,Krautm
wäyr. d. Herbſtmon. ied. Samst. Langenbrücken K7Ot ( 2 ) Langen⸗
ſteinbach KRdd 15 Mz. 10 Ma, 16,Jl , 25Ok. Lauda Sp 2Ja . öeb . ⸗
Mz, BAp, 7Ma, 4 Ju , 2Il , 6 Ag,3 Sp, 1Ok,5 Ny, ZDz. Laudenbach
Obſtm. v. 1, Ju bis 1 Nojed. Freit . v. 7 —11 Uhr. Laufenburg ( Baden) K
19 No. Leimen Obſimin.der Zeit d. Kirſchenerntebis 0 Sp leo,Werktag .
Lenztirch Kn§5,1 Ot, KhiddSw25 Ju. Lichtenau k3 Ma, 28p. 29
No, Swjed . . u. J. Mittw. i . Mon,, Frühobſtm v. 1 Ju bis 30 Sp tägl. v. 16- 19
Uhr. Limbach g 14 Mz, 16. Jl , 22 Ok. Löffingen Swöga 12 Fb,12 Rz,
YAp, 1Ma, 11 Ju , 9Ji , 16Ag, 10 Sp. 1 Ot, 5 Ny, 28. Dz. Lörrach K21
Fb, 19 Splje 2), BGefl. 18 F4, 22Fb, 15 Mz, 19 Ap, 17 Ma, 21 Ju, 19Il ,
1629,20 Sp, 16.Ok, 15 Nv. 20 Dz, P5 Mz ( J , Fohlen 6Ag, SwJa , 1 8b,
1Mz, 5 Ap,3 Ma, 7 Ju,5 Il , 2 Ag, 6 Sp .4 Ot, 1 No, 6 Dz, Zuchtziegen⸗u.
Bocim im Jahr ; Abh. ⸗Tagwird beſ. beſt. Lützelſachſen Obſtmvon der
Kirſchenreifean bis z. 15Oltagl . u. zw. an Werkt. v. 10 —12 u. 16le uhr,
an Sonnt .v. 16 —16 Uhr. Mahlberg K 12Mz, 6Sp , 26 Nyp, Malſch
( Ettlingen ) K(mit Rdvcß am1. Tag) 18 Mz ,28Oklie 2). Malſch ( Wies⸗
loch) K 10 Ju (2), Malterdingen K6Ag, 27 Nu. Mannheim Meſſe
6Ma , 7Oklje 10) ,Chriſtm 11 Dz (14), Haußteß u. Rdy7 Ma (5), B5, 22

Ja , 12,26 Fb, 2, 2,Mz , 9, 23 Ap, 14. 28 Mg, 11,25 Ju, 9, 23 Jl . 18, 27 Ag,
12,26 Sp, 8,22 Ot, 13,26 Ny, 10,24 Dz, Schlachtv. jed.Mont. ü. Donnerst . ,
u. zw. f . Großv. v. 9 —18 uhr , f. Kälb. , Schafe Zieg. v. 11 bis 18 Uhr; f. Sw
Mont. v. 8 —12 Uhr, Mittw .u. Donnerst . v. 9—11 Uhr;Ferkel jed . Don⸗

nerst . v. 10 —18 Uhr; Federv. u. Hunde jed. Mont. Wenn hohechriſtl . od.
ifrael . Feiert. , Verleg, d. Märkte a. d. darauffolg . Werkt . b. d. Ferkeln auf
Mittw . vorh. Spargelm .i. Ap, Ma n. Ju tägl . v . 17 / bis 19Uhr . Mark⸗
dorf K15 Ja, 12 Mz. 28 Ma, 24 Sp. 19Nv( 2) , RovSwßrucht⸗u Prod.
jed. Mont. , wenn Feiert. , Dienst , nachh. ; Hauptv jed. 1. Mont. im Monat ,

Obſtm v. Mitte Sy b. Mitte Ny jed. Donn. Marxzell ( GemSchielberg)
K22 Ma, Meckesheim K2Ap. 29 Ot ,Smjed Mont, , wenn Feiert. , tags
nachh. Menzingen K21 Ma, 17Splie2 ) , Merchingen K22 Ma(20,
Sw8 Ja, 12Fb, 12.Mz ,9 Ap, 14 Ma, 11 Ju ,9 Il,18 d1g,10Sp. SOk. 12 Ry.
10Dz. Meß kirch K88 Fez, 17Ma, 26 Jl .25Okla, Zuchtv) ld Dz (ꝗ-Geſp) ,
V15Ja , 5ö, 19 Fb ,5, 19,31 Mz. 10 Ap, 7. 19 Ma, 4, 18 Ju, 2,16,Jl ,6, 20 Ag,
8,17 Sp, 1, 15 O1,5, 18 No, 3 17D3,Zuchtv 2 Ma v. 12½ —18 Uhr,3Mab.
712 Uhr; Zuchtbockmim Mzod. Ab, Abh. ⸗Tagwird beſ,feſtgeſ , Fruchtm .
jed . Mont. ,wennFeiert . Samst. vorh. MingolsheimůHnfm13 Ma( ) ) .
Möhringen KB9Mz,7 Mag, KVbeſ . Schſm 18 Ju, 23 Il . 27Ag,1 , 2²

Ot,19 Nv. Mönchweiler KB 5 Mz, 29 Ma, 23Il , 4Ok. Mosbach K
8 Ap. 5 No (je 2), Verbandszuchtv 16 Sp, RdoSw 9 Ja , 13 Fb,
13 Mz, 10 Ap. 8 Ma, 12 Ju , 10 Il , 14 Ag, 11 Sp, 9 Otk, 13 Nv,
11 Dz, Sw 30Ja , 27 Fb, 27 Mz, 24 Ap, 22 Ma, 26 Ju . 24 Il , 263

Ag, 25 Sp, 28 Ot, 27 Ny, 25 Dz, Genoſf . ⸗Zuchty 26 Ap, Kreiszuchtz
2 Ju , Sbſtm . in Verb. mit dem Wochenm. im Ok bei guter Obſternte .
Mudan K 19 Mz, 30 Il , 29 Sp, 12 No, Rdo werden 24 abgehalten .
mit d. 1. Rov im Mon iſt jew. Sw Ned An e werd , beſ . beſt .Müll⸗

heim KSwöolzgeſch . Bikt 30 St (3), Rdv 15 Ja , 19Fo, 19 Mz 16Ap, 22

Ma, 18 Ju , 16 Jl, 20 Ag, 17 Sp, 15 Ok, 19Rv, 17 Dz, Fohl, 8 Sp, Weinm
Anf. od. Mitte Ab, Swffrucht ſed, Freit . , wenn Feiert. tags vorh. , Stein⸗
U. Beerenobſt an d. Werkt. währ. d. Obſternte , Wüngeen KJMa , 29
Otlje 2), Neckarbiſchofsheim K2 Ap, 17 Sp. eckarelz K21 Ma,
20 Ag. Neckargemünd KHuf 18 Ny ( 9, Ohſti . Spu . Ol ſed Dienst ,
v. J —igühr , Neckargerach K1Ma , 22 Ok. Neudenau 6Mz ,5 Ju ,
4Sb . Sw A Ja , 6Fb, 0 P' z, 3 Au .1 Ma ,5 Ju . Il , TAg, 4 Sv 2Dk,6Nrv,
4D; . Neuhauſen ( Pforzheim ) Rdv 9 Ja , 10 Ap, 10 Il , 9 k , Sw UJa,
18 Fb. 16Mz, 10 Ay, 8SMa, 12 Ju . 10 Il , 14 Ag, 11 Sep, 9Ot , 16 Ny. 11

Dz . euftadt KB 19 Ma, 14Ma, 30 Il , 29Ok. Nußloch 9 22 Ma,
8 D3. Sberbergen Küirſchen. u. Zwetſchgenm werkt. währ. d. Dauer d
Kirſchen⸗u. Zwetſchgenernte , Obereggenen Kirſchen⸗ u. Zwetſchgenm
währ. d. Zeit d. Kirſchen⸗u. Zwetſchgenernte . Oberharmers bach K2
Sp. 21 St . Sberkirch K 26 Ap. HAg, 6 Dz, Swied,Donnerst . , wenn
Felert. , tags vorh. ; Obſtm in d. Obſtmarkthalle v. d. Kirſchenreife an bis
Ende Ot jed. Mont . Mitt. , Donn. u. Freit . , währ. d. Kirſchenernte täal .
OSberrotweil Kirſchen⸗u. Zwetſchgenm tägl währ d. Dauer⸗dKirſchen⸗
U. Zwetſchgenernte , Oberſchefflenz K 11 Jl . 5 Ry. Oberwittſtadt
Sw 15 Ja , 19 Fb, 19 Mz. 16 Ap, 22 Ma, 18 Ju , 16Il , 20 Ag, 17 Sp, 15

St 19Nv, 17z . Obrigheim K9Fl , 12 Rv. Odenheim K 14Ot( 2) .
Offenburg KGeſpHolzgeſchirrm (mit Sw u. Fruchtma . 1,Ta 30 Ap,
17 Sylie 2), Rdo2 Ja , 6 Fö, 6 Mz, à Ap (a. P. , 1 Ma 5 Ju ( 3.P. m. Lot⸗
terie), 3 Il . 7 Ag, 4 Sp, 9 Ok,6 No, 4 Dz, Zuchtv d. Verb. mittelb . Zucht⸗
gen. 18 Fb;: Zentralzv f . Rind. , Farr. , Fohl. Zugeſel, Zuchteber Mutterſw . ,
Zuchtferkel, Fungböcke, Geißen Ma (9), Weinm 13 Mz, Swjed . Samst . ,
wennFeiert . tags vorh. , Krantm im Ok u. No jed. Dienst . , wenn F iert.,
ſags nachh. u. Samst. , wenn Feiert. , tags vorh. , Gemüſem währ. d. Som⸗
Monate. Der Obſtm findet nur Dienstags ( wenn Feiertag , tags nachh) .
Donnerst ( wenn Feiert. , Ausfall ) u. Samst ( wenn Feiert, , tags zuvor)
ftatt. Offuadingen K Sw5 Ab, 14 Sp. Ortenberg Obſtm v. 1. Ju
bis 1 No u. gw. währ. d. Beeren⸗u. Frühobſternte n. Bed. tägl . bis 15 Ep,
u. b. da ab jew. am Mont . Mittw . n Freit . Oſterburken K9 Al. 16O0r

10 Dz, Schf 12Sp, 10 Ot, 14 Nv, Zuchtbockm i . Mz od. Ap, Abh. ⸗Tagwird

d. Obſternte ſed. Werkt. Pforzheim Schaumeſſe 17Ju (8). Rdvb 8 Ja.
b Fb, 5 Miz,9 Ap, Ma , 4 Ju ,2 Il,6 Ag,8 Sp. Ot , 5Nu ,3 Dz, Schlachtz
f. Groß⸗u Kleinv jed. Monk. u Mittw . v. 9 —11 Uhr, Gefl in d. 1. Halfte
d. Mon. Mz. Abh. ⸗Tagewerd. beſ. feſtgeſ . (Dauer 3 T. ), Kanincheum währ.
dreler Tage i. Ju , Abh. ⸗Tage v. Kaninchenzüchterver . beſt. Markt f. Brief⸗
U. Raſfetauben , Kanarten⸗ u. and. Ziervögel in d. 2. Hälf. d. Ja , Abh. - Tage
gemeinſch. von den Brieftauben⸗ u. Kanartenzüchterber .in Pforzheim beſt.
Ferkel jed. Mittwoch . Pfullendorf KRdySw5B26 Fb,7 Ma, 7 Ag( a.
Zuchtziegenm) ,22 Ot, 10 Dz, RdvSw 16 Ja , 13Fb, 17Ap, 12 Ju , 1 Il ,
25 Sp, 20 No. Sw 2,30 Ja . 18,27 Mz, 22 Ma, 26. Ju , 31 Il . 14 Ag, 11 Sp,
9Ot,6 No, Fruchtm jed. Dienst . in d. Zeit v. Mitte Sp bis Mitte No (a.

Obſt u. Gemüſem) , w. Feiert . tags nachh. Philippsburg K 29 Ap. 2

Ot (ie 2). Radolfzell KRöpSiv “ Mz, 6 Ma, 2ü Ag ( . Juchteberen .
Ziegenbockm) 7 No, Rdv Sw 3, 17 Ja , 7, 21 Fb, 21 Mz, 4, 18 Ap, 2 Mg,
6,20 Ju , 4, 18 Il . 1, 14 Ag, 5, 26 Sp ,3, 17 Ok, 21 Ny, ö, 19 D5, P28 Mz,
20 Ag, Zentralzüchtv d. Berb. d, oberbad. Zuchtgen 17 Sp ( 2, Kleeſamen
21,29 Fb, 7 Mz, Kabis⸗ u. Rüben 17. 24 Ok, Holzgeſchirr 5,13 Sp Zucht⸗
ziegens u- Bockmmallfahrl . 1. Feſtf. d. Marktes wird von der Bad Landw⸗

Kammer beſt. ; Früchtm jed , Mittw. , wenn Felert. , tags vorh. , Obſtm. von
Anf. Sy bis Mitte Nyſew. Mittiw. in Verb. mit d. Wochenm. Raſtatt
Breiter⸗(mn. SwFruchtm am 1. Tag u. m. Rdv am2. Tag ) 23 Ap, 3 Sp ( an
2. Tag a. Fohl. m. Verloſ. ) (ie 2), Rovglegen 11 Ja , 8 Fb ,8SMz, 9 Ma, 14
Ju , 12 Fl. 9 Ag, 11 Ot. 26 No, 18 Dz, Sweruchtm jed. Donnerst , wenn

Feiert . tags vorh. ; Zuchtz. ⸗u. Bockm! im Jahr . Abh. ⸗Tag wirdbeſ. beſt.
Reilingen Spargelm em Ap, Ma u. Ju an d. Werkt. 2 u. an d. Sonnt . 1.
Renchen KSw 12 Mz, 22 Otk, Obſtm während der Dauer der Obſternte .
Rheinbiſchofsheim K12 Fb. Rheinfelden Rdy8 Mz, 3 Ma, 12Il ,
13 Sp, 8SNv, Obſtm v. 15 Sp bis Weihn, jed. Dienst. , Wochenm. werden
nicht mehr abgehalten . Richen Kö Fyb, 30 Nv. Riegel KRdvSwo 6

Fb,3 Il , 23 Ot, Frühkartoffel⸗ u Gemüſemjed . Dienst . U. Freit . Rinſch⸗
heim Obſtm 10 Ot, Rohrbach (Heidelberg) Obſim v. d.Kirſchenreife
an b. 3. 1. Ot tägl. Noſenberg K50 Jg , 21, Ag. Rotenfels KRdo 22

Ma, Ruft K 13 Mz, 22 Of 2. Zz. Säckingen & 6 Mz. 22 Ok, Si

jed. 1. Dienstag im Monat . Sandhaufen Spargelm iimAp, Mau . Iu
täglich 3 mit Ausnahme d. Oſter⸗ u. Pfingſtſonnt . und unter Wegfall

d. Frübm an den übrig, Sonnt . St . Blaſien KRdoSw 5 Ju . 14 SY.
St . Georgen (Villingen ) KBSwecchf 20 Mz, KRdvSwechf 1 Ma 28

Ju a. Kreisfarrenm ) , 22 Ag, 22 St. St . Leon K4No ( 2 , Spargelwähr⸗
d . Dauerd. Spargelernte . Sasbach (Bühl) K 21N . Sasbach (Emmen⸗
dingen) Obſtm v. d. Kirſchenernte an bis z. Beendig. der Obſternte tägl.
v. 7—11u . 13 —18 Uhr. Schenkenzell K1 Ma, 24 Ag, 29Ot, Schiltach
K 19Mz, 29 Ju , 8 Dz. Schliengen RdoSsw22 Ja, 26 F§b, 26Mz, 28 Ap,
28 Ma, 25 Ju, 26 Jl , 27 Ag, 24 Spb. 22 Ok, 20 Ny, 24 Dz. Schönau (Heſ⸗
delberg) K5 Mz. 1, Sp ( 2. Schönani . Schwarzwaid K (m. Sw am .

Tag) 9 Ap, 29 Ot (je 2). K29 Ju , RdvSw 4 Ja, 1 Fb, 1 Ma, 5 Ap, 3 Ma

(d. Farrenm ) ,7 Ju , 5 Il , 2 Ag, 6 Sp, 4 Ot. 8 Nv, 6 Dz. Schopfheim
K4Dz0 ) , RovSw8 Ja , 7 Fb, 7 Mz, 1 Av, 2 Ma 6 Ju , 4FIl, 1 Ag, 5 Sp,
3Ok,7 Nb, 5 Dz, Milchſw jed, Mittw Schriesheim K28 F§b, 27 Ag,
31 Ot, 19 Dz (a. Geſp) , Rdyß 27 Fb. Schwarzach Kls Fb ,23 Ma, 20

Or ( J. Schweigern KSw25 Il , 27Dz. V1 Ma. Schwetzingen Su

jed. Mittw , wenn Feiert. , tags vorh,; Spargelm Ap bis Ju tägl. 17¾ Uhr
beginnend, Sonn⸗U. Feiert . ½ St. früher . Obſtm im Ju u. Il tägl end.
Abendftunden, im Sp u. Okjed. Dienst. , Donnerst . , u. Samst . in Veib.

mit d. Wochenm. Seckach Sw 8Ja , 12 Tb, 12 Mz. 9 Ap, 14 Ma. 11. Ju,
9Jl , 13 Ag, 10 Sp. S Ot, 12 Ny, 10 Dz. Seckenheim Zuchtgefl. v. Verb⸗

d. bad. 1dw. Geflägelzuchtgen ,in Ladenburg im Ok. Abhaltungst . wird beſ⸗

beſt. Seelbach K 22 hig, 20 Sp, 26 Ny, Sw12 Fb. Seunfeld Swis

Ja , 19 Fb. 19àz , 16 Ap, 22 Ma, 18 Ju , 16Fl ,20Ag. 171Sp, 15 Otk, 19 No,
IIDz . Siegelsbach K21 Ma 22 Ot. Sindolsheim K 29 Ju , 29 Ot.

Singen (Konſtanz) KRdoswiß 4 Ju , iß Sp (a, Holzgeſchirem) . 5 No,

RoveSw 30 Ja , 47 Fb, 27 Mz, 24 Ap, 26 Ju , 31. Il , Boſt Kartoffelm v.

18 Sp bis 20 No jed. Dlenst . Sinsheim K1 Mz, 20 Ag, 5 No, Foh⸗
len 1 Mz, Zuchtz 27 Ju , Zuchtv 15 Ma, Sp jed. Dienst . Staufen
Swßrucht Billm 20 Fb .8 Ma, 1 Ag, 7 No, Sw17 Ja , 21 Fb, 21 Mz, 15

Ap, 16 Ma, 20 Ju , 18 Il , 14 Ag. 10 Sp, 17 Ot, 21 Ny 19 Dz, Uin
jed. Mittw . , wenn Feierf. , tags vorh. Staufenberg Erdbeerm im Iu.
Stebbach K1 Ma. Stein ( Pforzheim ) K 16 feb, 22 Ot. Steinbach

( Bühl) K 28 Nu. Steinenſtadt Spargelm während der Zelt det

Spargelernte fägl. Stetten a. k, M. KRdvswoz 20 Mz, 12 Ju , 4 Sp,

7Nu. Stettfeld K6 Ma (2). Stockach KRdvSw19 Ap, 5 Fl, 18 Ot
15 No, MopSw 2. 16 Ja , 6, 20 Fö, 6,20 Mz, 3, 11 Ap, 1, Ma. (0. J. ),15
Ma, 5. 19 Ju , 3, 17 Jl , 7. 21 Ag, 4, 18 Sp,. J. 16 Of, 6, 20 Nv, 4, 18Dz⸗
Fruchtm jed. Dienst . , wenn Feiert . tags vorh. Im Sp , Ot u. Ny 10 Ohftm
Hl. von Mitte Ot bis Mitte Ny 4 Kartoffel⸗, Kraut⸗ u. Rübenm. Stüh⸗
lingen KRdvew 8 Ja , 12 Mz (a. P) , 30 Ap, 4 Ju , 19 Ag, 8 Ok, (a. P.
5 No, RovSw 12 Fb, 14 Ma, 9Il . 17 Sp, 10 Dz, Zuchtz. ⸗u. Vockm 1 in

FJahr, Abh. Tag w. beſ. beſt . Sulzfeld K14M3 . 24Sp . 5 Dz. Tauber

biſchofsheim KSwI2 Fb, 25 Ah, 22 Ma, 9 Il , 27 Ag, 12 No. 24 D
Sw 15 Ja , 19 Fb, 19 Mz. , 16 Ap, 18 Ju , 15, Il , 20 Ag, 17 Sp. 15Ok . 1

Nu, Weinn 25 Ma, Farren 20 Mz, 18 Sp. Auf d. Farrenm dürfen auch h⸗

d. Viehzuchtgen gezüchtete u. in das Stammregiſter eingetr. weibl. Zucht
tiere zum Verk. aufgeſt. werden. Tengen KRovSw 12 Mz, 26 Ap, 21 Sp,
29 Ok, 30 No, RovSw 12, 26 Ja , 28 Nb. 23 Mz, 25 Ma, 22 Ju , 27 A
31 Ag, 14, 28 Dz, Sw 9Fb , 13 Ap, 11 Ma, 8 Ju , 13Fl . 10 Ag, 7 Ep, 12
Ot, Hhev. Tiengen ( Waldshut ) Kn 5 Fb, H. Ap, 18 Ma, 25 Ju , 24 f
27/ Sp (a. P), 22 Ok, 30 Nv, 21 Dz, V 10 Ja , 8 Mz (a. B. ), 10 Il . Todt
mons K 32 Ma, 8 Sp. Todtnau K (m. Sweam 1. Tag) 3 Ap ( N, K2

Ag (2). Triberg K13Ja, 6Ot . Ueberlingen KV14 Mz ,2 Ma, 17 Oh
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O (a, önf⸗ u. Flachsm ) , B1 Ja , 28 Ms, 25 Ap, 50 Ma, 27 Ju ,
6551, 24 Ag, 26 Sp, 31 Ot, 28 No, 2 Dz. Sw 10Ja , 14 Fb. 14 Mz. 1.
Ap. 9 Ma, 18 Ju , 11 Il , 8 Ag, 12 Sp, 10 Ok, 14 Nu, 12 Dz. Frucht⸗ und
Produktenm jed, Mittſw. , wenn Feiert. , tags vorh. Ulm (Oberktrch) K5
Fö, 24 Sp. Unterſchüpf K5 Mz, 14 Ma, 20 Ag, 5 Nv. Sw16 Ja , 40Fb,
0 Mz, 17 Ap, 10 Ma, 19 Ju , 17 Fl, 21 Ag, 18 Sp, 16 Ok, 20 Np, 18 Dz.
Unterwittighauſen Ferkelm 22 Ja , 26. Jb, 26 Nz, 23 Ap, 28 Ma, 25
Au, 26 Il , 27 Ag. 24 Sp, 22 Ok, 26 Ny, 24 Oz. Villingen Meſſen v.
bis 28 Ma einſchl. u. v. 5 bis 8 Okeinſchl . ,V 27. Mz, 25 Ma, 3 Il , 4 Sp,

St . 6Np, 18 Di, Kreiszuchtziegenm 11Il , Sw jedDienst , wennFeiert.
4ads vorher. Waibftadt K 21 Ma, 10 Nu. Waldkirch KJ2 Ab,
15 Ag⸗6Dz . Waldshut KV8Fb , 21 Mz. 1 Ma, 7 Ju , 25. Il , 21 Sp,
16 Ot. 6, 20 Dz, Rdv Sw 20 Ag, 12 Nu, Gaufarrenm 4 Sp. Walldorf
N22Or Spargeim iimAp, Ma u. Ju an d. Werkt, 2u. an d. Sonnt . 1Spar⸗
gelm. Walldürn Wallfahrtsmeſſe 27 Ma (22), Sw 4 Ja , 1 Jb, 1 Mz. 5
kp. 3 Ma ,7 IJu, 5 Fl. 2 Ag, 6Sp , 4,31 Ok, 6Dz. Wehr KRdoSp 6Fb ,
1Ma,6 Nv. RdoSwe6 Mz. 8 Il , 4 Sp. Weiher K m. Schaumeſſe 1 Il ,
21St . Weingarten K 22 Fb, 24 Pa , 25 Ot (je 2. Weinheim K20
Ms, S Ma, 18 Ug, 6 Ny, 11 Dz. (a. Hufm) , Swied . Samst . , wennFeiert . ,
Ausfall d. Markt. , Zuchtz. ⸗u. Boam 11 Il , Obſtctemüſe v. d. Kirſchenreife
on b. etw . MitteNö, tägl . um 16 / Uhr, währ. d. Kirſchenreife g an Sonn⸗
U. Feiert. Welſchingen K23 Mz. 11Ok. Wenkheim K19Mz , 29 Ju .
8Sp , 21 Nv. Wertheim K2i ( 3 ) , RdySwöe 10, 24 Ja , 7, 21 Fb. 7,
2¹Mz, 4, 18 Ap, 2, 16, 50 Ma, 13, 27 Ju , 11, 25 Il , 8, 29 Ag, 5, 18 Sp,
9,17,1 Ot,14,28 Nu, 12, 27 Dz. Wieſental K 10 Ju , 18 Nv. Wies⸗
loch K 6 Ab. 18 Ag (ie 2). Sw ieden Frelt , menn Feiert . tags nachher.
Wilferdingen K à §b, 22 Ok( ie 2), Winſtätt 99 Ot ) , Win⸗
diſchbuch K 8f6b, 30 Ap. 27Ag. Wolfach K7Mz . 16 Mg 8 Ag, 10Ot ,
20Dz, Swffrucht ſed. Mittw. , wenn Feiert . tags nachh. Wollenbera

22 FJI. 29 Ok. Zaiſenhauſen K 20 Ok, 21 Dz. Zell i. W. K 12 föb,
22 Ot. RovSw 18Ja , 20 Fb, 20 Mz. 17 Ab. 15 Ma, 19Ju , 17 Il , 21 Ag,
18 Sp. 16 Ot. 20 No, 18 Dz. Zuzenhanſen K1 Ma, 24 Ag.

28 Ib

Bayern .
Abbach K7 Sa, 18 Mz, 6 Ma, 17 Ju , 26 Ag, 4 Nv. Abenberg

K 2Föo , 29 Ap, 24 Ju , 26 Ag, 1 Ok, 16 Dz, RdoSw 8 Fb, 8 Mz, 12
Au, 9 Ag. 8 No. Abensberg Wm 1 Fb, 20 Ap, 1 Il , 2 Sy ( , 11
No, 9 Dz, Vö Fo, 50 Ap, 2 Il, 5 Sp, 12 Nv, 10 Dz, und am letzten
Mittwoch jeden Monals , ev, tags vorher, Spanferkel am 2. Montag
jeden Monats , ev. werktags nachher, Vikt. jed. Samstag , ev. tags vorher.
Absberg K 14 Ja . 11 Fb, 15 Ap, 21 Ma. 26 Ag, 28 Or. Abt⸗
wind K 9 Ap, 10 Sp, Beſuch nur noch non einem Geſchirrhändler .
Affalterthal K 29 Jl , 28 Ok. Aicha v. W. K15 Ap, 29 Ju , 21 Ok.
Aichach Jahrm 17 Iu , 26 Ag, 25 Ot, V2 Ja , 5, 20, 27 Fb, 5, 13,
20, 7 Mz, 3 Ap, 7 Ma, 4, 16 Ju , 2 Il , 6, 25 Ag, 8 Sp, 1, 27 Ok,
5 No, 3 Dz. PfFohlen 20 Ag, Sw jeden Samst, , ev. tags vorher mit
Ausnahme der Samstage vor den Monats⸗ und Faſtenm, Aidenbach
Warenm 4 Fb, 4 Mz, 10 Mg, 24 JIu, 19 Ag, 16 Sp. 4 Nv, Bß5 Fb. 5
Mz, 24 Ap, 11 Ma, 25 Ju . 20 Ag, 17 Sp, 5, 21 Nu, Sp jeden Sanistag
mit Ausnahme der Samstage vor dem Vieym, oder wenn auf einen
Samstag ein geſetzlicher Feiertag fällt . Aigen Warenm 6, 18, 20 Otk,
6Ny . Aindling K 2 Ap, 23 Sy, 25 No, Sm 15 Ja , 19 Fb, 20 Mz,
3,10 Av. 2 Ma, 18 Ju , 16 Il , 20 Ng, 17,. 24 Sp, 15 Ok, 19, 2) No,
17 Dz. Uislingen K22 Ap, 16 Sp. Aitrang VI9 fb, 25 Otk (je ÿ2)
Allersberg K14 Ja , 4 Mz, 10 Ju , 20 Il , 28 Ok Allersburg K
40 Sp. Allersdorf Wallf, K25 Mz. Allersheim Jahrm i Ma.
Altdorf K2Fb , 27 Mz, 15 Ma, 29 Ju, 10flg, 29 Sp. 12 Nv, 21 Dz, Sw
rom 5 Ja an alle 14 Tage am Freitag , WochenFerke jeden Freitag , Alt⸗
frannhofen K 21 Fb, 22 Il , 20 Sp. 6 Dz, werden nicht mehr beſucht.
Altmannſtein K 18 Fb, 6Mg, 25 Ny Großvͤleinv am 2, Donnerstag
jeden Monats , ev. tags vorher. Altomünſter K 11 Mz, 21 Ma, 29 Il ,
14 Ol. Großvgleinn 15 Ja , 10 ſib, 0, 20 Pez. 10 Pu 22 Ma, 18Ju ,
16,28 Jl , 20 Ag, 17 Sp, 18,15 Ok, 19No, 17 Dz. Altötting Warenm
27 Ma(J), ſogen . Altöttinger Hofdult,15 Ag ſogen. Frauenm , Altusried
K238 Ap, i8 Ot, Amberg Dult 19 Ma, 22 Sp (je 8), Schlachtv ſed.
Mittw . von § bis 12 Uhr im ſtädt, Schlachtvieghof , Handelsv jed, 1. u.
5. Samst . der Monate Fb mit Ok, Beainn 9 Uhr. Ber eguna auf den 1.
u. H. Mittw . der Mon. Fb mit Ok beabſichtigt. Fecke jed. Samst . , Begin
in den Mon. Ol m. No um 7 Uhr, Dz m. Ja um8 Uhr, Fb m. Mz um ＋
Uhr u. Ap m. Sp um 6 Uhr. P7 Mz, 3 Ok, auf dem Handelsviehm rlt⸗
Watz, Auftriebsbeg . 8 Uh, Marktbeg. 9 Uhr. fällt auf einen Markttag ein
Petertag, ſo Markt tags vorher, wenn nicht anders bekannt gemacht wird
Ammerndorf Jahrm 14 Ok. Amorbach K 14 Fb, 21 Ma 16 Sp,
21 St, % Großv“Rövguchtr Schly ) 5 Mz, 9 Ap. 7 Ma, 4 Ju , 3 Sp, 22
Ok, Ferkel 22 Ot u. am J. Mont, jed. Mts. , ev. Montags darauf. Am⸗
vfing K14 Ja , 22 Ap. 22 Jl , 14 Ok. Andechs Wallf. K9 Ma (83).
Anger Warenm29 Ap (2), VSwechf 16 Mz, 30 Up. 5 Ny, HornyPFohlen
SwoSchf 9 Fl. Ansbach Meſſe 18 Fb, 1 Ma, 7 Ag, 13 Ny (ſe 3), Schau⸗
ſteller werden am 13 mit 5. Fb u. om 13 mit 15 Ny nicht zugelaſſen, P
26 Fa, 28 Föb, 10 Nv, Großer am 1. u. B. Donnergt . jeden Mts , wenn

Peiertag , nach Uebereinkunft mit den Handelskieiſen . Jungſwjed . Dienet. ,
wenn Felertag , nach Uebereinkunſt mit den vandelskreiſen , Marktbeginn
für alle Vim Ap mit Spum (6Uhr, in den übrig. Monaten um 8Uhr Lebens⸗
mittel ſed. Mittw . u. Zamst, wennFelertag, tags vorher. Arnstorf f
21 Ja , 25 Fö, 6, 21 Ma. 12 Ag 4 Nu. B 22 Ja , 266Fb, 7. 22 Ma, 133Ag,
5 No u. am 3 Mittw . jed, Mts. , ev. tags nachh. Sw von Michgelis bis
Katharena jed. Samst . Tauben vom 31 Dz 1133 bis einſchl 8 Ap jeden [1.
Sonntag vorm. u. am 30 Dz, WochenKleind. jed. Mittw . mit Ausnahme

in der geit von Michaelis bis Katharina . Arnſtein K 28 Ja , 6 Mg, 2⁴

Ju , 26 Ag. 28 Ok, Sw jeden Donnerst . , ev. tags nachh. , Saatfr . 25 Ja ,
5 Sp. Arzberg K4 Fb. 13 Ma, 15 Il , 11 Ro, 16 Dz. RdoSw13 ub,
19 Mz, 16 Ap, 22 Ma. 18 Ju , 16. Jl 20 Ag, 17 Sp. 15 Ot. Aſcha
Warenm 19 Ag, J4Nv. Aſchach K 12 Fb, 2, 22 Ap 8 Jl . 15 Ag, 28 Ok,
2Dz . Aſchaffenburg K26 Fb, 25 Ju , 3 Dz (ie 4), V werden alljährl .
feſtgeſetzt, Bikt. jed, Mitiw . u. Samstag , ev. weritags vorher. tV26 Fb, 25 Fl. Au (Hallertan ) Jahrm 4 Mz. 10 Ju 4 Ny (je2) , Wach
31 J , Vö Mz, 11 Ju , 5 Ny Aub K 23 Ja ,2 Ap, 21 Ma, 8 Il . 12 Ag,.
9Sp , 28 Ok, 28 Dz, Vruhen z. Zeit. Sw jed. Donnerst , ev. werkt. nachh.
mittags 12 / Uhr. Auerbach Jahrm 4 Fb, 22 Ap, 10 Ju , 9 Sp, 4 Nv,
9z , RovSw inderFaſtenzeit dis einſchl. Ap alle 14 Tage am Mittw . ab
J. Ma his einſchl. Of alle 14 Tage a. Dienst . nach dem Creuſſener Markt.

Anefherg Jahrm 2%Av Aufhauſen K 20 Ag. Aufkirchen K10

Ju , 15 Ag,9 Sp. 7 Augsburg Jahrm 8 Ap, 30 Sp (ie 8) V(Schlachtp)
ſeden Dienstag und Donnerst . u. zwar für Kälber von 9 —12 Uhr, für
Sw von 9½ —12 Uhr, für Großv von 10 —12 Uhr, ev. wird die Markt⸗
verlegung vorher durch Anſchlag bekannt Ruu Zutriebsſchluß für alle
Viehgattungen 8¼ Uh RdöbbSw im Stadtteil Lechhauſen am 2. Mont .
jed. Mis., eb. tags nachher. Zutrieb in den Mon,. Ja , Fb, Nyu Dz vorm.
S Uhr, Mz. Ap. Sp u. Ot vorm,7 Uhr, Ma mit Ag vorm. 6 Uhr, Beginn
½ Stunde fpäter, Ende 11 Uhr, Ferkel jed. Freit . ev am vorhergehenden
Mittw . von bis 10½ Uhr. T Babenhauſen JahrmReß Fb, 30 Ap,
15 Ot, 6 Dz, Ve8 Fa, 12 Mz, 14 Mg, 11. In , 9 Il , 13 Ag, 10 Sp,
12 Nu (4 Möntag Beginn 10 Uhr) . Bad Aibling Warenm 29 Ap,
1Il , 8 Sp (2), 0 No. VSwe28 Ap. 30 In , S p . 24 Ny und am 1.
Saͤnistag jeden Monats , ed. am folg. Montag , beſucht wird meiſt nur
der Markt am “ Sp, Großer PFohlendSwe8 Sp. Dad Kiſſingen
Jahrm 19 Mz, 2 Ma, 21 Sp, 7 Ny, Weihnachtsm 17 Dz. Sw vom
8. Ja ab alle 14 Tage am Montag , ev tags nachher. Bad Steten K
1 Ma, 14 OSt Bad Tölz Jahrm 29 Ap, 26 Ag, 14 Or( ie 2). VVitt 90

Ap, 27 Ag, 15 Ot. Bamberg Mefſen 80 Ap, 19 Or (je 18), Holzgorbw
ObſtbäumeSämereiendandw .Geräſe ufw. 9 Ma (9), je v . 7 —Suhr , Nutzv
Zuchtu im ſtädt. Viehhof 9, 23 Ja , 6, 20 Fb, 6, 20 4. 17 Ap, 1. 15, 29
Ma 12, 26 Ju , 10, 24 Il . 7, 21 Ag, 4, 18 Sp, 2, 16, 60 Ot, 13, 27 Ny,
11. 27 Oz, P im ſlädt. Viehhof werdrn allfährl . vom Stodtrat feſtge⸗
ſetzt, Bullen an den v. Zuchtverb, Bamberg für gelbes Frankenvieh in
den Tageszeitungen bekanntgegebenen Auktionstggen .Schf werden alljährl .
feſtgeſetzt, Swjeden Mittwoch und Samstag , ev. tags vorher und an
allen Biehmtagen , Kaninch. 9 Mz (2), Tauben an allen Wochenmarkttagen
in den Mon Fb mit Ma zu Kauf u. Tauſch, Fiſch jeden Oonn. nachm.
und jed. Freitag ſowie an fonſtigen Faſttagen am Krahnen für Fluß und
Seefiſche, Honig 13 Fb, Horfen kann an allen Wochenmarktt . zum Markt
gebracht werden, Birk täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und kirchl. Feiert .
Hauptmarkt jed. Mitiw . und Samst . , ev. tags vorher. Bärnau K19
Mz, 21 Mg, 6 Ag, 21 Ot, Klauenv je am 2. Dienstag der Monate Mz mit
Ot Baudenbach K15 Ap, 22 Jl , 21 Ok. Baunach K Fb. 22 Il ,
30 Sp, 28 Ok, 21 De, wenig beſucht, beſond. N Bayerbach K10
Ju , 5 Ag. Bayreuth Jahrm 2 Fb. 5 Ju 11 Ny(je 4), Bim Ja alle 14
Tage jewei S an einem Montag , vom! ⸗Montag im Fb bis Ende Ap jeden
Montag , vom I. Ma ab bis Ende Dz alle 14 Tage am Montag , wenn
Feiertag am Dienst , oder Mittw , Marktbeginn s Uhr, Bullen für Bay⸗
reuther Scheckv 21 Fb, 16Ma, 15Ag, 21 Ny Zuchtkalbinnen für Bayreuther
Scheckv 21 Mz, 24 Ot ( pon der Herdbuchgeſellſchaft veranſtaltet ), P
6Fb , 9Ot , Schf 4 Sp, 2 Ork, Wochenm jeden Mittw . u Samat . , ev.
tags vorher Bechhofen K 28 Ja , 18 Mz 18 Ma, 1 Il . 19 Ag, 21
Ok, 18 Dz. Beilngries K 4 5b, 18 Mz, 6 Ma, 24 Ju , 10 Ag, 9 Sp. 14
Sk, 2. 25 Dz. Vam 2. u, 4, Dienstag ſeden Mts. , v. werkta s nachber,
P Fohlengroßm 10 Sp, Wochenmarkt jed. Freitag . Benediktbeuren K
92 Ma. Beratzhauſen K 20 Ja , 4 Mz, 20 Ju , 21 Ot, 6 Dz, Ba . 1.
Donnerst . jed. Mis. , en. werktags vorher. Berching K7. Ja , 4 Mz, 15
Ap, 18 Ma, SFl , 12 Ag,2,30 Sp. 11Ny,9 Dz, VSmVikt am 1- u. 3. Dlenst .
jed. Mes, , ev. werkf. nachh,, P7b Berchtesgaden VSwechf17 Ok.

erg K2 ) Jl . Vernau Vewe14 Sp. Verübeuren Jahrm 4 Mzs, 8
VI. 25 Ny. BSwö Mz. Fl, 26 No, Berneck K 18 Mz, 30 Rv. Bern⸗
ſtein a. W. Jahrmi Ma ,2 Sv. Bettbrunn K9,11 Ma. Betzen⸗
ſtein K 13 Ma, 2 p , 14 k. Bibart ( Markt Bibart ) K 25 Mz. Biber⸗
bach K 15 Ap, 26 Ag, I8 Rv. Birkenfeld K 6 Ma. 5 Ag, 80 Ep.
Birnbach KSAp , 7 Ot, RdoSw h Ap, T Ok, Biſchberg Schuh 4 Föb,
18Mz. 18 Ma, 2 Sp. 21 Ok, “ Dz. ruhen bis auf welteres . Biſchofsheim
v. d. Rhön Jahrm 4 Fb, 19 Mz. 20 Ap, 13 Ma,1Il , 15 Ag, 30 Sp . Nv .
8Dz, Sw5 , 10 Ja 2, 16 fb, 2. 16 Mz. 6, 20 Ap, 4, 18 Ma, 1, 15 Ju , 6. 20
Il , . 17 Ag. 7,21 Sp. 5, 19 Ot. 9,28 Nv, 7, 2l Dz, Tauben 4 fib, 19 Nz,
JNou, ſew. von 11 —12 ühr. Bifſingen K 11Mz, 10 Ma, 70 Sp. Woch⸗
enmifperkeljed. Freit . ,ev tags vorher. Blonhofen JahrmB 25 A. 26 Rv.
Bodenmais K 6 Ma, 12 Ag, 28 Ot, B16 Fb, 9 Ap, 23 Il , 29 Ok, Tau⸗
ben alle 14 Tage v, 1. Sonnt . im Dz bis zumletzten im Mz, jeweils v. 10
bis 12 uhr. Bogen Warenm 21 Ja , 18 §b, 18 Mz, 3 Ma, 25 Ju , 15 Ag,
28 Ot, 90z , VSw 22 Ja , 19 Feb, 20 Mz, 4 Ma, 25 Ju , 16 Ag, 29 Ot,
10 Dz. Swörtkt ſeden Freitag , ev. tags vorh. , Tauben 22 Ja , la2, 19 Fyb,
20 Mz. Breitenberg Nahrm 28 Ja 13 Ma, 16 Sp. 16 Dz. Breiten⸗
brunn FJahrm. 14 Ja , 18 Fb, 2 Ap, 21 Ma, 22 Il , 2 Sp. 2 Ok. 40 Nv.
V 50 Fa, 2 Mao, 81 Il,30 Ot, Swe15 Ja , 29 Ot, 26 No. Brennberg
F 15 Fl . Bruck ſ. d. Operpf . K 20 Ap, 8 l , 2 Sp, 25 Rv. Brücken⸗
au Sweam 1. u. g. Dienst , ſed. Mts. , er tags vorher. Buchbach ge25
Fb, 15 Ap, 10 Ju , 26 Sp, 28 01 9z , VSw24 Sp 29 Or. Buchenberg

arenms 2 Ok. Buchloe Jahrm 2 Ap. 20 Sp, B 2 Av, 14 Ma und am
Mont. der übrigen Mongte, ev. tags nachher, Zuchtbullen 3 Ap.

Büchold K21 Ma, 9 Sp. Bühl Jahrm 27 Ma. Burgau K28Ja ,



4 Mz, 15 Ap, 29 Il ,30 Sp, 11 Nv, V29 Ja , 5 Mz, 16 Ap, 30 Il , 1 Ok,
12 No, Sw jed. Mont. , ev. tags nachher, Großer Tauben 8 Ja , 4 Mz.
BVurgbernheim K7 Ja ,2 Ap, 7 Ot (3). Burgebrach K11 Mz, 10
In , 9Sp , 9 Dz, Vikt ſed. Dienstag , ev, tags vorher. Burghaslach
K7 Ja , 4 Mz, 6 Ma, 15 Il , 2 Sp. 28 Ok, Vikt ieden Montag nach dem
Schweinfurter V. ev. am folg. ienst ; Burghauſen K4 Mz (2), 6 Ma,
22 Il . 28 Ok, 16 Dz. Burgheim Kis Ma. 20 Ag. 30 Sp. 2 Dz. Burg⸗
kunſtadt Standm 4 Mz, 27 Ma, 5 Ag, 4 Nv, 2 Dz. Burglenagenfeld
Jahrm 29 Av, 17 Ju , 16 Sp. 25 Nv, Vvom 21 Mz ab bis Ende Ok alle
4Wochen am Mittw. , ev. tags nachher, Vikt Ferkel jed. Donnerstag , ev.
Dienst vorher. Burgſinn K11 Fb. 20 M, 13 Ma, 29Il , 30 Sp. 18 Nv.
Bürgſtadt K 20 Nv. Burgwindheim K7 Ma, 7 Ju . Burkard⸗
roth K 25 Mz, 13 Ma, S Il , 23 Sp, 25 Nv, 23 Dz, Tanben 25 Mz, 5Nv ,
23 Dz. Burtenbach K18 Mz, 12 Ag, 21 Ok. Buttenheim Jahrm
22 Ap, 26 Aa. Gugl. Kirchweihe) , Saatfrucht 22 Ot ( hne Bedeutung) .
Buttenwieſen K27 Ma, 11 Nv. Bütthart K17 Ju , 9 Sp, Swam
1. u. 3. Mont. jed. Mts. , ev. tags nachh. Eadolzburg Jahrm 11 Föo, 4
Ju . 28 Ok. Cham Jahrm 10 Mz, 29 Ap, 29 Il . 14 Ok, 23 Dz, Rdvyp
Sw 5, 20 Ja , 3. 17 Fb, 3 Mz, 28 Ap, 28 Il , 13 Ok, 3, 17 Nv, 1, 22 Dz,
ferner v. 10. bis 31, Mz alle Wochen, von Oſtern bis 1. Ny alle 14 Tage
am Samst . , ev. werkt. vorher, Getreidelagerhaus . Coburg K20 Fb, 10
Ap, 11 Sp, 6 Nu (je 2), VSw 10 Ja , 21 Fb, 10 Ap, 9 Ma, 13 Ju , 11 Il ,

15 Ag. 11 Sp, 10 Ot, 7 Nv, 12 Dz,. P10 Ap, 11 Sp, Zuchtv 11 Sp,
Zwieb .11Sp , 2), Swej. Samst . ev. werkt. orh . Colmberg K4 Fb, 13
Ma, 26 Ag. Creuſſen Jahrm 8 Ap, 22 Il , 16 Sp, 25 Ny, 21 Dz. VSw
v. 13 Föbbis 1. Ma jed. Dienst. , v. 1 Ma bis zum Spätherbſt alle 14 Tage
amMont . , ev. tags nachh. Dachau Jahrm 18 Fb, 13 Ma, 16 Sp( Hptm) ,
2 Dz, HornvßSw 19 §b, 14 Ma, 1, Spl ( Hauptm. ) 3 Dz Sw jed. Mittw. ,
ev. tags gorh. , Vikt. jed. Mittw . u. Samst . Dachsbach K 28 Ja , 24 Ju ,
28 Ok. T Deggendorf Warenm 20 Fb, 20 Mz. 1 Ma, 26 Ag, 6 Dz, V
FlGarnewd 10 Ja , 6, 20 Fb, 6, 20 Mz, 3 Ap, 1 Ma, 5 In , 3 Il . 7, 27 Ag,
4Sp , 2 Ot, 6 Nv, 4,6 Dz (T Dienstag ) . Dettelbach K 4 Mz, 13 Ma,
1Fl , 2 Sp. Detter K 15 Ap. 3 Ju , 12 Ag, 16 Sp. Dießen a. Am⸗
merſee Warenm 4 Fb, 29 Ap, 25 Ag, 7 Ok, VSw 5 Fb, 0 Ap, 27 Ag,
8 Ot. Dietenhofen K17 Mz, 4 Ju , 10 Sp . Dietfurt K 4, 5 Fb⸗
5 Ag, 9 Sp, 14 Ot, 4Nv , Dz, Vam 2. Mont .j Mts. , ev. a. folg Mittw.
Dietmannsried KHornvp 26 Feb. 26 Mz. 28 Ma, 30 Il, , 1 Ot, 12
Nuo, P 19, 25 Fb, d, 20, 26 Mz. Dillingen a. d. D. K15 Ap. 14 Ot ,2
Dz, VPam 3. Dienst . jed. Mts. , ev. tags nachher. Dingolfing Wm7,
14 Mz, Vhp 2 Ja , 6 Fb, 6, 20 Mz, 3 Ap, 7 Ma, b Ju , 3-Il , 7Ag, 4 Sp.
2Otk, 12 Nv .4 Dz, Fohlen 12 Ju , Sw3 Nv, Saugſw jed. Dienst . ev. tags
vorh. , Lebensmittel jed. Sonnt . Dienst u. Freit . mit Ausn. hoh. Feſttage.
1 Dinkelsbühl Jahrm 22 Ap, 26 Ag, 28 Ot, Kinderzechmeſſe 15 Jl (4),
RdvSw 29 Ja , 5, 26 Fb, 26 Mz, 23 Ap, 28 Ma, 25 Ju , 19 Il , 27 Ag,
17 Sp, 29 Ok, 26 No, 31 Dz, ferner SwVikt . jed. Mittw. , ev. tags nachh.
( TMittw . ev. tags nachh. ). 1 Dinkelſcherben Jahrm 6 Ma, 9 Sp, V
14 Mz, 9 Ma, 11 Il , 10 Ot, Ferkel jed. Mittw. , ev. tags vorher (4 Mittw. ,
ev. tags vorh. ). Dirlewang Jahrm 29 Ap, 28 Ok, V SFb , 30 Ap ,28
Ag, 29Ok. Dollnſtein K4 Mz, 24 Ju , 19 Ag,25 Nv. T Donauwörth
Jahrm 5 Ma, 18 Ok (je 3), Vam 2. Dienst . jed. Mts . ev. tags vorher
Zuchtb m. Verſteig. 13 Mz, 10 Il , 9 Ot, 11 Dz, jeweils tags vorher ab
12 Uhr Prämiierung , Pam 2. Dienst . jed. Mts. , jeweils tags vorher ab
mittags 12 Uhr PVormFohlen 10 Il , 14 Ag, Zuchtſwan den vom ſchwäb.
Schweinezuchtverb ber immt. Tag. Sw jed. Samst . mit Ausnahme der
Samstage vor und nach den Mona' sviehm . Vikt jeden Mittw . u. Samst .
ev. tags vorh. (J Mittw. ) . Donauſtauf K2 Ap, 21 Ma, 24 Ju , 5 Ag,
28 Ok. Dorfen Warenm mit Tauben am Vorm. 28 Ja , 1 Fb, 11 Mz,
8 Ap, 13 Ma, 10 Ju , 29 Il , 26 Ag, 14 Ok, 23 Dz HornvPSw 8, 29 Ja ,
19 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 2. 30 Il , 27 Ag. 17 Sp, 16 Ok,
19 No, 3, 24 Dz, PFohlenꝑSw 15 Ok. Dreifaltigkeitsberg Wallf K
Warenm 27 Ma. Dürrwangen K6Ma , 29 Il , 21 Ok. Ebenhauſen
Jahrm 1 Ma Ebensfeld Stand 18 Mz, 6 Ma, 15 Il , 9 Sp, 9 Dz.
Ebermannſtadt K 14Ja , 11 Fb, 11 Mz, 8 Ap, 13 Ma, 10 Ju , 8 Il , 12
Ag, 9Sp , 1 Ot, 11 Nv , YDz, Sm 15 Ja , 12 Feb, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma,
11 Ju , 9 Il , 13 Ag, 10 Sp, 22 Ok, 12 No, 10 Dz u. am 4. Montag jed.
Mts. , ev. tags nachher, Vdie Abhaltungstage von 3 Vm beſtimmt der
Stadtrat , Tauben jed. Sonn⸗ u. Feſttag vom 1 Ja bis 30 Ap v. /11 bis
I8 Uhr. Ebern Warenm7 Ja , 11 Mz, 6 Ma, 15 Il , 19 Ag, 23 Sp, 25
No, Swam 1. u. 3. Mont. jed Mts . Aenderung vorbeh. Ebersberg

Warenm 21 Ja , 15 Ap, 24 Ju. 18 Nu (je2), HornvSm 22 Ja 16 Ap, 25 Ju ,
19 No, P 22 Ja , 19 Ju . Ebing K25 Fb, 8Il , 5 Ag, 4Nv. Ebnat
Jahrm 13 Ma, 2 Sp. 23 Dz. Getreid lagerhaus . Ebrach K8 Ma

Eggenfelden KSJa , 7 Mz, 17 Ju , 2 Sp, 16 Dz, V8 Ja , 7 Mzu . am
1. Dienstag jed. Mts. , ev werkt. nachher, Wochenm jeden Dienst ev tags
vorher, Wachs 31 Ja . Eggolsheim Jahrm um Martini , näh. Feſtſt .
erfolgt durch d. Gemeinderat , Sw 29 Ja , 26 Fb, 26 Mz, 30 Ap. 28 Ma,
25 Ju , 30 Il , 27 Ag, 1, 29 Ok, 26 Nu, 31 Dz. Mit Ausnahme der Feiertage
noch folg. Märkte ; Junggänſe v. 1. Mz bis 1. Ju jed. Dienst . u. Freit ,
Kirſchen tägl. v. 15 Ma bis 15Ag, Obſt jed, Dienst. , Donnerst . u Samst
v. 15 Ag bis 31 Dz. Egloffftein K 10 Ju , 26 Ag. Eglwang K14 Or.
Ehrenbürg K6Ma . Eibelſtadt K 15 Ap, 24 In . 30 Sp. Eichen⸗
dorf K28 Ja , 18 Fb, 6( Ma,1 Il , 2 Sp, 18 Nv, 16 Dz. V 29 Ja , 19 Fb.
7 Ma, 2Il , 3 Sp, 19 Nv, 17 Dz. Sw jed. Donnerst . ev. tags vorher⸗
Eichiberg K2 Ma, 9 Sp. 4 Eichſtädt Jahrm 6 Ma, 8 Il (je c), die
Buden ſind v. Samst . 14 Uhr bis Mittw . 16 Uhr geöffnet, RdoSw 8 Ja ,
5, 19 Fb, 5, 26 Mz, 9, 23 Ap, 7, 28 Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ok, 5
Ny, 3 Dz, Sw 22 Ja , 18 Ju , 16 Il , 20 Ag. 17 Sp, 15 Ok, 19 Nv, 17 Dz,
Zuchtbullen 1 Ok, Tauben 8, 22 Ja , 5 Fb, Woum 11 Ju , Wochenmjed.
Mittw . u. Samst . ſowie vor jed. Feiert . Einersheim K 2 Ap, 15 Il , 25

No. Eiſenſtein Warenm 13 Ma, 14 Ag Eliſäbethszkll Watenn k
Ju . Ellingen Vam 2. Mont. jed. Mts. , wenn Feiert . a folgend. Mont.
Eltmann K1 Fb, 18 Mz, 18 Ma, 10 Ju , 20 Il , 9 Sp, 21 Ot. 16 Dz.
Uflanzen 0 Ju , Saatgut ! Mz 6 Sp Sw jed Donnerst . ev. tags vort.
Emskirchen K2 Ap, 1 Il , 20 Ag, 2• Dz. Enchenreuth K2 Ap ,N
Ma, 29 Il . 30 Sp. Endlhauſen Kurzwar . 14 Fb. Englmar K7Ja .
25 Ap, 23Sp . Ensdorf K 5 Ag, 21 Ot, 16 Sp bei der Waafahrtskirche
Eggenberg. Erbendorf 11 Mz, 17 Ju , 23 Sp, 18 Nv. Erding Wa⸗
renm 21 Ja , 6 Ma, 29 Ju . 19 Ag, 30 Sp, 18 No, V 22 Ja , 7 Ma, 30 Ju,
20Ag, 1 St , 19 Nv. HernvSw am1. Dienst jeden Mts. ,ev . am 2. Dienst.
Sw 18 Ag (Singeldinger ) , Zuchtſtier 3ZAp P 23 Ja , 9 Fb. 10 Il , 27 Nu.
Fohlen 16 Ag, Jährlingsm 12 Mz, der Termin zur Prämiier . für in Ober⸗
bayern gezogene Hengſte wirdalljährl . feſtgeſetzt.Ereſing Warenm 4,22
Il . Ergoldsbache 18 Mz, 8§Il , 2 Sp, Vam 2. Samstag jed Mts. ,
ev. am 3. Samst . Spanferkei ſeden Samst . ev. tags vorher. Ering
Warenm 21 Ot( 2) , VPb22 Ok Erkheim W14 Fb, 11Ap, 10 Ok, 12 Dz.
Erlangen Meſſe 31 Ja , 15 Ag (je 10), der erſte Tag iſt zum Auspacken
und der letzte zum Einpacken beſtimmt An dieſen Tagen darf ein Verkauf
nicht ſtattfinden . Schauſtellermeſſe 19 Ma (10), Sw jed. Samst . In Bruck
K 1 Il , 26 Aug. Eſchau K 26

—ꝗ
22 Ma, 15 Ag, 8 Dz. Eſchenau

K 2Ap, 21 Ma, 19 Ag, 23 Dz. Eſchenbach K 18 Mz, 29 Ap, 2² Il .
23 Sp, 16 Dz. Eſchlkam K 6 Ma, 25 Il . Eslarn K 14 Ja , 6 Ma, 26
Ag,7 Ot Etzelwang Jahrm 22 Il , 9 Dz. Euerdorf VSp je am
Mont. nach dem Kiſſinger Sw, ev. werkt. nachh. Fahrenberg Wallf,
N27 Ma, 8 Il , 15 Ag, 9 Sp. Fahrenzhauſen K17 Ju . Falken⸗
berg K 10 Ju , 16 Sp. Falkenfels K19 Mz in Falkenfels ) , 24 Ju (in
St. Johann , / Stunde von Falkenfels ) . Falkenſtein K8, 22 Mz, 3
Ap, 13 Ma, 22 Il , 29 Sp, 25 No, Vam 1. Mittw . jed. Mon. , ev tags
nachher. Vikt jed. Donnerst . , ev. tags vorh. Feucht K4 Fb, 29 Ap,
22 Ji , 21 Ot. Feuchtwangen K25 Fb, 2 Ap, 1 Ma, 22 Il , 23 Sp (4)
Mooswieſemmneſſe, 4 Nv, 23 Oz, VSw je am Donnerst vor dem letzten
Mont. im Mon. , ev. werktgs. vorher, nur im Sp am Mooswieſen Mittw. ,
Sw 14 Tage vor jedem der genannten V und zwar jeweils am Donn.
ev tags vorher. Fichtelberg Warenm 9 Sp. Fiſchen Van einem Tage
zwiſchen dem 22. und 28 Sp, der Abhaltungstag wird jew vomBezirksamt
beſlimmt. Flachslanden K11 Fb, 1 Il,21 Ok. Fladungen KaFhb,
19Mz, 23 Ap, 21 Ma, 24 Ju . 10 Ag, S Sp. 14 Ot, 25 No, 20 Dz, (Chriſt⸗
markt) Zucht⸗Läufer⸗Saugſw 5, 19 Fb, 5, 20 Mz, 3, 9, 23 Ap, 7,22 Ma,

4, 25 Ju , 9 Il , 10 Ag, 8, 24 Sp , 15 Ok, 12 Nv, Aenderungen möglich.
V20 Mz, 23 Ap, 25Ju, 10 Ag 8SSp. Floß K11 Fb, 8 Ap. 24 Ju,
26 Ag. Forchheim Jahrm 4, 25 Mz, 1 Il , 5 Ag, 2 Sp, 7 Ot. 4 No,
2 Dz, Aenderungen vorbehalten , Sw am 1. u. 3. Montag jed. Monats,
ev werktags nachher, Marktbegiun von Ap mit Sp um 7 Uhr, in den
Monatel Ok, No, Fb u. Mz um 8 Uhr, Dz u. Ja um 8½ Uhr. Tauben
vom 1Ja bis 15 Ap jeden Sonn⸗ u. Feiert . vorm. ( Oſtemrontag aus⸗
genommen) . Junggänſe in den Mon. Mz m. Ma jed. Mittw . u. Samst .
von morg. ½6 Uhr an, ev. tags vorher, Kirſchen im Ju und anfangs
Il täglich von morgens 4 Uhr an, Vikt jeden Mittwoch und Samst .
in den Monaten Ja , Fb, No u. Dz von 8 uhr an, Mz u. k von
7½ Uhr an, Ap mit Sp von 7 Uhr an, Ende 16 Uhr, ev. werktags vorher,
Holzm jeden Mittwoch von 9 —15 Uhr ev. werktags vorher. Förnbach
K 15 Ag. Frammersbach K 27 Ag. Frauenberg K9 Sp.
Frauenzell K 9 Sp. Freihung K 27 Ma, 14 Ok. Freilaſſing
Warenm 21 Ok, VPSwe22 Ot. Freiſing Warenm 18 Mz (2), 17 Ju,
9 Sp, 25 Nv. Beginn der8 letzteren jeweils Samstags mittags 12 Uhr,
Ende Montag 19 Uhr, RdpFerkel 20 Ms. 18 Ju , 10 Sp, 26 Nv, Rdd
31 Ja , 28 Fb, 28 Mz, 25 Ap, 30 Ma, 27 Ju , 25 Il , 29 Ag, 26 Sp,.
31 Ok, 24 Dz, Ferkel jeden Mittwoch , ev. tags vorher. Frensdorf
K 28Ja , 29 Ap, 12 Ag, 11 Nv. Freudenberg K 24 Ju auf dem
ſogen. Johannisberg nächſt Freudenberg , 22 Il . Freyſtadt K 11 Fb,
6,27 Ma, 1Il , 12 Ag, 2, 30 Sp, 4 No, 24 Dz, Tauben jeden Mittiw.
der Monate Ja , Fb, Mz, ev. tags vorber. Freyung K11 Fb, 25 Mz.
15 Ap, 24 Ju , 9 Sp, 2, 2“ Dz. Friedberg Jahrm 18 Mz, 27 Ma,
24 Ju , 23 Sp, 18 Nv, am 27 Ma werden ausw. Verkäufer nicht zuge⸗
laſſen, PKlauenv 17 Mz, 23 Ju , 22 Sp, 17 Nu und am letzten Mon⸗
tag jeden Monats. , ev. Werktags nachher. Sw am 1., 2. u. 4. Donners⸗
tag jed. Monats , ev. tags vorher u. an den allgemeinen Vm. Fronten
haufen Warenm 13 Mz. 3 Ap, 10 Ma, 29 FJl. 28 Ok, 9 Dz. Sw von
Michaeli bis Martini jed Montag u. am 3 Dz, Svanferkel jed. Mont.
Fuchsmühl K 4 Fb, 25 Mz, 10Ma, 29 Ju, 15 Ag, 9 Sp .SDz. Fuchs⸗
ſtadt K 1. Il , 9 Sp. Fürnried Jahrm 6 Ma, 28 Ok, Sw7 Ma,
20 Oꝗt. Fürſtenfeldbruck V 5 Fb, 6 Nu und am 2. Donnerst . ſede
Mts. , ev. tags vorher, Spanferkel 5 Fb, 6 Nv, u. am 2. u. 4. Donnerst
jed. Mts. , ev. tags vorher. Fürſtenſtein Warenm 13 Ok (2). Furth
i. W. Jahrm . 11 Mz, 29 Ap, 9 Sp, II. No, RdvSw alle 14 Tage am
Freit. , ſtets tags vor dem Chamer V. Fürth Kirchweihm .30 Sy ( 1
Schlachtvieh im Schlachthof taglich von 8 —12 Uhr, mit Ausnahme⸗der
Sonn⸗ u. Feiertage , Hauptſchlachtv für alle Viehgattungen jeden Mon,
tag u. Donnerstag . Füſſen K 12 Fb, 9 Ma (je 2, 22 Ot 17 Dz, 5
28 Ap, 15 Sp. V22 Ok, 17 Dz, Zuchtbullen 9Ma . Gaimersheim
K Sup , 4 Nv. Gangkofen K27 Ja , 25 Fb, 18 Mz, 29 Ju , 15 Ag
19 No, Wachs 27 Ja , Veam letzt. Samst . jed. Mts. , ev. tags vorher, Sil
19NRv. Garmiſch K 28 Ot, VSw 5 Fo, 22 Ot, 12 Nv, 10 Di
Gars am Inn Jahrm7 Ja , 4 Mz ,8 Ap,: Ju , 19 Ag, 14 Ok, V 8 Ja,
5 Mz, 9 Ap, 4 Ju . 20 Ag, 15 Ok. Gefrees K6 Pz; , 1 Ma, 24 Ju
24 Ag, 6 Nv. Geiſelhöring K 11 Mz, 29 up. 2, Il . 28 Ot, 25 Nü.
V 22 Fb, 12 Mz, 30 Ap, 30 Il , 29 Ok u. jed. 2. Mont. d. Mon. Fben it
Sp, ev. werkt. vachher, Spauferkel jed Donnerst . , ev. werktags vorher
Geifelwind K ſ4 Ja, 1I Fb. 25 Pez, 13 Ma, 22 Il , 25 Ag, 21 Ol
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1Geiſenfeld⸗Jahrm 4 §b, 21 Ma, 29 Il , 30 Sp, 18 No, V2 Ja , Sp. Hohenberg a. d. Eger K 2Ap, 1Il . 21 Ot. Hohenburg
5, Fb. 5 Mz, 3 Ap, “ Ma, 4Ju , 2Fl , 6 Ag, 3 Sp. 1 Ok, 5, 19 Nv,
8 Dz. SwBikt jed. Montag , ev. tags nachher ( Montag) . Geiſen
hauſen K 6 Ja 4Mz. , 19 Ag, 11 Nv. Gemünda a. d. Kreck K
Sw 40 Mz, 19 Ju , 2 Ot. Gemünden K 18 Mz, 6 Ma, 29 Ju . 5 Ag,
14 Ok, 16 Dz, Sw alle 14 Tage a. Mont. , en. werkt. nachh Georgens⸗

420 VI Mz, Ju . 6 Sp ,6 Di . Geratskirchen K11 Nu V12
v. Gern Dult 22 Ap ( 8) Garn 25 Ap, RdvSchf 28 Ap, P26 Ap, Sw

24 Ap. Geroldsgrün K 25 Il . Geroldshofen Sw jeden Don⸗
nerstag , ev. tags vorher, Krautm jed. Donnerst . vom 8 Sp bis anfangs
No Gerſthofen GroßvßSw jeden 3. Montag in Monat , ev. werk⸗
tags nachher, Sw jeden 1. Mittw im Monat . Gerzen K11 Mz, 8
Il . Giebing K3 Sp. Gilching Warenm 17 Ju , Nutzvguchtv für
Hornv (. Kleinv 5 Mz. 4 Ju , 3 Sp. 3 Dz. Glonn K4 Mz. 13 Ma,
5 Ag 7 Ok, V5 Mz, 14 Ma, 6 Ag, 8SOk. Glött K17 Ju . Gmund
a. Tegernſee Ke8 Ap, 16 Sp, 25 No, Zuchtv der Zuchtgenoſſen⸗
ſchaft Tegernſee 26 Ap, mit Prämiierung , Zutrieb nur von Mitglie ern

des Zuchtverbandes für oberbayeriſches AlpenfleckviehMiesbach, Herbſt⸗
zuchtom 3 Ok. Gnadenberg K11 Mz, 22 Il . Gochsheim Samen⸗
tauſchm 6 Fb, 6Mz, 3 Ap, Ag , 4 Sp. Goldkronach K 21 Ok (2).
Gößweinſtein Jahrm 19 Mz, 6, 26 ( 2 ) Ma, 5 Ag, 16 Sp (1/2).
1 Nu. Gotteszell K 22 Ap, 26 Il , 14 Ok, Großn 23 Ap, 27 Il .
Gottsdorf K13 Ma, 29 Il . Grabenſtätt K4 Fo, 6 Ma 21 Ot,
P5 Fo, 7 Na, 22 Ot. Grafenau K1 Ja,. 11 Mz. 22 Ap. 27 Ma
19
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21 Nu, Bi Ja . 12, 2 Mz, 23 Av. 28 Ma, 20 Ag, 22 Ot, P12

Mz, 23 Ap, 22 Ok. Gräfenberg K28Ja , 25 Mz, 21 Ma, 5 Aa, 23
Sp, 25 Nv, 16 Dz, SwFerkel a. Marktpl . 26 Ja , 23 Feb, 23 Mz, 27 Ap,
25 Ma. 22 Ju . 27Il , 24Ag, 28 Sp ,26 Ok, 23 Nv, 28 Dz. Grafen⸗
gehaig K 5 Ag, 9 Sp. Grainet K 18 Fb, 29 Ap, 12 Ag, 18 Nv.
Graſſau 18 Fb, 28 Ap, 2Sp . 10 Nv. Greding K 28 Ja , 11 Mz,
6Ma , 1. 22 Il . 23 Sp, 28 Ot, 25 Nv Griesbach i. Nottal K4 Fb,
4 Mz, 13 Ma, 17 Ju , 30 Sp , 18 Nv, RoySw 14 Ma, 1Ok. Grönen⸗
bach K21 Ma, 17 Ok, V 8 Mz, 4, 17 Ok, 15 Nv. Großheubach
Jahrm 12 Ag Großoſtheim K 29 Ok. Grünſink K 2 Ji ,
19 Ag. Gundelfingen K 21 Ma, 7Ok (je 2), V 8 Ja , 12 Fb, 12
Mz, J Ap, 22 Ma, 11 Ju , 9 Il , 13 Ag, 10 Sp, 8SOk, 12 Nv, 10 Dz.
Schf 21 Mz, 8,31 Ok, 5 Dz. 1 Günzburg K 25 Fb, 6 Ma, 19 Aa,
25 Nv, Wam 1. Dienst . jed. Monat, ev, tags vorher, Zuchtvguchtſw
6. Fb, 1 Ma, 4 Sp, 6 No, Vikt Sw jeden Dienstag , ev. tags vorhe
( Dienstag , ev. tags vorher). Gunzenhauſen K4 Fb, 29 Ap, 24
Ju , 19 Ag, 16 Sp, 28 Ot, 16 Dz. , Rov am 1. Mont. jed . Mts. , ev. werkt.
nachter , Sw jed. Donnerst . , ev. werkt vorher, Junggänſe in den Mon.
Mz mit Ma jed. Donnerst . auf dem Wochenm, Tauben 4 Fb, 16 Dz.
Haag ( Oberbayern ) Warenm. 1, 18 Föb(2), 18, 20 Mz, 15 Ap (2), 21
Ma ( 2, 17 Ju (2), 12 Ag ( 9, 16˙Sp ( , 4 Nv ( Y, 16 Dz (7), W1, 19
Fb, 20 Mz, 16 Ap, 22 Ma, 18 Ju , 13 Ag. 17 Sp, 5 Ny, 17 Dz. Haag
(Oberpfalz ) K1 Il , 2 Sp. Habach K 27 Ma. Haibach Jahrm
12 Ag. Haimhauſen Jahrm 14 Ok. Haimendorf (Moritzberg
K 19 Ag. Halfing K 21 Ok (2), VSw 22 Ot Hallſtadt Stand
18 Mz, 15 Il , 30 Sp, Saatfrucht 8 Mz. Hammelburg Vvom 4 Ja
an alle 14 Tage am Donnerst . , ev. tags nachher. Sw jed. Donnerst . , ev.

tags nachher. Harburg K 25 Fb, 13 Ma, 1 Il 26 Ag, 80 Sp, 2 Dz,
SnWochen jed Freitag Harrlina K 24 Ag. Hartenſtein Jahrm
13 Ma. 9 Sp. Hartkirchen a. Inn Warenm W22 Ot. Haſelbach
K 29 Jl . Haßfurt K17 Oz, VPSchfzgiegen ruhen bis auf weiteres,
Sw Wochen jed. Freitag , ev. tags vorher“ Hauzenberg Warenm 4
Fb, 11 Mz, 29 Ap, 10 Ju , 15 Il , 26 Ag, 14 Ot, 9 Dz. Heideck
12Fb , 29 Ap. 8 Il , 19 Ag, 14 Ok, 18 Ny, 16 Dz. Heidenheim Jahrm
4F§b. 6 Ma, 29 I , 11 Nv, Sw am 2. u. 4. Dlenstag jeden Mts.
Heilbrunn K15 Fl . 23 Sp. Heiligenberg Wallf. K 25 Ma, 23
Sp, 7, 14 Ot. Heiligenſtadt i. Ofr . K11 Fb, 29 Ap, 1 Il , 19 Ag,
Ok , 25 Nv. Heilsbronn (Kloſter ) K 6 Fb, 6 Ma, 2 Sp, 26 Ny.
Hellring WallfK 14 Or ( ) . Helmbrechts Jahrm 20 Mz, 8 Ma,
3Il , 28 Ot Weitnachtsm 16 Dz. Wochenn ted. Mittwoch u Samst . ,
ev. tags vorher. Helmſtadt K 12 Fb, 21 M , 2 Sp. Hemau K4
Fb, II Mz, 13 Ma, 17 Ju, 29 Il , 16 Sp, 31 Ot, 21 Dz, Ba. 2. Dienst
led. Monats ev. werktags nachher, Swam 2. u. 4. Dienst jed. Mts. ,
6v. werktags nachher. Hengersberg Warenm 7 Ja , 4 Fh, 18 Ma⸗

24 Ju, 7 Ok, 11 No, W2 Ja , 5 Fb 5 Mz, 2 Ap, 14 Ma, 18 Ju , 23 Il ,
13 Ag, 3 Sp 1 Ok, 12 No, 10 Dz. Herchsheim K21 Ot. Herrieden
K 15 Ap, 10 Ju , 5 Ag, 14 Ok, 25 Nv. Herrnsheim K22 Il . Hers⸗
bruck K 28 Ja , 29 Ap, 10 Ju . 19 Ag, 23 Sp, 18 Nv, 16 Dz, PFohlen
50 Ja, 27 Fb, SpanferkelVikt am 1. u. 3. Mitw . jed. Mts. Herzogen
aurach Jahrm 4 Fb, 6 Ma, 1 Il , 12 Ag, 23 Sp, 18 No, Vikt Jungſnu
jeden Freit ev. tags vorher. Heſſelberg Meſſe 17 Ju. Hetzenbach
Jahrm 21 Ma. 6 No, VSwagiegen 9 Ma 6Nv. Hilpoltſtein K 25 Ja
18 Mz. 13 Ma, 1Il , 12 Ag, 23 Sp, 2 Dz, VSw a. 3. Mittw. jed. Mts.
ed⸗tags nachher . Hindelang K28 Ja , W11Sp . Hirſchaid Jahrm
12 Fb, 22 Ma, 2 Nv. Hirſchau K4 Fb, 6 Ma, 2 Sp. Höchſtadt
g. d. Aiſch K11 Fb. 25 Mz, 1 Il , 9 Sp, 23 Dz, Saatfrucht 5 Mz,
3Sp , VSw alle 4 Wochen am Dienst . , ev tags nachher, auben vom
Ja bis Mitte Ap jed. Dienst . , ev. fällt der Markt aus Höchſtädt a.
§. D. K4 Fb, 13 Ma, 1 Il , 9 Sp. 18 Ny (ſe 2). Sr jed. Mittw. Hof
Jahr⸗ u. Hauptm 29 Ja , 30 Il (je 6), K 29 Sy Schf 24 Ag, 23 Sp, Vikt
Smerkel jed. Donnerst . wenn kirchl. Feiertag, tags vorher. Hofen⸗
dorf K 29 Mz. Hofheim K 12 Fb, 12 Mz, 3 Ap. 25 Sp. 5No, 18Dz,
Vealle 14 Tage am Mont, ev tags nachher, u. zwar in den Mon. Fb bis
Sp. immer 8 Tage vor dem Schweinfurter V. SwVekt jed. Dienst . , ey
tags vorher. Hofkirchen a. D. K 25 Jo0 Hohenau 29 Ju . 23

K4Fb . 14 Mz. 6 Ma, 3 Ju , 29 Il , 11 Nv, 2 Dz. VSw8 Föo, 8 Ms, 12
Ap, 9 Ma, 14 Ju , 12 Il , 9 Ag, 13 Sp. 1 Ok, 8 Nv. Hohenfels K7
Ja , 4 Mz, 14 Sk, 25 Nv, Vvom 14 Föbbis 14 Nu in der Ordnung mit
Burglengenfeld , Kallmünz u. Schmidmühlen alle 4 Wochen am Mitt⸗
woch, ev werktags nachher; bis auf weiteres finden nur die Mz, Ap⸗
u. Mai⸗Viehmärlte ſtatt Hohenlinden VSwserkel 12 Fb. Hohen⸗
thann K 24 Ag. Hollfeld Jahrm 21 Ja , 18 Fb, 25 Mz, 22 Ap, 13
Ma, 17 Ju , 15 Il , 19 Ag. 9 Sp, 21 Ot, 18 Ny 23 Dz, VW21 Fb, 7. 21
Mz, Sw am 2. u. 4. Mittw . jeden Mts. , ev. tags nachher, Tauben ab
30 Ja bis Oſtern jeden Dienst . Holzkirchen (Unterfrank. ) K 1 Il .
Holzkirchen ( Oberbayern ) Warenm d Fb, 1 Ma, 24 Ju , 28 Ok, 8 Dz.
HauptvSwsßerkel . 8 Fb, 1 Ma, 25 Ju , 29 Ok, 10 Dz, Käferloherm 1 Sp,
VSwßerlel am 1. Dienst jed. Monats , fällt ein Hauptv . zeitlich nahe
an einen Monatsviermarkttermin , ſo fällt der Monatsv . aus. Hut⸗
thurm K7 Ja . 18 Fb, 8 Ap, 13 Ma, 15 Il , 28 Ok, 16 Dz. Ichen⸗
hauſen K 8 Fb, 11 Mz, 13 Ma, 1 Il , 9 Sp. 28 Ok, 23 Dz, Ferkel jeden
Donnerstag . Jeſendorf K 15 UAg, 8 Sp, ohne Bedeutung Die
Märke werden in Wippſtetten abgehalten . Jettingen K 25 Mz, 27 Ma,
21 Ot. 23 Dz. V22 Ja . 26 Fb, 26 Mz, 23 Ap. 28 Ma, 25 Ju , 26 Il . 27
Ag, 24 Sp. 32 Ok, 26 Nv, 24 Dz, P26 Mz, 24 Sp, ohne Bedeutung ,
kein Auftrieb . Jetzendorf Warenm 15 Ag. Igensdorf Obſtgroßm
Eirſchen ) während d. Kirſchenernte täglich, einſchl. der Sonntage , ſonſt
nach Bedarf im Einvernehmen mit dem beteiligten Handel, Feſtſetzung
erfolgt durch die Ortspolizeibehörde . Iggensbach K15 Ag, 2Sp ein
dem nahen Wallfahrtsorte Handlab) . Illereichen⸗Altenſtadt
Jahrm 18 Mz, 7 Ok. 1Illertiſſen Warenm 13 Ma, 28 Ok, V2 Ja ,
5 Fb. 5 Mz. , 3 Ap, 14 Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, 29 Ok, 5 No 3 Dz,
Sw jed. Mont. , ev tags nachher. Kartoffelm vom 15 Mz bis 15 Ma und
vom 15 Ot bis 15 Dz, je am Mont. von 8 —11 Uhr, Vikt. jed. Mont. von
8 —13 Uhr während de Gemüſezeit (T Mont. , Beginn 12 Uhr) . Immel⸗
dorf K 29 Ap. Immenſtadt K1 Ma, 29 Sp , 29 No, V 2 Sp, 18
Ok, Zuchtbullen mit Prämiier . 18 Ok. Viehſcheide vorausſichtlich 21 Sp ,
kann jedoch je nach den Witterungsverh . um einige Tage verſchoben
werden Iugolſtadt Jahrm 6 Ma, 2 Sp, 2 Dz (je 8), HornvPSwam
1. u. 3 Mittw . jeden Mts. , fällt auf den 1. Mittw . ein Feiert. , ſo Markt
am 2. Mittw . wenn am 3. Mittw . einFeiert. fällt d. Markt aus. Schf.
30 Ag, 27 Sp , 25 Ok, Vikt. tägl. bis 11 Uhr. Inkofen Warenm 15 Il .
Inning VSwe6 Mz, 23 Ju , 10 Ag. Johanneskirchen Zuchtge⸗
flügel jed. Sonnt . von Neujahr bis Oſtern von 12—16 Uhr . Ippes⸗
heim d 13 Ma, 9 Sp. Ipsheim K 13 Ma, 5 Ag, 25 Nv ſen
T4 Mz, 6. Ma, 8 Il , 28 Oi, 2 Dz, B5 Mz, 7 Ma, 9Jl . 2, Ok .3 Dz.
Isling Jahrm 22 Il . Käferlohe PKlauenv 3 Sp. Kallmünz K
4 Fb, 6 Ma, 15 Il , 26 Ag, 23 Sp, 18 Nv. Voom 3. Ja an alle 4 Wochen
am Mittwoch , ev. tags vorher Kaltenbrunn K 18 Ma, 8Il , 11 Nv
( nur letzterer von Bedeutung) . Kappel Wallf . K 27 Ma, 29 Ju .
Karbach K 22 Ap, 17 Ju , J Sp, 4 Nv. Karlſtadt K 2 Ap, 24 Ju ,
29 Il , 9 Sp, 14 Ok, 2 Dz, VSw vom 3 Ja ab alle 14 Tage am Mittw. ,
ev. am vorhergeh. Montag . Karpfham Landwirtſchaftsf . 24 Ag (3),
P, welcher an dem vonder Landgeſtütsverw . zur Preisverteilung für die

uchtſtuten beſtimmten Tage (in der 2. Hälfte des Ag) ſtattzufinden hat.
Kafendorf K 13 Ma, 15 Il , 23 Sp, V7Fb , 7 Mz, 4 Ap. 2 Ma, 6 Ju ,
4 Il , 1 Ag, 5 Sp ,3 Ok. Kaſtl K SJa , 13 Ma, 1 Il . 14 Ot (2). Kauf⸗
beuren K 13 Ma, 4 Nuy(je 2), VSwe11 Ja , 8 Fb, 8 Mz. 12 Ap, 14 Ma,
14 Ju , 1. Il , 9 Ag, 13 Sp, 11 Ot. 5 No, 13 Dz, P14 Ma, 5 Nv, Zucht⸗
bullen 25 Ot, Fohlen 6 Sp Ferkel WochenZuchthahnenm jed. Donnerst . ,
ev. tags vorher, Tauben jeden Donnerstag der Monate Ny mit Mz iR
nach Witterung , von 9 —13 Uhr in der Gaſtwirtſch . „ zum Hirſchteller “,
Hauptt . 8 Fb, Saatgut im Sp, Butter⸗ u. Käſebörſe mit eigener Preis⸗
notierung jed. Donnerst . , ev. tags vorher. Kelheim K25 Fb, 15 Ap,
13 Ma, 24 Ju , 15 Il , 23 Sp, 31 Ok, 16 Dz, RoySw SJa , 12, 26 Fb,
12 Mz, 9, 16 Ap. 20 Ag, 10, 24 Sp, 8, 31 Ok, 12 Ny, 10, 17 Dz, P20

Ag , 31 Ok, RovSw 14 Ma, 11. 25 Ju , 8, 16 Il . Kellmünz K17 Ju ,
22 Ot, V 22 Ot. Kemnath K 4 Mz, 6 Ma, 1 Il , 19 Ag, 14 Ok, 2 Dz.
VSwöjed. Samst. der Monate Mz mit No, ev tags vorher. Kempten
Waren 8 Ma (3), 25 Nu (4), V10Ja , 14, 21 Fb, 21 Mz, 11, 25 Ap, 9, 30
Ma, 12, 19 Sp , 17 Ok, 1,28 Nu, 12, 19 Dz, P21 Fb, 21 Mz, Ay, 30
Ma, 19 Sp, 21 Nv, 19 Dz, Bullenauktion . 14 Mz, 0 Ok, ZuchtſwEber
11 Ap. 10 Sp, Zuchtbullen 1 Ap, 14 Nv, Zuchtv 14 Mz. 11 Ap, 9 Ma,
19 Sp, 10 St , 14 Nv. Kinding K 21 Ma, 9 Sp. Kipfenberg K21
Ja , 29 Ap, 29 Il , 30 Sp. Kirchahorn K 6 Ma, 29 Il , 30 Sp.
Kirchehrenbach Junggänſe jed. Dienstag u. Freitag der Monate Mz.
Ap u. Ma, ev. fällt der Markt aus, Kirſchen vom 15 Ma vis 15

Ag
mit

Ausnahme der Sonn⸗ u. Feiertage (ſiehe auch Ehrenbürg ) . irchen⸗
lamitz K28 Ja , 22 Ap, 1 Il 2· Ot. Kirchenthumbach K 18 Ap,
19 Ag, 4 Nv, Vevom 14 Fb bis Ende Ok jeden 2. Mittwoch , wenn nicht
gleichzeitig Vin Auerbach ſtattfindet , ev, tags nachher. Kirchheim K
II Mz, 13 Ma, 19Ag, 28Ok. Kirchweidach Warenm 6Nu m. Pferde⸗
umritt . Kirchzell K 13 Ma, 4 Nv. Kitzingen K 18 Fb, 2 Ap, 13 Ma,
29 Ju , 16 Sp, 18Nv, Großv 4Ja , 1 Fb, 8 Mz, 5 Ap, 3 Ma, 7 Ju , 5 Il ,
2 Ag, 6 Sp. 4 Ok, 8 Ny, 6 Dz, Beginn in den Wintermon . Ok m. Mz
um 9 Uhr, in den Sommermon Ap mit Sp um / 7, Sw jed. Donnerst .
von 8 Uhr, ev tags nachher. Kleinheubach Warenm 18 Fb. 25 Mz,
24 Ju , 29 Il . 16 Sp, 28 Ok. Kleinlangheim K13 Ma, 22 Il . 2Sp ,
Walle 14 Tage am Montag vor d. Schweinfurter V. Klingenberg K
2 Ay, 21 Ma, 7 Ok, 2 Dz. Kloſterholzen Holzen) K 24 Ju . Kloſter
Lechfeld K 21 Ma, 8 Il , 5 Ag. 2 Sp. Kollbach K9 Sp. Königs⸗
berg i. Bayern K16Dz Königsdorf Jahrm 22 Ap. Königsfeld
K 29 Il . 25 Nv. Königshofeni . Grabfeld Jahrm 20 Ja , 24 Fb, 19
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Ferkel vam 23 Fb ab bis einſchl. Ny, alle 4 Wochen, am Fretag , Sw
12 Nv. Naila Jahrm 17 Mz, 16 Sp , 27 Ok, 23 Dz. V ( RdoSw )
am 1. Samst . jed. Mts. , Wochenm jed. Donnerstag , evtl. tags vorher.
Nandlſtadt K18 Fb, 24 Ju , 18 Nu. Nennslingen K7 Ja , 15
Ap, 29 Il , 25 Ny. Neſſelwang KVp 70 Ap, 24 Sp. 3 Dz. V1
Mz, 5 Ap, 31 Ot. Neugibenrenth K 29 Ap, 5 Ag. Neubeuren
K4 F§o, 13 Ma, 5 Ag, 18 Ny. Neubrunn K2 Ap, 22 Il , 23 Sp.
Neuburg a. d. Kammel K6Ma, ? Ok. JNeuburg a. d. D.
K 21 Ap, 21 Il , 22 Sp (je 6), V 2 Ja , 6, 19 Fb, 6, 26 Mz,
3, 16 Ap, 1 Ma, 5 Ju , 3Il , 7 Ag ,4 Sp, 2 Ok, 6 Ny. 4 Dz. Sw
jed. Mittw . mit Ausnahme der Mittw . nach den Viehmarktdienstagen ,
evtl. fällt der Markt aus Wochenm jeden Mittwoch u. Samst . , evtl. tags
vorher. Fiſchm jeden Freit . u. Faſtt . , Kartoffelm jeden Mittw. , ferner
an den VWehmarkttagen der Mon. Mz, Ap u. Ma (T Mittwoch, evtl. tags
vorherz trifft auf Dienstag , dann J Donnerstag) , . Neudroſſenfeld
K8 Il , 16 Sp. Neufahren VSpanferkel ruhen. Neufraunhofen
K22,24 Ay (letzter Hauptm. ) , V 23 Ap. Neuhaus a. Inn K14 àd,
7Mz, 13 Ma, 5 Ag, 11 Nv. Neuhaus g. d. Pegnitz K28 Ja . 8 Ju ,
20Il . 30 Sp. 11 No. Neuhof a. d. Zenn K 22 Ap, 9 Il , 21 Ok.
Neukirchen b. hl . Blut K 25 Mz, Is Ma, 16 Dz. Neukirchen
(Oberpfalz ) Jahrm 1 Il , 14 Ok. Neumarkt (Oberpfalz ) Jahrm 4
Fb, 8 Ap, 13 Ma, 30 Sp, 18 Nu (je , Vje am 1. Montag der
Monate Fb mit No, evtl. tags nachher, W 12 Mz, Sw jed. Mont. , eptl.
tags nachher, Tauben jeden Montag der Monate Ja , Fb u. Dz, evtl.
tags nachher. Neumarkt a. d. Rott K7 Mz , 20 Ap, 27 Ma,
28 Sp . 20 Ny, Großv ( Hornv ) Sw am 1. Samst . jed. Mts. , evtl. 8STage

nachher. . v. W. K25 Fb, 1( Ju , 26 Ag, 14 Ok, 16 Dz.
Neunkirchen a . Brand K 11 Fö, 25 Mz, 13 Ma, 24 Ju , 19 Ag,
30 Sp, Dz, Tauben jed. Sonnt der Monate Ja mit An, Kirſchen vom
15 Ma bis 15 Ag tägl. , Obſt vom 15 Ag bis 15 Ok Mont. , Mittw .
und Freit . nachm. Neubtting K 28 Ja , 11 Mz, 12 Ag (8), Bar⸗
tholomänsdult BP 29 Ja , 12 Mz, 16 Ag, RoyßSw jeden Mittwoch ,
evtl. tags vorher. Neuſtadt a. d. Aiſch K 7 Ja , 25 Fb, 6 Ma,
10 Ju , 29 Il , 23 Sp, 18 Nv, Vv. 10 Ja an alle 14 Tage am Mittw .
Neuſtadt a. d. Tonau Warenm 4 Mß, 29 Il , 28 Ot. 2 Dz. V 5 Mz,
30 Il . 29 Ok, 3 Dz u. am 3. Donnerst . ied. Mts. , evtl. tags vorher.
Neuftadt bei Coburg KVe9 Ja . 13 Fb, 13 Mz, 10 Ap, S Ma, 12
Ju , 10 F , 14 Ag, 11 Sp. 9 Ok, 13 Ny, 21. Dz. Neuſtadt a. Kulm
28 Ja , 25 Mz, 13 Ma, 12 Ag, 18 Nv. JNeuſtadt a. d. Saale
Jahrm 25 Ja , 11 Mz, 6 Ma, I1, 24 Ju , 22 Il , 21 Ag, 21 Sp , 14
Ot, 4Nv , VSwsSchrannen alle 14 Tage, in der Regel am Dienst . nach
den Schweinfurter V, wenn Feiertag , am folgenden Donnerstag ,
(Groß. Zuchtbullen⸗ u. Zuchtv mit Prämiterung 22 Ag, Großer Bartholo⸗
mäus⸗V 23 Ag, Schf 17 Ap, 7Ag, 17 Sp, 13 No, P19Fb , 4 Ot, Saatfr
6 Mz, 4 Sp, Vikt. jeden Dienst . , evtl. tags vorher, Tauben 25 Ja , 11
Mz, 4 No, Obſt in Verbindung mit den VSmchrannen im Sp, Ok u.
No u. am 21 Ag. Neuulm Volksfeſt vorausſichtlich Ende Ma bis An⸗
fang Ju , 7 Tage, Veranſtaltung unbeſtimmt . Niederalteich K 21 Ma,
30 Sp , B 22 Ma, 1 Ok. Die Märkte ruhen bis auf weiteres. Nieder⸗
aſchau K 2 Sp. Niedermurach K 19 Mz, 6 Ma, 18 Nv. Nieder⸗
viehbach K 15 Ag. Nittenau K11Mz, 1 Il , 9 Sp, 25 Np, Vvor⸗
ausſichtlich jeden Mittwoch in den Faſten , nach Oſtern ied. 2. Mittwoch ,
evtl. tags vorher. Nordhalben K 29 Ja , 26 Fb, 26 Mz, 23 Ap, 28
Ma, 25 Ju , 9( Kapellenm ) , 23 Il , 27 Ag, 24 Sp, 1. 29 Ok, 26 Ny,
11 Dz ( Weihnachtsmarkt ) , V 27. Mz, 23 Ap, 28 Ma, 25 Ju , 9, 23 Il ,
27 Ag, 24 Sp, 1, 29 Ot. Nördlingen Meſſe 2 Ju (10), Rdy 30
Ja , 27 Fb, 27 Nz, 24 Ap, 29 Ma, 26 Ju , 31 Il , 28 Aug, 250Sp, 30 Ok,
27 Ny, 18 Dz, P30 Ja , 27 Mz, 25 Sp , Schf 11 Ap, 11 Il , 8 Ag, 12
Sp, 10 Ok, 14 Nv, SwGefl jeden Samst . , eptl. werktags vorher,
Woll 5 Ju , Wochenm jeven Mittwoch und Samstag , evtl, tags vorher
( TSamst. , evtl. tags vorher) , Nürnberg Meſſe 26 Mz, 1 Sp (je 14),
Ehriſtm ( nur für Nürnberger Gewerbe⸗ und Handelsleute ) v. 7 bis 24
Dz, Chriſtbaumm ab 15 Dz, Hopfen Viktchemüfeklein⸗ u. Obſtkleinm jed.
Wochent. , Hauptm am Dienst. , Donnerst . und Samst . , Großv jeden
Dienst . , Kleinv jeden Dienst . und Freit. , Sw ied. Mont. , Dienst. , Mitt⸗
woch u. Freit . , Spanferkel jeden Dienstag , P ( vom Landesverb. bayer.
Pferdehändler e. V. , Gruppe Nürnberg , veranſtaltet ). Die Tage ſind
noch Weene Sberalting K 29 Ju , 30 Sp, V21 Mz, Ju ,
24 Ag. OSberandorf K 6 Ma, 14 Ot, Jahresvo Ma, 13 Ot Sber⸗
bach K2 Up. 21 Ma, 26 Ag. OSberbiberg K25 Mz. Oberbibrach
K20 Ag. Sberdolling bei Ingolſtadt Warenm 12 Ag Oberels⸗
bach Jahrm 28 Ig , 11 Mz, 29 Ay, 1Il , 19 Ag, 9 Sp. 25 Nv , Dz,
Tauben 25 Ja . 11 Mz, 25 Ny, 9 Dz jeweils von 11 —12 uhr. Ober⸗
günzburg KVi Ap, 23 Fl, 8 Ok, 10 Dz, P17 Fb, 3 Mz, Beſondere

2 Ja , 0 Fb, 6 Mz, 5 Ju , 7 Ag, 4 Sp, 6 Nu, Fohlen 23 Il . Ober⸗
kotzau K 22 Il , 28 Ok, Wochenm jeden Samstag , event. kags vo her
Sbernburg K 16 Il , 22 Ok, ohne Bedentung , Sw am 2. Dienstag
leden Monats . Obernfees Handelsm 6 Ma. 22 Fl, 25 Sp Sbern⸗
zell oder Hafnerzell K 4 Mz, 22 Ap, 15 Il , 30 Sp, 2 Dz.
Sbernzenn K 15 Aß, 16 Sp. Sberreitnau VSw9 Ap, 20 Sp.
Sberröslau Jahrm 11 Mz, 17 Ju , I1 Ny. Oberſcheinfeld K
1I Mz, 6. Ma, 20 Il , 14 Ot, 9 Dz. Oberſchleißheim K 25 Mz.
10 Ju . Oberſiegsdorf V3 Ap, 29 Ot. Sberſinn K4Fh , 18
Mz, 6. Ma, 22 Il , 2 Sp, 21 Ot, 9 Dz. Oberſtaufen KV 3, 24
Ap, 12 Sp. 3, 17, 29 Ok, Sw am 3. Dienstag jeden Monats mit
Ausnahme der Monate Ju u. Il , eptl. tags nachher. Oberſtdorf
( Schwaben )K 13 Ot, V 13 Sp, l, 13 Ot, Aenderungen werden ſtets
im Allgäuer Anzeigenblatt Immenſtadt beſanntgegeben. Oberſtimm
K 26 Ag ( 9, HornoßFohlenswꝛ7 Ag. Oberviechtach K 7 Ja , 18 Ja ,

Mz, 10 Ju , 12 Ag, 23 Sp, V7 Mz, 4 Ap, 2 Ma 6 Ju , 4Jl . 1 Ag.
5 Sp,. 3 Ot. 7 Nv. Obing K 18 Mzi2) . Schſenfurt K7 Ja , 29 Ap,
17 Ju , 23 Sp, Fohlen 13 Sp, Sw jed. Mittw . evtl. werktags vorher.
Sdelzhaufen K4 Nz, 1 Fl, 15 Ag, 9 Sp, 25 No 8 Dz. Offendorf
Jahrn 18 Mz. Ortenburg K25 fb , 15 Ap, 8 Il , 2 Sp , 2 Di. V 2
Ja , 26 Fb, 2 Mz. 16 Ap, 22 Ma, 9Il , 6 Ag, 3 Sp. 8 Ok, 3 5

Oſterhofen Jahrm 21 Ja , 20 Ap, 18 Mg, 5 Il , 16 Sp, 14 Ok, 1
No. Hornv 22 Ja , 30 Ap, 14 Ma, 16. Ji , 17 Sp, 15 Ot, 19 Nv ,P 19,
26 Fh, 5, 12, 20, 26 Mz. PFohlen 3 Sp, 29 Ot, Sw 22 Ja , 15 Ok.
19 Nu, 17 Dz, WochenKleind jed. Montag , eptl. tags nachher ( Mont . )
＋. Settingen 1. Bayern JahrmölGkarndwdWolle 25 Fb. 6 Ma. 2
Il , 20 Ag, 23 Sp, 28 Ok, 16 De, Hornv am 3. Dienstag jeden
Monats , evtl. tags vorher, P4 , 25 Ja , Vikt Sw jeden Mittwoch , entl.
tags vorher ( Mittwoch) . FOSttobeuren K15 Ap, 29Jl , 15 Nv, V2
Ma, 12 Sp, 10 Ok, Swßerkel am 2. u. 4. Mittwoch jed. Mts. , eptl .
tags vorher (T Mittwoch) . Painten K 29 Ap, 8 Fl. Palling
PRdoSwe8 Nv. Pappenberg Jahrm 13 Ma. Pappenheim Jahrm
11 Fb, 13 Ma, 22 Il 14 Ot. Parkſtein K 10 Ju , 21 St 4 Pars⸗
berg K 28 Ja , 6 Ma, 9 Sh, 25 Nv, Ferkel jed. Mittwoch eytl.
tags vorher ( t Mittwoch) . Partenkirchen Jahrm 29 Ap, 16 Sp⸗
V Ja , 12 Mz, 28 Ap, 16 Sp. Paſſau Dult 6 Ma, 30 Sp (je 8), Sw
jeden Freitag vorm. gr. Sw 13 Dz, kl. Sw 18 Dz, beide verbunden mit
großer Zufuhr von Erzeugniſſen der Holz⸗ u. Korbwgreninduſtrie des
bayeriſchen Waldes . Pegnitz K 11 8b, 6 Ma, 19 Ag, 28 Qk, Sw jed. 2.
u. 4. Mittw . der Monate Fb mit Np. Peiß b. Aying K Fb, 28 Ma,
14Ot . Feudee K27 Ma 22 Ot Peiting RovSpwsöerkel 24 Fb,
12 No. Penzberg Jahrm 6 Ma, 8 Il , 2 Sp, 28 Ok. Perlesreuth
Jahrm 18 F§b, 10 Ma, 29 Ju, 19Ag, 11. 30 No. Petershauſen K28Or .
Pfaffenberg K4 Fb, 16 Ma, 12 Ag, 7 Ok, Spanferkel jed. Mont. , en,
tags nachher. EPfaffenhauſen Jahrm 4 Mz, 21 Ma, 30 Sp . VSw17
Ja , 21 F§b, 5 Mz, 18 Ap. 22 Ma, 20 Ju , 18 Jl , 16 Ag, 1, 17 Ok, 21 Nv,
18 Dz (f Donnerstags , evtl. tags vorher) . Pfaffenhofen a. d. Ilm
Warenm 4 Fb, 29 Ap, 8 Il, 2 Dz, V3 Fb, 28 Ay, 7 Il , 1 Dz,
ohne Bedeutung , BSw 30 Ja, 20, 27 Fb, 6, 13, 20, 27 Mz. 24 An.
29 Ma, 26 Ju , 31 I , 28 Ag, 25 Sp, 30 Ok, 27 Nu, 24 Dz, Swserkel
jeden Dienst . , ev. tags vorher. Pfarrkirchen Jahrm 2 Ja, 12 Mz.
6,27 Ma, 15 Il , 23 Sp. 28 Ok, 21 Ny, 28 Dz, Wachs 29 Ja , B 15 .
22 Fb, 1, 8, 15, 22, 29 Mz und am 2. Dienstag jeden Monats , ev. tags

nachher , 21, 28 Fb, 7 Mz, P 15, 22 Fb, 1, 8, 15, 22, 23 Mz
22 Ma, 28 Il , Sw21 Dz. Pfarrweiſach K8 Ap, J Ju , 9 Sp, 28 Ot ,
Swe9 Ap, 4 Ju , 10 Sp, 20 Ot. Pfatter K 4 Mz, 18 Ma, 2 Sp /

4 No. Pfeffenhauſen Jahrm 26 Fb, 27 Ma, 5 Ag, 11 Nu, 23 Dz.
Pförring K 28 Ja, 20 Fb, 20 Ap, 24 Ju , 9 Sp. 7 Ok, 9Dz , Sew
am 1. Dienstag jed. Monats m. Ausnahme i. Monat Sp. Pfreimd
Jahrm 4 Wez, 3 Ju , 8 Il , 19 Ag, 23 Sp, 25 Rv, VSweFerkel , Läufer)
dom 5 Fö ab alle 4 Wochen am Montag , ev, tags nachher, Sw 26 No,
Tauben Gefl 20 Ja , 3, 14. 28 Fb, ſodann alle 4 Wochen am Montag , ev.
tags nachher u. am 27 Dz. Pfronten V in Ried 30 Ap, in Heiklern
12 Sp. Pilgramsberg Standm 13 Ma, 26 Ag (le 2), V14 Ma, 2, Ag⸗
Pilſting K 2 Fö, 11 Mz, 21, 27 Ma, 8 Il , 9 Sp, 2 Dz, Bz §b, 12 Mz.
28 Ma, 9 Il , 10 Sp, . Dz, ruhen vorläufig . Plattling K 4 Fb,
4Mz , 29 Ap, 17 Ju , 29 Il , 18 Nv. Großv 12 Fb, 18 Ju , 22 Or, Ferkel
jeden Donnerstag , evtl. tags vorher, Wochenm jeden Samstag , evtl.
tags vorher. Platz K 25 Mz. 6 Ma, 5 Ag, 30 Sp. Plech K 4
Fb, 6 Ma, 1 II , 26 Ag, 7 St . 2 Dz. Pleinfeld K 13 Ma, 16 Dz.
Pieyſtein Jahrm 6 Ma, 16 Sp. V vom 5 Mzab alle 4 Wochen am
Mont , bis zum Wintereintritt ev, tags nachher. Plöß berg K 18 Mz,
15 FIl, 7Ot . Pocking i. Rottal Preiszuchtv im Mz, Herbſtzuchtd
im Sp , Zuchtv für Fleckvieh im Ma. Die Feſtſetzung der Termine
unterliegt den jew. Züchterverſamml . Polling KB 3 Ma. Poſtau
Jahrm 19 Mz, 9, Sp. Pöttmes K 11 Fb, 21 Ma, 9 Sp , 16

V 23 Ja , 14, 21, 27 Fb, 7, 14, 21, 27 Mz 24 Ap, 22 Mg.
„ 24 It , 28 Ag, 25 Sp, 23 St , 27 Nu. Preſſath K 20

Ap, 15 Il , 21 Ot, 23 Dz. Preſieck K 11 Mz, 29 Aup 1 It ,
7 Or, 18 9ev. Pretzfeld Jahrm 9. Il , 8 Ot . Prien K 4 Mz,
15 Jl , 2 Oz, RöbSw 8 Mz, 12 Ma, 14 Il , 20 Ot, 1 Dz u. ain
1. Dienstag der Monate Ja , Fb, Ap, Ju , Ag, Sp . Abhaltung der
Monatsv . fraglich, wird jeweils bekanntgegeben. Prölsdorf K12 Fb,
2 Ap, 22It ,10 Sp. Pyrbaum K11 Fb, 21 Ma, 14 Ot. RainK4 Fb,
29 Ap, 20 Il , 18 Nu, V am 3. Dlenstag jeden Monats , »v. tags
vorher Swam J. Samstag jeden Monats. , ev. tags vorher. Randers⸗
acker K19 Mz, 22 Il . Rattelsdorf Standm 4 Fb, 25 Mz 6 Ma. 3
Ju , 29 I , 26 Ag, 30 Sp, 18 Nv. Rattenberg Warend 8 Ma, 6Dz.
Rauſchenberg K 6 Ma. Regen K 20 Ja , 18 Fb 18 M, 3, 19 Ma,
24 Ju , 20 Jl , 2 Sp . 14 Ot, 18 Nu, 16. Dz, V 20 Ja , 17 Fb, 17 Mz,
3, 12 Ma, 23 Ju , Il ,1 Sp, 13 Otk, 17 Nie, 15 Dz. Regensburg
Dult 16 Ma, 8 Sp (je 12), Schlachty für Groß⸗ u. Kleinv Montag
je nach Bedarf , Inlandsreſtv ; Dienst . Kleinv, Beginn 9 Uhr; Donners⸗
igg allgem. Schlachtv . Veginn für Swus Uhr, Kälber ½10 Uhr,
Großv 10 Uhr, Freitag nach Bedarf Auslandsn NutzvZuchtv am 13
3. Dienstag jeden Monats , auf dem Protzenweier , ed. tags nachher,
Marktbeginn 8 Uhr, in den Sommermonaten Ma mit Sp um 7 Uhr,
Spanferkel jeden Samstag auf dem Moltkeplatz. Marktheginn 8 Uhr,
in den Sommermonaten /7 Uònr, ev, tags vorher, Wochenm jeden
Mittwoch u. Samstag , ev tags vorher, Getreidetagerhäufer . Regen⸗
ſtauf K 4 Mz, 29 Il , 26 Ag, 2 * Regnitzlosau K 2 Jl
12 Nv. Nehau K 22 Ma, 12 Ag, 28 Ok. Reichling V 28 9127 Ag. Reichertshofen Jahrm 18 Mz, 15 M. 25 No Bew 631

28 Fo, 28 Mz, 25 Ap, 31 Ot, 28 Nv, Dez. Reis bach



Warenm 4 Fb, 8 Ap, 13 Ma, 15 Il , 30 Sp . 2 D. V20 Mz, 27 Ok,
Hornv 5 Fb, 9 Ap. 14 Ma, 16 Il , 1Ok, 3 Dz, Sw3 Fb, 7 Ap, 12
Ma, 14 Il , 29 Sp , 1 Dz, Spanferlel jed. Samst . , ev, tags vorher,

Tauben von Neujahr bis Oſtern jeden Sonnt . Reit i. Winkel Waren
6 Mai, 14 Ok, V 12 Sp. Remlingen K11 Fb, 13 Ma, 10 Sp. 25 No,
Sw am 2. Mont jed. Mts . Rennertshofen K 18 Mz. 3 Ju , 28 Ok.
Rentweinsdorf K4 Mz, 3 Ju , 14 Ot, 16 Dz. Retzbach K11 Mz.
21 Ma, 2 Sp, 8SDz. Rieden K 22 Ap. Riedenburg K 28 Ja , 4

Mz, 8 Ap, 10 Ma, 29 Il , 28 Ok, RovSw am 4. Donnerstag
jeden Monats , ev. tags vorher. Rieneck K 18 Mz, 17 Ju⸗ 12 Ag,
16 Dz. Rimpar Jahrm 26 Mz. 24 Ju , 9 Sp , 8 Dz. Rodach
KSw4 Ja , 8 Fb, 18 Mz, 5 Ap, 6 Ma, 7Ju , 5 Il , 2 Ag, 23 Sp, 14
Ot, 8 No, 13 Dz. Sw jeden Donnerstag , wenn Chriſti Himmelfahrt ,
tags vorher. Roding K 13 Ma, 12 Ag, 1 Ot, V vom 1. Montag d.
J . an alle 14 Tage und jed. Mont. in den Faſten ev. tags nachher. Rohr
Warenm 11 Mz, 24 Ju , 9 Sp, 2 Dz. Röhrnbach K28 Ja , 2 Ap,
8 Il , 29Sp ,4 Nv. Roſenheim K6 Ma, 26Ag , 28 Ok, 16 Dz, Hauptv
5 Ja , 15 Fb, 8 Mz, 5 Ap, 5 Ma, 25 Ag, 27 Ok, 15 Dz und am 1
Donnerst . jed. Monats , eb tags vorher, Zuchtkälber 19 Ap, Fohlen —
Ag, Wochenm ied. Donnerst . Roſſach K 4 Fb. 6 Ma, 2 Sp, J Dꝛ.
Roßhaupten V3 Ap, 1 Ok. Roßtal K 2 Ap 12 Nv. Roth
b. Nog . K11 Fb, 2 Ap. 24 Ju , 19 Ag, 16 Sp, 18 No. Rothen⸗
burg 9. d. T. Meſſe 3 Ju , 18 N (je 8, Jahrm 22 Il , 19
Ag, P 12 Mz, 10 Sp, Spw jed. Samst . , Schf 12Mz, 11 Ap, 16 Ag, 19
Sp, 24 Ok, 19 Nv, 12 Dz, V17 Ja , 21 Mz, 6 Ju , 18 Il , 19 Sp. 21 Nv

Tauben 13 Ja , 2, 24 Fd, 21 Di, Saatgutm im Sp zwei. Rothen⸗
kirchen KVSwe5 Mz, 3 Ap, 7Ma, 6 Ag, 5 No, 3 Dz. Röttingen
Jahrm 7 Ja , 11 Fb, 15 Ap, 17 Ju , 9 Sp, 18 No, Sw jed. Dienst . ,
ev. tags nachher. Rott a. Inn K 13 Ma (2), V 14 Ma. Rotten⸗
buch VPI Ma, 18 Ag. 10 Sp. Rottenburg K1 Il , 23 Sp, L Dz.
Wochenm jed. Samst . , ev. werktags vorher⸗ otthalmünſter K18
Fb, 11 Mz, 3 Ju , 19 Ag, 2 Dz. Rötz K 28 Ja , 4 Mz, 10 Ma, 15 Il ,
II No, VFlachsGarndwdVikt alle 14 Tage am Donnerst . , ev. tags
vorh. u. in den Faſt. jed. Donnerst . Ruhmannsfelden K 4 8b. 2
Ap. 27 Ma, 12 Ag, 4 No, 2Dz, V 5 Fo, Z Ap, 23 Ma, 13 Ag. 5 Nvp,
3 Dz. Ruhpolding PFohlen 16 Il , in Zell B 27 Sp. Saal a. d.
Saale K is Mz, 15 Il , 9 Sp, 21 Ok, 9 Dz. Sachrang Hornv
24 Sp. Sankt Alban Warenm 6 Ma ( D. Sankt Helena K
13 Ma, 12 Ag. Sankt Quirin KB12 Ju , 21 Ag, 30 Ok. Sattel⸗
peilnſtein K 20 Ju . Sauerlach Hornv 19 Fb, 22 Ma, 24 Sp⸗ 26
No, ruhen. Schauenſtein K 4 Mz, 13 Ma, 22 Il , 23 Sp. Schein⸗
feld K 4 Fb, 29 Ap, 17 Ju , 12 Ag, 23 Sp , 4 Nv, 16 Dz, Vewerden
veſonders betanntgegeben , 2 Saatfruchtm im Fb u. Sp je in Verbin⸗
dung mit einem der B, Wochenm für Vikt u. Gemüſe jedenMontag ,
Donnerstag u. Samstag von 8 —12 Uhr, ev. fällt der Markt aus.
Schefzlitz Standm 21 Ja , 18 Fo, 18 Mz, 15 Ap, 13 Ma, 17 Ju ,
15 Il , 19 Ag, 16 Sp, 21 Ot, 18 Nu, 16 Dz, Sw am 1. u. 3. Mont.

jed. Mts. , ev. tags nachh. Schierling K21 Ja , 9 Sp, Vam 3. Mont.
jed. Mts. , ev tags nachher. Schillingsfürſt Jungſw ruhen. In
Frankenheim K2 Ap, 21 Ma, 8 Il , 28 Ok. Schlachters Obſt während
der Erntezeit beim Bahnhof jeden Dienstag u. Donnerstag , ſofern kein

eiertag fällt von 7—11 Uhr Schlicht K 20 Ap, 26 Ag, 18 Nv.

ichlüſſelfeld K 4 Fb, 18 M 6 Ma⸗ 17 Ju , 19 Ag. 18 Nu (zugl.
Kirchweih) . Schmeilsdorf K26 Ag. Schmidmühlen K 11 Fb, 29
Ap, 10 Ju , 2 Sp, 4 Nv, VSp ſtets 8 Tage nach dem Kallmünzer V
am Mitttw. , event, werktags nachher. Schnaittach K4 Fb, 11 Mz, 13
Ma, 3 Ju , 5 Ag, 30 Sp .8 Ot, 9 Dz Schneeberg K21 Nv. Schney
K 9 Sp. Schöllnach K17 Ju , 23 Sp. Schönberg K 21 Ja , 25
Fb, 22 Ap, 22 Ma, 8 Il , 21 Ot, Fl GarnVewd 21 Ot, V26 Fb, 23
Aß, 22 Ma, 9 Il , 22 Ot. Schondra K18 §b, 22 Ap, 15 Il , 14 Ok.

chönegg K 21 Il (3), V23 Il . Schongau K15 Ap, 27 Ma, 28

Ot, VSwperkel 25 Ja , 5 Mz, J Ap, 22 Ma, 2 Il , 6 Ag, 14 Sp, 29
Ok, 3, 27 Dz. Zuchtv des Zuchtverb . für einfarb . Gebirgsv . in Ober⸗
bayern 2 Ok. Schönſee . K 18 Fb, 27 Ma, 8 Il , 7Ot . Schroben⸗
hauſen Jahrm 13 Ma, 16 Sp. 9 Dz, Vam 2. Donnerstag jed.Mts . ,
ev. am folg. Donnerst . u. jeden Donnerstag in den Faſten , SwwWochenm
jed. Donnerst . , ev. tags vorh. Schwabach K 4 Fb, 18 Mz, 6 Ma, 26 Ag,
23 Sp ,4 Nv, 16 Dz( Weihnachtom ) . 4 Schwabmünchen K23Sp . 2 )
VbRdvSw ) am 3. Dienst . jeden Mts. , ev. werkt. vorh. , Ferlel jeden
Dienst . , ausgen an den allgemeinen V, ev. taas vorher (T Dienstag ) .
Schwand K4 Fb, 6 Ma, 12 Ag, 16 Dz. Schwandorf Jahrm7 Ja ,
6Ma , 3 Ju , 29 Il , 28 Ok, Wied. 2. Samst . der Monate Fb mit Ny evt
fällt der Markt aus, P5 Ap, Saugfohlen a. Tage nach der alljährl . Land⸗

Swe29 Ok, ViktFFerkel jed. Samst . , ev. tags vorh.
chwangau V15 Sp. Schwarzach K4 Fb, 3 Ju , 24 Ag, 11 Nv.

16Dz. Schwarzenbach a. d. Saale Jahrm14 Ot( 2) . Schwarzen
bach a. Wald Jahrm 14 Ma, 1Il , 19 Ag, 29Ot, 18 Dz. Schwarzen⸗

eld K 27 Ma a. d. Miesberg , 2 Sp , 14 Ok Getreidelagerhaus
chwarzhofen K i8 Mz, 22 Il , 9 Sp,. 26 No, Sw 25 Nv.

Schweinfurt Meſſe 2 Ju (5), Getreide jeden Mittwoch u. Samstag ,
ev. tags vorher. Beginn der Verkaufszeit vom 1 Mz mit 31 Ok vorm.
8 Uhr u. vom 1 Nu mit 28 Fb vorm. 9 Uhr, Rovcß 317 , 31 Ja , 14,
28 Fb, 14, 28 Mz, 11, 25 Ap, ,„ 23 Ma 6, 20 Ju (5 zugl. Meßr ) 4. 18
Il , 1, 8, 29 Ag. 2, 26 Sp, 10, 24 Qt, 7, 21 Nv, 5, 19 Dz. Beſondere
P10 Ja , 7 Fb, 7 Mz, Schf 30 Ja , 27 Fo. 27 Mz, 26 Ju , 31 Il , 28 Ag,
18 Sp, 30 Ot, 27 Ny, 18 Ds, Sm jeden Mittw. , ev. tags vorher.
Beſondere TaubenGefl 17, 31 Ja , Lebensmittel jeden Mittwoch und
Samstag , ev. tags vorher. Obſtm für Tafel⸗ und Kelterobſt in den
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Seibelsdorf K 16 Sp, 25 Nu. Seinsheim K11 Fb, 21 Mas 2
Sp, 4 Nv Selb K 12 Mz, 1 Ok lie 2), Vom 2. u. 4. Mittwoch der
Monate Mz nit Ok, ev werktags vorher. Wochenm jeden Mittwoch u.
Samst . Selbitz K 18 Mz, ( Ma, 28 Ot, 9 Dz, Wochum. jed. Samst .
dis 12Uhr,ev . tags vorher. Sefzlach Swam 1.u. 3. Dienst .jed . Mts. ,
ev. tags nachh. Siegenburg K 18 Fb, 13 Ma, 12 Ag, 30 Sp . Sw
19 Fb, 14 Ma, 183Ag, 1 Ok. Siegenhofen K 9 Sp. Siegerts⸗
brunn Waren 14 Il (2), 6 Nv. Simbach a. Inn Waren 27 Ib,
7, 14 Mz, 21 Ma (2), 23 Sp, 4 No, Horndcß 25 Ib , 14 Mz, 24 Sp,
5 No, Hornvcb Sw 17 Dz. Simbach b. L. Waren 4 Mz, 4 Il (2),
19 Ag, 25 Nb, Hornvcß 5 Mz, I Ma, 20 Ag, 8 Ok, 28 Nd, P 4 Il ,
Hornd 5 Il , Sw 24 No und am 1. Donnerst . jed. Monats event am
2. Donnerst . Sindelsdorf K 22 Ap, W 23 Ap. Sonnefeld 11 Mz,.
3 Ju (2), 9 Sp (2), 2 Dz. Swßerkel 5 Mz. 9 Ap, 10 Sp, 8 Ok.
Sommerhauſen K 6 Ma, 19 Ag, 7 Ok. Sonthofen KV16 Ap,
17 Sp, 15, 29 Ok, 12 No, K 21 Ma V6 Dz. Zuchtbullen mit

Prämiierung 16 Ap. Spalt K 28 Ja , 11 Mz, GMa, 5 Il , 12 Ag, 28

Ok, 23 Dz. Sparneck K 1/ Ju , 23 Sp. Stadtlauringen Jahrm
18 Mz, 21 Ma, 8 Il , 2 Sp, 28 Ok, 16 Dz, Rindv in den Monaten Mz,
Ap, Ma, Il , Sp, Ok, jeweils am Montag nach dem 1. monatl. Vin

Schweinfurt , Sw jeweils am Montag vor und nach dem 2. monatl . V
in Schweinfurt , ev. tags nachher, Gefl in Verbndung mit dem2 . Sw
im Ja und Fb, Krautm in Verbindung mit dem 2. Sw im Ok.
Stadtprozelten K 25 Fb, 29 Ap, 8 Il 28 Ok. Stadtſteinach K18

Fb, 4 Mz, 8 Ap ,3 Ju . 29 Il , 26 Ag, 30 Sp, 18 Nv, W jeden 1. Don⸗
nerstag der Monate Mz mit Sp. wenn Feiertag , tags vorher. Staffel⸗
ſtein Standm 28 Ja , 25 Fb, 25 Mz, 29 Ap, 27 Ma, 24 Ju , 29 Il , 26

Ag, 30 Sp, 28 Ot, 25 No, 23 Dz, Sw 2,8 , 15, 22. 20 Ja , 5, I2 Fb.
5, 12 Mz, 3, 9, 30 Ap, 7, 28 Ma, 4, 25 Ju , 2. 23, 30 Il , 20, 27 Ag, 17
24 Sp, 15, 22 Ok, 12, 19 No, 10, 17, 24, 31 Dez, V5 Mz. 7Ma ;
2Il , 17 Sp, 15 Ok. Stallwang Jahrm 4 Fb, 25 Mz. 21 Ok, V25
Mz, 9 Il . Stammbach K25 Mz, 13 Ma. 16 Sp. 28 Ok. Stamsried
K21 Ma, 24 Ju . Starnberg Waren 25 Fb, 6 Ma, 28 Ot, VSw 26
Fb, 7 Ma, 23 Il , 29 Ok u. am 2. Montag derjenigen Monate , in
denen kein Warenm ſtattſindet . Steinbrünning WarenHornvPSw
28 Ag, Waren nur für Krämer des Amtsgerichts . Steingaden K
18 Mz. 24 Ju , 16 Sp, 9 Dz, V 20 Mz. 25 Ju , 17 Sp. 10 Dz. Stein⸗

wieſen Jahrm 24 Ju , 9 Sp. Stockſtadt K 22 Ma. 2 Sp 0
Straubing Dult 8 Ap, 29 Ju , 16 Sp, 2 Dz (ie 3 Tage, vor und
J Tage nach dieſen Haupttagen ) , V 5, 20 Ja , 3, 17 Fb, 3, 17 Mz,
9, 21 Ap, 5, 19 Ma, 2, 16, 30 Ju , 21 Il , 4, 18 Ag, 1, 17 Sp, 6, 20 Ot,
3, 17 Nv, 3, 15 Dz, P 17, 24 Fb, Z, 10, 17, 24, 31 Mz. SweSpanf . )
Vikt jed. Samst . , evtl. tags vorher, Strößendorf K19Ag . Sugen⸗
heim K 29 Ap, 9 Sp. Sulzbach K4Fb , 8 Ap, 1Il , 19 Ag, 18 Nv.
Sm jed. 2. u. 4. Mittw . im Monat , evtl. werkt. nachh. Sulzberg KV27
Sp. Sulzthal K4Fb, 1 Il , 9 Sp . 16 Sp (2), V27 Fb,
27 Mz, 24 Ap, 22 Ma, 26 Ju , 24 Il , 28 Ag. Tann Warenm 4 Mz,
1Fl , 25 Ag, 11 Nu, Wachs LFb, Hauptv 1 Fö,5Mz , 2 Il , 27 Ag, 12 No,
der Wochenv jeweils am Donnerst . vorher fällt aus. VSpwjed . Donners⸗
tag, ev. tags vorh. , während der Faſten jeden Samst . , evtl. tags vorher.
Tännesberg K 28 Ja , 8 Ap, 24 Ju , 29 Il , 30 Sp, 28 Dz, VSw
vom 12 Föbab bis einſchl. Ny alle 4 Wochen am Mont. , evtl. tags nach⸗
her, Tauben 2 Ja, 2, 12 Fb, 12 Mz. Taſchendorf K2Ap , 25 Nv.

Taufkirchen a. V. Waren Tauben 16 Ma (2). Tegernſee K22Ap .
17 Ju , 2 Sp. Teiſendorf K 4 Mz, 2. Ma, 2 Sp, 25 Nv, VSw 12

Fb, 24 Ap, 25 Il , 8 Ok, 26 Nv. FohlenJährlingsß mit Fohlenpräm .
25 Fl. Teuſchnitz KB 22 Ja , 19 Fb, 20 Mz, 10 Ap, 2. Ma, 18

Ju , 16 Il , 20 Ag, 17 Sp, 22 Ok, 19 Nv, 17 Dz. Thalmäſſing K

JFöb, 21 Ma, 26 Ag, 28 Ok, DornvSw am letzten Donnerstag jeden
Monats , evtl. tags vorher. ＋ Thannhauſen K 21 Ja , 2 Ap, 8 Il⸗
14 Ot, 2 Dz, V 22 Ja , 3 Ap, 9Il , 15 Ot, 3 Dz, Sw jed. Donnerst
(T Donnerst. ) . Thierhaupten K 20 Ap, 29 Ju . Thiersheim K
25 Mz, 17 Ju , 23 Sp, 12 Dz. Thierſtein 11 Mz, 3 Ma, 15 *
21 Ot. 2 K 24 Fb, 1 Il , 23 Sp. Thurman bang Waren
29 Ap, 6 Nb. Thurnau K 15 Ap, 29 Il , 14 Ot. Jungſwam 1. und
3. Freit . jed. Mts . Tirſchenreuth K15 Ap, 29 Ju , 25 Ok, 28 Dz,
Saatfr . 21 Mz, VSw21 Mz, 18 Ap, 16 Ma, 20 Ju , 18 Il , 14 Ah,
10 Sp, Wochenm jeden Samstag , evtl. tags vorher. Marktzett von Mz
mit Ag von 7 —10 Uhr. Spemit Fb von 8 —11 Uhr. Titting K28

Ja , 17 Ju , 21 Ok. Tittling Jahrm 20 Fb, 13 Mz, Z up, 17 Ju ,
J Fl, 25 Ag, V 20 Fb, 13 Mz, 3 Ap, 18 Ju , 27 Ag. Tittmoning
Waren 25 Fb, 24 Ju , 16 Sp, 18 Nu (ie 2), V 20 Ja , 26 Fb, 13 Mz,
3 Ma, 25 Ju , 13 Ag, 17 Sp, 20 Otk, 19 No. Traunſtein K 8Ab,
26 Ag, 28 Ok( je 2), Jährlingsp (Pinzgauer ) Hornv 21 Sp, Haupthornv
10 Mz. 9 Ap, 27Ag, 16, 29 Ot, MonatsvSw am letzten Samst . jeden
Monats , fällt VSw auf Samstag vor einem Jahreshauptv , ſo VSw
am folgenden Mont. Trautmannshofen Jahrm 16 Sp, B 17 Sp.
Trebgaft Ferkel am 1. Freitag jeden Monats , evtl tags vorher⸗
Trennfurt K22 Ap, 16 Sp. Treuchtlingen K 4 F§b, 2 Ap, 15
Il , 26 Ag, 18 No, V am 4. Montag jeden Monats , fällt der 1. eines
Monats auf Dienstag , ſo V am 3 Montag , evtl. tags nachher,
Sw am 2. Mont. jed. Monats evtl. tags nachh, Wochenm jed.Freitag ,
ebtl, werktags vorher. Beginn u. Dauer im Ma bis einſchl. Ag von
6 —8 Uhr, im Mz, Ap . Sp u. Ot von 7 —8 Uhr u. vom Nu mit Fb
von 8 —9 Uhr. riftern K 25 Ja , 11 Mz, 2 Ap, 6 Ma, 24 Ju ,
12 Ag, 14 Ot, 25 No, V 25 Ja , 12 Mz, 3Ap, 7 Ma, 25 Ju , 13 Ag.
15 Ok. 26 No. Trockan K 2 Ay, 21 Ma, 26 Ag, 21 Ok. Troſt⸗
berg Warenm 10 Mz, 13 Ma (2), 1 Il (2), 14 Ok (2), 9 Dz (2).

—

Verbſtmonaten jeden Mittw. , ev. tags vorher. Seeg KV28 Mö, 3 Ok. Hauptv 14 Ma, 2Il , 15 Ot, 10 Dz, Jäyrlingsp 24 Sp⸗ Türkheim
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K 6 Ma, 14 Or (ie 2), Ve5 Mz, 7 Ma, 6 Ag, 15 Ok. Tuſſenhauſen
28Ga , 1 Il . 22 Ot, 23 Dz, B 20 Ja . 2 Il , 22 Or ( ¼) . 24 Dz,
Tüßtling Dult 10 Ju (8), HornoSwßohlen 11 Ju . Ueberſee V2
Il , 10 Ag. Uetzlfeld (Uhlfeld) K 2 Ap, 22 Il , 10 Sp, 9 Dz, Saugſw
Bitt ruhen. Uffenheim K 11 Fb, 29 Ap, 24 Ju , 19 Ag, 28 Sp,
25 Ny, P 29 Ag, Sw jeden Mittwoch V am 1. Mittwoch jeden

Monats. ü V27 Sp. Untergriesbach KllFb ,
15 Ap, 1 Il , 23 Sp . Unterrodach Jahrm und Kirchweih 5 Ag.
Unterſchlauersbach Jahrm 25 Nv. Unterthingau KRdvß
12 Mz,. 22 Ok. Velburg K 21 Ja , 18 Mz. 6 Ma. 24 Ju ,
20 Il , 26 Ag, 30 Sp . 28 Ok, 16 Dz, V am 3. Donnerstag jeden
Monats , evtl. werktags vorher, Ferkel jeden Donnerstag , evtl. werktags
vorher (TDonnerstag ) . Velden (Mittelfranken ) K 2 Ap, 21 Ma, 22 Il ,
2Sp , 28 Ok, 26 Dz. Velden (Niederbayern) Waren 27 Fo, 13 Ma,
8FJI (2), 19 Ag, 7 Ot, 2 Dz, V15 Ja , 27 Föo, 20 Mz, 16 Ap, 14 Ma, 18
FJu ,9 Il , 20 Ag. 29 Sp, 8 Ok, 12 No, 3 Dz, bei ſamtl . Biehm iſt der
Zutrieb von P, Rindern u. Sw geſtattet . Veſtenbergsgreuth K 28
Ja , 13 Ma, 21 Ot. Viechtach Jahrm 21Ja , 15 Fb, 8, 22 Mz. 8 Ap, 7
Ma, 3 Ju , 15 Il , 2 Sp, 21 Ok. 20 Dz. B 22 Ja , 15 Fb, §, 22 Mz, 9 Ap,
7Ma ,4 Ju, 16 Il , 3 Sp, 22 Ok, 20 Dz. Vilgertshofen (Wallf. )
Jahrm 19 Ag. Vilsbiburg K 25 Ja , 1, 8, 15 Mz, 6 Ma, 24 Ju , 9
Ok, 23 Dz, HornvSwserkel 15 Mz, 7 Ma, 25 Ju , 10 Ok, Vam 1.
Mont jeden Monats , ebtl. werktags nachher, P 1, 8, 15 Mz, PFohlen
8SOk( 2) , 2 Tagiſt Hauptm, Sw jed. Donnerst . on Michaeli bis Mar⸗
tini und gelten für alle V, wenn nicht beſonders benannt, evtl. werktags
nachher. Spanferkel Vikt Wochen jeden Samstag , eptl . werktags vorher,
Tauben 25 Ja , 1, 8, 15 Mz, 23 Dz. Vilseck K 28 Ja , 18 Mz, 24
Ju , 5Ag, 7 Ok, 23 Dz. Vilsheim K2, Ma. Vilshofen Jahrm
14 Ja , 11 Mz, 3 Ju , 26 Ag, 28 Ok, VSwßerkel 15 Ja , 14 Fb. 12
Mz, 30 Ap, 4 Ju , 16, Il , 13, 27 Ag, 10, 24 Sp, 29 Ok, 26 No, Sw
Ferkel jeden Mittwoch . Obſtgroßm jeden Mittwoch von Ende Sp bis
Mitte Nv. Vohburg K 29 Ju , 25 Nv, Sw24 Ny u. am 2. u. 4. Mittw .
jeden Monats , ev. wertt . nachh. Vohenſtrauß K4 Fb, 13 Ma, 2 Sp,
28 Ok. Volkach Jahrm 25 Mz, 6Ma, 22 Il . 9 Sp, Obſtgroßm von
Ende Ap bis Ende Dz

131005
Sw jeden Dienstag , evtl. tags vorher .

Waal K 21 Ma, 22 Ol. achenroth K 2 Ap, 21 Ma, 21 Ot.

8 Jahrm 18 Mz (2), 29 Ju , 4 Nu (2), V 6 Fb, 20 Mz,
5 Ju , 2 Ok, 5 Nv, 18 Dz. Sw 18 Dz. Waidhaus Jahrm 21 Ja ,
29 Ap, 23 Sp. Waiſchenfeld K7 Ja , 4 Fb, 4, 25 Mz. , 10 Ma,
2⁴Ju , 15 Il , 15 Ag, 8SSp. 7 Ok, 11 N, 8 Dz. Waldberg K17 Ju
(2). Waldeck Waren 2 Sp. Walderbach K 21 Ja , 19 Mz, 13 Ma.
80 Sp, 9 Dz. Waldershof K 11 Mz, 1 Il , 18 Nv, VI Fb, 1 Mz, 5
Ap, 3 Ma, 7 Ju , 5 Il , 2 Ag, 6 Sp. 4, 31 Ok. Waldkirchen Jahrm
4 Fb, 18 Mz, 21 Ma, 3 Ju , 1 Il , 23 Sp, 18 Ny, 23 Dz, VWochenm
jed. Samst . , evtl. tags vorher. Waldmünchen K4 Fb, 6 Mz, 6
Ma, 22 Il . 28 Ok. Waldſaſſen K4 §b, 6 Ma, 26 Ag, 14 Ok. Wald⸗
thurn K 15 Ap, 1, 29 Il . Wallenfels K 14 Ja 11 Fo, 11, 25 Mz,
8 Ap, 13 Ma, 10 Ju , 8, 30 Il , 12 Ag, 9 Sp, 14 Ot, 11 Nv, 9, 17 Dz.
Wallerſtein K8 Ap, 14 Ot. Walleshauſen K 22 Il . Wall⸗
halben K 6 Mat, 22 Il , 23 Sp . Wartenberg K 4 Mö, 29Ap, 12
Ag, 2 Dz. Waſſerburg (Bodenſee) Dauererzeuger⸗Großm für Obſt
u. Gemüſe unter Benutzung einer nach holländiſchem Muſter erbauten
Verſteigerungshalle . 1 Waſſerburg a. Inn Warenm 11 Mz. , 29
Ap, 17 Ju , 23 Sp, 18 Ny (je 2), Ferkel 12 Mz, 30 Ap, 18 Ju , 24 Sp
19 No. Privater Tauben 3 Fb , Wochenm für Vikt u. Früchte jeden
Samst . vorm. Waſſertrüdingen K4 Fb, 2 Ap, 21 Ma, 24 Ju , 19
Ag, 7 Ot, 9 Dz, Sw jed. Freitag , ev- tags vorher. Wegſcheid Jahrm
18 Fb, 6 Ma, 17 Ju , 9 Sp, 28Ok. Weiden K 4 Mz, 22 Ap, 22 Il ,
30 Sp, 25 Ny, 23 Dz, Wam 1. Mittw . jeden Monats , evtl. am 2. Mittw. ,
Wochenm jeden Mittwoch und Samstag vormittag , evtl. tags vorher.
Weidenbach Jahrm 2 Ap, 6Ma, 5 Ag, 14 Ot, 9 Dz. Weiden⸗
berg K1 Ma, 29 Ju , 29 Sp, 30 Nv, V vom 13 Fb bis 11 Nu a. 1.
Mittwoch jed. Monats , evtl. am folg. Mittw . Weidhauſen K11
Mz, 1 Ji , 14 Ok, 2 Dz. Gefleleintierm 13 Fb. Weihenlinden K19
Mz, 27 Ma. Weilbach K 26 Ag. Weiler im Allgäu KB 26 Sp, 12
Ok, Ferkel am 1. und 3. Dienstag jeden Monats , evtl. tags vorher.
Weilheim K18 Mz, 24 Ju , 19 Ag, 14 Ot ,2 Dz. VßSw 20 Mz, 25 Ju ,
20Ag, 15Ot, 3 Dz,. VSw 18 Ja, 20 Dz u. am 1. Donnerst . jed. Monats ,
evtl. tags vorh. Verbandszuchtv f. einfarbiges Gebirgsv in Oberbayern
9 Ma. Weiltingen K 18 Ma, 14 Ok, B 14 Ma, 15 Ok. Weiſen⸗
dorf K11 Fb, 17 Ju , 19 Ag, 18 Nv. Weismain K2 Fb, 11 Mz, 8
Ap, 13 Ma, 10 Ju , 8 Il , 12 Ag, 9 Sp, 14 Ok, 21 No, 21 Dz. Sw. am 1.
u. 3. Mittw . jeden Monats , ev. tags nachher. Weißenbrunn Jahrm
(Kirchweih) 23 Sp. Weiſtenburg i. B. K 4 öb 6 Ma, 12 Ag, 18
No, SwWochenm jed. Samstag , evtl. tags vorher. TWeißenhorn
Jahrm 17 Ja , 11 Ap, 11 Il , 17Ot , Krippen 16 Dz. V17 Ja, 7 Fb.
7 Mz, 11 Ap, 2 Ma, 6Ju , 11 Il , 1 Ag, 5 Sp, 17 Ork, 7 No, 5 Dz,
SwWochenm jeden Mittw. , ( TMittw. ) . Weißenregen K15 Ag.
Weißenſtadt K 4 Mz, 6 Ma, 29 Il , 16 Dz, Wochenm ied. Samstag ,
evtl. tags vorher in den Monaten Mz mit Ag von 7 —12 Uhr u. Sp mit
Fb von 8 —12 Uhr. Weitnau KV13 Mz, 18 Sp, 2 Ok. Welden K
25 Föb, 12 Ag, 25 Nv, VFerkel je am 2. Mont. der Monate Fb Ap, Ju ,
Ag, Oru Dz, evt. tags n⸗chher. Wemding K 28 Ja , 2 Ap, 21 Ma,
8Fl , 12 Ag, 16 Sp, 18 No, SwWochenmVikt jeden Donnerstag , evtl.
tags vorher. Wendelſtein K 2 Ap, 1 Il , 19 Ag, 16 Dz. Werneck
Sw alle 14 Tage, und zwar am 1. und 3 Dienstag jeden Monats ,
evtl. am darauffolgend . Dienstag . Wertach K 24 Ap, 18 Sp. Wer⸗
tingen Warenm 13 Ma, 28 Ot (je 2), Vam letzt. Mont jed. Monats
evtl. am vorhergeh. Montag . SwWochenm jed. Dienst. , eytl. tags vorh.

Wetzelsberg K 29 Ap, 27 Ma. Wieſen K 30 Il unbedeutend .
Wieſenfelden Warenm 29 Ap, VSw 30 Ap, 10 Sp. Wieſent K19
Mz, 22 Ap, 15 Ag, V vom 22 Ja an alle 4 Wochen am Montag ,
evtl. werktags nachher. Wieſentheid Jahrm 15 Ab, 17 Ju , 5 Ag,
23 Sp. 4 Nu, Sw jed. Mittw. , ev. tags vorher. Wildenau K18 Ma .
Wilhermsdorf K25 Fb, 21 Ma, 2 Sp, 4 Nv Windberg K7 Ma,
15 Il , 4 Ot. Windiſcheſchenbach Jahrm 4Fb, 29 Ap, 22Il , 9 Sp.
Windsbach Fahrm 28 Ja , 4 Mz, 21 Ma, 19 Ag, 16 Sp, 11 No, 16Dz⸗
Windsheim Jahrm 2 Ap, 21 Ma, 8 Il . 19 Ag. 23 Sp, 11 No, Swjied .
Samst . , Vam 3. Donnerst jed. Mts . Winhöring HornvͤKleinv ( Schf
JiegenSw ) landw. Geräte 23 Ma Winklarn K 20 Mz, 21 Ma, 19 Ag,
2 Dz. Wirsberg K6 Ma, 14 Ok ,9 Dz. Wolframs⸗Eſchenbach
K I1 Fo ,2 Ap, 24Ju , 5 Ag, 21 Ok( Kirchweih ) , wenig beſucht. Wolf⸗
ratshauſen Jahrm 12 Mz 14, Ma, 12 Ag, 12 Nv. J Wolnzach
Warenm 18 Fb, 11 Mz, 13 Ma, 12 Ag. 28 Ok. VSw 17 Fb, 10 Mz⸗
12 Ma, I11Ag, 27 Ot, Hopfen jeden Donnerstag in der Zeit von Ende
Ag bis Ende Ot (J Donnerst . vormitt. )) Wonſees K 2 Ap, 21 Ma.
16 Sp. 26 Dr. Wörth a. Donau K6 Ma, 3 Ju , 5 Ag, 14 Ot. 18
Ny, Vovom8 Ja an alle 4 Woch am Mont. , evtl. werkt. nachher. Wörth
a. Main K12 Nv. Wunſiedel Jahrm 28 Ja , 15 Ap 22 Il , 18 Nv,
Vie am 2 u4 Donnerst .der Monate Fb mit No, evtl . tags vorh. , Wochenm
jed. Samst , evt tags vorh v. 7 —16 Uhr Wurmannsquick K 21 Ma,
26 No, HornvSw 26 Nv. Würzburg Meſſen 5 Mz, 8 Il , 2 Nu (je 14).
Großv( Nutzvguchtv ) alle 14 Tage am Dienst . jeweils tags vor den
Schweinfurt . V. evtl. wird neuer Termin feſtgeſetzt Großv ( nur Schlachtv )
jed. Dienst . , an denen keine Nutz⸗u. Zuchtv ſtattfinden , wenn Feiertag,
wird neuer Termin bekannt gegeben, Kleinv ( nur Schlachtv ) jeden
Mont. , Dienst . , Mittw. , Donnerst . u. Freit . , P6 Fb. 20 Mz. 15 Ma,
4 Sp , Schf 11 Ja , 8 Fb, 8 Mz, Ag, 13 Sp,. 4 Ok ,S Nv, 13 Dz, Jung⸗
ſwieden Samstag evtl. tags vorher. Zapfendorf Jungſw am 1. u.
3. Donnerst . jeden Mts. , evtl. tags nachher. Zeil K4 Mz, 22 Il . 7
Otk (Kirchweih) , 9 Dz. Zeitlofs K 11 PMz, 6 Ma,! l Il , 19 Ag, 18 Nv,
16 Dz. Zell ( Oberfranken ) K 8 Il , 21 Ok. Zell a. Main K 25 Ap,
21 Ma, 19 Ag, 80 Sp. Zenting Waren 22 Il . Zeuzleben K15 Ap.
21 M4, 12 Ag, 14 Sk. Ziemetshauſen K11 Mz, 15Il , 28 Ok, V12
Mz. 16 Il , 29 Ok. Zirndorf Jahrm 6 Ma, 28 Ok. Zusmars⸗
hauſen K 10 Ju , 16 Sp, RdoSw am 1. Mont. jed n Monats, evtl .
tags nachher, ferner Sw jeden Montag , evtl. tags nachher. Zwieſel
Jahrm7 Ja , 8 Ap, 27 Ma, 15 Il , 16 Sp, 11 No.

Bayriſche Pfalz .

Albersweiler K 2 Sp (3). Albisheim K 16 Sp (2). Alſen⸗
born K 2 Sp. Alſenz K 21 Ma, 26 Ag ( 2, 11 No, Preiszuchtv .
Handelsm 5 Il . Altenkirchen K 11 Mz, 15 Il , 30 Sp Annweiler
K 24 Ju , 26. Ag (je 2). Becherbach K2 Sp. Bellheim Jahrm . 6
Ma, 14 Or (je 3), Sw. alle 14 Tage am Montag . Bergzabern L 18
MNz, 5 Ag, 28 Ok (je 2), Swalle 14 Tage am Montag jeweils ) Tage
nach dem Billigheimer Sw. Billigheim K 10 Ju , 21 Ok (3), Spw alle
14 Tage a. Montag , ev. 1 bzw. 2Tage nachher. Boſenbach Kirchweihe
K 28 Ag. Breitenbach K13 Ma, 23 Sp. Bundenthal K 10 Ju ,
11 Nu. Buſenberg K 11 Fb, 13 Ma, 9 Sp. Cölln K 2 Sp (2).
Dahn K 18 Mz. , 6 Ma, 19 Ag (2), 11 Nv. Deidesheim K12Ag
( Hauptm. ) , 18 No (ie 2. Dirmſtein Jahrm 9 Sp. Dürkheim
( Bad) K 21 Ma (2), Wurſt 9 Sp (3), Nachwurſt 16 Sp, Obſtgroßm von
Anfang Ju bis Anfang No täglich zu jeweils beſtimmten Stunden .
Duttweiler Kirchweih 9 Sp, Nachkirchweihe 7Ok. Edenkoben K
II Mz, 12 Ag (je 3). Edesheim K 16 Sp ( 3. Elmſtein Krch⸗
weihm K 15 Il (2), Nachkirchweihe ohne K 28 Ok, Heidelbeerm im Il ,
Mont. , Mittw . u. Freit . jeweils 18 —20 uhr ( Großmarkt) . In Iggelbach :
Kirchweihe 26 Ag (2). Enkenbach K 8 Il . Erlenbach K 12 Ag,
(2). Eßweiler K 14 Ot. Feilbingert K 30 Sp (2). Fiſchbach
b. Dahn K 16 Sp. Forſt Kirchweihe 5 Ag (2). Frankelbach K 2
Sp. Frankeneck Kirchweihe 19 Ag. Frankenthal Frühlahrsm 7
Ap (4), großer Oktoberm 6 (4), 18 (2) Ok, Ferkel jeden Freit . , ev. tags
vorher , Wochenm jed. Dienstag u. Freitag , ev. werktags vorh. Freins⸗
heim K 26 Ag (3), Obſtgroßm ( Obſt und Gemüſe ) vom Beginn der
Kirſchenernte ( Anfang Ju ) bis Weihnachten täglichlauch Sonntags ) vorm.
7 oder 8 Uhr je nach Anlieferung . Gaugrehweiler K 1 Il (2).
Gehrweiler K22 Jl . Geinsheim K 26 Ag (2). Germersheim
K 21 Ma, 2 Sp (je 3). Gimmeldingen Kirchweth 19 Ag, Nachkirch⸗
weih 21 Pk. Göllheim K 6 Ma, 21 Ok (je 20). Großbockenheim
Kirchweihf. 19 Ag. Großkarlbach Kirchweih 16 Sp. Grünſtadt K
41Mz, 22 Il , 21 Ok, 9 Dz( je 2). Haardt Kirchweth 26 Ag, Nachkirch⸗
weih 28 Ok. Hachenbach K 29 Sp. Hambach Kirchweih K 29 Il
(3), Nachtirchweih 28 Ok. Haßloch K 6 Ma, 28Ok (je 3). Herx⸗
heim K 13 Ma ( 2, 21 Ok (3). Heuchelheim Kirchweih 23 Sp. Hoch⸗
ſpeyer d 12 Ag. Höringen K 26 Ag. Hundheim & 3 Ju, 6
Ny (ie 2), V( SwSchf ) in Verbindung mit den ͥKimNv. Hütſchen⸗
haufen K 14 Ok. Jettenbach K 19 Ag. Ilbesheim K 16 Sp (2).

msweiler K 26 Ag. Ingenheim Jahrm 6 Ma, 28 Drürgkir! weih ) Kirchweih 6 Ag (2). Kaiſerslautern Jahrm 13 Ma, 14
Ot (je 3), PFohlen mit Präm . 13 Fb, 16 Ot, ohne Präm . 20 Mz, 6
No, Vikt. jed. Dienstag , Donnerstagu. Samstag , ev. erfolgt Verlegung .
Kandel K 27 Ma, 28 Ok (je 2), Sw jed. Dienst . , eb. werktags nach⸗
her Katzweiler Kirchweih “ Sp. Kaulbach K22 Jl . Kirchheim
a. Eck Jahrm 1 Il . Kirchheimbolanden K 13 Ma, 12 Ag, 14 Ot
(je D. Ferkel am 1. u. 3. Montag jed. Mts. ev. werktags na! her. Klein⸗
bockenheim Kirchweih 26 Ag, Markt für Kirſchen von Ju bis Mitte



je 3 Tage in der Woche, Birnen . Aepfel u. Zwetſchgen von Mitte Ag
Ol. töglich. Klingenmünſter K 2 Av, 26 Aa (2). Könias⸗

I1 No. Kollweiler K 2 Syp.
14 No, SwSchf 0 No. Kott⸗

Ag⸗
bis Ende
bach Kirchweih 8 Il , Nachkirchweth K
Konken K17 Ju , 14 Nv, Rdo SwSchf
weiler K 16 Sp. Kreimbach K 21 Ok. Kufſel Meſſe 15 Sp (4).

K16Fb , Weihnachtsm 11 Dz. V18 Sp, m. groß m Preismarkt . Haupt⸗

preiszuchtv . Fohlen mit Präm . 18 Sp, bedeutende Gemüſe⸗( Weißtraut ,
Kappus ) und Kartoffelm . im Ok urd No, jeden Freit . , ev. tags vorher⸗

Lachen Kirchweih 19 Ag, Nachtirchweib 20 Ag, Verlegung möglich.

In Sveyerdorf : Kirchweih 29 Ap. Nachkirchweih 5Ma, Verlegungmög⸗

Bremen )K
felde KRdv
Schf) , 4 Ma (4. P) , 6. Il , 10
jed. Freit . Wendeburg KRöoSw 27 Ap, 7 Sp.
ſchweig) KRdvoSw 20 Ap,

Sw3 Il , 18
Braunſchweig ) KRDoSw 5 Ap,
(2). Lutter a. Bbge . K 0
KSw 22 Mz. 10Il , 9Ok, 18 Dz. Schöningen (Kr. Helmſtedt ) KSw 18

Mz, 5 Ny (ſe 1/ ) .
dorf K17 Ju . Stiege ( Harz)

24Ap,25 Sp. Vechelde KRdyßSw 21Sp , K28 Sp.

Sp. Langelsheim d 18 Ma, 23 S5 (ie 2). Lehre (Kr.
27Ep . Lichtenberg (Bſchw. ) K 12 Il

27 Ma .7 Or (ie D. Sttenſtein ( Bſchwg.

Stadtolden⸗
auſen (Bez.

Vors⸗
16 Fb (a. P) , 2 Mz (g.

93No, 21 Dz, Ferk.
Wenden (Braun⸗

Schöppenſtedt Sw § Ma. 9 Ot.
K 19 Aa (2). Theding

PSw 23Nz , 19Ot , RdySw 12 Ja ,
Aa (a. PSchf ) J Sp.

21 Sp. Wieda ( Südharz ) K 30 Sp.

lich Kirchweih 5 Ag (3). Wochenm. jed. Freitag , Lambs⸗ 5

heim Jahrm . 2 Sp. Landan i. d. Pfalz K 6 Ma, 14 Ot (je ), ] Wolfenbüttel K 5 Pz , 12 Nv (ie 1½) , RdopSw 29 Ja , 5 Mz. 18

Valle 14 Tage amDienst. , Wochenmjed .Dienst . , Donnerst. u d Samst . Ju , 24 Sp, 12 Nv. Zorge K 20 Ag (2).

Landſtuhl K 6 Ma ,5 Ag. Langmeil Zuchto mt Preisvert .6Sp .
Lauterecken K 23 Ap, 12 Ag (2), 22Ot, 17 Oz, V15 Ja , 19 Fb, 12,

26 Mz, 9, 26 Ap, 14, 28 Ma, 15 Ju , 16 Il , 13 Ag, 3, 17 Sp. 8, 22Ot ,
12, 26 No, 17 Dz. Lindenberg Kirchweih 25 Ag, Nachkirchweih 14

Ot Ludwigshafen a. Rhy. Meſſe 22 Ap, 28 Sp (ie 8),GroßvSw

jeb. Mont. , eventl. werktags nachher. Im Stadtteil Frleſenheim Erute⸗

feſt 12 Ag, Kirchweih 14St ( im Stadtteil Mundenheim Kirchweih 19

Ag (2). Maikammer⸗Alſterweiler K 15 Il (2), in Alſterweiler K

15 Aü 2) . Mannweiler K 21 Ma (2). Maxdorf Großmarkt für

Gemüſe u. Obſt tägl . von Ju bis No. Meckenheim Kirchweih K 2 Sp

(2), Nachkirchweih ) Ep, Hbſt 2bis Zmal wöchentl, n. Beginnd . Ernte v.

Ju bis Ok. Mieſenbach FJahrm 26 Ag (2). V 27 Ag, 28 Nv. Mühl⸗

heim a. d. Eis Kirchweih? Sp . Mußbach Kirchweih 13 Ma, Nach⸗
krchweih 28 Ot. Mutterſtadt K2 Ap (2), 26 Ag (5). Nerzweiler
K 10 Ag. Neubau k 28 Mz, 18 Sp. Neunkirchen a. Potzberge
K20 Fl. Neuſtadt a. H. Aegidimarkt 2Sp( 5) , Thomasmarkt 16 Dz

( J, nur Vertaufsm . Winzinger Kirchweih Volksfeſt ) 1 Il (8), Nach⸗

Archw. 8 Il , Vorſtadter Kirchweih 11 Nu ( 3,Vv . 2 Ja n alle 14 FTage

am Dienstag , ev. tags nachher Wochenm jeden Dienst . Donneret , und
Samst ev. fällt der Markt aus in den Mongten Ap, mit Sp von 7 —13

Uhr, Ot mit Mz von 8 —18 Uhr. Niederkirchen K 283Sp. Nußz⸗

bach K 19 Ag. Sbermiesau Rdv 8 Ap. 2Il , 5 Ny, P5 No,. Sw

Ferlel a. 1. Mont. jed. M 5. ev. d. folg. Mont. OSbermoſchel K 6Ma,8

1,9 Sp, 21 Ot. Oberndorf K 9 Sp (2). Oberweiler i. Thal
16 Sp. Oderuheim a. Gl . Kirchweih 23 Sp (2). Offenbach

d. Queich K2 , Sp. Oggersheim Jahrm 2 Sp183) . Otterbach

K23 Sp( 2) . Otterberg K6 Ma, 2 Sp, 28 Ok. Pirmaſens K1 Ma,

4 Sp (je 2), Wochenm jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Quirnbach K27 Ag, 21 No. Vpreiszuchtv 27 Ag, VP7 Fb, 7 Mz.

21 No. Ramſtein K 16 Sp. Rathsweiler K6 Ma⸗Rehweiler
K6 Ma. Mheinzabern K 26 Ag( J . Rhodt u. Retburg Kirchweib

18 Rv. Rockenhaufen K6 Ma,“Ot , Vikt jed. Freitag, ev.werktags
vorher, ohne Bedentung . Rodalben K9Sp 2) . Rohrbach Fohlen

4J1 . Rothſelberg Kirchweih 17 Ju . Ruppertsberg Kirchweih

20Ug , Nachkirchweih K 11 No. Rute weiler a. d. Lauter K 14 Bk.

Schönau K 11 Mz, 7Ok. Schönenberg K18 Rz, 1 Ju , 19 Ag16

Dz. Schweigen R 6 Ma ( ) , 18 Nv. Selchenbach KB ( HornvSw

Schf) 10 Sp. Sembach Kirchweih 26 Ag. Spesbach K 30 Sp.

Speier Meſſe 6 Ma, 28 Ot (je 8), Sw jeden Dienst . , ev. tags vorher.

Bikt jed. Dienst , Donnerst und Samst , ev. gs vorber. Steinbach
K 29 Ap, 8 Il . Steinfeld K 15 Ot (J). Steinwenden Jahrm 14

Ot. Thaleiſchweiler K 6 Ma, 28 Ok, Preiszuchtv . wird jeweils

von landw. Vertretungen feſtgeſetzt und abwechſelnd inThaleiſchweiler
u. Hermersberg abgehalten. Trippftadt K8 Il . ulmet KSwSchf
16 Ot, Nachm. 24 Ok. Vorderweidenthal K 11 Mz, 24 Ju , 21 Ot,

Wachenheim K 22 Ap. 11 Ro. Waldftſchbach K 18 Mz, 19 Ag, 14

Ok. aldmohr K 2 Ap, 21 Ma, 29 Il , 17 Ok Kirchweih ) Vikt .

jeden Dienstag u. Freitag , ev. tags vorher. Wallhalben K 6 Ma, 22

Il , 23 Sp. Wattenheim Kirchweih 1 N. Weidenthal Kirch⸗

weih 2 Sp (3). Weilerbach Kirchweih 28 Sp. Weiſenheim Obſt⸗

großm. von Anfang Ma bis Ende Ot tägl . von 10 —12 Uhr, Spargelm

von 19 —20 Uhr. Wilgartswieſen K 16. Sp. Winuweiler K2

Ap, 17 Ju , 21. Or ( 9. Wolfſtein 11 W 13 Ma, 26 Ag, 28 Ok, 9 Do,

V14 Ma, 27 5
20 Ok. Zell K 9 Sy (2). 9 K 8 Ma,

2 Ot, 30 No, BFohlen mit Präm . 8 Mz,. 18 Sy.Nutzvs chlachtv jed.

Donnerst . , muhen z. Zt. Sw jeden Samst . , eventl . fällt der Markt aus

Braunſchweig .

Bettmar udg. Braunſchweig KRdvesw 28 Sp. Bevern (Kr.⸗H0
minden) KRdv 26 Fb, 15 Ot. Blaukenburg a. H. K4 Ma,? Sp

(ie 5). Braunſchweig Meſſe 24 Föb, 28 Il (je 10), Wethnachtsmeſſe en.

f. einheimiſche Händler) 18 Du (7), BSw 8 Ja , 5Feb , 5 Mz, 9 Ap, 7 Ma,

4 FJu, 2 Il . 6 Ag. 3 Sp, 1 Ot, 5 No, 3 Dz,Schlach v. jed. Dienst. i . ſtadt

Viehhof. Bündheim ( Bad Harzburg ) K5 Ma (2). Calvörde KRdo

PSw ͤ12Fb. 26 Fu. 24 Sp, 12 Nv, 10. Dz RovpPSw 12 Pez, 28 Ap, 18 Ag.

Eremlingen KRdv 11Ap . 30t. Dibbesdorf ( Wendhauf. ) Sw 4Ma,

2No. Eſchershauſen ( Kr . Holzminden ) ͥK II ( ) . Gandersheim

K27 8ö, 10Il ( ie ) , 46 Nu. Grasleben ( Kr Helnſeedt ) KSw 23 Ap,

22 Ok. Greene b. Kreienſen K allläyrl , einer, deſſen Zeitp. n. feſt⸗

geſetzt oürd. Haſſelfelde K 24 Ap ( , Röoß SwSchföiegen 25 Sp (ö2)

Heimſtedt KRdoßw 20Mz, 17Nl. 11 Sp,J2Nv , RdyßSw 17 Ja , 15

Fb, 24 Ap, 10 Ju , 9Ag, 9 Ot, 18 Dz, Schf, 30 Ap, 8 Ag.
Hen Actöwe 12 Mz. 12 Nö, RoohSw2 Ja , 12 Pö, „ Ar. Ba.

Sonnab . Ol

8Ma, 22 Ju,

Fettv .4 Sp .

Nz⸗ 11 Il ,

80 Il .
Sp. 5
wenn Feſtta

Montag u.

Sonnabend

Sonnab . , v

28 Mz, 18,

68 / Uhr

Lübeck

Sw e8Mz,
Nu (je 8),

5 Fb, BdM
heim K1
hain)
22 Ok (le !

Kirchw ð
I . . F 9J . , 18 ul9, 10 Ep. 8. St , 10 De. Königslutter Khidoper

Schfglegen 27 Fb, 20 Ju , 5 Ot (ie 2). Küblingen Schöppenſtedt ) K hauſen !

Fohl 4Sp. Kalthof KRdocß 3
( Gr. Trampken )

4Ok. Reuteich KRdoß 30 Ja ,

von 812 Uhr auf dem ſtädt. Schlacht⸗

Jahrm 19 Ag (8), Wochenm.
vorher. Vegeſack Jahrm 2 Sp
1, 15 Fb, L, 15 Mz,
Sp. 4, 18 Ot, 1, 15 Nv,

Bergedorf KVyp 23 Ap. 10 Sp.
haven K 18 Ma, ( 3, KV7On (3).
jed. 1. Dienst .

Weihn Dommarkt 18 No bis einſchl. 16

12,26 Ok, 9, 28 Nv,
18 Uhr geſtattet . Schlachtv . für Rindv Schf
für Kälber jed. Dienst . von 9—- 14 Uhr. für
8 —13 Uhr, Fruchtemüſem I. jed. Werkt. mit Ausnahme der Sonnab. ,

v. 1 Ma bis 15 Sp v. 6—8)«½àUhr und v. 15 - 18 Uhr, an den Sonnab .v.

U. v. 14½ —17 Uhr; an
am Oſterſonnab . beginnt der Markt um 6Uhr. II . An Sonn⸗u. Felert . v.

1 Ma bis 31 Ag v. 6 —8 Uhr, Blumenm
v. 6½ —9 Uhr, v. 15 Ot bis 41 Mz v. 7 —9
am Tage vor dem Weihnachtsf , beg.
Lebensmitteln aller Art in der Blumenhalle am Kloſterwall jed. Werkt. v.

18 —18 Uhr. Kirchwärder K16
Hauptm. 18 Sp. Sw 18 Sp (vorm. ) .

an Feiertagen werktags vorher.
Nuſſe KB22 Mz. 18 Ju .

Affolterbach J13
18 Av, 20 Ju , 12 Sp, 14 Nv. Alsfeld KB2 Ja , 7 Mz, 20 Ju . 9 Il

(a. PFohlenSwgiegen .
Mz, 9, 28 Ap, 7
Ma. AltenſchlirfK

KRovSw 31 Jl , Sw 20

Wochenm Mittw . u. Freit . v. 7 bis
Il (2). Bleichenbach

Freie Stadt Danzig⸗

Danzig K ( Dominikusmarkt ) 5 Ag (10), Alt Schottland P14 Fb, 28

Mz (3), 9 Ma, 5Ag (6), 28 No, Ferkel⸗ u. Läuferſchweinem . jed. Mittw. u.
24 Ma, 11 Ok, 13 Dß. Groß Zünder

Ap, 16 Ot, K 3 Il . Lamenſtein
RdvßSw22 Mz, 25Ok. Marienſee KRdvhSwSchg

„ 7Sp , 19 Ok. Meiſterswalde KRdoßSwSchfzs 12 Ap,
26 Ju, 31 Il , 23 Ot, Rdvßß 19 Ap, P

Prangenau ( Kahlbude )RdoPbSwechfg 13 Nv. Prauſt

iva KVPSw 22 Fb,

KRdvbSweSchf8 20 Ap. 16 Ot. Stangenwalde RovßSwSchfz3 21ʃ

19 Bz. Straſchin⸗Prangſchin RdvpßSwSchfg3 6 Nv.

Tiegenhof K 12 Ju , 4 Sp⸗

Hanſeſtädte .
Bremen .

Bremen FreimStuhlHolz 21Ot ( 11) ,StuhlHolzs1 Mz, 19 Ma, 18 Ju .

P 19 Ja , 25 Fb, 28 Mz, 13 Ap, 1
Ok, 9 No, 7 ODz, Wochenm jed. Dienst . , Donnerst . u. Sonnab .

1 Ma, 15 Ju , 13 Il , 17 Ag, 14

g. werktags norher, Schlachtv jeden Montag und Dienstag
U. Viehh. , u. zwar für Sw am

Schlachtv a. Dienstag . Bremerhaven
Mittw . u. Sonnab . , wenn Feſt. , werktags

(5), BHolz u. Töpferw . uſw. 4. 18 Ja ,
„19 Ap, 8,17 Ma, 7, 21 Ju , 5. 19Jl , 2, 16 Ag, 6, 20

6. 20 Dz, Wochenm Dienstag,. Donnerstag u.

„ wenn Feſt, werktags vorher.

Hamburg .
Sw led. 3. Mont .i . Monat . Cux⸗
Geeſthacht KVP5 Ma ,5 Nv. Sw

t. Monat , Wochenm. v. 1 Ap bis 30 Sp, jed. Mittw . u.
1 Ot bis 31 Mz jed. Sonnab . v. 8 —12 Uhr. Hamburg

Dz, P12 , 26 Ja , 9, 28 Fb. 9,
19,27 Il , 10, 24 Ag, 14, 28 Sp,

14Dz (ſe von 8 bis 15 Uhr) , die Zufuhr der P iſt bis
jed. Donnerst . von 8 —13 Uhr,
Sw jed. Dienst . u. Freit . von

für alles übrige

om

27 Ap, 11, 25 Ma, 8, 22 Ju ,

Zeit v. 16 Sp bis 30 Apyv. 7 —9UhrU. v. 14 —17 Uhr für die
16 Uhr,den Sonnabenden v. 7 —9uhr u. v. 18/ . —

tägl . vorm. v. 1 Ap bis 14 Ok.
Uhr, Oſter⸗u. Pfingſtſonnab . u.

der Markt um 6 Uhr. Kleinm. m.

Sp (3), (ſog. Zollenſpieker Kramm. )
Neuengamme KVß14 Ma⸗

Lübeck .

Wethn. 21 Dz( 11) , NutzvguchtvSwßerkelSchfgieg . jed. Freit. ,
Moisling KB 7 Ma, 27 Ag, 29 Ot.

15 Ot. Traveniünde KV24 Sp (Y.

Heſſen .
Ma (2). Allendorf a. d. Lumda K 28 Mz.

Prämter. ) , 5 Ot, 14 Ro, V 22 Ja , 5, 10 Fb, 21

Ma, 28 Fl , 15, 27 Ag, 10 Sp. 24 Ok, 28 Rv, 12 Dz, K 22
22 Nv. Altenſtadt K3 Ma, 22Ok ( je nachm. ),

Alzey K 11 Jb. 2 So. 113 Ma, 16 Ag, 22 Okt (je vorm) .
11 Ma, 7 Sp. Ar⸗Rov Sw 7 Rz , 9 Ma, 5 Sp, P9 Mz,

heilgen feirchw 4 No (2), Jahrm 11 Nv. Babenhauſen Kachw16 Sp.

Veerfelden Kguchtyßwpßerkelßohlen 8 Il ( s) , RooSwsßerkel 8 Ja ,
3. 9Ap, 7 Ma, 4 Ju , 6 Ag, 3 Sp. d Ot, 5 No, 3 Dz. Bens⸗
2 Fb, 24 Ap, 4 Sp, 13 No (je 2). Bermutshain ( Greven⸗

v20 Ap. Berſtadt Swoö up, 3 Ma, 14 Ju ,
2). Biblis K17Sp. Biebesheim guchtv 6 5 Bingen

12 Uhr. Birkenau i. O. K 7 Ma,
Sw3 Ap, 28 Ag (je ½) . Boben⸗

Breusbach Kirchwelh1 KEw 28 Föb, 24 Ma, Sweö Sp.

8. Sp.
„16.

No, Ke
No, Su
13, 27.
Sw 21
23 Sp
Somme
Donnei
wenn eck
Markte
Schille
Riegerz
Düde
Ma, 8
12 Nv,
i. Od
Fränk
6 Dz.
Fried
Ag, 26
23 Ma,
heim
Ok ein



nnab. u.
nm. m.
Berkt. v.
ramm. )
Ma.

. Freit .
29 Ok.

Y.

kirchweih

3 Sp. Büdingen KB 12 Fb, 25 Ju , 15 Ok, KtzedpSw 13 Ib , 26
u, 16 8t Bürſtadt ( K, Bensheim ) K7 Ma, 1 Ot. Butzbach d24

No, KSwe29 Mz, 17 Ma, 20 Dz, KPRdosw15 Mz (G. Faſel Ziegen) , 22

No, Sw41 Ja , l. 15 öb, 1 Mz. 12. 26Ay, 7, 21 Ju d, 9Jt , L, 10, 50. Ag.
13,27 Sp, II , 25 Ot, 8 No, 6 Dz. Crainfeld ( Grebenhain ) KRdv
Sw 21 Mz, KRdv 12 Sp. Darmſtadt Meſſen 22 Ay bis 1 Ma u.

Sp bis 2Ok, Schlachtv für Sw Mont. , Mittw. u. Donnerst . ( im
Sommer v. 8 dis 10, im Winter v. 8 bis 10 Uhr) , Kälber Mout. u.
Donnerst . von 10½ bis 12½ Uhr, Großv Donnerst . v. 10½ bis 12½Uhr ,
wennechriſtl. Feiert. , am nächſten Werkt oder an einem b. d. vorhergehend.
Markte bekannt zu gebenden Tage ,W23 Ap, Wochenm auf dem Markt⸗
Schiller⸗ u. alten Schlachthofplatz Dienst. , Donnerst . u. Samst . , auf dem

Riegerplatz Mittw . u. Freit . Dauernheim KSm 24 p , Sm 80 Ay:
Düdelsheim K27 Ag. Dudenhofen K11 No( 2) , Echzell KSw7
Ma, 8 Ot, Swoö Fb, 5 Mz, 9 Ap, 4 Ju , 9 Il , 13 Ag (a. Ziegen) , 10 Sp,

12 Pu, 10 Dz (je /½). Engelrod K 26 Mz, 17 Il , 18 Sp. Erbach

Sdenw . Eulbacher Martt 22 (2. 29 Jl . Flonheim K1 Il (3).
Fränkiſch⸗Crumbach Kirchw. 12Ag (2). Freienſeen KSw 26Ap,

Dz . FreieneSteinau K12 Mz .2 Ma, 28 Ag, RdoSw1 Ma, 27 Ag.
Friedberg KSwe17 Ja , 14 Fb, 7 Mz, 11 Ap, 9 Ma, 6 Ju , 4 Il , 1, 29

Ag, 26 Sp, 24 Qk, 21 Nv, 19 Dz. P13 Fb, 23 Ok, Sw28 Mz. 25 Ap,
28 Ma , 20Ju ,18 Il , 12 Sp, 10 Ok. Fürth i. O. K1Ok . Gadern⸗

heim K 15 Ok. Gau Algesheim Obſtchemüſe täglich von Ma bis

Ot einſchl. Gau Sdernheim K 30 Ot ch. Gedern KRdvbSm
Zieg 15 Ma, KidoSw 21 Ag, RdoSw 20 Mz, 17 Ap, 11 Sp, 20k , Sw 10

Il , 4 Dz. Gernsheim K3 Ap, 12 Ju , 16 Ot (je 2), Ferkel 3, 17,81
Ja , 14, 28 Fb, 14, 28 Mz, 1I, 25 Ap, 9,28 Ma. 6, 20 Ju . J, 18 Il . 1,15 ,
20 Ag. 12, 26 Sp, 10, 24 Ok, 7, 21 Ro, ö, 19 Dz. Gieſßſen Meſſe 8 Ap,
30 Sp (ie 8), K21 No, KPSw 21 Mz ( PSwͤvorm. ) , P3 Ok (vorm. )
Ror 9, 28 Ja , 6, 20 Fb. 6, 20 Mz, 4, 17 Ap, 1, 15, 20 Ma, 12, 26 Ju , 10,
24 Il , 7, 21 Ag, 4 Sp, 9, 23 Ot, 6, 20 No, 4, 18 Dz (je vorm. ) Sm24 Ja ,
21 Fb, 18 Ap, 30 Ma, 27 Ju , 25 Il , 22 Ag, 26 Sp, 24 Ok, 7Ny, 5 Dz (ie
(porm. ) . Grebenau K14 Mz, 9 Ma, 5 Sp, 12 Dz, V3 Ap, 23Il . Gre⸗

benhain KRdvSw Ap, 3 Ot. Griesheim K27 Ag, 5Nv. Groß⸗
Bieberau Ferkel 8, 29 Ja , 12, 26 Fb. 12, 26 Mz 9, 23 Ap, 7. 28 Ma,
11. 25 Ju . 9, 23 Il , 18. 27 Ag. 10, 24 Sp, 8 22 Ok. 5. 19 Nv. 3, 17 Dz.

Groß⸗Eichen KRovSw 24 Ap, 26 Sp. Groß Felda KVPrömier .
3Ap, KV 31 Il , 5 Nv. Groß⸗Gerau Meſſe 12 Ma 8 Sp (je 3),
Ferkel 10, 24 Ja , 7, 21 Fb, 7, 21 Mz, 4, 18 Ap, 2, 16, 30 Ma, 18, 27 Ju ,
11, 15Fl . 8, 22 Ag, 5, 19Sp , 8, 17 31 St . 14, 28 No, 12, 24 Dz. Groß
Rohrheim KRoͤvSwzieg 15 Ma (2), K 20 Ag (2). Groß⸗Umſtadt
K 5 No, Rdv 20 Sp. Groß⸗Zimmern Kirchweih 26 Ag (2). Grün⸗
berg KRdoSw 22 Fb, 22 Mz. 19 Ap, 17 Ma, 2 Ju , 25 Il , 28 Ag, 20
Sp, 17 Ot (a. P) , 15 No, K 22 Ma, 18 Ok, 31 Dz ( B nur vorm. ) .
Guntersblum K 11 Ny (3). Gunzenau ( Nd. Moos) K 29 Ot.
Hähnlein K 22 Ot , Zuchtv 14 Il . Hammelbach K 6 Ma, Kirch⸗
weih 28 Sp (2). Heidesheim ObſtGemüſe vom Ma bis Ok täglich.
Heppenheim a. d. B. K 12 Mz, 6 Ag, 12 Nv. Herbſtein K13Fb
21 Dz, KSwe Ap, 22 Ma (a. Rdv) , 6 Ag, Sw1 Ok. Herchenhain
KSw8 Ma, 19 Ju , K 20 Ju . Hirſchhorn a. N. K27 Ag. Höchſt
i. O. K1 Ma. Hoch⸗Weiſel KRdo Sw 4 Ju . Homberg (Ober⸗
heſſen) KSw 14 Mz, 11 Ap, 16 Ma, 13 Ju , 4 Al, 15 Ag, 12 Sp, 24 Ok,
7No, K12 Dz. Hungen KSwe12 Mz, 30 Ap, 4 Ju , 6 Ag (a. Ziegen)
17 Sp (a. Rdv) , 1No ( a Schf) , 5 Dz. Jugenheim (Rheinheſſen ) K17
Sp ( J. Kirtorf K§ 28 Mz 9 Ma, 19 Il , 19 Sd, 81 Hk. Klein
Karben K 9 Il . König i. O. Ferkel 2 Ja , 6 Fb, 6 Mz, 3 Ap, 1 Ma,
5Ju , 3 Il , 78 , 4Sp , 2 Ok, 6( No, 4 Dz. Lampertheim K 2 Ap (2),
9 Sp ( 9, 21 Ot (2). Langen Ki2Jb. 7 Ma. 3 Sp, 12 Dz. Laug⸗
Göns Sw 18Mz, 9 Ok( vorm. ) , RdoSw 29 Ma. Laubach K1l Dz,
KSw Ap, 12 Ju, RovSw 25 Sp. Lauterbach KRovSwe14 Mz, 6 Ju
(d. PPräm. ) , SAg, 10 Ok (a. Bullen , RdoSw 14 Fb, 18 Ap (a. Bullen) .
I1 Il , 5 Sp, 14 Nv. Lengfeld K 27 Ma, Kirchw 21 Ok (2). Lich K
SweSchf 12 Fb, KSwe Aß, 18 Il . ( Prämierung für RdvBullen und
Schafbockauktion) , 1 Ot, 10 Dz, KSwockmmergieg 22 Ma ( Prämierung
für Ziegen) , VMärkte nur vorm. Lindenfels K 29 Ok. Lißberg
( Ortenberg ) Swe9 Ap, 2 Il , 1 Ok (ie / ) . Lorſch K 26 Ju , 3 Sp.
Mainz Meſſe 5 Mz, 15 Ok (je 14). Im Schlacht⸗ u. Viehhof Großv
jeden Mont. , Dienst .u. Freitag von 10½ bis 14 Uhr, Kleinv Dienst . u.
Freit . von 9½ bis 11 Uhr, Sw Mont. , Dienst . u. Donnerst . von 9 bis
11 Uhr. Hauptmarktt . Dienst . von 8 bis 12 Uhr, Wochenm täglich. An
Feiert ' die auf einen Wochent. fallen, werden die Märkteverlegt . Mainz⸗
Biſchofsheim Jahrm 2 Spl(3) . M ainz⸗Bretzenheim Jahrm12 Ag
() . Mainz⸗Ginsheim Jahrm 19 Ag 4(3). Mainz⸗Guſtavsburg
Jahrm 1 Il ( 2) . Mainz⸗Kaftell Jahrm 26 Ag (4). M. ainz⸗Koſtheim
FJahrm 5 Ag 4(3). Mainz⸗Mombach Jahrm 19 Ag (4). Mainz⸗
Weiſenan Jahrm 8 Il (4), Mainz⸗Zahlbach Jahrm 24 Ju (3)
Mörlenbach Jahrm 26 Ag (2). Münzenberg K12 NRy. Neckar⸗
Steinach K4Ju . Nidda KSwe21 Fb, 28 Mz. 2 Ma, 11 Il (a. Schf. ) ,
IA No, 12 Dz, KRdoSwZuchtvgiegen 3ZSp. Sw 11 Ap, 20 Ju (je ¼) .
Nieder⸗Flörsheim Jahrm 26 Ag (3). Nieder⸗Moos KSwgiegen
20 Mz. Nieder⸗Ohmen KVe4 Ap, 3 Ot. Ober⸗Abſteinach L
11 Ju . Ober⸗Ingelheim Obft⸗ u. Gemüſem von Ma bis Ok.
OSber⸗Moos Sw14 Ag. Ober⸗Roden Kirchweih 24 Sy. Ober⸗

Nosbach K16 Spe2 ) Sber⸗Seemen KSw31Il . Offenbach a . M.
Wilhelmsplatz : Kvom 9 Dz ab an den 14 Wochentagen vor Wethn. ,
Lebensmittel jeden Mont. , Mittw . u. Donnerst . außer an Sonn⸗ und

geſetzl. Feiertagen . Alter Marktplatz : Lebensmittel jed. Dienst . Freit . u.
Samstag ( Hauptmarkt ) , wenn Feiertag tags vorher. Offenbach⸗
Bürgel Lebensmutel Dienst . , Freit . u. Samst , wenn Feiert , tags vor⸗

Ortenberg K31 Ot,. PFohlen 29Ot,
0 Or ( a RovSw) . Sw 18 Mz, 27 Nv. Sſthofen Jahrm 26 Ag (83).

Pfeddersheim Jahrm 2 Sp (3). Pfungſtadt K 3 Ap, 10 Sp, Rdv

Swzguchtvzgiegen 18 Ag, Wochenm jeden Freitag vorm , im Winter von

SUhr ab, im Sommer von 7 Uhr ab in der Karw. Donnerst . vorm. )
Reichelsheim i. d. W. KSw3 Ay. 1 Ma, 11 Sy. Reichels⸗
heim i. O. Ferkel 14, 28 Fb, 14, 28 Mz. 11. 25, Ap, 8. 23 Ma.6 , 20

Ju 4, 18 Il , 1, 15, 29 Ag, 12, 26 Sp, 10, 24 Ok, 7. 21 Nv. Reichen⸗
bach K 27 Ag. Reinheim Faſel alljährlich im März, der Tag iſt
1' doch unbeſtimmt , Kerchw 9 Sp (2). Rimbach Jahrm 2 Ja , K5 Nv.

Rodheim u. d. H. K 29 Ok. Ruppertenrod KV 11 Ap, 25 Ot .
Rüſſelsheim K20Ag . Sankt Johann (Sprendlingen) K10Ju (3).

Schaafheim K 27 Ag. Schlitz KSw 7 Fb, 2 Ma, 2, It , 14 No, Rdv
Sw 11 Ap. 17 Ot ,Su 28Mz, 20 Ju , 15 Ag, 19 Sp. Schotten KRdv

Sw 14 Mz, 25 Ap, 22 Ma (a. PBullenZiegem ) , 7 Ag (4. Ziegen) , 10 Ot,
KSwe12 Oz. K8 Ag, KRdvP Bullen 6 Ag. Seeheiin K 23Ja , 22Ma,
13 Ag. Seligenftadt K i2 Fb, 7 Ma 27 Ag, 27 No, Ferkel jeden
Freitag . Sprendlingen ( Startenburg ) K12 Agh2) . Sprendlingen
Mheinheſſen ) K 26 Ag (8). Ulfa Sw 26 Mz, 7 Ma, 2 Ag, 22 Ok.

Ulrichſtein KRdoSw 18 Ap, 24 Il , 19 Sp, K 25 Il , 7 Nv. Rdo
28 Fl. Unter⸗Schönmattenwag Jahrm 25 Ju . 9Sp . Urberach
Kirchweih 2 Sp( Z) . Viernheim Jahrm 18 No (8). Vilbel K 23 Ag
( J, 30 Ag KRdoSwgiegen 25 Ag. Wald⸗Michelbach Jahrm 20 Ag.
Wenings Sw 10 Ap, 15 Wa, 7 Ag, 11 Sp. Weſthofen Jahrm
10 Ag (8). Wimpfen i. T. , Bad. Jahrm 28 Ju (5), Sw 10 Ja
14 Fb, 14 Mz, 11 Ap, 9 Ma (4. Zuchtd mit Prämierung ) , 13 Ju , 11

Il . B Ug, 12 Sp, 10 Ok, 7No (a. Rdb) , 12 Dz ( e dorm. ) . Wöllſtein
X2Sps3 ) . Worms Meſſe 20 Ma, 4No (jed). Wörſtadt K5 Sp

K 22 Ot. Zwingenberg a. d. B. K 27 Mz, 20 Ag,
Ot .

her. Oppenheim K18Ny (g).

Lippe⸗Detmold .
Alverdiſſen KB 26 Ap, 27 Sp. 29 Nv, V22 Fb, 22 Mz, 21 Ju ,

Auguftdorf KV12 Mz, 12 No, B5 Ja , 11 Ju . Bad 1
ſtehe Meinberg . Barntrup KV18 Ap. 25 Il , 31 Ot, 14 Dz, V1

Fb, 21 Mz, 6 Ju , 5 Sv. Belle KV 23No. Blomberg KV5Mz , 28

Ma, 23 Il , 12 Rv, 10 Dz. B8 Ja . 19 §b. 16 Av. Böſingfeld K88

Mz. , 12 Il , 11 Ok. 20 Dz, VSFb , 12 Ap. 17 Ma 15 Ju , 16 Ag, 18 Sp. 8

No. Brake KVo Ma, 9Ag, V11 Ap. 4 Ot. Detmold KV23 Il , 29

No, K 28 No, 30 Np, V16 Ja , 20 Fb .20Mz, 17 Ap, 15 Ma 19 Ju , Tug ,
18 Sp, 16Ok. Elbrinxen KV6Ny. Hauſtenbeck KV25 Ok, B20

Mz. Heiden Vꝛ7 Mz, 27. Nv. Heidenoldendorf V 10 Ap, 6 Ju .
Hohenhauſen KV 19Ap, 25 Ok. Horn KV13Ap . 5 Jl, 26 Ok, 8 Dz.
87 Fb, 6 Mz. 14 Ma. 5 Ju , 28 Ag, 27 Sp. Hörſte K 2No. Lage
KV 14 Mz. 13 Ju , 12 Dz, V 10 Ja , 14 Fb, 11 Ap, 9 Ma, 4 Il . 8 Ag,
5 Sp. 10 St, 14 Nv. Langenholzhauſen KB28 Mzz, 24 Ok. Lemgo
KB 7 Mz, 6, 21 Dz, W z1 Ja , 28 Fb, 20 Ab, 2 Ma, 28 Ju , 8 Il , 2 Ag.
26 Sp, 16 St , 9 No. K5,7 Dz. Leopoldshöhe KV 22 Ol. Lüden⸗

29 Mz, 20 Ju , V5 Nv. Meinberg Bad KVI ? Sp,
V23 Mz. Serlinghauſen KB 7Nz , 9 Il , 8 Or, V31 Ja . 30 Ma.

Pivitsheide V. L. BMz , 80 Ma, 31 Ok. Pottenhauſen KV3
Ok. Riſchenan KV26 Ap. 25 Ok. V15 §b. Bad Salzuflen KV5

Fb, 9 Ap, 17 Dz, B 17 Ja , 21 Mz,7 Ma, 20In. 18 Il . 15, Ag, 8 Sp,
17 Ok, 5 No. Schlangen K 3 Ap,5 No, Schötmar KV 9 M3, 11

FI. (2), 15 No, 19. Dz, B 15 Ja , 19 Fb, 19 Ap, l7 Ma, 18 Ju , 20 Ag,
B v . 11 O. „Siralenferg Ji

26 Mz, 25, Ju . 29 Ok. 17 Oi.
Sonneborn V13 Mz, 2 Il . ilbaſen KV 12 Sp. Wüſten K
V16 FIl.

hauſen K

Luxemburg .
Bettborn KVö5 Fb, 2 Ap, 14 Ma, 16 Il , 11 Sp, 15 Ok. Bettem⸗

burg KV8 Mz,3Ma , 17l , 4Ot . Biſſen K8 Bihen . Bous K25 Ju .
Clerf KB4Ja , 1Fb, 1 Mz,5 Ap. 3Ma, 7 Ju , 5 Il , 2 Ag 6 Sp. KOk. 2

Ny, 6,27 Dz, BPp 15 Fb, 18 5t Derenbach KVöctb 166p Diekirchg
V9 Ja , 20 Fb, 20 Mz. 17 Ap, 15 Ma, 19 Ju , 17 Il , 14 Ag, 18 Sp, 16

Ok, 90 Ny, 18 Dz. Differdingen KBö Fb. 13 Mz. 9 Ma, 10 Il , 5 Sp.
16 No. Düdelingen KVIMz , 25 Ju . 6 Sp, 6 D5. Echternach K21
Ma (4), B10 Ja , 44 Fb, 14 Mz, 11 Ap, 9 Ma, 15 Ju , 11 Fl, 8 Ag, 12

Sp, 10 Ok, 14 No, 12 Dz. Eſch a. Alzette KB23 Ja , 27 Fb, 2 Mz.
24 Ap, 22 Ma, 26 Ju , 24 Il , 28 Ag, 25 Sp, 23Ot , 27 Np, 20 Dz. Eſch
a. Sauer K8S Mz, 14 Ju , 9 Ag, 8 No. Ettelbrück Kgetreide 2

Ja , 6 Fb, 6 Mz, 3 Ap, 1Ma, 5 Ju , 3 Il . 7Ag, 4 Sp, 2 Ok, 6 Ny .4 Dz.
P23 Ja . Fels KW8 Fb, 2 Ap, 2 Ag, 27 Sp, 25 Ort. Grevenmacher
V2 Ja , 5 Fb, 5 Mz, 2Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Jl , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ok, 5 Ry.
3Dz. Heiderſcheid KV6Ag . Heinerſcheid K 12 Mz, 25 Ju , 27

Ag, 12 Nv. Hoſingen KV 5 Mz, 9 Ap, 21 Ma, 13 Ag, 1. Ok, 3 Dz.
Junglinſter K 24 Sp. Kehlen KB19 Ap 10 Sp. Küntzig K
2 Ap, 22 M. , 17 Sp. Lintgen KV 19 Mz, 16, Ap. Luxemburg
KVööetreide Schobermeſſe 24 Ag (14), KBcheireide 3 Sp, V8Ja . 14 Fb,
12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9 Il , 18 Ag, 8 Ok, 12 Ny, 10 Dz. Mamer
Vi5 diz. 21 Ju , 18Ok. Marrberg ( Fuhren ) K 30 Ap. Merſch K
22 Ja , 20 Fb, 26 Mz, 23 Ap, 7. 1 Ma, 25 Ju , 28 Il , 20 Ag, 24 Sp. 22
Ok, 26 Ny, 24 Dz. Mondorf ( Bad) KV2 Ap, 21 Ma, 1 Ok, 26 Dz.
Munshaufen KNv . Niederkerſchen KVö Mz, 15 Ma, 1 Ok.
Niederwampach KV12 Ap, 14 Ju , 11 Ot. Oberbeßlingen KV29
Sp. Perleé K 16Ja , 20 Mz, 19 Ju , 18 Sp, 20 No. Petingen KV 19
Mz, 10 Ju , 22 Ok. Rambruch KV 10 Ja , 14 Fb, 14 Mz, 11 Ap, 9
Ma, 18 Ju . 11 Jl . 8 Ag, 12 Sp, 10 St , 14 Rb, 12 B; . RedingenKs



51 Ja , 28 Fb ,28 Mz, 25 Ap, 30 Ma, 27 Ju , 25 Il . 29
A9, 26 Sp, 31

0Ot, 28 Nu, 26 Dz. Remich KV15 Ja , 19 Fb, 19 Mz, 10 Ap, 7 Ma.
2 Ju , 17 Il 20Ag, 17 Sp, 16Ot,8Nv , 17D3, B28Ma , 26 N. Roodt
(Betzdorf) KV 19 Mz 13 Sp. Säul KV18 Ap, 19 Sp. Ulflingen KV
15 Ja , 19 §b, 7, 19 Mz. 4, 16 Ap, 21 Ma, 18 Ju , 16Il . 2, 20 Ag, 17 Sp,
3R,15Ok, 19 No, 17 Dz. Uſeldingen KV 19 Ap, 19Il , 18 Oi. Vian⸗
den KVSMz , 5 Ap, 6 Sp. 8Nv. Waſſerbi —— 10 Sp. Weis⸗
wampach KV 14 Mz, 6 Ju , 16 Ag, 17 Ot. ellenſtein K 30 Il .
Wiltz KV30Ja , 27 Fb, 27 Mz, 24 Ap, 29 Ma, 26 Ju , 10, 31 Il , 28 Ag.
25 Sp, 30 Ok, 18, 27 Nv, 26 Dz, Sw 13 Mz, 8 Ma. Wilwerwiltz
KV 8 Mz, 12Il , 11 Ok. Windhof (Körich) KV25 Ju , 30Ag, V2 Ap⸗
Wormeldingen V16 Ap. Zolver KV5 Mz, 1 Ok.

Mecklenburg⸗Schwerin .
Bad Doberan K26 Sp (2), Zuchtv 24 Ag. Bad Sülze K7 Mz.

18 Il , 25 Ok. Bernitt KV 13 No. Boizenburg K9 Fb. 16 Ma, 31
Qt, VPp 15 Ok. Brüel K 8 Mz, 26 Ok. Bützow K 23 Ot ( 1½) .
Crivitz K 6 Mz, 11 Ot P31 Ja , 28 Fb, 21 Mz, 25 Ap, 30 Ma, 27 Ju .
25Il , 29 Ag, 26 Sp, 31Ok, 28 Nv, 27 Dꝛ, W14 Mz. 13 Ju , 8SAg. 14 Nv.
Dargun K17 Or. Daſſow K6Nv . Dobbertin K17Ap . Dömitz
K12Ok , Vh 14 Ap, 23 Ju , 25 Ag, 13 Ok. Eldena KVP4 Ap, 8 Ju ,
3 Ot Gadebuſch K14 Fb, 11Ok ( 2ò ) . Gnoien K22 Mz, 28 Ju , 10
Ok. Goldberg K27 Fb, 19 Ju , 30 Ot. Grabow KVpI7 Fb, K 15
Sp,. 16 Nv, VP 23Nv. Grevesmühlen K 6Fb , 19 Il , 23Ok , Füllen
19 Ju Güſtrow umſchlag 14 Fb (3), K2Nv . Hagenow K 25 Ap, 10
Ok. Kirchdorf a. Poel K 20 Sp. Klütz K 4 Ot ( 1/ ) . Krakow K
18 Ap, 1 Il .1 Nv. Kröpelin KV 21 Ms, 24 Ok, 5Dz. Laage K20
Mz, 21 Ju , 18 Otk (je 1½) . Lehſen 4Il . Lübtheen K24 Ap. 4 Dz.
KVp 24 Ot, Füllen 22 Ag. Lübz K18 Ok. 1 8 K( mit VP
am 1. Tg. ) 3 Ma, 1 Nu (je 2), VP 4 Ja , 1 Fb, 1 Mz, 5 Ap, 7 Ju , 5Il . 2
Ag. 6 Sp, 4Ok, ( Dz. Malchin K3 Ok, MalchowK9Ot Marlow
K1Ny ( 1¼) . Neubukow K 18 Ap, 23 Ok (je 1½) , Neukalen K 5
Ap, 19 Ok, 12 Dz. Neukloſter K7 Ju , 18 Ok. Neuſtadt⸗Glewe
K13 Mz, 26 Ok. Parchim KVP7 Mz, 3 Ok, VP2 Ma, 5 Nv, K6 Nv.
Penzlin K 12 Ok. Picher KBp 21Rz, 26,Ok , FüllenStarken 18 Il .
Plan KI Mz, 28 Ju , 23 Ok. Pritzier K 13 No. Redefin K9Nv ,
Füllen 1 Ju . Rehna K8 Fb,7Ju , 1 Nv. 20 Dz. Ribnitz K17 Ot.
Röbel K13Mz , 19 Ju , 30 Ok, VP9Ok . Roſtock KVP28 Sp. VP12
Fb, 11 Ju , Pfingſtm 21 Ma 16 Uhr bis 3 Ju , Rüſt K 18 Sp. Satow
FüllenStarken 11 Il . Schwaan K13Mz. 12Il . 9 Ok( je1½ ) . Schwerin
K 22 Mz, 27 Ju , 23 Ot (je2). Serrahn K9No . Stavenhagen K9
Ok. Sternberg K 20 Mz, 20 Ju , 16 Ok. Teſſin K 13 Mz, 30 Ok (je
11½). Teterow K7Nv . Vellahn K 4 Ap, 20 Ju , 17 Ok. Waren
(Müritz) K 10Ot . Warin i. M. K 13 Mz, 24 Ok. Wismar K (m.
VPam1 Tag) 12 Fb ( 2½) , VP11 Ok, Pfingſtm 6 (16 Uhr) bis 13 Ma.
Wittenburg K21 Fb, 11 Ap, 2Nv. Zarrentin K 17 Ap, 19Ok.
Ziegendorf Füllen⸗Starken 14 Ag.

Mecklenburg⸗Strelitz .
Feldberg K 30 Ma, 7Nv. Friedland K 16 Mz, 6 Il , 25 Ok (je

1½) . Mirow K 22 Mz. 28 Ju , 19 Ok, RdypPStarken 21 Mz, 27 Ju ,
18 Ok. Neubrandenburg K 21 Fb, 4 Il , 17 Ok( 2) , Zuchtm f. edlere
Pferde Mitte Mai (2), Wolle in der Woche vor Johannis , ZuchtvRdv 29
Ag Schönberg (Katzeburg) KRdyPß Ma, 9Ot (je 1/ ) . Stargard
K8 Mz, 1 Ma. 25 Sp, 21 Dz. RovP 24 Sp . Weſenberg K6 Mz, 21
Ju , 18 Nv. Woldegk K 14 Fb, 26 Ju , 2 Ok (je 1½) .

Memelgebiet .

Coadjuthen K 15 Fb, 16 Ag, Vöp 13 Fb, 10 Ap. 12Ju, 4 Ag, 13
Ny. Dawillen VP 16 Mz, 10 Ju , 14 Sp , 9Nv. Dt . Crottingen
Bößb12 Ja , 27 Ap, 12 Ok. Heydekrug K4 Ot ( ) , Vpschfzteg 5 Ja ,
2 Mz. 18 Ap, 1Ju , 13 Il , 17 Ag, 28 Sp, 2, 30 Nv, Füllen 21 Sp.
Memel K 28 Ma (7), VP 28 Fb, 28 Mz, 2, 30 Ma, 29 A, 3 Ok.
Nattkiſchken VP31 Ja , 25 Il . Plaſchken KVh16 Ma, VP21 Fyb
15 Ag, 14 Nv. Plicken VP17 Ap. Pogegen VP 2 Ja , 6 Mz, 8 Ma,
3. Il . 4 Sp, 6 No, P6. Fb, 3 Ap. 5 Ju , 7 Ag, 2 Ot, 4 Dz. Füllen 10 Sp.
Prökuls K 16 Ap. 17 Sp. Bö 19 Ja , 9Mz, 20 Ap, 8 Ju . “ Sp, 5Ok,
23 Ny, Füllen 6Sp . Ruß KBibSchfgieg 7 Ju , 11 Ot, VisSchfsßieg 18
In . Saugen KPßSchfgten 15 Ot, VöSchfgieg SJa 25 Mz, 11 Ju .
Schmalleningken KVocß30 Ja , 19/ Ju , 23 Ok je2 ) . Willkiſchken K
Böb 9 F§b, 4 Ma, 3 Ag, 2Nv. Wiſchwill Viß 25 Ma, 28 Sp.

Oldenburg .

Abbehauſen KVHolz 23 Il . Ahrensböck KVio Ma, 30 Sp (2).
Apen KVPSwHolz 30 Ap. 29 Ok. VSw 6 Mz, 3 Il , 4 Sp la. P
Füllen) , Sw 6 Fb, 3 Ap, 15 Ma, 5 Ju 7 Ag, 2 Oi, 4 Dz. Bakum K
B5 26 Fb. b No. VGefl 27 Ju . Barßzel KVI4 Ma, 15 Ot, V5 Mz,
9 Ap, 25 Ju , 6 Ag, 19 Nv. Berne KVü9 Ma, 17 Ok, Birkenfeld
KRoͤvSw28Ag, (a. Tierſchau ) , 18 Dz (a. Wethn) , P29 Ja Blexen
K18 Ju . Böſel B 19 Ap, 30 Ag. Bundenbach KRdvSw 4 Ap.
10 Ot. Burhave K50 Il . Carum KV 13 Ag. Cloppenburg L
9J,80 Sp, VSw 2. 8, 15, 22, 29 Ja , 5, 12, 19, 25 Fb, 5 (u. P) , 12,19 ,
26 Mz, 3. 9. 16, 23, 30 Ap. 7, 14, 2 , 28 Ma. 4 (a. P) . II , 18, 25 Ju , 2,
9,16, 28, 30 Fl, 6, 13, 20,27 Ag, 3,10, 17, 24 Sp, 1, 8, 15, 22, 29 Ol. 5
12, 19, 26 No, 3, 10, 17, 24. 31 Dz, P11 Sp. Damme KVp 30 Ap, 24

Sp, 23 Otk. B 30 Ja , 27 Fö 27 Mz, 29 Ma, 20 Ju , 31 J58 2 .
18 Dz. Dedesdorf K 13 Ag. Delmenhorſt K 29 Ap (2),9 Sp (4)
VSwheuStroh 26 Ja, 23 Fb(a. P), 23 Mz, 30 Ap. 25 Ma, 22 Ju , 27 Il .
24 Ag, 12 Sp (a. P) . 26 Ot, 23 Nv, 28 Dz. Sw 5, 12, 19 Ja , 2 9, 16
Fb, 2, 9, 16, 27 Mz, 6, 13, 20. 27 Ap, 4, II . 18 Ma, 1, 8, 15, 29 Ju 6,
I3, 20 Il , 8, 10, 17, 31 Ag, 7, 14, 21, 28 Sp, 5, 12, 17 Ok, 2. 9, 16. 30
Ny, 7, 14. 21 Dz. Dinklage eVP 11 Ap, 14 Ju , 9 Il , 22 Ok, VBb7
Fb. 10 Dz, Kirchmeß 8 Il , V10 Ja , 14 Mz, 9 Ma, SAg, 12 Sp, 14 Nv.
Edewecht K S Ma, I1 Or, Sw 7, 21 Fb, 7. 21 Mz, 4,18 Ap. 2,16 Ma,
6,20 Ju , 4 Il , 1 Ag, 5 Sp. 3 Or. Elsfleth K 17 Sp ( ) , Vp3 Or
Emſtek KVpß 2 Ma, 17 Il , 23 Ok. Eſſen KV 18 Ma, 3 Sp, 16 Nu,
Vö 16 Ms, 15 Ju , 26 Ok, V 19 Ja , 16 Fb, 20 Ap, 20 Il . 21 Sp, 21 Dz.
Eutin KV13 Ma, 14 Ot (je 2). Fackenburg K12 Fb, 2Il Fiſchbach
KRovSwSchfgieg 9 Ot. Friesonthe V12 Ja , 9 Fb, 9 Mz, 13 Ap,
11 Ma, 8 Ju , 13 Il , 10 Ag, 14 Sp, 12 Ok, 9 Nv, 14 Dz, Sw 23 Mz, 25
Ap, 23 Ma, 27 Ju , 25Il , 22 Ag, 26 Sp, 24 Ok, 28 Nv, 27 Dz. K21 Ma, 21
Or Garrel V17 Ma,6 Sp. Goldenſtedt KBP7Mz. , 28 Nv. Groſten⸗
kneten V16 Ap, 25Ok. Herrſtein KRdvSw 18 Il ,(a. Tierſchau ) 15Nv.
HoldorfKV14 Ma, 8 Ot , B9Ja, 13 Mz. , 10 Il , 14 Sp, (a. P. ). Hook⸗
ſiel K 1 Ot (2). Hoppſtädten K RdvoSwö5 Mz, 30 Ag. Hude V27
Ap, 10 Ok. Idar K 29 Ju , KSw 20 Dz (a. Weihn. ) Jever K7 Ma,
18 Ju , 24 Sp, 5 Ny (ie 29, NutzvZuchtv 2, 9,16, 23, 30 Ja , 6, 13, 20,27 öb,
6, 13, 20, 27 Mz, 3, 10, 17, 24 Ap, 1, 8, 15, 22, 29 Ma, (a. P) , 5. 12, 19,
26 Ju , 3, 10, 17, 24, 31 Il , 7, 14, 21. 28 Ag (a. Sw. 4 , 11, 18, 25 Sy
(d. Füllen) , 2, 9, 16 (a. Füllen ) 23, 30 Ok, 6, 18, 20, 27 Nv, 4,11, 18 De.
P 28 Il . Langförden KVcß 28 Ma, VP8 Ot. Laſtrup KVàp 28
Ag, Böß 25 Ap, W17 Sp. Lindern KVI5 Ma, 1 Ot. Lohne KV4

Ju , 2“ Ny, W 4. 11, 18, 25 Ja . I. 8, 15, 22 Fb, 1. 8, 15, 22, 31 Mz, 5, 12,
19. 26 Ap, 3, 11, 17, 24 Ma, 1, 7. 14, 21, 28 Ju , 5, 12, 19, 26 Il , 2, 9,
16, 23, 30 Ag, 6, 13, 20, 27 Sp, 4. 11, 18, 25 Ok, 2, 8, 15, 22, 29 Nv, 6,
18, 20, 27 Dz. Löningen KVPSwßerkel 11 Ju , 8 Ok, VpSwgerkel
8Ja , 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 9 Il , 13 Ag, 10 Sp, 12 Ny, 10 Dz.

Ferkel Sw 2, 15, 22, 29 Ja , 5, 19, 26 Fb, 5, 19, 26 Mz. 3, 16, 23, 30 Ah.
7, 22, W Ma, 4. 18, 25 Ju . 2, 16, 23, 30 Il . 6, 20. 27 Ag. 3. 17. 24 Sp.
1, 15, 22, 29 Ok. 5. 19,26 No, 3, 17, 24, 31 Dz. Malente K 20 Ma( 2) ,
7Sp . Markhauſen K 12 Ag, KB 13 Ag. Molbergen 2²2Ag,
Neuenburg VHolz 18 Ju . Neuenkirchen KV5 Mz, 18 Ag. 1 Ok,

8 Ja , 23 Ab, 29 No. Niederbrombach KRdySw2 Ag (a. Tierſchau )
25 Ot. Nordenham K8 Il (3). Oberſtein K( Weihm 14 Dz, KRdu
Swe4 Ma. Oldenburg K1O01 (5), P13 Ju , 9 Ol, Weideſettv 20, 27
Il , 3, 10, 17, 24, 31 Ag. 7, 14, 21, 28 Sp, 5, 12, 26 Ok 2, 9, 16, 23, 30
No, 7 Dz, Herdbuchv 3 Sb, Nutzv Zuchtv 9, 23, 30 Ja , 13,27 Fb, 3,27
Mz, 10, 24 Ap. L, 23 Ma, 5, 19, 26 Ju , 10, 24,31 Il , 14, 23 Ag, 12, 25 Sp,
2, 10, 16, 30 Ot. 13, 27 No, 11, 18 Dz, NutzvZuch vß̃ 3, 16 Ja , 6, 20 Fb,
6,20Mz , 4, 17 Ap, 1, 15, 29 Ma, 12 Ju , 3,17 Il . 7, 21 Ag, 4, 18 Sp ,
23 Ot, 6,20 No, 4 Dz. SwFerkel 4, 11, 18,25 Ja , 1,8, 15, 22 Fb, 1, 8,
15, 22, 58 Mz. 5, 12, 19, 26 Ap, 3, 9, 17, 24, 80 Ma. 7, 14, 21, 28 Ju ,
5, 12, 19, 26 FIl, 2, 9, 16, 23, 30 Ag, 6, 13, 20, 27 Sp, 4, 11, 18 (a.
Weidefettv) 25 Ot, 1, 8, 15, 22, 29 Nv, 6, 13, 20, 27 Di Ovelgönne
PFüllen 10 Sp, V 25 Ap, 11 Ma. 1,22 Ok. 8SNv. Ramsloh KB18Ju ,
20Ag, B14 Mz, 18 Ap, 16Ma, 18Il , 26 Sp, 12 Nv. Rodenkirchen K
24 Sp (3). Rüſtringen K13 Ma (4) ,22 Jl (5). Scharrel V 19 Mz.
2 Il , 8SOk. Schwartau , Bad K 2 Ap, KW7 Ok ( je 2). Seefelder⸗
ſchaart SchfSwHolz 25 Ma. Sengwarden 8 20 Sp( 2) , P17 Sp.
Sötern KRdoSw 22 Fo, 26 Il (a. Tierſchau ) . Steinfeld KVöb30 Ap,
29Ok, VP31 Ja . Stockelsdorf K4 Ju , 178p Stollhamm LSchf
Holz 23 Ap. Strückhauſen SwSchf 14 Ma. Strücklingen V3Ap ,
28 Ma, 10 Sp. 23Ok. Süſel K 7 Ma, 26 Nv. Toſſens K 15 II (2).
Varel K 17 Sp (3), VINu , VP 26 Ap VPFüllen 4Ot,. SwSchf . 8, 15,
22, 29 Ja , 5, 12, 19, 26 Fb, 5, 12, 19, 26 Mz, 3, 9, 16, 23, 30 Ap, 7, 14, 22.
28 Ma, 4, 11, 18, 25 Ju , 2, 9, 16, 23,50 Il , 6, 13, 20, 27 Ag, 3, 10, 17, 24.
Sp, 1, 8, 15, 22, 29 Ok, 5, 12, 19, 26 Nv, 3, 10, 17, 24, 31 Dz, V1 Nv.
Vechta KV25 Ap, 20 Ag (3), 15 Ok, 3 Dz. V 2. 8, 15, 22, 29 Ja , 5, 12
19, 26 Fo, 5, 12, 19, 26 Mz. 3, 9, 16, 30 Ap, 7, 14, 22, 25 Ma, 4, I1, 18, 27
Ju, 2, H. 16, 23,30 Il , 6, 18, 27 An, 3, 10, 17,24Sp , 1, 8, 22, 29 Of, 5, 12
19, 26 Nv. 10, 17, 24, 31 Dz. Veitsrodt ( Idar ) KRdoSw 14 Ma ,9
Il (a. Ziegen u. Tier chau), 22 Ok (a. Schf. ) Visbek KVßp19 Ju ,
Weſterſtede K6 Ma, 4 Nv. KV7 Ma, 5 Nv, Sw5 , 12, 19, 26 Ja , 2, 9.
16, 28 Fb, 2, 9, 16, 23, 28 Mz, 6, 13, 20. 27 Ap, 4, 11, 18, 25 Ma. 1, 8, 15.
22. 29 Ju , 6, 15, 20 27 Il , 3, 10, 17, 24, 31 Ag. 7, 14. 21, 28 Sp, 5, 12, 18
26 Ok, 2, 9, 16, 23, 30 Nv, 7, 14, 21,23 Dz. Wildeshauſen KVP7
Ma, 9 Il , 15 Ok, Swe9 Ja , 13 Fb, 10 Ap, 8 Ma, 12Ju , 10 Il . 14 Aa, 11
Sp, 9 Ok, 18 Nv, 11 Dz PVSwe13 Mz,. V183 Ag 26 Nv. Wolfers⸗
weiler KRdoSw 20 Mz, 1 Ma, 19 Ju . 10 Ag, KRdvSwSchf 5, 27 Ny.
Zetel KHolz 12 Nu (2), VPHolz 30 Ap. VP14 Nv. Zwiſchenahn K
27 Ap, 26 Ok.

Preußen .

Provinz Brandenburg .
Alt Döbern K 16 Mz, 1 Ju , 31 Ag, 26 Ok, 1“ Dz, RdvyBSwö6 Fb⸗

7 Ap, 29 Ma, 28 Ag. 16 Ok, Kramm. v. 11 —19 Uh)r. Viehm v. 7 —10
Uhr. Alt Karbe KV 7 Ma, 20 Ag, 3 Dz. K19 Mz, V8, 22 Ja , 5,
19 Fb, 3, 19 Mz, 9, 23 Ap, 23 Ma, 11, 25 Ju , 9. 23 Il, “ Ag, 3. 17 Sp⸗
1 17, 29 Ok, 5, 19 Ny, 17. 31 Dz. Vevon 8 —12 Uhr, K den ganzen Tag
Alt Landsberg K 21 Mz, 21 Ju , 25 Ok. Alt Lipke KBe15 Ma,
16 Ok. Alt Reetz Rov 16 Ag v. 7 —16 Uhr. Angermünde K 18
Ok. Aruswalde KPRdv 22 Mz, 18 Ok von 8 —18 Uhr, Ferkel6 Ja ,

N Nb.
(



8 öb, 8 Mz. 7 Ap,5 Ma 2Ju ,7 A , 4 Ag, 8 So , 6Ok, 3 No, 8SDz. In
den G558 9255 7, in den übrigen Mon. v, 8 —13 Uhr. Baruth
K 26Mz. 22 Ma. 30 Il . 22 Sp, 27No, RdvSw 20 Ja , 24 Fb, 24 Mz, 30
Ap. 19 Ma, 29 Ju , 29 Il . 20 Ag, 21 Sp. 19 Ok, 26 Np, Weihn. 14 Dz,
Bärwalde ( Neumark) K 14 Mz, 4 Il . 14 Nu von 8 —18 Uhr. Beelitz
KJugendm 8 Ma, 23 Ok, KSw17 Mz, 15 Dz. PSw 20 Ja , 17 Fb, 31
Mz, 14, 28 Ap. 12 Ma, 21 Il , 1 Sp, 13 Of, 24 Nv, Swö Ja , 3 Fb. 3
Ms. , 26 Ma, 9, 23 Ju , 7 Il , 4. 18 Ag, 15, 29 Sp, 27 Ot, 10 Nv, 8§ Dz.
Beeskow K 23 Mz, 26 Ot, RoyPSw 22 Mz, 3, 17 Ma, 16 Ag, 25 Ok.
13 Dz, Sw 4, 25 Ja , 15 Fb. 1 Mz, 19 Ap, 7, 28 Ju , 19 Il , 2 Ag 6, 20
Sv, 4 Ok. 8. 22 No. Beitſch K8 Or von 10 —19 Uhr. Belzig KFerkel
5Fb, 11 Ju , 8 Ok, Ferkel 3, 17 Ja , 14 Fb, 28 Mz, 26 Ap, §, 30 Ma,
27 Ju , 25 Il , 8 Ag, 5, 19 Sp, 18 Ok, 7. 22 Nv, 5 Dz, WeihmFerkel
19 Dz, KPRdyßerkel 14 Mz, 22 Ag, 29 Ok. PFerkel 28 Fb, I1 Ap, 11
Il . FerkelFohlenß 23 Ma. Berlin Weihnachtsm 11 —27 Dz. Berlin⸗
Weißenſee P 2, 16 Ja , 6, 20 Fb, 6, 20 Mz. 3, 17 Av, 1, 15 Ma,
5, 19 Ju, 3, 17 Il , 7, 21 Ag, 4, 18 Sp, 2, 16 Ok, 6, 20 No, 4, 18 Dz.
(ie von 8 —16 Uhr) . Berlinchen K 21 Mz, 17 Ok. von 8 —17 Uhr.
Bernau Jahrm 7 Mzs, 6 In . 5 Sp. 7 Nv. Bernſtein K1 Ju , 9
No von 8 —18 uhr. Bobersberg KRövPSwe7 Mz, 9 Ma, 15 Ag, 12
Dz. Rov PSw 24 Ja , 14 Fo, 11 Ap, 13 Ju , 18 Il , 19 Sp, 10 Ot,
14 Ny. ( ſämtl . Märkte nur vorm) . Boitzenburg (uckermark) K 20
Mz, 2 Ok. Brandenbur (Havel) Kb 22 Mz, 21 Ju , 11 Ok, 15
Nu, P 22 Fb, 2 Ag. Brück i. d. Mark KWeihm. 14 Dz, Sw 29 Mz.
Ferkel jeden Freitag , mit Ausnahme des Karfreitags . Burg (Dorf) K
RdvSw 16 Mz, 25 Ma, 3 Ag, 12 Ok, Weihn. 14 Dz. Calau K 12 Fb
(2), 26 Mz, 7 Ma (2), 9 Il , 10 Sp (2), 17 Dz, Rdyp 13 Ja , 10 Fb,
24 Mz, 5 Ma, 7Il , 11 Ag, 8 Sp. 13 Ok. 1 Dz, Sw 12 Ja , 9 Fb, 23 Mz,
4Ma. 6 Il , 10 Ag, 7 Sp, 12 Ok, 30 Nv. Die Märkte am 26 Mz u.
17 Dz ſind ſogen. guter Montag , und dürfen nur die Handelsleute aus
Calau, Sonnewalde , Vetſchau, Drebkau, Lübbenau, Luckau u. Lübben
hierzu erſcheinen; alle Märkte ſind nur vorm. Charlottenburg K
3 Ap, 3 Il , 2 Ok. P 9, 23 Ja , 13, 27 Fb, 13. 27 Mz, 10, 24 Ap, 8.
22 Ma, 12, 26 Ju , 10, 24 Fl, 14, 28 Ag, 11, 25 Sp. 9, 23 Ot, 13, 27
No, 11. 28 Dz. Pvon 8 —16 Uhr, K von 8 —19 uhr Chriſtianſtadt
a. Bober KVP 6 Ok. K 21 Dz, VP 3 Mz, 16 Ju , 18 Ag. Die Liehm
dauern von 8—12 , die K von 8 —18 uhr. Cöpenick K 19 Mz, 6 Ag,
22 Ok, 10 Dz. (ie von 8 —19 Uhr) . Cottbus K8 Ap, 2 Sp (ie 40,
GroßvpPSw 11 Ja , 8 Fb, 8 Mz, 10 Ap, 31 Ma, 21 Ju , 19 Il , 16 Ag, 4
Sp, (auch Karpfenbörſe ) 4 Ok, 15 Nv, 13 Dz, Sw 4, 18, 25 Ja , 1, 15,
22 Fb, 1, 15, 22. 29 Mz, 5, 12, 19, 26 Ap, 3, 9, 17, 21 Ma, 7, 14,
28 Ju , 5, 12, 26 Il , 2, 9, 23, 30 Ag, 6, 13, 20, 27 Sp, 11. 18, 25
Ok, 1, 8, 22, 29 Ny, 6, 20, 27 Dz. Die Vedauern im Sommer von
6- —14 Uhr und im Winter von 7 —14 Uhr, die K⸗Jahrm am Sonntag
von 11 —18 Uhr, Luſtbarkeiten von 15 —22 Uhr am Montag und Diens⸗
tag, Verkaufsbuden von 7 —19 Uhr, Luſtbarkeiten von 7 —22 Uhr, am
Mittwoch Verkaufsbuden und Luſtbarkeiten von 7 —12 Uhr. Croſſen
a. Oder K 21 Mz. 27 Ju , 17 Ok. 5 Dz (ie 2), Rdypß 30 Ja , 27 Fb,
20 Mz, 24 Ap, 15 Ma, 26 Ju , 31 Il , 21 Ag, 18 Sp, 16 Ok, 13 Nv, 4

Dz. S jeden Donnerstag . Schluß der Sw 12 Uhr, der RoP um 13 uhr ,
der K um 19 Uhr. Dahme K 20 Ju , 26 Sp, Weihm. 17 Dz, RdvpPSw
16 Ja , 20 Fb, 17 Ap, 19 Ju,. Sw 20 Mz, 17 Il , RovSw 15 Ma, 21 Ag,
25 Sp, 23 Ok, 20 Nv, 11 Dz, Dallmin Ferkel 18 Ja , 15 Fb. 15 Mz,
19 Av. 17 Ma, 21 Ju , 19 Il , 16 Ag, 20 Sp, 18Ot , 15Ny, 20 Dz, (je vorm. )
Dobrilugk K7 Mz, 8 Ag, 3 Ok, RdyßbSwe6 Mz, 1 Ma, 5 Ju , 7 Ag,
2 Ok. RövoSw 4 Sp. Swes Ja . 7 Fb, 4 Ap, 4 Il , 7 No, 5 Dz, Weihn.
21 Dz Venur vorm. Dollenchen (Sallgaſt ) RoßSw 27 Ap, 31 Ag.
Drebkau K 16 Ap, 25 Ju , 24 Sp, 10 Dz, RovoPSw 17 Fb, 10 Mz,
14 Av, 26 Ma, 23 Ju , 21 Il , 1. 22 Sp, 20 Ok, 24 Ny V. nur vorm.
Drehna , Fürſtlich KRdvSw 27 Ju . K 29 Nv. RdySw 11 Ap,. 17 Ok,
28 Nv. Venur vorm. Drieſen K 14 Mz, 20 Ju , 19 Sp, 12 Dz, Rdv
PSwziegen 9 Ja , 13 Fb, 13 Mz, 10 Ap, 8 Ma, 19 Ju . 10 Il , 14 Ag
(a. Füllen ) , 18 Sp, 9 Ot. 13 No, 11 Dz, Vnur vorm. Droſſen K 20
Mz, 1 Ma, 23 Ok, 11 Dz Finſterwalde K8 Mz, 3 Ma, 2 Ag, 4 Ok,
Weihn. 15, 22 Dz. RovPSw 9 Ja 20 Fb, 24 Ap (4. Ziegen) , 25 Ju , 9
Ag, 18 Sp, 23 Ok, Sw 23 Ja , I, 20 Mz, 10 Ap, 15, 29 Ma, 10, 24 Il ,
21 Ag, 6 Sp, 11 Ok, 13 Nv, 11 Dz, Venur vorm; zu den Weihnachtsm
werden nur Händler aus den Städten Dobrilugk , Kirchhain und Sonne⸗
walde zugelaſſen . Forſt (Lauſitz)z KRdvßSw 20 Fb, 15 Ma, 16 Ok, Rdv
PSw 20 Mz. 17 Il , 8 Sp. K( Weihnm. ) 18 Dz, Gefl 16 Ja , 27 Fb, Sw
jeden Sonnabend von 7 bezw. 8 bis 13 uhr, Vunur vorm Frankfurt
a. d. O. Meſſe BöttcherTopf 26 Fb, 2 Il , 15 Ok (je 14), Weihn. 10 Dz
(14), RdooPSwSchffFohlen Schlachtv 3 Ja , 7Fb, 7 Mz, 4 Ap, 2 Ma, 6
Ju , 4 Il , 1 Ag, 5 Sp , 3 Ok, 7 Nv, 5 Dz, Schuh 6 Mz, 10 Il , 23 Ok.
Bad Freienwalde a. d. O. K 14 Mz, 18 Il , 7 Nv. Freyenſtein
Ferkel jeden Mittw . Am 21 No u, 26 Dz fällt der Markt aus. Friede⸗
berg i. d. Neum . K 21 Mz. 30 Ma, 29 Ag, 7 Nv, RoyPSwsferkel 20
Mz, 17 Ap, 29 Ma 20 Ag, 2 Ok, 6 Nv. Viehm von 8 —14 Uhr) . Fried⸗
land (N. ⸗L. ) K 14 Mz, 22 Ag je von 7 —16 Uhr. Frieſack i. Mark
KRdypPSw 9 Fb, 4 Ma 3 Ag, 9 Nv. Fürſtenberg a. d. O. KRdv
PSw 6 Mz, 19 Ju , 16 Ot, 4 Dz, RooßbSwel Ma, 7 Ag, K Ap bis Sp
6 - 22 Uhr, Or bis Mz 7 —22 Uhr, V Ap bis Sp 7 —13 ühr, Ok bis Mz
8 —13 Uuhr. Fürſtenfelde K9 Ma, 17 Ok. Fürſtenwalde K6Fb ,
7 Ag, 9 Ok, RoobSwSchfgiegentͤefl 10 Ja, 7 Fb 7 Mz, 11 Ap, 9 Ma,
6. Ju , 11 Il , 8 Ag, 12 Sp, 10 Ok, 28 No 12 Dz, Wvon 8 bis 14 Uhr
Fürſtenwerder K 10 Ot. Gaſſen (N. ⸗L. ) KRdop 6 Fb, 27 Mz, 15
Ma, 7 Ag, 2 Ok. 4 Dz. Rdvp 19 Ju , Wvon 8—11 uhr, K von 8 —18
Uhr. Gerswalde (Uckermark) Jahrm 15 Ma. Golßen K12 Mz, 25
Ju. 15 Ot, KRdyßSw 12 Dz, RdyßSwe Fb, 9 Mz. 19 Ap, 9 Ma, 23

Ju , 20
N. 24 Ag, 19 Sp, 13 Ok, 16 Nv. V Ap bis Sp7 —11 Uhr, Okt

bis Mz 8—12 Uhr, K von 8 —18 uhr. Golzow Sw 10, 24 Ja , 7. 21
Fb, 6, 21 Mz. 4, 18 Ap, 2. 29 Ma, 13 Ju , 4, 18 Il , 1, 14, 29 Ag, 12, 26
Sp, 10 Ot, 6,20 Nu, 18 Dz. KSw 16 Ma, 24 Ot, SwWeihn . 4 Dz.
Göritz a. d. O. K 13 Mz, 16 Ok, 4 Dz. Gramzow K 23 Ju .
Granſee KRovp 23 Mz, 28 Ot, K11 Dz. Greiffenberg (Uckermark)
K 27 Ok. Groß⸗Leuthen KbSw 7 Mz, 6 Ju , 12 Sp. Guben
K 7 Ma, 10 Sp, 5 Nv (je 2). Rdyk 13 Fb, 13 Mz, 10 Ap, 8 Ma, 12
Ju , 17 Il , 14 Ag, 11 Sp, 9 Ot, 6 Nv, 11 Dz, Kvon 7 —19 Uhr, Ndvß
Sommer 6 —14 Uhr, Winter 8 —14 Uhr, Sw jeden Montag , wenn kein
Feſttag . Havelberg 5Sw 25 Ja , 22 Fb, 22 Mz. 19 Ap, 24 Ma, 21
Ju , 19 Il , 16 Ag, 18 Ok, 22 No, 20 Dz, Ferkel 3 Ja , 7 Fb. 7 Mz, 4 Ap,
2 Ma, 6 Ju , 4 Il , 1 Ag, 20 Sp, 3 Ok, 7 Nv, 5 Dz, PVFohlen 4 Sp.
Jüterbog K 30 In , 3 No, VP 17 Ja , 14 Mz, 18 Ap, 16Ma, 27 Ju ,
I. Il . 15 Ag, 26 Sp, 31 Ok, 28 Nv, 12 Dz, Sw3 , 31 Ja , 14. 28 Fb. 4
Ap, 2, 30 Ma. 13 Ju , 12 Sp, 10 Ot, 14 Nv, 29 Dz. Kirchhain (Rieder⸗
lauſitz) K 28 Mz, 20 Ju , 20 Ag, 17 Ok, RdoßSw 27 Mz, 19 Ju , 28 Ag.
16 Ok, Sw 17 Ja , 14 Fb, 18 Ap, 23 Ma, 18 Il , 28 Nv, V nur vorm.
Königsberg ( Neumark) K11 Ap. 7Nv. Königswalde Kͤ7Mz, 8Ag,
17 Ot, 10 Dz. Königswuſterhauſen K 19 Ap, 11 Ok, RovSw 18
Ap, 10 Ok Krieſcht K11 Ma, 12 Ok, 7 Dz. Küſtrin K6 Mz, 1 Ma.
9 Ok (je 2), RdyPSmerkel 2, 17 Ja , 6, 21 Fb, 6,21 Mz. 10, 18 Ap, 1.
16 Ma, 5, 20 Ju , 3, 18 Il , 7, 22 Ag, 4, 26 Sp, 9, 24 Ok, 6, 28 Nv. 4,
19 Dz,. K Ok. biz Mz 8 —19 Uhr, Ap bis Sp 7 —19 uhr, V Okt. bis Mz
8 —13 uhr . Ap bis Sp 7 —13 Uhr. Kyritz KPRDvSw 18 Ja , 15 Mz,
15 Ma, 12 Il , 24 Ag, 25 Ok, RdopPSw 14 Dz, Sw 15 Fb, 12 Ap. 14
Ju , 13 Sp, I3 Nv. Landsberg a. d. Warthe K18 Il , 17Ot ( je 2).
Rdocb 5, 19 Ja , 2. 16 Fb 2, 16 Mz, 6, 20 Ap, 4, 18 Ma, 1, 15 Ju , 6
20 Il , 3, 17 Ag, 7, 21 Sp, 5, 20 Ok, 2. 16 Nu, 7, 21 Dz, Ferkel 3, 10
17, 24, 31 Ja , 7, 14, 21, 28 Fb, 7, 14, 21, 28 Mz, 4, 11, 18, 25 Ap, 2,
9,16 , 23, 30 Ma, 6, 18, 20, 27 Ju , 4, 11, 18, 25 Il , 1, 8, 15, 22.
29 Ag 5, 12, 19, 26 Sp, 3, 10, 17, 24, 31 Ok, 7, 14, 28 Nv, 5, 12,
19, Dz, Veanur vorm. Lebus K 22 Ok, KW7 Ma. Lehnin K 2 Ma,
3 Ok. Lenzen a. d. E KRovßPSwe1 Ma, PRdvSw e16 Ok, K 17
Ok, Füllen 31 Ag, KRdvyPSwwWeihn 18 Dz, Ferkel jed. Dienst . mit
Ausn. d. 25 Dz. Letſchin K 15 Mz, 18 Ok. Liebenau b. Schwiebus
KRdybSw 26 Ju , 30 Ot, Sw 10 Ap, 11 Sp. Liebenwalde K8 Mz.
7 Ju , 4 Ok. Lieberoſe KRdvSw 14 Fb, 21 Mz, 25 Ap. 4 Il . 3 Ok,
19 Dz, RdovSw 17 Ja , 30 Ma, 1 Ag, 5 Sp. 14 Ny, WDz bis Fb7/ bis
10 Uhr, Mz bis Nu 6 —9 uhr, K 6 —18 Uhr. Lippehne K25 Ok. Lüb⸗
ben K 5 Mz, 14 Ma, 8 Ok, 19 Nv, 13 Dz (a. Sw) , Rdvß 6, 27 Ja , 17
Fb, 3 Mz, 7, 23 Ap, 12, 26 Ma, 16, 30 Ju . 21 Il , 4, 18 Ag. 15 Sp, 6,
27 Ok, 17 Nv, 15 Dz, Swe5, 26 Ja , 16 Fb, 2, 24 Mz, 6, 27 Ap, 11, 25
Ma, 1. 15, 29 Ju . 20Il , 3, 17, 31 Ag, 14 Sp, 5. 26 Ok, 2. 16 No, 1 Dz.
Der Markt am 13 Dz iſt nur für Verkäufer aus Lübben, Luckau, Calau ,
Vetſchau, Lübbenau u. Golßen, Vunur vorm. Lübbenau K19 Mz,
11 Ju , 3 Sp, 12 Nv, 15 Dz, (a. Chriſtm. ) Rdv. 17 Mz, 9 Ju , 1, 28 Sp.
10 Nv, Sw i3 Fb. 16 Mz, 8 Ju , 31 Ag, 28 Sp, 9 Nv. Der Kam 15
Dz iſt nur f. Händler aus den Städten Muskau , Calau , Drebkau, Lübben,
Straupitz , Vetſchau. V nur vorm. Luckau K7 Föb, 21 Mz, 16 Ma, 29
Ag, 10 Ot, 12 Dz, RovPSw 2 Ja , 6, 27 Fb, 3 Ap, 8 Ma, 12 Ju , 3, 31
Il , 11 Sp, 9 Ok, 6 Nv, 4 Dz. Die Märkte am 21 Mz u. 12 Dz ſind nur
für Händler aus den Städten Luckau, Calau, Drebkau , Lübben Lübbenau
u. Vetſchau . Venur vorm. Luckenwalde KSw Ma, 27 Sp, 13 Dz,
PSw10 Ja , 7, 28 Fb, 21 Mz, 11, 25 Ap, 9 Ma, 6, 27 Ju , 18 Il , S Ag,
5 Sp, 17 Ok, 7, 28 Nv. Lychen KRdoPSw 13 Mz, 26 Ju , 13 No.
Meyenburg (Prignitz ) Ferkel 2 Ja , 3 Ap, 22 Ma, Ferkel jeden Montag ,
mit Ausnahme des 1. Ja , 2 Ap, 21 Ma. Mittenwalde K 28 Mz, 16
Ma, 19 Ag, 24 Ot, 12 Dz, RdocßSw 18 Fb, 27 Ms, 24 Ap, 15 Ma, 26
Ju . 24 Il , 14 Ag, 11 Sp, 23 Ot, 17 No. Ii Dz. Müllrofe KRdySw
JFb , 6 Ap, 8 Ju , 3 Ag, 5 Ok. 7 Dz, RdvSw 12 Ja , 2 Mz, 4 Ma, 6 Il ,
7 Sp, 2 Nv. Wnur vorm. Müncheberg K11 Av, 5 Dz. Neudamm

16 Mz, 27 Ju , 26 Sp, 23 Nv. Neuruppin RdoßSw Ja , 21 Fb,
21 Mz (a. Saat ) , 11 Ap, 30 Ma. 13 Ju , 4 Il , 8 Ag, 26 Sp, 10 Ot,
7 Nv, 5 Dz. Neuſtadt a . d. D. K 17 Ma, 11 Ok. Neuwedell K
28 Fb. 25 Ap, 13 Ju . 15 Ag, 24 Ok, 12 Dz, RdußSw 27 Fo, 24 Ap.
12 Ju , 14 Ag. 23 Ok. 11 Dz. Vovon 8 —17 Uhr. Niemegk KSw 12
M, 7 Ma, 9Il , 15 Ot, 10 Dz. Sw 15, 29 Ja , 12, 26 Fb, 26 Mz, 9,
23 Ap, 22 Ma, 4, 18 Ju , 23 Il 6, 20 Ag, 3, 17 Sp, 1, 22 Ok. 5, 19 Nv,
17, 31 Dz. Oderberg i. d. Mark K 6 Mz, 6 Nv. Oranienburg
Jahrm . 27 Mz, 26 Ju , 25 Sp, 20 Nv. Peitz KRöypß Sw l3 Mz, 20
Ma, 30 Ot, K 19 Dz, (a. TChriſtm) RdvoSw 6Fb , 11 Ap, 9 Ma. 27 In, 1,
22 Ag, 12 Sp, 2Ok, 28 No, Wur vormittags , iedoch am 13 Mz, 29 Ma
u. 30 Ok den ganzen Tag Perleberg KRdybSw 22 Mz, 17 Ma,
23 Ag. 25 Ok, 13 Dz, KGetr . 22 Fb. Pförten KRdyßSw 20 Mz, 19
Ju , 17 Ok, 12 Dz. Wuon 7 —14 Uhr. Plaue a. d. H. K 10 Ma, 18
Ok. Potsdam Jahrm 15 Mz ,21 Ju , 30 Ag, 18 Ok, 22 Nv. Pritzerbe
K9 Ma, 10 Ok. Pritzwalk RdoßSw 8 Mz, 26 Ap, 28 Ju , 30 Ag, 4
Ok, 8 Nv. Putlitz K6Ok , Swe1 Mz. 5 Ap, 3 Ma, 7 Ju , 5 Il , 2 Ag,
6 Sp, 5 Ok, 1 Nv, Ferkel jed. Sonnabend . Rathenow K 7 Ju ( 9,
4 Ok, RdyoPSmserkel 6 Ju , 3 Ok. Reetz K 15 Fb, 31 Ma, 23 Ag, 25
Ok, 20 Dz, RoyPSw 14 Fb, 21 Mz, 30 Ma, 22 Aa, 24 Ok, 19 Dz.
von 8 —13 Uhr. Reppen K2 Ma, 17 Ok, 12 Dz. Ferkel 6 Ja , 3 Fb, 3
Mz, 7 Ap, 5 Ma, 2 Ju , 7 Il 4 Ag, 8 Sp, 6 Ok, 3 No, 8 Dz. Rheins⸗
berg ( Mark) K 15 Mz, 21 Ju, 1 Nv. Rhinow RovbSw 11 Av, 12
Sp, 14 Nv. Saarmund Jahrm 15Fb, 6Dz. Bad SchönfließNeu⸗
mark) P 25, 26 Ja , 1 Mz, K 4 Ap, 10 Ok. Schönwalde RoypßSw14
Mz ,6 Ju , 2 Ag, 20 No, KRdoybw 2 Ma, 17 Ok Vvorm . Kim Ma
von 7—12, im Ok von 8 —12 Uhr. Schwedt a. d. O KRdöpPSwziegen



10 Ap, 3 Il , 23 Ok, RdoPSwgiegen 20 Fb, 20 Mz, 18 Nv. Schwiebus ] Ju , 31 Ot. Bergen b. Celle K 21 M. , KRduz Or, Ferkel j.1. Dongeret .
KRdopSw7 Mz, 9Ma, 29 Ag, 17 Ok, 5 Dz, Vunur vormittags . Seelow
K15 Mz, 3 Ma, 30 Ag, 22 No, Weihn, 19 Dz. Sellnow Kn 2 Ma, 24
Ok. Oie Märkte dauern bis 14 Uhr. XIII KleinvRdopPgiegen
Sw 16 Mz, 25 Ap, 29 Ju , 1 Ii (uachm) , 10Ag, 12 Sp, 2 No, K 19 Mz,.
2 Il , 18 Ag, 5 No, die Vieginnen im Ap bs Sp um 6 Uhr, Ot bis Mz
um 8 Uhr und enden um 14 Uhr. Soldin Rd 14 F§b, 14 Mz, 10 Otk,
7 Nu, Jahrm 4 Ma. 21 Sp. 16 No, Ferkel 6, 13, 20, 27 Ja , 3, 10, 17,
4

N5 3, 10, 17, 24,31 Mz. 7, 14, 21, 28 Ap, 5, 12, 10, 26 Ma. 2 9,16 ,
28, 50Ju , 7. 14, 21, 28 Fl, 4 11, J8, 25 Ag. , 1. 8, 15, 22, 20 Sp, G. 13,
20, 27 Ok. 3, 10, 17, 24 No, 1, 8,18,22 , 20

Phnäe
vorm. ) RDuP von

8 —14 Uhr. Sommerfeld KRdycß 14 Mz, 2 Ma, 5 Sp, 28 Ny. K 15
Mz. 8 Ma, 6 Sp, 20 No, Rdyp 4 Il , 8 Ag. 3 Ok, KV von 7 —13 Uhr.
Sw jed. Donnerst . Sonnenburg K 21 Mz, 9 Ma 22 Ag 31 Ot, 13
Dz. Sonnewalde ERdoSw 19 Mz. 11 Ma, 6 Il , 26 Sp, 31 Ok,
19 Dz (a. Weihn. ) , RöoSw 16 Ja , 18 Fb, 6 Ap, 13 Ju , 15 Ag, V
nur vormittags . Sorau (N. ⸗L. ) K 27 Ju , 13 Sp,. KRdyß 13 Mz,5 „ RdoßSw 26 Ok, Sw 5, 12, 19, 26 Ja. 2, 9, 16, 28 (a.

Fb, 2,5 , 16, 21 Mz, 6, 13,20 , 27 Ap, 4, 18, 28 Ma, 1, 8,15, 22,
20 Ju , 6, 18, 20, 27 Hl, 5,10 , 17, 24, 31 Ag, 7, 14, 21, 28 Sp. B,12, 16
Ok, 2, §, 16, 28, 30 Ny, 7, 14, 21, 28 Oz, Nnur vorm. PRdd 24 Ap, 25
Il . Spremberg K 26 Ag, KRdvSw 21 Mz, 16 Ma. 27 Ag, 7 No, 11
Dz,Rdv Sw 9, 24 Ja , 7, 21 Fb, 6 Mz, 4, 18 Ap, 2, 50 Ma 13, 26 Ju ,
11, 25 Il , S Ag, 11, 26 Sp, 10,24 Ok, 20 No, V' nur vorm. Starzeddel
Jeßnitz t. Lauf. ) K 10 Sp. Sternberg KöPFerkel 15 Fb, 15 Mz, 3 Ma,
5 Ok, 13 Dz, FerkelP 30 Ag, V bis 18 uhr . Storkow K 12 Il , 16
Dz, RdypSwel1 Ja , 8 Fb, 8 Mz (1), 12 Ap, 16 Ma, 14 Ju , II Il , 9
Ag, 18 Sp, 11 Ok, 15 Nu, 12 Dz. Biehmärkte nur vormittags . Strau⸗
vitz KRdvß Sw 28 Fö, 16 Ma, 7 Ot, 12 Dz, RdoßSw 11 Ap, ( von 7
bis 14 Uhr) 27 Ju , S Ag. Templin K 15 Mz. 8SNv. Teupitz KRdv
PSw 6 Mz, 1 Ma, 1 Ag, 5 Dz, Rdv ESw 5 Ju , 31 Ok. Teuplitz K4
Ju , 27 Ag (je von 15- 22 Uhr) . Trebbin ( Teltow ) K 15 Ja , 12 Mz, 28
Ma, 16 Il , 22 Ot, 17 Dz VßSw 13 Ja. 10 Fb, 10 Mz. 21 Ap, 26 Ma,
16 Ju , 14 Il . 25 Ag. 22 Sp, 20 Ok, 17 Ny,⸗15 Dz. Treuenbrietzen
KPFerkel 7 Mz, 25 Ap, 15 Ag, 17 Ok, 12 Dz, Ferkel 5, 19 Ja . 2, 16 Fb.
2, 16 Mz, 6, 20 Ap, 11, 25 Ma. 8. 22 Ju . 6, 20 Il , 3. 31 Ag, 14, 28
Sp, 12, 26 Ok, 9, 23 Ny, 7, 21 Dz. Triebel Niederlaufitz ) KRdoßSw
24 Mz, 12 Ma, 7 Il , 29 Sp, 3 Nv K15 5 (a. Chriſtm) , RdyPSw1 “
Fb, 18 Ag. Vetſchau K 26 Fb, 23 Ap, 27 Ag, 22 Ok, 19 Dz Rdvb 20

4,24 Fb, 21 Ap, 14 Il , 25 Ag, 20 Ok, 8 Dz. Sw 5, 19 (a. Geſi) Ja , 28
b (a. Geſl), 16 Mz a. Gefl) , 20 Ap (a. Röb) , 11 Ma, 8 Ju , 18 Il . 24

Ag. 21 Sp, 19 Ok, 9 Ny, 7 Dz, der Markt am 19 Ja iſt nur für Händler
aus Lübben, Lübbenau, Calau , Drebkau u. Luckau, Vvorm . Vietz KBP
6. Ju . 24 Ok. Wendiſch Buchholz KRovbSwe17 159 8 Ma, 28 Ag,
27 Otk, 15 Dz. RoyßSw7 Il . Wieſenburg Ferk. 11, 25Ja , 8, 22 öb.
8, 22 Mz 5, 19 Ap, 8, 17 Ma, 7, 21 Ju , 5, 19 Il , 2 16, 30 Ag. 18 Sp, 4,
25 Ot, 15, 29 No, 13 Dz. Wilsnack Sw 9 Ja , 20 Fb, 20 Mz, 10 Av, 8
Ma ,5 Ju , 3 Il,7 Ag, 11 Sp,9Ok,6 Nv , 4 Dz, PFohlen 21 Aug. Witten⸗
berge RöpSw3 . 17, 31 Ja , 14, 28 Fb, 14, 28 Mz, 11, 25 Ap, 9. 283Ma,
6, 20 Ju , 4, 18 Ji , 1, 15, 20 Ag, 12. 26 Sp, 10, 24 Ot, 7. 20 No, h 19 Dz.
Wittſtock Ferkel ied. Sonnabend . R K 7 Fö, 6 Ju , 12
Sp, 14 Nv, RoypPSwgiegen 6 Fb, 5 Ju , 11 Sp, 18 Ny, PFüllen 8 Ag.
Worfelde Sw 15 Mz, 19 Ap, 17 Ma, 16 Ag, 20 Sp, 18 Ok (ie vorm. ) .
Wriezen K7 Mz, 20 Il , 10 Ok. Zechlin (Flecken) Ferkel jed. Freitag ,
wenn Fetertag , tags vorher. Zehden KRdoch Sw 8 Mz, 11 Ok, 6 Dz.
Zehdenick K 1 Mz. , 14 Ju , 4 Ot, 16 Nv. Zellin K15 Ok. Ziebingen
KRdv 15 Mz. 21 Sp, Rdv von 8 —11 Uhr. Zielen

3*
14 Mz, 13 Ju ,

12 Sp, 15 Dz. Zoſſen K7 Ju 8 Ny, 18 Dz. Rdoß w7 Föb, 7 Mz, 4
Ab, 2 Ma, 6 Jul 4 Il , 8 Ag ,5 Sp, 3 Ot, 7No , 12 Dz. Züllichau g
Rovcß 16 Ja , 17 Ap, 10 Il . 28 Ag, 9 Ot, Rdvß 16 Fb, 16 Mz, 18 Ma,

15 Ju , 21 Sp, 29 Ny, ( B nur vorm. ) .

Provinz Hannover .

Achim KHornvSw 3 Ma, 23 Ag, HornvSw 13 Mz, 28 Ju (a. Holz) ,
238Ot (a. P) , Sw 9 Ja , 13 Fb, 10 Ap, 8 Ma. 10 Il , 11 Sp. 13 Nv“
11 Dz. Adelebſen K 26 Fb, 26 Nv. Ahlden KRdobSw e3Ma,
8 Nu. Alfeld K16 Dz. Altenbruch K12Ju (2). Altenwalde K
HornvGänſe 23 Ok. K11 Sp. Altkloſter ſ. Buxte⸗
hude. Amelinghauſen K 15 Ok. Ankum KRödvSwechfkälber
Ziegen 30 Ja , 20 Föba . P) , 22 Mz, 2 Ma, 1 Ju (a. P) , 18 Il (a. P) .
II Sp, 17 Ot. Aerzen KW1 Fb, 1 No. Apelern K4 Ju , 22 Ok.
Aſchendorf KRdoSwSchfKälberziegen 2 Mz, 19 Ju, 10 Sp. Kirchmeß
9JSp, RovSmSchffälber Ziegen8 Ja , 13 Fb. 6 Mz. 3 Ap, 22 Ma, 26
Ju , 7 Ag, 4 Sp. 28 Ok, 27 Nv, 11 Dz, P1 Mz, 12 Ap, 14 Ju , 14 Ag
(a. Fohlen) , 4 Ok, RovSw 17 Il , 6 No, Weidevßfettv 9Ok. Aurich K
RdyßSweSchf 10 Ap, 15, 29 Ma, 3 Il , 7 Ag, 18 Sp, 9, 30 Ok, Rdv
P9 Jao, 20 Fb, 13 Mz. RdvSwSchf 21 Ag, 4 Sp, 13 Nv. Bad⸗
bergen RdocßSweSchfKkaͤlbergiegen 22 Fb, 24 Ay, 5 Ju,7 Nv, PFoh⸗
jen 23 Ag. Vagband KRovSwSchi 26 Ap, RduSwechf 16 Ok.
Balje KR 10 Ok Barenburg KRdoSw 2. Ag. Barnſtorf KRdv
PSw 17 Ag, 16 Or, RdobSw 17 Af, Ferkel 12, 26 Ja , 9. 28 Fb, 9, 23
Mz, 11, 25 Ma, 8, 22 Ju , 13, 27 Il . 14, 28 Sp, 9, 23 Nr, 14, 28 Dz,
Barſinghauſen KSchuheSw 2 Ma, 31 Ok. Barskamp 15 Ju .
Baſſum RdoßhSw 13 Mz, 8 Ma, 14 Sp, 2 Nv, RdvßSwpßüllen
18 Ji , P13 Fb. Bawinkel KRdvßSw 20 Sp. Bederkeſa K 25 Sp
( J, RdvSwpüllen 23 Ag, RdvHolz 18 Ap, 19 Ot, Sw 21 Fb, 9 Ju .
Beedenboſtel K 24 Ju . Bentheim KRdvSwe13 Ju, K13 Nv, Rdy
Sw 21 Fb, 24 Ap, 12 Sp. Berge KRovSwSchfKälb . Zieg . 17 Ap, 15

im Monat. Bergen a. Dumme KRdoßerkel I8 Ap. 14 Sp, Rdyfterkel
5 Ja 2 Fb, 2 Mz, 11 Ma, 8 In , 6 Il . 3 Ag, 12 Ot, 9 No 7 Dz, Ferkel
10 Ja , 18 Fb, 16 Mz, 27 Ap, 25 Ma, 22 Ju , 20 Il , 17, 31 Ag, 28 Sp. 26
Ol, 28 No, 21 Dz. Berſenbrück RobpSwSchfKälberZiegen 16 Ja,
20 Mz, 28 Ag, 10. Of, 16NRo. Bevenſen ARdo 18
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16 Ot, 11 Dz.

Sw am 1. u. 3. Mittw . im Monat . Beverſtedt KRdoSwWollevolz
190Ju , RovSw 5Ja , 1 Fb, 10 Ap, 1 Ma, 17 Il , 14Ag (a. Schf) , 11Su
(0. Wolle ) 11 Ok. 8SNu, 4 Dz K1Ot , RovSwöbFüllen 9 Mz. Bienen⸗

büttel KSw I0 Ju , 25 Ok. Bippen KRdv SwSchfekälbergiegen26 Ju ,
RovSwSchfKälberZiegen 14 Ny Biſſendorf K 26 Sp. leckede
Kch 1 Mz, 18 Ok, Sw jed. 1. u. 8. Donnerstag im Monat . Blumen⸗
thal K (mit Sw am 1. Tag ) 24 Ap (3). Bockenem K12 Ms 4½ ,
9Jl , 15Ol. 12 Nu ( 1¼) . Bodenteich KFerkel 8Ma, 6Sp , SNy, Ferkel
11FJa, 8SFb, 8 Mz, 12 Ap, 7 Ju , 12 Il , 9 Ag, 11 Ot, 6 Dz. Boden⸗
werder K 11 Ju , 17 Dz. Bohmte KRovßSw 16 Ok, RdypSw 19
Ap. Bokel RdoßeSw10 Ot. Bokeloh Kirchmeß 19 Ag. Volzum
( Sehnde) K 15 No. Börger KRdvobSwSchf 27 Ap, 9Ot . Vorgloh
KaidyKälberSwSchfziegen24 Ma, FettvFaſelſw7 Nv. Vorſtel K 10
Ot. Bramſche KRövSwSchfKälbZieg 1 Mz, 3 Ma, 2 Ag, 4 Ok, 6 Dz,
RdvpPSwSchfkälber giegen 4 Ja , 1 Fb, 5Ap, 7 Ju , 5 Al. 6 Sp, 6 No,
RdvSwSchfKälberZiegen 18 Ok, Rdoß 19 Ap. Bramſtedt KRdySw
Schf 27 Ap. Brelingen K7Nv . Bremervörde K( Schuhm⸗,Klemp⸗
ner⸗, Böttcher⸗, Drechfler⸗, Sattler⸗, Schmiedew ) 3 Ma, 11 Ok, VPp 12
Ja , 9 Fb, 9 Mz, 18 Ap, 4Ma , 1 Ju , 18 Il , 10 Ag, 7 Sp. 5 Ot . 2 Nv,
V 26 Ja , 23 Fö, 23 Mz, 20 Ab, 18 Ma, 15, 29 Ju , 27 Il , 24 Ag. 21 Sp,
19 Ok, 16, 30 Nv, 14. 28 Dz. Brinkum HornvoSw 7 Fb, 5 Sp,
5 Dz, Rdo SwSchuh 2 Ma, 19 St , Sw 3. 10, 17, 24, 31 Ja , 14, 21,
28 Fb, 7, 14, 21, 28 Ms, 11. 18, 25 Ap, 9, 16, 28, 30 Ma, 6, 13, 20, 27

Ju., 4, 11, 18. 25 Il , 1, 8, 15, 22, 29 Ag. 12, 19, 26 Sp. 3, 10, 24, 31 Ok.
„14. 20. 28 Ny, 13, 19, 28 Dz, HornyP4Ap . Brockum KRovbSw 30

Ok. Brome K 13 Fb, 5 Ju . 18 Sp, Ferkel jed. Mont. Vruchhauſen
KI 24 Ap. 25 Il , KRdopPSw 28 Ag, RdopSwe4 Ok 20 No, W 14 Mz.
Bücken K 13 Ju , 5 Sp. Buer K17 Ma, 23 Sk. Bunde K 22 Ma.
Burgdorf Sw am erſten Freitag im Monat . Burtehude K18 Ap,
18 No (je 3), P 9 Ja , 13 Fb, 13 Mz, 10 Ap, 8 Ma, 2 Ju . 17 Il , 14 Ag,
11 Sp, 23 Ok, 20 No, 11 Dz, Hornv 24 Ap, 28 Ju (a. Sw) , 19 Ol,
HornvSwSchfGäuſe 15, 22, 29 Ag, 5, 12, 19 Sp HolzowdGefl 25 Ma,
Sw 4, 11, 18, 25 Ja , 1, 8, 15, 22 Fb, 1, 8, 15, 22,28 Mz, 5, 12, 19, 26 Ap,
8, 9, 17, 24, 31 Ma, 7, 14, 21 Ju , 5, 12, 19, 26 Il , 2, 9 Ag, 27 Sp.
4, 11,18 , 25 Ok, 1, 8. 15,22 , 29 Ny, 6, 13, 20, 27 Dz, Carolinenſiel
K 20 Sp( 2) . Celle K11 Ap, 10 Ok, 12 Dz (je 2), RdoSw 14 Fh, 11 Ap,
10 Ok, Sw§ lGarn 28 Fb, SwWachsHonig 14 Ny, Sw 10, 24 Ja , 14,.
28 Ms, 55 Ap, 9, 23 Ma, 13, 27 Ju , 11, 25 Il , 8, 22 Ag, 12, 26 Sp, 24
Ok, 28 Nv, 12 Dz. Clausthal “ (verb mit dem Schützenfeſt ) 7 Il (5).
Clenze KRovFerkel 4 Ma 2 Ny, (a. P. ) , KPFerkel 24 Ag, RdrFerkel
12 Ja , 9 Fb, 9 Mz. 6 Ap, 1 Ju , 18 Il , 10 Ag 7 Sp. 5 Ot. 14 Dz, Ferkel
26 Ja , 23 Fb, 23 Mz, 20 Ap. 18 Ma, 15, 29 Ju , 27 Il . 21 Sp. 19 Ok, 16,
30 No, 28. Dz. Coppenbrügge K 6 Ap, 5 Ju , 2 Ok. Dahlenburg
KRdyßSw6 No, Swam 1. Dienstag im Monat . Dannenberg KRdy
PSchf 25 Ja , 15 Mz, 12 Ap, 8 Ma, 5 Il , 13 Sp, 8 Ny. 13 Dz, Rdyoß
Schf 22 Fb, 14 Ju , 9 Ag (a. Füllen) , 4 Ot, Gänſebrod 24 Ja , 14 Mz. 11
Ap, 7 Ma, 4 Il . 12 Sp. 7Nv. 12 Dz, Sw jeden Donnerstag , falls Großzv
am Mittw . Daſſel K 22 Ja , 4 Ju , 3 Sp. Debſtedt KHornvPSw
GänſeHolz 24 Av. 2 Ok. Diepholz KRdoßSw 20 Ap, 21 Sp (a.
Federr ) (2), RoyPSw 19 Ja , 25 Ma, 17 Ag, 26 Ot, 30 Ny, 21 Dz, Sw
5 Ja , 2, 16 Fb. 2 Mz, 6 Av, 4 Ma, 1 Ju , 6 Il , 3 Ag,7 Sp, 5 Ok, 2Nv,
7 Dz. Diſſen KRdoSwSchfKälberZiegen 24 Ap, 16 Ok. Dorfmark
K1Ot . Dornum K1 Ma, 16 Ot. Dörpen KRdvybSwSchfKälber
Ziegen 12 Ot, RovSwSchfKkälbertziegen 26 Ap Kirchmeß 14 Ok. Do⸗
rum K3 Ot( 3) , PHornvs Ok, P10 Ag. Drochterſen K 12 Sp ( 1½) .
Duderſtadt Kem P. am 1. Tg. ) 21 Fb, 4 Il . 22 Ag, 26 Sp. 28 Ny (ie
H, KP 11 Ap, P 22 Mz, 25 Ok. Duingenͤ 8 Mz. 29 Ok. Ebſtorf
Kb11OQRk( 1¼) . Ok. Eime d1 Ok. Einbeck KöbMz.
16 Fl, 12 Nu (je 2). Eldagſen K17 Dz, Elze K 12 Mz. 19 No. Em⸗
den KRdvSwSchfHolz 1 Ma, 14 Ag, 28 Syp( a. Wolle), RdoSwSchf 2,
9. 16, 23, 30 Ja ,6, 13. 20, 27 Fo, 6, 16, 20,27 Mz, 3, 15, 17. 24 Ap,8, 15
(a. Holz) , 25 Ma, 1 Ju , 21 Ag. 4 Sp (a. Holz) , 5, 9,16 , 23 Ok (a. Holz) ,
6. 13, 20, 27 Nv, 4. II , 18. 28 Dz, RdypSweSchfWolle 26 Ju , RovPSw
Schf 2 No, RovSwSchfWolle 5, 12. 19 Ju , 3, 10, 17, 24,31 Il .7, 28 Ag,
14. 18 Sv. Emlichheim KRdoSwSchf 20 Fb, 20 Mz, 3 Ap, 16 Ot,
RovSuSchf 26 Ja , 16 Ma, 22 Ju , 10 Il , 17 Ag ,21 Sp, 14 Ny, 14 Dz.
Emsbüren KͤidoSw 20 Fb, 25 Sp. 6 Nv, RdvySw 17 Ap, 8 Ju .
Eſens KRoͤvSweSchf 16 Ma, 26 Sp (a. Füllen) , K 10 Il (2), RdoSw
Schf 4, 11, 18, 25 Ap, 2 9, 23, 30 Ma, 22 Ag, 12, 19 Sp. Rd SwSchf
Füllen 3. 10, 17, 24 Ot 7, 14, 23 Nv. Eſſen ( Bad) KRdopßSw 29 Ma,
5 Ok. Eſtebrügge K 26 Sp (2). Eſterwegen RöokSw 18 Ap. 18
Ot. Fallersleben K 25 Ap, 26 Sp, 28 N (je 1½) , Ferkel Läuferſw
3, 17 Ja , 14, 28 Fb, 7, 21 Mz, 11,25 Ap, 9. 23 Ma, 16,27 Ju , II . 25 Il .
8,22 Ag, 5, 26 Sy. 10, 24 Ot, 14,28 Nv, 120; z. Fallingboſtel K 12Pt .

Fintel KRdoßSw 16 Ma, 19Sp. Fiſchbeck K 24 Ju . Fiſcherhude
RovßSw 4 Sp. Freiburg a. E. KHornvPßFüllen SchfHolz 4 Ok,
PMagerrindv 17 Ap. Freren KRovpSw 28 Ag, RdoPSw 19 Ja , 16
Mz. 20 Ap 20 Fl. 19Ot , 16Nv, PRdoSwSchfKälb gieg 18 Ma, Kirchmeß
27 Ag, FriedeburgeKleinv 27Ot, Kleinv 28 Ap, 26 Ma, 28 Ju , 28 öl,
25 Ag, 22 Su. Fuhlen K27 Ag. Fürſtenau KRdocßhSwSchfKälber
Ziegen 18 Mz, 10 Ap. 19 Ju , 16 Aa, 25 Sp, 23 Ok, 27 Nv, RovchSw
SchfKkälberiegen 15 xb 8Ma. Gartow KFerkel 25 Ap, 24 Of. Falkel
24 Ja , 28 Fb, 28 Mz, 230Ma, 27 Ju , 25 Il , 22 Ag, 26 Sp, 28 No. Geeſten⸗



merst.
Ferkel

fmark
fKälber

vWSw
Falkel
eſten⸗

feth RdoSw 17 Ap, 2. Ot, Gehrde KRdyßwschfgälbergiegen 18
Ab, 29 Ma. 17Il . 25 Ot, RdoßSwSchfKälbergie ien 5 Fb. Gehrden
K. 16 Av, 8SOk. Gesmold K17Sp . K
RdvßSwSchf 30 Ma, 25 IJl. Gifhorn RovSw 8 Mz (a. B) , 27 Sp,
23 No, RoyßSwe11 Ja , 9 Ma, 5 Il . 80 Ag 25 Ok, 20 Dz, RdoySw8 Fb,
12 Ap (a. Schy) ,7 Ju , 2Ag, (a. Schf), Sw 25 Ja,. 22 Fb, 22 Mz, 26 Ap,
24 Ma, 21 Ju , 19 Il . 16 Aa, 13 Sp. 11 Ot, 8 No, 6 Dz. Gildehaus K
RövbSwglegen 31 Ag, RdvſßSwzzegen 28 Mz, 9 Ma, 11 Il , 19 Dz,
K23Ok . Glandorf Rdo Sw Schfekälber Ziegen 20 Fb. 1 Ma, 21 Ag,
6 Nv. Glane KRövSwSchfKälber Ziegen20 Sp. Gnarrenburg K
2 Ma, 3 Ok. Goslar K (verbund. mit dem Freiſchießen ) 1 Il (5).
Greetſiel K 14 Sp. Grohn (Vegeſack) Swe12 Ju . Gronau a. L.
K5 Mz. 16 Il , 29 Ot, 10 Nv. Groß Heſepe Kirchmeß 2 Sp. Großt
Lafferde KV 26 Sp. Groß Schwülper KRdoSw 2 Ma, 7 Nv.
Groß Sittenſen KRdoßSwSchf 20 Mz, 3 Ot. Hage KRdvoßPSw
Schfgiegen 4 Ok, RovSwSchfztegen 26 Ap, 11 Ma, 18 Ok. Hagen
(Kr. Iburg ) Kirchmeß 30 Sp, KRövSwSchfKälbergiegen 22 Ma, ! Ok,
RovSwSchfKälberZiegen 25 Ja . Hagen (Bez. Bremen) RdybSwSchf
Holzwaren 31 Ok, SwWolleHolzwaren 8 Ju . Hameln KRovßSwe13
Pz , I7 Il . 16 St , 18 Dz, RdobSwe9 Ja , 18 Fb, 17 Ap, 15 Ma, 19
Ju , 21 Ag, 18 Sp. 20 Nv. Hamelwörden K19O0k. Hankensbüttel
K 24 Ap, 14 Ag, 2 Ot, 27 No, Sw jeden 1. u. 3. Montag im Monat .
Hannover K1 Ma, 18 Sp, 18 Ny( ie 3), Röycß 17 Ja , 21 Fb, 21 Mz,
II Ay, 9 Ma, 13 Ju , 11 Il , 15 Ag, 12 Sp, 10 Ot, 7No (2), 5 Dz, Sw
10, 24 Ja , 7, 28 Fb, 7, 28 Mz, 4, 18 Ap, 16,30 Ma, 6, 20 Ju , 4, 18 Il ,
1, 22 Ag, 5, 26 Sp, 3, 17, 31 Ot, 20, 28 Nu. 12, 19 Dz, Schlachtv jeden
Mittw. , auf dem Viehhof jedoch für 21 am 20 Nv. Haren Kirchmeß 26
Ag. KhidvSwSchf 8 Ju (a. Fafelſw ) , 27 Ag, NdoSwSchf 15 Fb, 13 Ap,
17 Ot, 5 Dz. Harpftedt KRdoSww 9 Fö, 2 Ma, 6 No. Harfefeld
KRdvSwSchf 6 Ap, 20 Il , RovSwSchf 14 Fb, 18 Ok. Haſelünne
Kirchmeß 13 Ma, 28 Ok K6 Mz. KRdocßSwSchf 14 Ma, 4 Ag, 26 Sp.
20 Ok, 4Dz , RdonSmwechf 7 Fb, 12 Ju . Hattendorf K7 Ma 8 Of,
Heber Holz 1, 25 Ju . Hechthauſen KRdyßSwSchf 5 Ok. Heede
Kirchmeß 21 Ok, KoidvoSmSchfͤKälberZiegen 23 Ma, 3 Ok, RdvSwecchf

Kälber Ziegen 4 Ap .8 Ag. Heiligendorf K2Mz. 14 Sp. Hemelingen
K 26 Ap, 4 Sp. Hemmendorf K 12 Fb ,3 Dz Hermannsburg K
4Il , 10 Ok. erzlake Kirchmeß 2 Sp, KRdypPSwSchf 8 Sp, PRdv
SwSchf 17 Ap, 16 Ot Heſſiſch⸗Oldendorf RovSw 9 Fb, 11 Ma,
14 Sp, 12 Ot, 8 Oz. Rdbeow 12 Ja , 9 Mz, 13 Ap, 8 Iu . 13 Il , 10 Ag.
9v . Hildesheim KTop 19 Mz, 6 Ag. 22 Ok (ie 3). Hildesheim⸗
Moritzberg K 21 Ma ( ½) . Hilter RdoSwSchfKälbergiegen 5 Ap.
Himbergen K4 Sp. Himmelpforten KRdvßSwSchf 5 Ju . 25
Ok, P6 Mz, Sw 10 Ja , 14 Fb, 14 Hiz, 12 Dz, Hinte K21 Sp. Hitz⸗
acker K17Ok, RdvSchfͤKälber 26 Ja , 9 Mz, 9Ma, Sw3 , 17 Ja , 7, 21
Fb, 7, 21 Mz, 4, 18 Ap, 2 Ma, 6 Ju , 4Il , 1 Ag, 5 Sp, 3 Ok,. 7No, ) Dz.
Hohenhameln K20 Mz, 18Dz. KV 4Sp . Holle K9Il ( 2) . Hollen⸗
ſtedt KRdyßSwSchf 31 Ok. Holte ( Osnabrück) KRdvßSwSchf 11
Ok, Kirchmeß 29 Ap, RoypSwSchf 12 Ap. Holßel ( Dorum) KHornv
Holz 26 Ap, PHoruv 12 Ot. Holzhauſen (Pyrmont ) K 14 Ma, 6 Aa.
Horneburg K 17 Ma, RdvoßSwßolzewd 16 Ma, KRdoPSw 16 Ok,
Sw 13, 27 Ja , 10, 24 Fb, 10. 24 Mz, 14, 28 Ap, 12 Ma, 9, 23 Ju , 14, 28
Il , 11,25 Ag, 8, 22 Sp , 13 Ot, 10, 24 No, 8 22 Dz. Horſten KRdoß
SwSchf 2 Ma. Hoya KPHolzWolle 20 Mz, 4 Il , 30 Ok (a. RooSuy) ,
RdußSw2 Ma, 11 Sp (a. Schweinezuchtm . ) ,P7Fb,5 Dz, Hunteburg
KRdvSm 12 Ap (a. P) , 2 Nv. RdoßSwe13 Fb,7 Ag. Jakobidrebber
KRdvypPSw 11 Ma, 27 Il . Iburg Kirchmeß 26 Ag. Jork KHolz 1 Ju ,
Kadenberge KHornvSwSchf 26 Ap, 17 Ot (a. Gänſe) , KPSw17 Il ,
K 16 Ot ( nachm. ) Hornvcß' e9 Ja , PSw 9 Mz, PS Ma, HornvFüllengSw
30 Ag, Fettv 6, 20 Sp (a. Sw) , 27 Sp, Hornv 14 Sp. 9 Nu (a. Sw) .
Kirchboitzen K3 Ok. Kirchdorf (Kr. Sulingen ) KRdovSw 23 Ma,
14Nv. Kirchlinteln K( beſ . für Schuh⸗u. Eiſenw . )4Ok. Kleinberßen
(Sögel ) Kirchmeß 26 Ag. Kneſebeck K1 Ma, 11 Dz. Kornau KRövb
Sw8 Ap , 6(Nv. Krummendeich K14 Ma. Laer (Kr. Iburg ) KRdv
SwSchfKälberiegen 15 Ma, 3 Ok. Lamſpringe K12 Fb, 26 Ap. 27
Ag, 1 Nv. Lamſtedt KRdySwBauholz 27 Ap, 24 Ag, PSwSetler
Sattlerwaren 28 Fb (a. Holz) , 27 Mz ( / ) , 8SJu , KGetr2 No Langen⸗
hagen K8 Fb, Ferke jed. Sonnab v. 7 —13 in de neuen Viehverkaufs⸗
halle. Lathen Kirchmeß 7 Ok, RdvSwSchfKälberZiegen 9 Ma, 31 Ok,
RovSwSchfKärberzziegen 21 Mz, 4 Il , 5 Ok, Lauenau KSw 27 Mz.
17 JI . 25 Ok. Lauenförde K5 Fb. Lauenſtadt Jahrm 23 Avp, 24
Sp. Lauenſtein K31 Ja ,9 Ma, 12 Dz. Lanterberg i . Harz ( Bad)
K 30 Ap. 24 Sp. Lavelsloh Kb9 Ot. Leer KRövSwSchfHolz 4
Ap. K5 Ap (a. Holz) , 5 Sp (a. 6) 6 Spl(a. Rdvgiegen) , 10 (a, B) , 11 (a.
Rdv) , 12 Ok, P11 Ja , 8 Fb, 8 Mz, 20 Ap, 24 Ma, 4 Ju, 12 Il , 1 Nv,
RovSwSchf 8. 10, 1“, 24, 31 Ja , 7, 14, 21. 28 Fb, 7, 14, 21,28 Mz. 11,18 ,
25 Ap, 2,9 16, 28, 30 Wa, 6, 13, 20, 27 Ju , 4, 11, 18, 25 Fl. 1, 8. 15,
22, 29 Ag, RovSwSchf 12. 20, 26 Sp. 3, 17, 24. 31 Ot. 7, 14 22, 28 No,
5,12 , 19 Dz Zuchtrov 17 Ag. Lehrte K3 Ma, 1 Nv, Kleinvm ( Sw
KälberSchf ) jed. Dienstag in der Viehverkaufshalle . Lemförde KRdv
PSw 26 Ju (a. Wolle) , 2 Ot, RdoßSw 27 Mz Lengerich RovSw
22 Ma, 10 Sp. Leſum KPSw1 Ma, 12 Ok. Liebenau Flecken K
1 Ma, 12 No. Lilienthal KmagRdvbSwHolz 18 Ap, KhedvbSw
SchfHolz 21 Ag, RdoPSwöHol⸗ 16 Ot, Sw2 Ja , 6 Fb. 6 Me, 1 Ma
5 Ju , 3 JI 4 Sp. 6 No, 4 Dz Lindau K7 Fb, 18 Ju , 10 Ok. Lingen
KRdyßSwßerlel 8 Ma, 9 Ok, RdvnsSyßferkel 11, 25 Ja 8, 22 Fb. ö8,
22 Mz 12. 26 Ap, 24 Ma. 14. 28 Ju , 12, 26 Il , 9, 23 Ag, 13, 27 Sp, 25
Ok, 8, 22 Ny. 13, 27 Da, Ferkel 4. 18 Ja , 1. 15 Fb 1. 15, 27 Mz ,5, 19Ap,
g, 17, 20 Mai, 7, 21 Ju , „19Fl , 2, 16, 30 Ag. 6, 20 Sp, 4, 18, 30 Ok,
15, 29 Ny, 6,20 Dz. Lintorf KRdvßSw 18Ot . Loceum KRdyßSw

8 Mz, 25 Ok. Lohe (Kr. Nienburg ) KRdoSw27 Nv. Lorup KRdyop
SwSchf 25Ot, RoybSwSchf4 Ap. Lüchow KRov 6 Mz, 19 Ma 20
I1 Dz, Nor 6Ja , 5 Fö, 3 Mz. ( Ap, 5 Ma ,2 Ju , 7 Il , 4 Ag, 1 Sp. 6 Ot.
Ny, 1 Dz. WachsFlachs 29 Ok. Sm ied. Sonnabend . Lüdingworth g
17 Jl J . Lüneburg Meſſe 28 Ap, 1 Qr (ſe 5), Prod . 2 Jb , 5, 28
Sy. 10 Ny, 12 Dz, PFohlen 24 Ap. 7 Ag, 2 Ok, P6 Mz, Swied . Sonnab .
Mandelsloh ſiRdohSw15 Ma, Marienau K 22Ap. Martenſee
K 22 Ap. Marienhafe KRovbSwSchfgiegen 26 Sp. RövSmSchf
Ziegen 19 Ap. 2 Ma, 25 Ok. Markoldendorf 25 Ju , Ferkel 2 Ja , 6
Fb, 6 Mz, 3 Ap, 1 Ma, 5 Ju , Il , 7 Ag, 4 Sp, 2 Ok ,6 Nv ,4 Dz. Meine
RdvoSw 24 Ap, 25 Sp Meinerſen KRdvSwbolz 27 Ap, 16 Ot.
Melle K27 Ju , 12 Dz. Menslage KRdoSwSchfkälbergiegen 21Mz.
1 Ma, 7 Sp, 26 Ot, 8 Nu, RdvSwechfKälbergiegen 25 Ja . Meppen
Kirchmeß 12 Ag, 21 Ok KhidobSwSchſ 9 up, 15 Ag, 22 Ok. 10 Nv Rov
PSueSchf 8 Ja , 12 Fb, 12 Mz, 14 Ma, 11 Ju , 9 Il , 17 Sp, 10 Dz, Honig
SOt Wolle 2 Il , Merzen RevßSweSchfKälberziegend Ny. Midlum
KPHolz 10 IL( 2) , KSwoornvHolz 6 No, PHornv] Ma . Moringen
K19 Mz, 26 Nu. Müden a. Oertze K i4 Ag Müden (Kr. Gifhorn )
Ferkel 10 Ja, 7 Fb,7 Mz, 8 Ap, 8 Ma, 6 Ju , 4 Il , 1 Ag, 12 Sp ,3 Ok.
6No, 5Dz Mulſum RdvSwSchfHolzHolzw 18up ( P) ,2Ot . Münder
a. Deiſter KSwö Mz, 20 No, K 29 Ma, 28 Ag Natrup⸗Hagen Rov
SuSchfKälbergieg7 Ag. Neerſen ( Pyrmont ) KRdvSwl “ Ma, 8Nv.
Neetze KRdyßerkel 8 Ma 23Ok. Neuarenberg KöRdoSchfSw 30
Ma. KPSuSchf 16 Ag. Neubruchhauſen KRörSwels Ma, 12 Ok.
Neuenfelde K 6 Sp (2), Holz7 Sp. Neuenhaus RdvPSwSchf 8
Fb, 8 Mz, 11 Ap, 3 Ma, 8 Ju , 3 Il , 29 Ag, 28 Sp, 19Ok. 16 Nv, 12 Dz.
RdvpPSwsSchf 10 Ja , 16 Fb, 22 Mz. 20 Ap, 25 Ma, 27 Il , 7 Sp, 5 Ok,
Neuenkirchen ( Lüneburg) K15 Ag Neuenkirchen ( Farge ) K 28 Ok.
Neuenkirchen Kr. Hadeln)KRovSu SchfHolz7 Ju. Neuenwalde g
HornvSwHolz 2 Ma, KfettesHornvPHolz 26 Ot, RSuSchfGänſe 28
Ag. Neuharlingerſiel K 25 Ag. Neuhaus a. d. Elbe K 30 Qt,
RovpP 27 Mz, 28 Ag, Sw jeden1. Mittwoch im Mongt . Neuhaus a. d.
Oſte K 5Ot . Neuſtadt am Rübenberge KRdoßSw 13 Mz, 30
Ot, RdvßSw 21 Fb, 16 Ma, 20 Ju , 18 Il , 15 Ag, 19 Sp. 17 Ot , 19 Dz.
Neuſtadtgödens K27 Ap, 20 Sp. Nienburg a. d. Weſer gRRov
PSwHolzSchuh 8 Mz, 13 Su (je 2). RdoPbSwHlz 21 Ju (4 Wolle) ,
1 No Ca. Kohl) , RdyßSwe5 Ok. Norden KRd 22 Ma (3), 29 Ok,
5 (a. P) , 12 No, Rdv 16, 23 (a. P) 30 Ap, 7, 14,, 28 Ma, 24 Sp, 1, 8,
15, 22 Ot. Nordhorn KRdybewSchfgiegen 15 Mz, 19 Ap, 11
Ma, 28 Ju , 12 Il , 30 Ag, 18 Sp, 30 Ok 20 No, RöypSmSchfgiegen
15 Fb, 7 Ju , 2 Ag. Northeim K27 Fb 4 Dz. Oberndorf ( Oue)
KHolz 2 Ma, Ki5 Sp Obernkirchen KRovSw 24 Ap, 30 Ok, Rov
Sw 50 Ja , 27 Fb, 27 Mz. 29 Ma, 18 Sp, 27 Nv. 18Dz. Oeſede Kirchm.
23 Sp, Rdv SwSchfKälberziegen 24 Sp. Ohne (Schüttorf . ) K 15 Ma,
4Sp . Oldendorf (Kr. Stade ) KRdoSw 3 Ok, RdrSw10 Ap . Older⸗
ſum Kͤduß 27 Sp (2). Osnabrück K7Mz, 24 Or ge3) , P10 ,
24 Ja , 7, 21 Fb. 7, 21 Mz. 4, 18 Ap, 2, 6, 30 Ma, 13, 27 Ju , 1l, 25
Fl. D. 22 Ag, 5, 20 Ep, 3. 17, 31 Ot, 14. 28 No, 12 Dz, Nutz⸗Zucht⸗füꝛ
RdvSw 3, 10, 17, 24, 31 Ja , 7, 14, 21, 28 Fb, 7, 14, 21, 28 Mz, 4, 11, 18,
25 Ap, 2, §, 16, 23, 30 Ma, 6, 13, 20, 27 Ju , 4 (a. Ziegen⸗ u. Lämmerm) ,
11, 18, 25 Fl, i, 8, 15, 22, 2, Ah, 5, 19, 20, 25, Sp, 3, 10, 17,24 . 51Ot ,
7, 14, 20, 28 Nö, 5, 12, 19 Dz, Schlachtv 4, 11, 18, 25 Ja , 1, §, 15, 22
Fb, 1, 8, 15, 22, 27. Mz, ö, 12, 19,26 Ap, 3, 8, 15, 24. 27 Ma, 7, 14, 2l ,
28 Ju , 6, 12, 19, 26, Fl, 2, 9, 16,28 , 30 Ag, 6, 15, 20, 27 Sp, 4, 11,18 ,
25 Ok, 1, 8, 15, 22, 29 Ny, 6, 18, 20, 27 Dz. Oſten & 26 Ju , 21 Sp( ie
1½ Beginn vorm) . W Magerv 18Ap. Oſterholz KRdoßSwW 13 Ju ,
RdypPSw8 Mz, Sw 20 Mz, 26 Ju . Oſter⸗Ihlienworth K15 Ju .
Oſterkappeln K9 Sp. Oſterwanna KRdvSwschfzgiegGänſe 15
Ma, 30 Ok. Otterndorf KRoPSwschfzieg 3 Ma, 11 Ot (2), RdvP
SwSchfgieg7 Sp. Ottersberg KHornvoßSwe27 Ap, 2 Ok, HornvoSw
2 Mz, 1 Ju , 3 Ag, 2 Nv. Papenburg KRdvPßPSwes8Ma, 12 Ju , 28
Ag (2) (a. SchfKälbzieg ) , RdoSmSchfKälbgieg 11Ja , 8 Fb, 27 Ap, 22
Ma, 12, 27 Sp, 30 Ot 15 Ny. 13 Dz, RdybSwSchfKälbgieg 13 Mz, 5
Ap, 16 Ok, RdypßSwButter 3 Il Fetty WolleHonig Butter3 Ok. Pat⸗
tenſen K 12 Fo. Peine KV20 Fb, 27 Mz, 15 Ma 18 Sp, 30 Ok, 18
Dz, W17 Ap. 10 Il , 9Ot , Schſ 2 Ma, 1 Ag, 3Ot Pewſum K4Ma,
26 Sp. Polle KV 24 Ap, 25 Sp. 11 Dz. Rehburg KRdyßSw ͤI5
Mz. 16 Ot, RdoßSw7 Ju . Rehden RoobSw23 Mz, “ Sp. Remels
Rovckleinv 27 Ap, 26 Ok, Kleinv 11, 25 Ja , 8, 22 Fb, 8, 22 Mz, 12 Ap.
11. 24 Ma, 14, 28 Ju , 12, 26 Il , 9, 23 Ag, 13. 27 Sp, 11 Ot, 8, 22
Ny 13. 27 Dz. Remſede KRdySwSchfKälbergiegen 19 Jl Rethem
a Aller K1 Ma, 5 Ok. Rhade KRöyßSwechfHolzw8Z Ma Rhede
KRdvSweSchfͤKälbergiegen 5 Ma, KPRdv ZwßFohlenͤKälberZiegen 25
Sp (2), RövSwSchfKälber Ziegen30 Ja, 13 Nv, RdvSchfs wziegen
10 Ap. Ringelheim 16 Il . Rinteln KRdyßSw 12 Mz, I3 Ma
(a. Meſſe) (2), 9 Il , 17 Sp, 11 Nu( a . Meſſe) (2), Rdyß Swd Ja , 12
Fb, 9, 23 Ap. 28 Ma. 11 Iu 18 Ag 8, 22 Ok, 26 No, 10 Dz. Ritter⸗
hude Swi8 Ma. Rodenberg KRovSw 20 Fb, 1 Ma. 4 Sp, 6Ny
( 2½ Rodewald KRdyßSw 26 Sp. Rotenburg ( Hann. ) KHornv
PSweo9 Ma. KRovßSwe5 Ok, PSwe11 Ap, 20 Ju , Sw 14 Föb, 17
Ag, 12 Dz. Rirtenbrock Kirchm 19 Ag. Ryſum K19 Sp. Sachſen⸗
hagen K 6 Mz , 6Nv. Salzbergen KRdySw 10 Av, 8 Ot. Salz⸗

itter K5 Mz, 3 Ma, 29Ot (je 1½) . Salzhemmendorf K30 Ap.
No , Sankt Hülfe KRdyßSwe6 Ap, 20 Ju . Sarſtedt ſ 30 At,

1 Ok. Schapen K 10 Sp. RovSw 17 Ma, 14 No. Scharmbeck g
14 Sp (2). J Okt ( 1½) , Rdys 3 Ja , 14 Fb, 4 Ap, 3 Ma (a. K) ,
11 Il , 1 Ag, 14 Sp (a. Schf) , 9 Or (a. Schf! , 14 Nv. 12 Dz. Sw l6 Ja ,
27 Fb, 17 Av, 15 Ma 24 Fl, 14 Ag, 25 Sp, 23 Ok, 27 N 27 Dz.
Scheeßel KHornobSwöHolz 26 Ap, 20 Sp, Sw 2l Mz, 14 Ju , 18



(a. Hornv) , 1 Nv. Schladen K 4 Ju , 5 Nv. Schnega KRovSw
Mz, 18 Ot. RdSw 20 Dz. Schneverdingen KöRdr WolleWachs

18 Ok, K4 Ju . Schüttorf KRdybew 14 Mz, 2 Ma. 18 Il . 2 Ot,
5 5 , RdvPSw 31 Ja , 18 Ap, 20 Ju , 22 Ag 5 Sp. Schwarmſtedt
RdvPßSweSchfgiegen 11 Ma. 11 Ot. Selſingen K 5 Ap, 5dOk.
Siedenburg Kß 9 Ma, 8 Ag Sögel KRovßSwSchf 22 Mz. 15
Ma, 22 Ju . 20 Ag. 6 Nv, RducßSwSchf 14 Fb, 26 Ap 2/ Sp , 13 Dz.
Kirchmeß 19 Ag. Soltau K 20 Ap. 30 Ot, 6 Dz, Sw jeden Freitag .
Sottrum KHornvoßPSw 14 Mz. 22 Ag. Springe K20 Fb. 27 No.
Stade K 10 Ap, 2 Ot (je 3), PSw7 Fb, 7 Mz, 4 Ap (a. Rdy , 4 II .
KovSw2 Ma, 1 Ag (a. Schf) ,3 Ok. HolsHolzwWolleFlWachsdwdFederr
24 Ma, 1 Ot, PFüllenRdvSwSchlachtvSchf 5 Sp, Sw .
81 Ja , 14, 21, 28 Fb, 14, 21, 28 Mz,. 11, 18, 25 Ap, 9, 16, 23, 30 Ma. 6,
18, 20, 27 Ju , 11 18, 25 Il , 8, 15, 22, 29 Ag, 12, 19, 26 Sp, 2, 10, 11
24, 31 Ot, 7, 14, 28 Nv, 5, 12, 19 Dz. Stapel K6Ap . Stapelmoor
RövSwSchf 1 Ma, 16 Ot. Steinau Holz28 Ma. Steinbild Kirchmeß
30 Sv. Steinhorſt K28 Ag. Steinkirchen KHolz 28 Ma( 2) . Steyer⸗

berg K6 Mz, 29 Nv. Stolzenau KRdyßSw 20 Mz. 10 Ot, 16 No,
KPP 26 Ju , RdoPSw 7 Fb, 2 Ma, 1 Ag, 5 Sp. Stotel magHornvr
SiwSchf 26 Ap,fettes HornvßFüllenSchf 5 OSk. Sulingen KKüte
Sw 14 Fo, KRdyßSwe11 Ap, 15 Ag, 31 Ot, RdvSw 11 Ja . 8 Mz.
5 Ma, 5 Il , 6 Sp. 4 Ot, 18 Dz, PRdvSw 6 Ju . Suhlendorf K
Rdyp 21 Ju ( Sw 11 Ap, 10 Ok. Syke KRdvSw 4 Ma, 31 Ag,
RovSw 11 Ot, Sw9 , 23 Ja, 6, 20 Fb, 6, 20 Mz. 10, 24 Ap. 15, 29
Ma, 12, 26 Ju , 10, 24 Il , 7. 21 Ag, 11. 25 Sp, 23 QOk, 6, 20 Ny, 4,
18 Dz. Timmel Rdv 27 Sp. Toſtedt K12Ot . Trebel KRovP
4 Ma. 3 Ot. Twiſt KRdo' bSwSchf 9 Ok, RdvyßSySchf 15 Ma.

Twiſtringen KRdvSw 30 Ja , 1 Ma (a. P ) ,2 Ok (a. P) , KRdvß 10

Il . Üchte Kch 15 Fb, KRdvßSw 25 Ap, 11 Sp. 23 Ok (a. FlTab) .
Uelſen KRdoßSwSchf1 Fb, 1 Mz, 5 Ap, 8 Ma, 5 Ju , 5Il , 9Ag, 20

Sp, 11 Ot, 2Ny, 6Dz, RdyßSpSchf23 Ja, 15 Ju , 19Il , 24Ag, 23 Nv.
Uelzen KRdoß 1 Mz, 21 Ju , Rdyb 1 Fb. 12 Ap, 23 Ag, 18 Ok. 29 Nv.
Uslar K 12 F§b,7 Ma, 24 Ok. Uetze KRdySwSchf 3 Ma. 25 Ot, Rov
SmSchf 1 Fo. 12 Ap ,2 Ag. Varrel (Kr. Sulingen ) » KühePSw 21

Mz, 14 Ag, 3 Ok, P' 8 Ma. Veldhauſen KRdvSwschf 18 Ma, 21

Ju , 13 Sp, 26 Ok, RovSpSchf 18 Ja . 23 Fb, 16 Mz, 26 Ap, 18Il , 3

Ag, 8, 20 Ny. Venne KRdyßSw13 Nv, K 26 Ag. Verden K4 Ju
( 4½, RdobßSw 25 Ap. 19 Il , 18 Qk. 12 Dz, Holz 4 Ju (2), Schuhm 5

Ju . Vilſen KFl 14Ma, 12 Nv. Viſſelhövede KSw 1 Ma, 30Ok,
SwHornv 17 Il . Vörden KRovSwSchfKälber Ziegen6 Mz, 16 Ok
Wagenfeld KRdyßSwe ! Ag, RovcbSw 10 Ap. 16 Ma, 20 Ju . 10Ok.
Wahrenholz K 4 Ma, 2 Nv. Wallenſen K 26 Mz ( ) , 23 Il , 8
No (½). Walsrode KHolz 18 Ap, KRdv' hSwSchf 31 Ok, RdvpPSw
Schf 23 Mz. 11 Sp, 7 D; , P14 Fb. Weener KRdvcßbHolz12 Ju. (2), K
Rov 18Sp , Rdv 6Nu, Rov SwSchf 24 Ap. SMa RdvSw 9Ok. Werlte
KRövpSwSchf 11 Ap, 11 Il , 14 No, KVchb24 Sp,. Kirchmeß 23 Sp, Rdv

PSwSchf 3 Ja , 8 Fb. 7Mz, 16Ma, 20 Ju , 2 Ag, 6Sp . 12Dz. Weſer⸗
münde K 29 Ma, 7 Or (je mittags 3¼ , RovSw 10 Ja , 7 Fb, 7 Mz .4

„9 Ma, 6 Ju , 4 I . 8 Ag, 5 Sp, 10 Ot, 7No, 5 Dz, P25 Ma, 2. Ag.
eſterholt KRdoSwSchf 3 Ma, 1 Np, RdvSwSchf 19 Ap, 11 Ok.

Weſterhauderfehn KRövß 11 Ma, 25 Ot, RdvßSw 10 Ap, 12 Ju ,
14 Ag, RdvSwSchfzgiegen 10 Il , 4 Sp, 2 Ok. Weſuwe Kirchmeß 8 Il ,
RövßSwSchf 4Ma. Wiedelah K30 Ap, 8Ot . Wiedenſahl KRdv
PSnSchf 8§ No, RovPSwSchf 26 Ap. Wietmarſchen K 10 Ok.

Wietzendorf K27 Ag. Wilſtedt KRdvbSwschf 5 Ap, 19 Ot,
RdyßSuSchf 17 Ag, 20 Nv. Winſen a. Aller K 8 Ma, 4 Ok.
Winſen a. Luhe K 16 Ap, 15 Ok( je 9, PSw17 Ap, 16Ok. Sw 9,23
Ja , 13, 27 Fb, 18, Mz. 10. 24 Ap ,8, Ma, 12, 26 Ju, 10, 24Il , 14. 28 Ag, 11.
25 Sp, 9,26 Ot, 15,27 Nv, 11 Dz. Wiſchhafen P4Ag Wittingen
KRövbSw 12 Sp, KRoycß 14 Mz, KRdvoSw 13 Ju , KRdv 14 Nv. Sw
jed. Mittw . Wittmund KRdvSwSchf 30 Ap. 14 Ma. 17 Sp, (a.Füllen ,
1St ( a . Füllen) , 15 Ot( a. Füllen ) , 5 No (a. Fütlen ) , RdvSwSchf 16, 23

Ap, 7,. 28, Ma, 4, 25 Ju , 2, J, 16, 23, 30 Il , 12 Nv, K8 Ju ( 2, RdoSw
SchfFüllen 27 Ag, 3, 10, 24 Sp. 8§, 22, 29 Ok. Wohlde ( Bergen kei
Celle) K 14 Ma. Worpswede Rdoß Swpolz, grobes Eiſen, Schuh⸗ u
Sattlerw . 24 Ap, 3Ok Wremen Rdoßew 28 Su. Wremertief
Holz 25 Ju (2). Wulsdorf⸗Weſermünde RdylMilchZuchtv)Sw
Füllen 14 Ag. Wunſtorf K 19 Fb, 18Ju , 1Ot . Smerkel jed Montag
in der Viehverkaufsballe . Zeven KMagervHolz⸗,Fabrik⸗ und Manu⸗
fakturwaren 25 Ap, KGemäſtetes VHolz⸗, Fabrik⸗u. Manufakturwaren 23

Ok, RdvßSwschf 18 Ja , 15 Mz, 31 Ma (a. Korn) 21 Iu . 12 Il 30 Ag,
20 Sp (a. Korn) , 29 Ni (a. Korn) , 20 Dz, KRovpPSweSchf 15 Fb.

Provinz Heſſen⸗Naſſau .

Adorf K 27 Mz, 8 Ma, 3 Il , 4 Dz, KRvpSw 7 Ag, 3 Okt.
Arolſen K21 Mz. 19 Dz. KRdußSwSchfziegen ! Ag ( 2) Aumenau
SchlachtvZuchtv 10 Ap. 22 Ok( ie vorm , Bad Ems KRovSw27 Ag,
K6 Dz, Obſt 5, 15 Ok. Bad Homburg v. d. H. Kel Ma, 1 Ok, 21

Dö ( je ) . Bad SchwalbachKRdoSwProd. 15 1 ( % Wochenm dom
1. Ma bis 30 Sp jed. Dienst . u. Freitag . Bad Wildungen KRdy⸗ß
19F1( 2) ,K14Dz. Varchfeld K14Fb , 9Ma , 12Sp , 14 No. Batten⸗

feld (Battenberg ) KRdoSw 14 Mz, 24 Ok. Bergen KRdrSchlachtv
Swgiegen 4 Sp. Veraheim K 2 Mz, 19 Ds, Kdidv 26Sp . Bieber
K13 Ag. Viedenkopf KRdvoSw 8 Mz, 3 Ma, 28 Ju , 9 Ag, 27 Sp (a.

Zuchtv) . KRov13Dz , K31 Dz. Rovguchtv 12Ap, RdoSw 29 Ma, 23Ok,
Wochenm jed. Donnerst . Birſtein K5 Ma Blankenau (Hainzell )
K12 Fb, 5 No. Bogel Rov 21 Fb. 10 Ot Borken K28 Fb 2 Ma, 12

Sp, 17 Ot, 5 Dz. Vornich RdoswProd 8 Ma, 1 Nv. Branbach K

7 Ot. Braunfels Kadoswe27 Mz, 28 Ok. Breidenbach KRdses
26 Mz, K 22 Ma, 28 Ag. Breitenbach a. Herzberg K8 Ap. 22 Ma
28 Nu. Bromskirchen KSws Ap. Burghaun RovSw 22 Mz⸗
27 Sp, Sw 20 Ja , 22 Fb. 26 Ap, 24 Ma, 28Ju . 26 Il . 30
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Ok, 29 Nv, 20 Dz (ie vorm. ) . Corbach KRövbSw 13 Ju . 3 Ot,
K 14 Ju (vorm) , Swoammel 18 Ap (vorm) . , SchfHammel 4 Ok ( vorm)
Dauborn SchlachtvZuchtv 6 Sp, Zuchtſw. 1 Mj⸗ 7 Ju (je
vorm. ) . Dietkirchen Limburg ) KSchlachtvZuchtv 2 Ok, K3 Ok ſje
vormj. Diez RdvSw18 Ja , 15 Fb, 1, 22 Mz. Ma . 14 Ju . 12 Jl .25Ag.
13 Sp. 18 Sk, 15 No, 20 Dz, Obſt 2,12 Ok. Dillenburg KRoySwe18
Mz, 3Ma, YIl,5 Nv, K8 Fb, 16 Ap. 8 Ok, KWeihnm 20 Dz. Dodenau
K7 Mz, 25 Ap, 15 Ag, 17 Ot. Dreihauſen Sw 8 Ap, 2Ot . Drie⸗
dorf KRdvSwe12 Mz, 30 Ma. 1 Ot. Z chtbullen 23Ap. Ebsdorf Sw
23 Mz. 26 Ok. Ehringshauſen KRdvSw 12 Mz. 14 Ma, 9 Il ,3 Sp.
5 No, 10 Dz. Eibelshauſen KRdvSw 30 Ap, 15 Ok. Eiterfeld K
24 Fb ,15 Ma, 18 Sp. 21 Dz. Elſoff K SchlachtvZuchtv 12 Ap, 23 Ok.

Eitville K 12Nv( 2) . Elz Sw 18 Up 16 Malievdorm. ) . Emmerichen⸗
hain KSchlachtvguchtv 19 Mz. 15 Ma, 30 Il . 28 Ag, SchlachtvZuchtv
9 Ap, 12 Sp, 9 St , 18Dz . Eſchwege K 21 Mz. 12 Dz (je 2), Rdv

PSw7 Fb , 6 Ju , 7 Nv, Ziegen 11 Il Felsberg K14 Fb,9 Ma, 19Dz.
Flieden K 14 Mz, 11 Ap, 20 Ju . 17 Ot. Frankenau K 3 Ap. 18
Ju , 28 Sp. 19 Dz. Frankenderg KRdo 22 Ma, Rdo 19 Il . 10 Ot.
Frankfurta . M. Meſſe 21 Mz, 20 Ag(je21 ) ,PS Ja 5Fb5 Mi 16 Ap,
14 Ma, 11 Ju , 9 Il , 20 Ag. 8 Ot, 3 Dz, Hauptm für Rdv. Sw, Nebemn
für Kälber u. Schf jed. Mont , Hauptm f. Kälber u. Schf, und Nebenm 5

RdvSwejed Donnerst. Verlegt ſind die Märkte v auf 2 Ja , 2auf: -8 Ap,
10 auf 9 u . Wauf22 Ma. 10 auf 12 u. 13 auf 12 Sp. 24 auf 26 u. 27 auf
26 Sp. Kauf Zu. 4 auf 3 Ok, 24 auf 27 u. 31 Dz auf 2 Ja 193b. Die
Haupim für Sw am 10 u. 24 Sp u. 1 Ok werden an den gleichen Tagen

abgehvlten. Höchſt K 15 Il (2), 22 Il . — Seckbach Zuchtziegen 4 Ag.
Freilingen KRdvSwe24 Or. Frickhofen KSchlachtvzuchtv 12 Ju ,
24 Or (je vorm) . Frielendorf K 28 Mz, 20 Ju , 19 Ok, KRdo 9 Ma.

Tritzlar KFerkel 26 Mz, 10 Dz, RdoSwi Ma, 18 Sp. Landp 11II2 ) .
Fulda K 13 Mz, 15 Ma, 21 Ag,23 Ot( ie J , RövSchf 22Mz, 24 Ma 28

Ag, Rdv 4, 25 Ja , 15 Fb, 8 Mz, 19 Ap. 3 Ma, 21 Ju , 12 Il , 2 Ag, 13 Sp,
4,25 Ok, 15 No, 6 Di. Fürſtenberg ( Rhadern ) K 14 Ma ( nachm! .
Geiſenheim K8Or (2). Gelnhauſen K 2Fb . 17 Ap. 25 Ju , Y Or,
30 Nv. Gemünden (Wiesbaden) KSchlachtvZuchtv3 Ap, 22 Ma, SNy.
Gersfeld Sw2 Fb, 11, 25 Ap, 30 Ma, 13 Ju , 15 Ag. 26 Sp, 31Ort, 19

Dz, Zuchtv 16 Ma. Gladenbach KSw 16 Mz, KRdvSw 4 Ma, 6Il .
24 Ag, 19 Ot (a. Zuchtv) 14 Dz. Sw 9 Fo. Goddelsheim KRdyßSw
7 Ju . Gönnern KRovSw ( Fo , 9 Ma, 29 Ag. Grävenwiesbach
KRdoSw 6 Mz. 10 Ap, 1 Ma, 3Il , 8 Sr (a. Schf), ( No, RdvSw 6 Fb. 4

Dz. Grenzhauſen Jahrm 23 Il , K 24 Il , Weihn 18 Dz. Großen⸗
lüder K 5 Fb, 8SOk, Sw7 . Mz, 2 Av. 2 Ma, 6 Ju . 4 Il , 1 Ag. 5 Sp, 8

Ot. Gudensberg Kö Fb,7 Ma, 2 Il , 22 Ot, 10 D5, KRdo 2 Mi. 4

Sp. Hachenburg KVSw12 Fb, 12 Mz, 3. 16Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9 Il ,
6, 27 Ag, 12 Sp, 3, 15 Ok, 5, 26 Nv, 18 Dz, Wochenm jeden Donnerstag .
Hadamar KSchlachtvguchtv 26 Mz, 28 Ma, 5 Nv, 17 Dz, Schlachtv
Zuchtv19 F§b, 27 Ag, RdvSw 12 Mz nur vorm. Hahnſtätten KRdoSm
I1 Sp. Haiger KRdvSw 15 Fb, 22 Ma, 19Il , 23 Ag, 18Ok, 15 Np, 19

Dz, RövSwe12 Ap. Hanau Meſſe 28 Ma, 5 No (je 7), Wetbn. 15 Dz
(10), V10, 24 Ja , 7, 21 Fo, 7, 21 Mz, 4, 18 Ap, 2, 16. 30 Ma, 27 Ju, 11,
25 Il , 8. 22 Ag, 5. 26 Sp, 10, 24 Ok, 7, 14 Nv. 5, 19 Dz, Wochenm jed.
Mittw . u. Sonnabend vorm. , jedoch f. 21 am 20 Nv, am26 Dz fällt der
Markt aus, Ferkeljed. Sonnabend vorm Hartenrod KSwis Ib . K20

Ju , 26 Sp, 12 Dz. Hauſen vor der Höhe Schlangenbad ) KRovSw
9 St . Wuur vorm. Heftrich KRdoSw 24 Ma, 26 Il , 30 Ag. RdvSw
5 Ap, 4 Ot, Viuur vorm. Herborn KRdvSw 29 Ja 22 ö§b, 22 Mz,
9 Ap, 7, 28 Ma, 25 Ju (a. Wolle) , 26 Il , 20 Ag. 27 Sp, 12 Nv, 3 Dz, Rdy
Sw 25 Or Herſchbach KRdvSw 9 Ma 10 Ot , 22 Dz (a. Weihn)
Hersfeld KRovSw 6 Ju a. Fohlen) , 17 Ot, K 21 Mz, 19 Dz, RdvSw
2 Ja 3 Ap, Sw6 Fb, 6 Mz. 1 Ma, 3 Il , 7Ag, 4 Sp, 6 Nu. 4 De.
Hettenhauſen KSwe25 Ju , Sw7 Fb, 4 Ap. 5 Sp. Hettersroth
(Birſtein ) K 29. Il , Sw 30 Il , KSweim Sp und Ot, Tage noch unbe⸗

ſummt. Hilders KSw 15 Ja , 18 Fb, 23 Jl . 24 Ag, 2 Nv, KRdvSw
21 Mz, 15 Ma 26 Sp. Hochheim KRdvhb 30 Ap, 5 No ( P. Höchſt
a. M. (ſiehe Frankfurt a. M. ) Höhn⸗Urdorf ( Höhn) KVSw e10Ap.

9l . 10 Ot. Sof K8 20 Ag, S Ok. Hofheim K2⸗Ot . Hohenſolms
KSw11 Ju , Sw 30 Ap, Holzappel KRdvSw 19 Ap, 2. Ju . Holz⸗
hauſen (Kr. St . Goarshauꝛen) RdvSw 5 Ap, 8 Ok. Hombergi .
Heſſen KRdoSw 18 Ap, 20 Ag 10 Ot Höringhauſen K275v 0Nv.
Hoſenfeld K 27Fb, 9Ot . Hünfeld RdoSw20 Mz. 1Ap , 17Jl , 18Sp ,
16 Otk, Sw 2, 16 Ja , 6, 20 Fb, 6 94z, 10 Ap, 1, 15 Ma, 5, 19 Ju , 3 Il , 7,
21 Ag, 4 Sp, 2 Ok, 6. 20 Nv. 4, 18 Dz ( Sw nur vorm. ) . IbralOberaula )
K 16 Ma, 18 Sp. Idſtein KRdvSw 15 Mz, 11 Ok, RdvySw 16 Ag, 13

Du Brur vorm. Fesberg KRdv J4 Mz. 19 Oz. K22 Ma. 12 Sp. Kam⸗

berg RovSwbö, 27 Mz. 15Ma, 11 Ju , 18 Il , 20 Ag, 20 Sp, 7 Nv. Sw 18

IV nur vorm. Kaſſel Meſſe 12 Mz, l Ok (ie 8), Weih . 17 Dz (S).
Zuchtſwam ! und 3. Mittw jed. Mts . mit Ausnahme der geſetzl. Feiert. ,
Der Markt am 21 No wird auf den 20 No verlegt. P. am 2. Mittw . jed .
Mts. , Schlachtv jed. Mont. u. Donnerst . mif Ausn. der geſetzl. Feiert .
Der Markt am 1 wird auf den 2 Ja , der a. 2 auf 3 Ap, der a. 21 aufd . 22

Ma und der a. 10 auf den 1= Sp verlegt. Katzenelnbogen KRovSw
17Ap, 25 Ag( a. Fohlen) , RdoSw 5 Ju . 9Ot . Sw 12 Dz. Kaub K 4

Ju , 12Nv. Kemel KRdvSw 22 Ma. 23 Ag, Vnur vorm. Kirberg K

SchlachtvZuchtv 22 Fb, 14 Ju , 11 Ok, Sw Ja , 3 Ma, 26 Il , 30 Ag, 29

No, Vnur vorm. Kirchbracht K 12 Nv. Kirchhain K3 Ap. 29 Dz,
RobSw 16 30 Ja , 13,27 Fb, 18,27 Mz, 10 24 Ap, 8. 22 Ma, 5, 19 (a.

ohlen)
3,Nor

4. Tar



Fohlen) 5 kle 14, 28. Ag, 18 Sp, 8. 16, 30 Of. 18, 27 Nu, 11 baden K 6 Dz (2), ChriſtbWeihn 11 Dz (14),Schlachtv (RdvkkälberSw

D3,FJohlen 27 Ju, einern (Giflitz) K 16 Ma, 31 Ot. nigſtein Schf) jed. Mont. u. Donnerst . von 91/ —12 ühr, jedoch für 2 am 3 Ap. 10

4. Taunus K16 Ap. 20 Ag ( ) . Lahr (Kreis Lumburg) KSchlachtv am 9, 21 am 22. 31 am 30 Ma, am 24 Dzfällt der Vaus. Erbenheim Ferkel

zuchtv 18 Il , 22 Ag Venur vorm. Laudau KRdocß 5 Sp. Langen⸗ Ja , 1 Fb, 1Mz. , 5 Ap, 3 Ma, ? Ju 5 Ji ,2 Ag. 6 Sp, 4Ok. Windecken

dernbach KZuchtv 5 Ju , 6 Nv nur vorm. Langenhahn KVSw. KRdvSw 13 Föb, 22 Ma, 15 Ot. Witzenhauſen KRdvbSw 7 Mz. 5

19 Av, 17 Sp. Leiſenwald ( Wächtersbach) KSw 22 Ma, Leun KSw Sy (je 2. K5 Dz. Wolfhagen K18Jl ( 2,5 Dz . Rdovp 28 Mz, 31 Ok.

15Fb, 5 p. 24 Ma. 26 Il . 13 Sp, 1 Nv. Lichenrod K§ Ja , KSw6 Wrexen KRdoßSwgiegen 3 Sp. Wüſtenſachſen K3 Ma, 9 Il . 10

Ju, Sw 2 Ma, 26 Sp. Limburg a. L. SchlachtvZuchtv 30 Ja , 27 Fb. Ag, 20 Ok. Ziegenhain KRdv 2 Ma, K 31 Ja , 1 Ju , 19 Dz, R

3 8 8 5 38
17 14, 5 15 Ey⸗9. 89 8 Fohlen 3 Ma. Zierenberg Jahrm 7 Fb, 21 Ms, 20 Ju , 7 Nv.

v, Zuchtv9 Ma, Zuchtziegen25 Il . P( Fohlen ) 2 Il , Obſt2,
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nur vorm. Lohra KSw20 Miz, 6 Il , S No, LorchK 26] Senzingen (Winterlingen ) RövSw 6 Mz, 2 Or (de ½). , Burla⸗

25 c0. Marburg a. Lahn K 285 . 6 Nu. J . 20 Au. 70 —. — IRdvSw 19 Mi .15 In , 16 Ot, 11. Dl. RövSw 16 J ( .

No, 31. Dz, RdvSw 8Mz. 17 Ma, 6 Sp (9. Sh ) , Sw, 15 Fb, 19 Ap. 21 Empfingen JRdoSw 8 Mz, 12 Jl , 18 Sp, 6Dz. Gammertingen

Iu. 12 P. ( a. Fohlen ) d.Ah, 11 Ol. 22No, P 15 biz, 16 Sr . Mar en⸗ Kzidvesw 20 Mz. I1 Ju , 544g 20 Ot, RdvSw 11 Ma, 3 Ot (geſe).

zerg K8 Sw 27 Mz, 28 Ju , 22 Ot. KhövSw,7 Ma ,13 Ag. Wꝛel. ] Groſſelfingen ( Sllinger ) IKRdvSw 9 Il , 29 Ot. Haigerloch

fungen K. 21 Mz, “ Np, 5 S . KFroßvalenm 2 Ma. 2So . Mendt
NRovSin

i 8d, 1 Pazn 985 10 Dz, Sm 8,22 Ja , 26 Fb, 12,26 Mz. 9.

SchlachvZuchtv 23 Ma, 24 Ot. Mengerskirchen RSchlachtvZuchtv[ 23 Ap, 28 Ma. 11,25 In 9, 28 Jl 18. 27 Ag. 10 Sp, 8, 22 Ot, 12, 26 Nv.

1 Ma, 18 Sp, SchlachtvZuchtv 22 Fb, 29 Nv. Mereuberg KSchlachto31 Dz (je vorm) . Hechingen JRdvSw 23Ap, 23 Il . 17 Sp, 17 Dz.

Zuchtv 21 Sp, SchlachtvZuchtv 8 Mz, ( Vorm. ) Miehlen KRdvSwe8 RdvSw 8 Ja , 5 Fb. 5 Mz, 9 Ap, 7 Ma, 4 Ju . 2 Il . 6,Ag, 3 Sp,

Ma, 17 Ot. Montabaur KRdvSw § Ja , 12 § b 5, 19 Mz, 16 Ap. 7Ot , 5 Nu, 3 Dz (zevorm. ) , Sw 3, 10, 17, 24, 81 Ja 7, 14, 21, 28

Na. 25 Ju , 6 Ag, 3 Sp, 8 Ot, 5 Nu, 3, 27 Dz. Mottgers K 18 Fb. Fb, 7, 14, 21, 28 Mi, 4, 11, 18 Ap, 2, 9, 16, 23, 30 Ma, 6, 13,

Münchhauſen RdvSw 16Ma, 21 Ag. 17Ok. Naſſau d. L. KRdoSw 20, 27 Ju , 4, 11, 18 Il . 1. 8, 22, 20 Ag, 5, 12, 26 Sp, 3, 10, 17,

550 , 10 M,7 Ma, 18 Ju , 2. Ag, 1 Or ( 0,Gemuſed bſo 12 Nu , 10,5; 24. 31 Di . 7 14,2 Ny, ö, 1 Di ge vorm. ) Hettingen K

(a. F) , GemüſeObſt 15 Ol. Naſtätten KRdoSw7 Mö (a.p , 20 Ju , RörSw 16 Mz, 17 Or (je ½) . Inneringen ( Gammertingen ) K

Fug , 24 Ok (a. Foblengieg ) ( ) , 11 D3, Röp Sm 10 Ja , WMakrJ . ] RdrSws Ma ( 0 24 J . 23 Ok, 21 No. Krauchenwies Ror Sw

5 Sp. 14 Ro Naumburg i. Heſſen K 8 Mz. KRdobSwSchfgiegen 26 Mz, 29 Or (je ½) . Melchingen RovSw 8 5y. 17 Ma, 26 Il .

3. Ma. Nentershauſen Kaſſel ) K 14 Ma, 1( Dz. Nentershauſen 27 Sp, 15 No, 20 Dz. Neufra KRövSw20 Il, SOt . Oſtrach KRdvp

Wiesbaden ) SchlachtvZuchtv 11 Ma, 25 Ot. Neuhof & 50 Ap, 18 Ju. ] Sw 18 Fb. 17 Ma, 19 Il , 18 Ot ( je/ ) , Rdvem 18 Ja , 15 Mz, 19 Ap,

Neukirchen (bei Ziegenhain , K 2 Ja , 14 öb, 3 Ap, 6 Ju , 10 Ot, 14 No,A Ju , 16 Ag. 20 Sp, 15 Nv, 20 Dz ( ie ) . Rangendingen (Hech⸗

Kdov28 Ma, 19 Ju . 21 Ag, 26 Sp. NeumorſchenKRv21 Mz, K3 Ok. ] ingen ) KJRöoSw 14 Ma, 15 Ot, Indo zw 21 Fo, 18 Il (je ½) . Sig⸗

Neunkirchen KSchlachtvZuchtv4 Ot. Neuſtadt i. Heſſen K 13b . maringen JRdvSw 5 Ap. 5 Ju , 12
Nv

(a. Zuchtv. ) , RdoSw 8 Mz .9
28 Ma, 25 Il . 16 Ok, 29 Dz⸗KRdvSw 1 Ma, 28 Sp. Niedenſtein K7Ma , 12 Il , 9 Ag, 13 Sp. 11 Ok. 13 Dz (ge ½) , Wochenmjed . Dienstag,

Fb, 20 Ju . Niederbrechen SchlachtvZuchtv 22 Ma. 13 Nu eie vorm.). ] Donnerst . und Samst . vorm. Trochtelfingen KRdvcßer 12 Mz. 5

Niedereiſenhauſen KSwö13 Mz, 15 Ma, 25Sp. Niederwalgern No, KRdoSw 22 Ma, 21 Sp, RövSw 2 Ja (a. P). 12 Ap. 23Il . 15 Or

a 0 . B . . k. 12
8 „20 Ju . 9Otk, 3. 3 Fb. 25Il , 2 2Nv, je ½beuneren relolene

r ad) z, 26 Ag. Oeſtri a (2), PRdvSw 15

Du. Poppenhauſen & 9 J4 . 1 Ma 81 J . H Ol. Raboldg⸗
Provinz Niederſchleſien⸗

hauſen K7 Fb. 9 Ma, 3 Ot. 19 Dz. Ransbach (Weſterwald) K 21 Auras a. O. K 16 Fb, 9 Ma, 15 Ag. 14 Nv. Bernſtadt i. Schl .

Ag, 6 Dz. Nauſchenberg KRdvSw2 Fb, 24 Mz. 22 Ma, 8 Sp, K10 KRdoßSwßerkel 8 Ma. 11 Sp6 Nv, PRdvSwserkel 6 Mz, 12 Ju ,7 Ag

No, 8, 31 Dz. Rennerod KSchlachvzuchtv 16 Ja . 18 Mz, 12 Ju , 18 Je vorm. ) . Beuthen a. d. Sder KRdvßSwziegen 21 Mz, 20Ju , 22

Sp. 11 Dz, SchlachtvZuchtv 13 Fb, 18 Ap, 8 Ma, 17 Il . 14 Ag, 16 Ot ] Ag, 14 Nv. Bohran , Markt K9 Ap, 1Ok( ie nachm. ) , Volkenhain K

(a. Obſt) , 13 Nv. Rhoden K28 Fb, 1 Ma, 26 Ju , 25 Ok, 12 Dz, KRdv Ferkel 8 Ja , 7 Ma, 2 Il , KRdövpSw 26 Mz. 1 Ok (a. Ferkel), Ferkel 5

PSw 12 Sp ( . Rotenburg a. d. F. KSw 7 Fb, 3 Ot (a. Rdr) , Fb, 5 Mz, 9 Ap, 4 Ju , 6 Ag, 3 Sp. 5 No, 3 Dz. Breslan Topf 5 Mz.

K 21 Mz, 9 Ma, 27 Ju , 1“ Ot, 12 Nv, 5 Dz, RoySw 2 Mz, 1 Ju , 7 p . 3Sp (je 4), K 17 Ma! Deutſch Liſſa), 22 Ma Hundsfelder Meſſe) 11 Otk

Dz. , Sw 3Ja . 4Ap, 2 Ma, 4 Il , 1 Ag,7 Nv. Rückers K4 Ap, 8 Ag. ] ( eutſch Liſſa), Flachs 10 Dz ( J, Hauptſchlachtv ied. Mittwoch vormitt . ,

Rückersthauſen (Zollhaus ) KRdvSw 30 Ok. Wuur vorm. Rüdes⸗ Kleinp jed. Montag vorm. , PNutzv am 1. u. 3. Freitag jed. Monats , wenn

heim a. Rh. K 30 Il (2). Sachſenberg K22 Ma. KRdv 9 Ag, 16 Ot. ] Feiert . fällt der Paus . Brieg K13 Ju , 5 Sp. 14 No, PRdv Sw 18 Fb,

Sachſenhauſen K6 Nv, 18 Dz, Rdv 283Ma. Salzſchlirf K 22 M. ,13 Mz, 10 Ap. 8 Ma, 12 Ju,. 10 Il . 14 Ag, 1 Sp, 9 Ok, 13 Nv, 11 Dz.

5. Spy. ankt Goarshauſen KRovSw 22 Ma, 15 Nu (ie 2).] Ferkel 17 Ja , 28 Fb, 28 Mz, 25 Ap, 23 Ma, 27 Ju , 25 Il , 29 Ag. 26 Sp.

Schlüchtern KRdvßSwSchfgiegen 12 No, RovpPSwSchfgiegen 6,20 24 Ok, 28 No, 19 Dz Vvorm. Bunzlau KRdvp 27 Fb, S Ma, 28 Ag, 30

Mz, 17Il , 4 Sp. 23 Otk. Schmalkalden KSw7 Mz. 2 Ma ,K 24 Ok,] Ok, Gefl8 Ja. Charlottenbrunn , Bad K 19Mz. 30 Ap, 15 Ok, 10Dz.

5Dz. Schwalbach Sw 4 Ap, 10 Ot. Schwarzbach (Hofaſchenbach) Daubitz KRdvp 17 Mz, “ Il , 6Ok. Deutſch⸗Wartenberg Tauben

K3 Fb, 3 Ap, 22 Ma, 22Nv . Schwarzenborn KRövSw 22 Ma, Kleintiere 25 Fb, 4, 11, 18, 25 Mz, 2, 8, 15, 22, 29 Ap, 6, 13 Ma ( von

7 Ag, K 28 Fb, 17 Il , 26 Sp, 19 Dz. Rdv d, 19 Ju, 31 Il , 12 Sp, 9Ok, 11 bis 13 Uhr) . Diehſa KRdvß 8 Ap, 3 Il , 4 Sp, 4 Dz. Dyherrn⸗

RövSw 3 Il , 14, 28 Ag. Schweinsberg KRovSw8 Mz, 19 Il , 9 Ag. ] furth K 3Ap, 7Ag, 2 Ok. Feſtenberg KoidvßSw 15 Mz, 21 Ju , 20

Seck (Dillenburg) KSchlachtvZuchtv17Ap. 9Il. Sontra KRdvSw24 Syp. 1 Ny, PRdvSw 11 Ja , S Fb. 12 Ap, 17 Ma, 12 Il , 16 Ag, 11 Ok.

Ja , 10 Ok, K 27 Mz, 20 Dz (ie 2), 16 Ma. Spangenberg K 21 Mz. 1713Dz . Frankenſteini . Schl . Topfnit Ausnahmev .Porzellanwaren )

Otk. 10 Dz, Wochenm ( Gemüſe) jed. Freitag vorm. , für 30 Mzam 20 Mz. 21 Mz, 10 Ok. Freiburg Tauben⸗ u. Kleintierm 23 Ja . Freyhan

Steinau a. Kinzig K 25 FIl, 29 Sp, 26 Nv. 21. Dz. Steinbach ] Stadt KV 6Fb . 8Ma , 21 Ag ,4 Dz. Freiwaldau K19 Mz, 20 Ag.

(Hadamar) KSchlachtoZuchtv9Ot Vn vorm. Steinbach⸗Hallenberg Freyſtadt i. N. ⸗Schl . K (mit Pam 1. T) 20 Fb, 29 Ma, 2 Ot (je 2).

K14 Ma ,3 Sp , 10 Dz, Sw27 23 Ap, 15 Ma, 5 Ju,4 Sp( i vorm) , ] RdvSw 21 Fo, 30, Ma ,8Ok, PFohlen 9 Ja P 14 Ag, Tauben 4, 11, 18,

Gemüſe 2 (a. Obſt) , 30 Ok. Stein⸗Neukirch KRdvoSw 24 Sp, K 25 Fb, 4, 11, 18, 25 Mz, 2,8 , 15, 22. 29 Ap, 6,13, 21 Ma (ie von 6½/ bis

BSw e24 Ap, 6 Ag. Sterbfritz Rdo 11 Ap. 12 Sp. Straßebers⸗ 8½) . Der Eröffnungsmarkt am 4 Fb wird vorm. von 10½ ab abgehalten .

bach KRdvSw 11 Ju , 29 Ot, RdvSw 3 Ap. Süß K 26 Mz, 15 Friedeberg a.Q . K28 Ja . 7 Ma ,2 Jl , 22Ok, RovhbSwsüllen 30 Ja

Ot. Tann KSw18 Ja , 15 Fb, 15 Mz, 19 Av, 17 Ma, 21 Ju , (a. Tauben ) 8SMa, 3 Il . 23 Ok. Friedland (Bez. Breslau ) K7 Mz,

19 Il , 16 Ag, 20 Sp . 18 Ok, 15 Nv, 20 Dz. Treyſa K 28 Dz, 2 Ma ,S Ag, 17Ot ( je2 ) . Fürſtenau (Kr. Neumarkt )K30 Sp. Glatz

Sw 14 Mz, 14 No. Ulmbach Sw 17 Ap. 15 Ma, 18Sp. Unnau RoͤvßSwe6 Mz, 8 Ma, 26 Ju , 11 Sp, 30 Ok. Glogau Jahrm 1 Ma⸗

KVSwe2 Ma, 20 Sp. Üſingen KRovSw 13 Mz. 3 Ap, 8SMa, 12 Ju , 6Ny (ie D. Goldberg K16 Ap. 16 Il . 8 Ok, KTaubenßFerkel 15 Ja ,

14 Ag, 9, 29 Otk, 11 Dz, RdvSw 9 Ja , 13 Fb, 10 Il , 12 Sp, 13 Nv, Ferkel 17 Fb ,7 Ap. 19 Ma, 7Il , 18 Ag, 6 Ok, 17 Nv Jahrm den ganzen

Sw 23 Ja , 27 Fb. 27 Mz. 24 Ap, 22 Ma, 26 Ju , 24 Il , 28 Ag, 26 Sp, Tag, TaubenFerkel nur vorm. Begmn im Ap, Il , Ag 7 Uhr, Ja , Ma,

27 Ny, 27 Dz. Uſſeln KRdv 30 Il . Uttrichshauſen ( Oberkalbach ) ] Ot und N um 8 Uhr. Görlitz KTopf 12 Fö, 4 Ju , 20 Ag ( K ie 4.

K3Ap 25 Ju , 8 Sp. Vühl K 14 Nv. Volkmarſen d RöobSwSchf ] Topf ſe 5), Wochenm 13. 15 F§b, ö, 1 Ju , 21, 23 Ag (ie von 7 bis 13 Uhr) .

ZiegenGefl, 21Mz. 14 Ma, 4 Il (2), 14 Ny (2) (a. & Vabern KRdv Greiffenbergi . Schl . K 12 Fb, 11 Ma, 17 Sp, 12 Nv, RdoPSw 12

8 Ma, 12 Sp. Wüchtersbach Rdv 17 Ja , 7, 28 Fb, 25 Av, 23 Ma. 6,] Ma, 18 Sp, 13 No, RdyPSwTauben 13 Fb. Groß Wartenberg KV

20 Ju , 4, 25 Il , 14 Otk, 14 Nv, 12 D (je vorm. ) „doSchf 4 Mz, 11 Ap . 13 Mz, 29 Ma. 24 Il , 2t . 20 Nv, W30 Ja , 10 Ap. 19 Ju . Grünberg

9Ma , 15, 29 Ag, 27 Sp, (je vorm) . WaldeckK 18Dz. Wallmerod Ki. Schl . KRdyßSw 27 Mz, KRdvß SMa, 24 Il , 2 Ok, Sw 16 Ja ,

SchlachtvZuchtv18 Ok, SchlachtvZuchtv19 Ma. Wanfried K 23Fb , 3020 Fb. 17 Ap, 22 Ma, 19 Ju , 10 Il , 14 Ag, 25 Sp, 16 Ok, 20 Nu, 11 Dz,

Ma, 26 Sp, 5 Dz. Wehen KRovSw 30 Ma, V ur vorm. Weilburg Weihn21 Dz( 4) , Swin d. Regel nur vorm. ,Wochenmi . Mittw . u. Sonnab .

KSchlachtvZuchtv 21 Mz, 9 Ma. 12 Dz. SchlachtvZuchtv 7 Fb, 11 Ap. vorm . Guhrau KB7 Mz, S Ag, 17 Ok, V6 Ju . Habelſchwerdt K

20 In , 15Ag. 5 Sp. 3 Ok, 7Nv. Weilmünſter KSchlachtvguchtv 1, 229 Ap, 8 Ok, V12 Ma. Halbau (Kr. Sagan ) K 23 Mz, 22 Ju , 21 Sp.

Fb, 22 Mz, 19 Ap 52 Ma, 14 Ju , 12Jl 2, 23 Ag, 20 Sp. 11 Ot, 12 Nv, 21 Dz. Haynau KRdop 11 Ja , 24 Ma, 9 Ag, 11Ot , Rovcß 8 Mz.

18 Dzlie vorm. ) . Wellmich K3 Ap. Weſterburg KSchlachtvzuchtv ] 13 Sp. Gefl' 4æJa , Wochenm jed. Donnerst . v. 7 —12 uhr u. jed. Sonnab .

20 Mz, Ag, 4 Dz, SchlachtvZuchtv 1 Ma. Wetter (Heſſen⸗Naſſau) Kvon 1 Mz bis Z31. Ot von 16 —19 uhr, von 1. No bis 28. Fb von 15 —18 Uhr.

RdvSw 28 Mz ,9 Ma, 4 Il , 12 Sp, 31 Ot, RdvSw 6 Ju . Wetzlar K Herruſtadt KRdv' bSwserkel 3 Il , 2 Ot, 11 Dz. KRdvSw 20 Mz⸗

RovSw 28 Fö, 23 3. 25 Ap, 2 Did, 20 Ju , 1.20 Ag, 19 Su, 1 D. 14, Ferler . 4 6. 20 Fb, 6, Mz, 10, 34 Ap, 8, 22 Ma, 1, 29 Ju , 17 Il⸗

28 No. 19Dz. RdvSw 17 Ja . 7 Mz. Weyhers Kö Ju , 6O. Wies⸗17 . 21 Ag, 4, 18 Sp, 16, 80 Ok. 18, 27 No, KleinvTauben 3, 10, 17. 24 §d,



3, 10, 17, 24, 31 Mz, 7, 14, 21, 28 Ap, 5, 12, Ma. Hirſchberg i.
Rieſengeb . Fahrm 14 Ma, 27 Ag. 5 Ny (ie ) , Rdyß SwßerkelKälber
Hammel SchfZieg 1 Mz, 15 Ma, 14 Ju . 28 Ag, 4 Ot, 6 Nv, GeflTauben
8Ja , Die B
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nnur norm. ſtatt , Hauptwochenm ſed. Donnerstag vorm.

Hohenfriedeberg K4 Ap, 4 Jl , 10 Ok. Hoyerswerda KRor 128b,
30 Ap, 7 Il , 24 Sp. 8 Dz, Wolle 12 Ma, 8 Sp, Montagsm genehmigt.
Spw jed. Sonnab . Jauer K 13 Mz, 12 Ju , 4 Sp , 2 Ny (ſe 2), Rdoß
Swpßerkel 17 Ja , 14 Mz. 18Ju , 18 Il , 5 Sp, 28 No. Juliusburg K8
IMa 2Ot . V20 F§o 31 Jl , 20No. Kanth R 4 Sp ( Skoppelm) . Kärls⸗
markt KV8 Ma, 25 Sp. Köben a. d. O. K17 Ja , 11 Ap, 4 Il , 10
Ok, 12 Dz. Kolzig (Kr. Grünberg ) Sw 2 Ja , 6 Fo. 6 Mz, 3 Ap. 8 Ma,
5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4 Sp, 2 Ok, 6 No, 4 Dz. Kontopp KRdoß 5 Mz,
7 Ma, 10 Sp, 3 8z, Sw 19 Ja , 16 Kb, 16 Mz, 20 Ap, 18 Ma, 15Ju, 20
Il , 17 Ag, 21 Sp, 19 Ot, 16 No, 21 Dz. Montagsm genehmigt. Koſten⸗
blut KTopf 20 Mz, 18 Sp. Kotzenau K 19 Mz, 20 Ag, 19 No.
Kupferberg RdvoSw 10 Ap, 5 Ju , 14 Ag, 16 Ok. Kuttlau KRdoßew
11 Ap, 4 Il , 24 Or ( K je nachm, Rdyß Sw je vorm. ) . Lähn K27 Ju ,
24 Ok, 12 Dz, KTauben 7 Fb. Landeck i. Schl . K7Ma , 15 Otk (je 2).
Landeshut t. Schl . K 23 Ap, 29 Ot (je 2). Langheinersdorf (Kr.
Sprottau ) Gefl 7 Ja , 4 Fb, 4 Mz, 1 Ap, 6 Ma, 3 Ju , 1 Il . 5 Ag, 2 Sp, 7
Oi, 4 No, 2 Dß. Lauban Jahrm 5 Fb. 11 Ju , 2“ Ag (jes), Leippaer
Heidehäuſer b. Freiwldau (Kr. Sprottau) K7 Ma, 8 Dk. Lewin Kz
Ayp, 16 k. Liebau i . Schl . K 7 Ma, 6Ag, Je2 ) . Liebenthal KTaub
SJa ,K9Ap,8 Ot. Liegnitz Jahrm ö Fy, 7 Ma 6 Ag, 5 Ny (ie 8), Rdy
PSwpüllen 6 Fb (a. Gef Tauben) , SMa, 7 Ag, ( No. Lohſa K 7Mz, 15
Ag, 14 No. Lorenzdorf⸗Schöndorf K 40 Mz, 21 Ag, KGefl 20 Nv,
Löwen 4u 24 Ap, 20 Ju , 2 Nv. V27Jb , 27 Mz, 20 Ma, 24 Jl 28 Ag,
280Ot. Löwenberg i. Schl . K 15 Ja , 7 Ma, 15 Ok, RdoßStw 16 Ja ,
8 Ma, 2Il , 16 Ot, Tauben ) Fb, Montagsm . genehmigt, Lüben K11
Il , KRdoßSwSchfäiegenEſel Nauleſel 7Mz . 12 Sp. No, PRdpSw
SchfgiegenEſelMauleſel 30 Ju . Markliſſa Jahrm d Mö, 25 Ju,1Ot ,
Tauden 15 Ja . Militſch KVP1 Föo, 5 Ap, 4 Ok, VP 4 Ja , 1 Mz, 3
Ma, 7 Ju , 5 Il , 2 Ag, 6 Sp, 8 Ny, 6 Dz (je vorm. ) Mittelwalde K7
Ma, 16 Ot (Kirmes) . Münſterberg i. Schl . KTopf 7Ma, 5 Ny (ie 2),
PRdt Schwarzv 10 Mz. 5 Ma, 4Ag, 8Nv. Muskau KRdoßSw 22 Mz,
14 Ju , 20 Sp, 13 Dz. Namslau K 2 Ma, SAg, “ No, RovßSw 8 Mz. ,
3 Ma, 14 Ju , 9Ag, 16Sp, 8Nv. Naumburg a. Bober KRdoPFerkel
20 Mz, 28 Ag, 23 Ok, K 20 Dz, RdopFerkel 8SMa, 5 Ju , 3 Il , Ferkel 9,
23 Ja , 6, 20 Fb, CM. , 3,17 Ap, 15, 29 Ma, 12, 26 Ju , 10, 24,51 Il , 14
Ag, 11, 25 Sp, 9 Ok, 6, 20 Nv, 4, 18 Dz. Naumburga , Queis K18
Sp, KFerkel 6Mz,, 1 Ma, Ferkel 2 Ja , 6 Fb, 3 Ap, 5 Ju, 3Jl,7 Ag, 4 Sp ,
2Ot , 6 No, 4 Dz, Tauben 30 Ja . Neumarkt i. Schl. K 4 Ap, 3 Ok
je 2). Neumittelwalde KV 26 Ok. Neurode K9 Ap, S Ot (je 2),
VP 10 Ap, 8 Il , 9 Ok, Lwd. jed. Donnerst . Neuſalz a. d. O. K 10 Ap,
7Ag, 6 No (ie 2, RdocßSwSchfgiegsKelbbammel 10 Ap, 5 Ju , 7 Ag, 4 Sp.
6 No. Neuſtädtel KRdoß Swgtegen 7 Fb, 6 Ju , 5 Sp. Nieder
Nudelsdorf (Seidenberg, O. L. ) & 1 Ju , 10 Fl. Nimptſch K 14 Ma,
8 Ok, Saat 3 Mz, 1 Sp. Ober Frauenwaldau KRdogieg 24 Mz.
15 Ag. Ohlau K 24 Sp, 26 Nv, B7 Fb, 11 Ap, 13 Ju , 25 Sp, 17 Ok,
27 No, Sweam1 . Mittw . d. Monate , in denen kein Vſtattfindet . Oels
KV 17 Ap, 4 Sp, 4 Dz, V6Fb , 15 Ma, 10Il , 14 Ag. Parchwitz KFerkel
22 F0,24 Ma, K4 Ok, 13Oz, Ferkel 25 Ja , 29 Mz, 28 Ap, 28 Ju , 26 Jl ,
30 Ag, 27 Sp. 25 Ok, 29 Ny, 27 N Wochenm. jeden Donnerstag vormitt .
Podroſche b. Priebus Rov 11 Ap, 6 Ju , 15 Ag, 23 Ot (je vorm. ) .
Polkwitz KRdyp 12 Fb, 14 Ma, 2 Il , 10 Sp, 12 Ny, Swderkel 6 Ja , 3
Fb, 3 Mz, 7 Ap, 5 Ma, 2 Ju , 7 Il , 4 Ag, 1 Sp , 6 St , 3 No, 1 Dz,
Montagsm genehmigt. Prausnitz KRöoßSw 22 Mz, 14 Ju , 13 Sp,
29 No, PRövSw 8 Fb, 26 Ap, 9 Ag, 18 Or (je vorm. ) . Priebus (Kr.
Sagan ) K 20 Mz, 8SMa, 4 Sp, 27 Nv. Primkenau K 19 Mz, 16 Il ,
24 Sp, 12 No, Rdoß 17 Mz, 12 Ma, 14 Il , 22 Sp, 10 Ny (ie vorm. ) ,

rkelGeflKaninchen 3 Ja , 7 Fb, 7 Mz, 4 Ap, 2 Ma, 6 Ju, 4 Il , 1 Ag, 5
p. 3Ol,7 Rv, 5 Dz. Quaritz K 13 Mz, 18 Nv. Radmeritz K 30

Ap, 29 Ok (je nachm. ) . Raudten KRdoöSw 19 Ap, 28 Ju , 239Ag, 8
Ny, Royß Swe8 Fb, Sw 27 Ja , 24 Fb, 24 Mz, 28 Ap, 26 Ma, 30 Ju , 28
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25 Ag, 29 Sp , 27 Ot, 24 Ny, 29 Oz. Reichenbach i. d. Sber⸗

aufitz Fahrm 5 Mz, 4 Ju , 3 Sp, 5No. Reichenbach Eulengebirge . )
K9 Ap,2 Ji , 1 Ot (je 2), V 10 Ja , 18 Ap, 11 Il , 10 Ok. Reichen⸗
ſtein i. Schl . K7 Ma, 8 Ok. Reichwalde KRdvß 21 Mz, 20 Ju , 10
Ok. Reinerz Bad K7 Ma, 3 Sp. Rothenburg a. d. Oder KRoyv
PSwe14 Mz. 6 Ju , 10 Ok, 12 Dz. Rothenburg (OD. ⸗L. ) K 5 Mz, 22
Ma, 12 Nv. Rothwaſſer K 16 Mz, 1 Ju , 10 Ag, 5 Ok. Rudelſtadt
KRdvKälbSwSchf 1 Ma, 12 Ju , 31 Il , 9Ok. Ruhland K21 Mz, 16
Ma. 20 Ag, 29 Ot, 19 ; , RddSw 20 Mz. 15 Ma, 18 Ag, 27 Ok, Swd ,
19 Ja , 2,16 Fb, 2 Mz, 6, 20 Ap, 4 Ma 8, 22 Ju , 6, 20 Il , 3 Ag, 7, 21 Sp,
5 Ot, 2, 23 Ny, 7, 28 Dz. Saabor (Kr. Grünberg ) K8Mz,7 Ju , 4 Ok,
12 Dz. Sagan K6 Mz, 1 Ma, 8 Ot, Wochenm jed. Mittw . u. Sonnab .
Schlawa (Kr. Freyſtadt ) KRdoßSw 27 Fb, 15 Ma, 21 Ag, 23 Ok, 11
Dz. Schmiedeberg i. Rieſengeb . K 13 Fh, 30 Ot (je 2). Schöm⸗
berg i . Schl. K 30 Ap, 9 Il , 15 St (je 2). Schönau a. d. Katzbach
K9 Ap, 2 Il , 1. Ok, 3 Dz, Swerkel 3. 29 Ja (a. TaubKleint . ) , 7 Mz,
AAp ,2 Ma, 6. Jit ,4 FIl, 1 Ag. 5 Sp. 3017 Ru 5 Di. Rdol 10 llp, 3It ,
2 Ot, 4 Dz. Schönberg (O. ⸗L. ) K 16Ap, 10 Sp, 5Ny. Seidenberg
Jahrm . 20 Ap, 9 Il , 24 Sp, 10 Dz. Sprottau K5 Mz 14 Ma, 15 Oi
RdbPSchfKälbgiegen 22 Fb, 22 Mz, 16 Ag. 18 Ok, Ferkel jed. Donnerst
Steinau a. d. O. KW27 Mz, 25 Sp, 13 Nv. PRdoSchfsmwperkel Zieg
15 Fü, V 26 Ap, 14 Ju , 16 Ag, 18 Ok. Strehlen i. Schl . Rovß
Schwarzv 11 Ap, 16 Ma, 18 Ji , 3 Ok, K 15 Ma, 2 Ok, Wolle 2 Ju , 28
Sp. Striegaun 8Ma, 6(Noy, Stroppen (Kr. Trebnitz ) KV25 Ja ,

28 Ag, 9 Ok. 27 Nv. Trachenberg i. Schl KRoykSwSchſZieg 7 Jb.
2Ma, 3 Ot, Püiduschiewzieg 4 Ab, 1Ag, 1. No (le vorm. ) Trebnitz
i. Schl . KB 12 Ju , 21 Ag. Ot. W9 Ja , 18 Fb, 6

15 10 Ay. 8 Ra.
3Il , 18 Sp, 18 No, 11 Dz. Tſchirnau KB1 Ma, 9 0 vorm. ) . K
7 Ag. ( vorm) . Wahlſtatt K up. Wanſen KB4Ap , (Ju, 20 Ag,
12Dz. B24 Ja , 7 Mz. 9 Ma, 10 Ok. Warmbrunn K25Mz (nachm. ) .
Wiednitz KRdohewe9 Ma 8 Ag, 10 Ot. Wigandsthal Meffers⸗
dorf⸗Wigandsth . )K30 Av, 16 Il , 17 Sp (je 2. Winzig KB6Mz , 5 Ju,
4 Sp, 4Dz. V80Ja 10 Ap, 31 It , 16Ok. Wittichenau (Kr. Hoyers⸗
werda) KRdypSw 26 Mz, 22 Ma, 6 Ag, 15 Ot, 10 Dz, RdoPßSw12Fb ,
12 Nv. Montagsm . genehm Wohlau KRdokSwe1 Ma 14 Ag, (g.
Kleinv) , 6 Ny, PRöovSw 16Ja , 18Mz, 17 Ap 19 Ju , 11 Sp. Wünſchel⸗
burg K14 Ma, 17 . Dz . Zibelle O. /L. KRdvß Sw 22 Ma, 15Ot,
Dienstag⸗Viehmarkt nac, den Pfingſtfeiert . genehmigt. Zobten am
Berge K7 Ma, 3 Sp, Ok.

Provinz Oberſchleſien .

Alt Budkowitz K1 Mz, 4 Il , 7 No. Alt Poppelau Rdoßew
12 Ju , 16 Ok. St . Aunaberg (ker. Gr. ⸗Strehlitz ) KRdozSwgieg 28
Ma, 18 Sp. Bauerwitz KRdoß Swgieg 8SMa,5 Dz. Beuthen a . d. O.
KRdypSwzgieg 7 Fb, 4 Av. 3Ot , 5 Dz. Rdvcß Swgieg 4 Il . Schlflchto
ied. Dienst . u. Freitag . Bladen K 10 Ap, 10 Ju , 11Sp, 4 Dß. Carls⸗
ruhe i. O. ⸗Schl. KRdoßewZieg 29 Ma, 4 Sp, RdvcbhSwzieg 6Mz. 80
Ok. Cofel KRdoß 10 Ap, 28 Ag, Novcßh18 Fb, 1 Il . 30 Oh. Fohlen⸗
u. Pferdeverſteigerung 18 Ma 6 Il , Deutſch Neukirch K21 Mz⸗2 Ot,
18Dz. Falkenbergi . O. ⸗Schl. KRdob Swgieg 19 Mz.7 Ju , 27 Sp.
15 No. RöoyßS vZieg 26 Ap, 16Ag Friedland i. O. ⸗Schl . KRdyi
Swzieg 8 Pez, 5 Fl, 6 Sp, 17 Ot. RdyßSwzieg 3 Ma, 8 Nv. Frie⸗
drichsgrätz KRdocß 8 Fb, 14 Ju , 2 Ag, 8 Nu. Gleiwitz K Mz
21 Ag, 20 Nv, RdypPSwgieg 31 Ja , 28 Fb, 28 Mz, 25 Ap, 30 Ma, 27 Ju .
25 Il . 29 Ag, 26 Sp, 5 Ot, 28 Nv. Produktenmankt jeden Dienskag
Giadenfeld u. Pawlowitzke KRdyoSwzieg 1Mz. 6Sp . Groß
Neukirch KRdyß Swzteg ! Ma, 4 Sp. Groß Staniſch ( Voſſowska)
KRov Swzieg 15 Mz, 24 Ma, 16 Ag, 15 No. Grof : Strehlitz g
RoypPzgieg18 Ja . 21 Ju , 27 Sp, Rdoß Zieg 8 Mz 17 Ma, 9 Ag, 25 Ok,
29 No. Grottkau KRdvSw ' i Ma, 9 Ot, RdySw 6 Fb, 3 Il , 4 Sp,
4 Dz, Swe9 Ja , 6 Mz, 10 Ap, 5 Ju , 7 Ag, 6 Nv. P14 b, 9 Ma⸗
11 It , 12 Sp, 10 Ok, 12 Dz. ( Viehmärkte nur vormitt ) . Gutten⸗
tag KRdyPSwgieg 27 Mz, 3 Il , 2 Ok, Adyß 15 Ma, 28 Ag, 6
No. ( Die Märkte finden vormittags ſtatt . ). Katſcher K 20 Mz, 28
Otk, 11 Dz. Kieferſtädtel KRdy 6 Ju , 5 Sp, ' No, Rdvß 14Mz ,
12 Dz. Klein Strehlitz KRdob 22 Mz, 20 Sp, 18 Ok, Rdoß
Ju . Konſtadt KRkdoß Swzieg 10 Ap, 3 Il , 3 Ok, RdyßSoZieg
28 Fb, 16 Ma, 15 Ag, 14 No, (ie vormittags ) . Flachs 8 Ja . Koſten⸗
thaläkrautm 14, 21, 28 Ot. 4 No l(je vormittags ) . Kranowitz KRov
P27 Mz, 12 Ju , 25 Sp, 6Nv. Krappitz KRdoßSwzgieg 7Mz, 17 Ot,
RovpPSwzieg 5 Ju , 4 Dz (je vormittags ) . Kreuzbürg i. O. ⸗Schl .
KRovpPSwzieg 183Fb, 31. Il , 27 No, RdoßSnu Hieg 9 * 27 Mz,
1 Ma, 5Ju , 28 Ag, 9 Ok ( RdyPßewgieg ie vormittags ) . Kupp Rdv
PSwzieg 2 Ma, 31 Ot. Landsbergi . O. ⸗Schl . KRdoßSw 25 Ja ,
15 MNz, 5 Il , 16 Ag, 25 Ot, 1 Dz. Langendorf (Kr. Gleiwitz) KRdo
P4 Ap. 28Sp, 14 Nv, Rdyp20Fit . Leobſchütz KRduß 24 Ap, 26 Sp,
27No, RdyP 6 Mz, 12 Ju . Leſchnitz K 2 Ma, 1 Ag, 3Ok. Neiſſe K
18Ap. 17 Ot, Rdvß Swgieg 20Ja , 24 Mz (a. Palm) ,12 Ma, 14 Il . 15 Sp,
P17 Nv . vorm. ) . Neuſtadt i. O. ⸗Schl . K27 Mz
4Sp , 13 No. Ober Glogau KRdoß 29 Ma, 9 Ot, 6 No, Rdyß 27
Fb, 24 Il . Oppeln KRdobSwgieg 20 Mz, 19 Iu , 16 Ok, RdoßSem
Zieg 20 Fb, 17Av, 15 Ma, 17 Fl, 21 Ag, 18 Sp, 20 Nv. Ottmachau KS
Ma,18 Sp, 11 Dz. Patſchkau K 28 Ag, KRdoß Swzieg 1 Ma, 18 Nv.
Peistretſcham KRdoß 27 Mz, 7 Ag, 23 Ot, Rdol 29 Ma. 11 D:
Piichowitz Knduß 3 Ma, 9 Ag, 8 Nv, Rdycß S Fb. Pitſchen KRdy⸗ß
Sw 6 Fb, 1 Ma, 21 Ag. 6 Ny, RoyPSw 21 Ju , 20 Sp. Proskau K12
Ap, 21 Ju , 23 Ag, 25 Ok. Ratibor RdyPßSwSchfzgieg 6Fb, 8SMa, 21
Ag, 18 Sp, 18 Dz, Saat 15 Fb, 13 Sp, Wolle 22 Ju . i.
O. ⸗Schl . K7 Fb, I3 Ju, 22 Ag. RdycßSwgiegen 17 Ja , 2. Fb ,21 Mz.
8 Ag, 5 Sp, 7 Nv. Schierokau KRdoßSwe11 Ap, 5. Ok. Schurgaſt
KSwe1 Mz. 14 Ju , 20 Sp, 29 Nv. Steinau i. O. ⸗Schl. KRdopPSw
Siegen 8 Fb, 13 Sp, 15Nv, RooßSwziegen 11 Ja , 15 Mz. 17 Ma
12 Il . Toſt KRdypgieg 24 Ma, 16 Ag, 18 Ok, RdoßZieg 1 Mz, 6 Dz.
Troplowitz (Kr. Leobſchütz) K5 Ap, 5 In 16 Ok. Tworog K8 Mz,
15 Ny, KSw7 Ju , 23 Ag. jeſt KRdoßSwgiegen 2 Ma, 5 Sp. 5 Dz,
RovPgiegent7 Mz, 4 Il , 3 Ot. Zawadzki K 6 Fb, 22 Ma, 7 Aa,
20 Nu. Ziege nhals K7 Mz, 5 Sp. 14 Nv. Zülz KRdoPSwgiegen
26 Ap, 2“ Sp, 6 Dz, RoyPSwgiegen 22 Fb, 28 Ju .

Provinz Oſtpreußen .

Allenburg KRdop 9 Fb, 4 Ma, 31 Ag, 19Ok. Alleuſtein K 19 Dz,
RovPSwSchfgiegen 30 Ja , 20 Mz, 24 Ap, 29 Mo, 24 Il , 21 Ag. 28 Sp,
23 Ot, I8 Dz, Hopfen 26 Sp. Alt Ukta KRdoßSwe12 Sp. Anger⸗

27 KRdyß 21 Mz. 2 Ma, 5 Sp, 28 Nv, Rdv 8 Ja , 7 Ju . Arys
KVP6 Fb, 1 Ny, BP15 Ma. 14 Ju , 26Il , 30 Ag. Aulowöhnen (Kr.
Inſterburg ) Rdvß 3 Ap, 9 Ok. Aweyden KRovpSw 20 Mz, Rdyp
Swe2Ok . Barten K 20 Mz( 2) , 16 Ot, Rdoß 14 Mz, 10 Ok. Bar⸗
tenſtein K 15 Ma, 18 Nu (je 2), Rdvwb 16 Fb, 7 Mz, 11 Ap, 8 Ju , 10Ag,
19St , Füllen 17 Ag. Benkheim Rdyp 23 Fb, 24 Ma, 14 Sp, 13 Dz.
Bialla K 21 Ju , 13 Sp. Vw 14 Fb, 2 Ma 20 Ju , 12 So, 12 Dz.

19 Ap, 26 Ag, 25 Ok, B 12 Jl . Sulau KVSwe27 Mz, 1 Ma, 26 Ju , Biſchofsburg KBpII Ap, 24 Ok, VpP17Ja , 28 Fb, 6 Ju , 11 Il , 8 5





1Nu, SaatOel 21 Fb. Köslin KRövOelSaat 7 Fb, Fettv7Nv . Labes
i. Pomm . K 14 Mz. 10 Ot, 28 Nv, Rdub 6Fb, 16 Mz, 29 Ma. 24 Il ,
9 Sk, 27 Nov. Laſſan K 20 Sp. Lauenburg i. P. KRdohßbJungv
15 Mz (a. Saat ) , 26 Il, 18 Ok, K 18 Dz. Rdy' PJungv 17 Ma. Loitz K 22
Ok , P20Mz, 12 Ju , 11 Ok, 4Nv. Lupow K1 Ma. 16 Nv. Maſſow
K18 Mz, 12 Ju , 4 Sp. 4 Dz, Ferkel 2, S, 15, 28, 20Ja , 5, 12, 19, 26
Ab, 5, 12, 19, 26 Mz, 3, 9, 16, 23, 30 Ap. 7, 14, 22, 28 Ma, 4. 11, 18, 25
Ju , 2, 9, 16, 23, 30 Il , 6, 18, 20, 27 Ag, 3, 10, 17, 24 Sp . 1, 8, 15, 22, 29
Ok, 5, 12, 19, 26 No, 3, 10, 17, 24, 31 Dz (je vorm. ) . Naugard K 20
Mz. 9 Ot, Rdvp 30 Ja , 5 Ap, 5 Ju (a. LwoVikt) , 31 Il , 5 Ot, 29 Nv.
Neuſtettin KRdyp 7 Mz, 13 Ju , 12 Sp, 28 No, Pl4 Fb. 11 Ap, 2
Ma, 11 Il , 8 Ag, 17Ot . Neuwarp K 20 Ap, 12 Ok. Nörenberg
i. P. K 8 Mz, 14 Ju , 25 Ok, 6 Dz, Ferkel 3, 17 Ja , 7, 21 Fb, 7.

21 Mz. 4, 18 Ab, 2, 23 Ma, 6, 20 Ju , J. 18 Il , 8, 22 Ag, 5, 19 Sp,
3, 17 Ot. 7 ,8 Nu, 5, 19 Dz (ie vorm. ) . Paſewalk VP 7 Mz. , 6 Ju . 8
Ag, 10 Ot. Plathei . Pomm .K 28Mz. 18 Ot, 14 Dz. RdvcßSwFerkel
22 Mz, 25 Ok. Pölitz i. P . K 27 Ap, 29 Ju, 5 Ok, ZuchtvPSchlachtv

— 0 Mz, 1 Ma, 12 Ju , 24 Il , 4 Sp, 16 Ot, 27 No, Sw 9, 23 Ja , 20

7 „6 Mz, 3, 17 Ap, 15, 2 Ma, 26 Ju , 10 Il , 7, 21 Ag, 18 Sy. 2, 30 Ok,
3Nv, 11,27Dz . Pollnow KRdvß 15 Mz, 27 Sp, 13 Dz, Rdycß 28 Ju .

Polzin , Bad K 15 Mz, 25 Ok. Rdyp 14Mz. 24 Ok, Oel7 Mz. Putbus
àd. Rügen K18 J , 26, Or. Pyritz K 2 RMa, 12 Sp, Rdocß 13 F§b, 24
Ap ,4 Sp, 4 Dz. Ratzebuhr K14 Dz, KRdp 9 Mz, 14 Sp. Regen⸗
walde K 22 Mz, 11 Ma, 5 Ok, 11 Dz, RoyßSwgiegen 20 Mz, S Ma,
3Ok, Ferkel6 Ja , 3 Fb. 5 Mz, 7Ap, 5Ma , 2 Ju , 7 Il . 4 Aa 1 Sp . 6Ok,
3 Ny, 1 Dz (je vorm. ) . RichtenbergK17Ok ( 2) , Gänſe! Ok . Rügen⸗
walde KSaatèwd 15 Mz, 8 Nv. Rummelsburg i. P . KRdyßSw

Schf ZiegenGeflWild 13 Mz, 9 Ok, 6No, 4 Dz. Sagard K14 Il , 2 Nv.
Schivelbein K 6 Nr (a. Rdv) , 7No, Rovp 13 Mz, 8 Ma. 20 Sp, Saat
14Fb. Schlawe i. P. KRdopPe6Ju (a. Lwd) , 13 Sp, 6 Dz, RovPSaat
1Mz, Fettv . 17 Ok. Schmolſin K 27 Ap, 2 No. Stargard i. P. K21

Ju , 15 Ny (ie 2). 17 Ja , 14 Fb, 28 Mz, 18 Ap, YMa, 6 Ju , 4Il ,
15 Ag, 12 Sp, 17 Ot, 7 Nv, 12 Dz. Lwd 14 Ju . Stettin Jahrm7 Ot
( O, Schlachtv für RdovKälberSchafe Swgiegen jeden Dienstag u. Freitag ,
am30 Mz ,3 Ap, 22 Ma, 25Dzfallen die Märkte aus, V29 Mz, Schachtv
4 Ap, 23 Ma. Stolp i. Pomm . KRdobSchfgiegendwölSchlachtv
11 Il , 24 Or, KRdvbSchfgiegenSchlachtvSaat 21 Mz, RdvSchaf

Ziegen Schlachtv25Ap, S Ag ,5 Dz. Stralſund K 20 Ju (6), Schuh
23 Ju . Swinemünde K16 , 17 Ok (vorm. ) . Tempelburg K2 Mz,
6 Il , 14 Sp, 9 No, Rdyß 1 Mz, 24 Ma, 5Il , 2 Ag, 13 Sp, 8 Nv.

reblin KVe26 Ap, 8 Nv. Treptow a. d. R. K 3 Ma, 4 Qk,
vb 6 Mz, 17 Ap. 15 Ma, 26 Ju , 4 Sp, 16 Ok. Treptow a. d. T.

K8 Mz, 11 Ot. Tribſees K 9ͤMz , 19 Ok, Gänſe 2 Ok. Uecker⸗
münde KRovpgiegen 2) Ju , 3 Ok, RdopZiegen 11 Ap. Uſedom
K2Ok , Füllen 14 Ag. Wangerin i. P . K 18 Mz, 19 Ok. 21 Dz,
Rdovp 15 Mz, 18 Ok. Werben ( Damnitz) Jahrm 12 Okt. Wolgaſt
K18 Sp ( 2. Wollin K 5 Ap, 27 Sp, RdoßSw 13 Mz, 24, Ap, 15
Ma, 12 Ju , 3 Il , 14 Ag, 18 Sp. 13 Nv, RdyoPSwsSchafeGänſe 9, 23 Ok.
Zachan K 22 Mz, 7 Ju , 18 Sp. 8 Nv. Zanow KRdop 28 Mz,
9 Ma, 15 Ag, 3 Ok, 28 Nv.

Provinz Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen .

Baldenburg KRdoßSwSchfKälberZiegen 17 Ap, 5 Ju , 18 Sp, 18
No, K 18 Dz. Betſche KRdvSw 20 Fb, 8 Ma, 14 Ag. 13 Nv. Bleſen
K RdvpPSw 14 Mz, 4 Il , 24 Ok, 28 Nv. Bomſt KRöyPSw 22 Mz,.
17 Ma, 18 Ot, 20 Dz. Vrätz KRdopßSw 13 Fb, 27 Mz, 19 Ju ,4 Sp,
6Nv. Deutſch Krone KRdyßSw 10 Ja , 7 Fb, 14 Mz, 11 Ap, 9 Ma,
6 Ju , II Il . 8 Ag, 5 Sp, 10 Ok . 7No, 12 O; Flatow KRdui 21 Mz,
2Ma , 29Ag ,7 No, 12 Dz. Flötenſtein KRdoßSwSchfKalbergiegen
10 Ap, 25 Ag. 27 Ok. Frauſtadt KRdpßSw 22 Fb, 26 Ap, 2 Ag,
15 Nv. Groß Drenſen KVßSw16 Mz, 8 Ju , 14 Sp ,7 Dz. Ham⸗
merſtein KRduoßSwSchfKälbergiegen 11 Ap. 26 Ju , 28 Ag, 23 Qt.

KRovß 18 Fb, 27 Mz, 17 Ap, 29 Ma, 19 Ju , 21 Ag, 16 Ok,
13 No, 18 Dz (ie vorm. ) Kreuz RdyßSw7 Mz, 13 Il , 5 Sp, 5 Dz.
Krojanke KRdoß 28 Mz, 30 Mo, 28 Ag, 3 Ok, 6Nv, K19 Dz. Landeck
(Kr. Schlochau) KRdvßSwSchfKälberzziegen17 Ap. 12 Ju . 4 Sp, 20 Nv.
K 21 Dz. Märkiſch Friedland K 8 Mz, 14 Ju , 19 Ot, Weihnm
19 Dz, RdyPSw7 Mz, 13 Ju . 18 Ok. Meſeritz KRdyßSw 11 Mz,
8Il , 28 Ok, 27 Nv. Neu Bentſchen KRdoßSw 26 Ap, 25 Qt.
Prechlan KRdyßSwSchfKalbergiegen 8 Ma, 10 Il , 6Nv. Preuß .

riedland KRdoßSwSchfKälberZiegen 20 Mz, 16 Ok, 18Dz, Fettv
3 Fb, 15 Ma (a. P. ) 3 Il (a. P. ), 13 No (ie vorm. ) . Prittiſch KRo

PSwperlel 8 Mz, 14 Ju , 18 Ok, 13 Dz. Schlichtingsheim KRdyß
Sw 28 Fb, 16 Ma, 29 Ag, 7 Nv. Schlochau KRdyßSwSchf Kälber
Ziegen 5 Ap, 7 Ju , 4 Ot, 15 No, K 13 Dz. Schloppe K 23 Mz,
22 Ju , 19 Ot, 21 Dz, RödoßewSchfKälberFertel 17 Ja , 21 Fb, 21
Mz. 18 Ap, 16. Ma, 20 Ju , 18 Il , 22 Ag, 19 Sp, 17 Ok, 22 No,
19 Dz. Schneidemühl K 20 Mz, Jahrm 20 Dz, Rdycß 9Ja , 6 Fo,
13 Mz, 10 Ap, 8 Ma, 5 Ju . 10 Il , 7 Ag, 4Sp , 9 Ot, 6Nv, 11 Dz,
Luxusp . 14 Ag ( 2, Sw jeden Dienst . , Wochenm jeden Dienst . , Donnerst .
u. Sonnabend . Schönlanke KVPSw 22 Mz, 4 Ju , 25 Ok. 18 Dz,. VP
Sw 18 Ja , 15 Fb, 26 Ap, 24 Ma. 26 Il , 16 Ag, 13 Sp, 2½ Nv.
Schwenten (Kr. Bomſt) KRdvPSw a15Mz, 14 Ju , 30 Ag, 6 Dz.
Schwerin a. d. Warthe KVß 1 Mz, 7 Ju , 13 Sp .8 Nv. Stegers
KRdvßSwSchfKälber Ziegen?Ma. 31 Ok. Tirſchtiegel KRdyßSw
6 Fb, 20 Mz, 16 Ot, 20 No. Tütz KRovpßSwSchfKälberFerkel 1 Mz,
7 Ju , 4 Ok, 6 Dz, RdobSwSchafKälberderkel 4 Ja, ! Fb, 5 Ap, 8 Ma⸗

5 It . 2 Ag. 6 Sp, SNu, Unruhſtadt KPRooSm9 Ma ,20 Ju , 5 St .
28 No. RdobSw 28 Mz, 16 Ma, 8 Ag, 12 Dz. Zippuow RRdo 15
Ma, 17 Ot, 20 Dz.

Rheinprovinz .

Aachen RdövSw jed. Montag u. Donnerstag , wenn Feiertag am
nächſtfolgenden Werktag, Sw jeden Samstag . Adenau KVa Ja , 7 Fb,
7. 21 Mz, 2 Ma, 20 Ju , 5 Sp, 19 No, 5, 19 Dz KVSchf 6,15 Ag, 3 Ot,
7 Nv, VI7 Ja , 16 Ma, 6 Ju , 4, 18 Il , 17 Sp, RovSw 21 Fb. 4, 18 Ap.
17 Ot, Ahrhütte KRövSwSchf 11 Ja , 8SFb. 8 Mz, 12 Ap, 24 Ma, 14
Ju , 12 Il , 9 Ag, 18 Sp, 11 Ot, 8Nv. Ahrweiler K 16 Mz, 15 Ma, 10
Ag, 2 No, 18 Dz. Aldenhoven KEllenwSchuheckiſen u. Blechwaren
3 Ju . 8 Ji (8), 19 Ag (85), 9 Sp (8). Aldekerk K2 Ap (2), 2 Sp (3)
Sw 3 Ja . 7 Fb,7 Mz, 4 Ap. 2 Ma. 6 Ju , 4 Il , 1 Ag, 5 Sp, 3 Qt, 7No,
5 Dz (je vorm) . Alf ( Bullay ) K 13 Mz. 10 Il . 13 No, KSw8 Ma, 7 Ag.
Altenkirchen (Kr. dgl. ) KVe26 Ok, 18 Dz. Obſt 3, 10, 17 Ok, B 16 Ja ,
13 Fb, 6, 20 Mz, 17 Ap. 1, 15 Ma, 5, 19 Ju , 3, 1, Il , 7. 21 Ag, 4, 18 Sp,
16 Ok, 20 Nv. Alterkülz ( Caſtellaun ) KV6Ju . Andernach K21 Ag,
2Ok. Arzfeld KRdoSw 4 Mz, 11 Ap, 9 Ma, 11 Il , 8 Ag, 10 Ok.
Asbach K7 Mz, 11 Ap, 2, 23 Ma. 13 Ju , 11 Il . 8 Ag 12 Sp. 10 Ot,
7 Nu. Vacharach K 29 Ap, 18 Nr (ie 3), Hanf §l 19 Ny ( ) Baes⸗
weiler Wochenm. jedenDienst. u. Freit . von 8 —13 Uhr. Baſſenheim
ObſtKirſchen 15 Ju (13) , 1 Il (26). von 10 —12 u. 16 —20 Uhr, Baum⸗
holder KRdvSw 22 Fb, 24 Il . 29 Ok, K 28 Ok, Sweamerſten Dienstag
jed. Monats , wenn Feiertag , Mittw . vorher. Bedburg Fohlen 4 Il .

Beeck (Kr. Erkelenz) K 24 Ja , 24 Ma. Bell ( Caſtellaun ) KV1 Ag. Berg
Gem. Berglicht (Thalfang ) KRdvSw 6Sp . Bergheim (Erft ) K 6 Dz.
Bergiſch⸗Born K 21 Ok (2). Bergiſch⸗Neukirchen § 29 Ju (Y,
Obſtm 20 Ok( 3) Berncaſtel⸗Cues KFertel8Mz, 9 Ma, 24 Il . 26 Sp.
31 Olk. 4 Dz. Berſchweiler (Kr. St . Wendel⸗Baumholder ) KRdvSw 2
Mz, RdvSw 8 Ma. Beulich ( Niedergondershauſen ) KRovSw 21 Ju ,
17 Sp, KRdov13 Ag, Beurig KSw10 Sp (vorm. ) Sw Fb, 12 Ap, 24
Ma. 21 Ju , 5 Il , 9 Ag. 4 Ok, 12 Nr (je vorm. ) Bitburg KzuchtvZugv
MilchvMaſtvSw 14 Ma, 12 Nv, ZuchtZugvMilchvMaſtvSw 8 Ja , 2 Fb
(a. P) , 12 (a. Stier ) , 26 Mz, 9, 30 Av, 28 Ma. 11 Ju , 9 Il (a. PFohlen ) ,
13 Ag, 3 (a. Stier ) 17 Sp, 8, 29 Ot. 26 Nv. 10 Dz, Sw 29 Ig , 26 Fb, 25
Ju , 30 Il , 27 Ag, 31 Dz. Bleialf KRdvSwSchf 20 Ap. 22 Ma, 8 Nv.
RovSwSchf 27 Fb, 16 Mz, 16 Il , 28 Sp, 22 Ok. Bollendorf Zuchtv
ZugvMilchvMaſtvSw 21 Fb, 25 Ap. 27 Ju , 29 Ag, 24 Ok, 19 Nv. Bonn
Schlachtv jed. Dienstag , verlegt ſind die Märkte vom 11 auf 12 Sp, 25 auf
27 Dz, GemüſeVikt jeden Werktag Boppard K 17 Mz, 23 Ju , 12 Sp
(a. Zwiebel) (2). Bracht K8SOt. Breungenborn (Baumholder ) KRdv
Swe27 Sp. Brodenbach KSw15 Ma. Brühl Gemüſe jed. Dienst .
Donnerst . und Samst . vorm. , ſällt der Marlt auf einen Feiertag , ſo wird
er am Tage vorher abgehalten . Bubenheim Obſt 1 Ju (25), 1Il (26),
1Ag (25) je von 17 —20 Büchenbeuren KVI0 Ok. Büsbach
Jahrm 27 Ma, 4Ny (ie 2). Burg a . d. K3 Ju (2),
Unterburg K24 Ju (2). Burſcheidt Jahrm 12 Ag (2). Calcar K29Jl
8,SwGemeier Butter jed . Freit . vorm. jedoch für 30 am29 Mz. Carden
K17 Ap, 15 Ma, 7 Ag. Caſtellaun KV21 Fb, 21 Mz, 18 Ap. 13. 27 Ju ,
18 Il , 3, 17 Ok, 5, 19 Dz, V7 Fb, 7 Mz, 4 Av, 2, 16 Ma, 4 Il . 15, 29 Ag,
5, 26 Sp, 7, 28 Nv. P29 Aa. Cleve K 17 Il (60, Rdyp 7 Fb, 7 Mz.
4 Ap. 2 Ma, S Ag, 5 Sp. 3 Ok, 14 No (je vorm) , Rdv 10, 24 Ja , 21 Fb,
21 Mz, 18 Ap, 16 Ma, 13 27 Ju , 11, 25 Il , 22 Ag, 20 Sp, 17 Ot. 28 No,
12, 27 Dz, Sw jed. Samstag vorm. , Getreide jed. Samst . nachm. von 15
bis 17 Uhr. Gemüſem. jeden Werktag vorm. Cochem KRdvSw 10
Ja, 14 Mz, 20 Ju , 26 Sp, 14 Nv, 5 Dz,RovSwFrucht7 Fb, 4 Ap. 30 Ma,
20 Ag, 10 Ok, Sw 21 Ap. 2Ma (a. Rdr) , 7. 21 Il , 1 Ag, (a. Rdv) , 8 Sp,
19 Dz. Commern RovßSw 25 Ma, KRdvß Sw23 Ok. Cranen⸗
burg K27 Mals ) Cröw KSwöAp , SwoSMz 9Ma, 110k.Dabring⸗
hauſen K1 J (2). Daleiden KRdvSw 20 Mz, 23 Ap, 15 Ma, 19 Ju ,
17 Ji , 21 Ag, 14 Sp, 16 Ok, 20 Nv. Daun KRdvSwͤ10 Ja , 14Fb, 14 Mz
(d. P) . 11 Ap ,9 Ma, 11 Il , 8 Ag, 26 Sp, 24 Ok, 28 Nv, 12 Dz, RovSw
241Ja , 28 Fb, 28 Mz, 25Ap, 23Ma, 13, 27 Ju , 25 Fl. 22 Ag, 12 Sp, 10 Ok
(a. P) , 14 Nu ,28Dz. Denklingen K13 Ma Dhünn K19Ag( 2) . Dieb⸗
lich K8 8 Ma. Dierdorf K18Dz. Dilkrath ( Gem. Amern )K 20 Mz.
Dinslaken K 4 No, KRdv 6 N, Rdr 3, 16, 30 Ja , 18, 27 Fb, 13, 27
Mz, 10, 24 Ap, 8. 23 Ma, 5, 19 Ju , 3, 17, 31 Il , 14, 28 Ag, 12. 26 Sp,
9, 23 Ok, 20 Ny, 4, 18 Dz, Sw alle 14 Tage am Montag , aber für 1am 2 Ja ,
21 am 22 Ma. u. 5 am6 No, P19Fb , 19 Mz, 13 Ap, 14 Ma, 11 Ju ,9 Il . 20

Ag, 17 Sp, 15 Ot, 12 Nv, Wochenm jed. Dienst . u. Freit, , Hiesfeld K10
Sp ,6 Nv, Lohberg Wochenm jed Mont . , Mittwoch , Donnerst u. Sonnab .
Doveren K 20 Mz. Drabenderhöhe K 19 Ag (2). Dudeldorf
ZuchtvgugvMilchvMaſtvSwe19 Mz. 8 Ma, 20 Ag, 15 t . Duisburg⸗
Hamborn Stadtteil Alt⸗Duisburg ) SchlachtvGroß⸗ u. Kleinv jed.
Mont. vorm. , wenn Feiert. , tags darauf , SchlachthofͤKleinv jed Mittwoch
vorm. , wenn Friert . , tags darauf .Duisburg⸗Meiderich Schlachtv jed
Montag vorm. , wenn Feiertag tags darauſ , am Zuſchlag Fohlen 12 Il
(vorm. ) , vor dem Rathaus NutzvZuchtvSw 12 Ap, I1 Ma, 14 Ju , 9 Ag,
13 Sp (ie vorm) . Duisburg⸗Beek Sw18 Ap. KSw27 Ju , 27 Ag (je
vorm) , Alt⸗Duisburg Nutz uchtvSwe3 Ma, S Nu lje vorm. ) , Dnis⸗
burg⸗Hamborn Sw Ja , 5 Fb 5 Mz, 3 Av, 7 Ma, 4 Ju . 2 Il . 6Ag,
3, 25 Sp, 1 Ok, 5 Nv. 3 Dzlie vorm ) Dülken K 14Fb. Düren Jahrim
29 Il (8). Düſſeldorf Schlachtv jed. Mont. , wenn Feiert , tags darauf,
Kleinvueberſtänder jed. Mittw. , wenn Feiert , tags darauf, Fleiſchgroßm .
jed Mo t, Mittw u, Fre tag, weun Feiert . tags darauf, am 30 Mz ,21 Nv
und 26 Dz fallen die Märkte aus. Eckenhagen K17 Ju . Eckweiler
KVW7Ag. Ediger K 25 Ap. Ehrang K4 Sp. Ehvenbreitſtein



5 Sp.
do 15

6 Ag.
Jahrm
darauf,
jroßm.
21 Nv
neiler
tein K

Zu, 2 Ot. Geiſtingen K 10 Ma,30 Sp( 2)

1e Si81e WöSb . 8 Mu, 10Aß, S Ma, I4Au , 12 Il . 9 Ag,

6S89,9 St . 6 Nü, K 23 Sp (2). Elten K7 Ot, (3). Emmerich Kð

15 Il Enkirch KSw 24 Ap, 24 Ma,0 Ag 15 Nu. Sw 9 Fyo.

Errelenz g4 Ju , 10Sp (ſe2). Erv K25 Ag( 2) . Eſchweiler ( Aachen⸗
ſand) K 1Il , 30 Sp( ie 3) , RdpuFohlenKleinv 22 Fb, 24 Ap, 27 Nv.

Eſſen GroßvSchlachtv jeden Montag , wenn Feiert. , tags darauf, am 81

Oö fällt der Marit aus. KleinvSchlachtv jed. Donnerst . jed. für31 Ma am

Ju . Weidefette im Il bis No ſed. Frͤitag, PZuchtv 22 Fb, 26 Ap, 27 Sp,

ſie2), Fohlen 3 Ag, Nkolausm. 5 Dz Welhnachtsm .24 Dz. Alteneſſen
Erwjed. Dienst . u. Sonnab. , jedoch für 2 am 3 Ja , 8 am 4 Ap u. 22 am23

Ra, K 5, 24 Dz. Ziegen 10 Ok, Borbeck K 5,24 Dz, ZiegenSchf 1 Ok,

Stovpenberg K27 Ma (2), Rellinghauſen K 26(2) , 29 Il , Heidhauſen K1

F1(2) ,Heifingen K 26 Ag ( , Ueberruhr K8Jl (2), Kupferdreh K 9 Sp Q) ,
Perden K2 Sp ( 0, Steele K6 Ma ( 3) ,7Ot , ( J,5,24 Dz, Swjed . Dier s⸗

ſag, am 25 Dz fällt der Markt aus. RövpPSwͤ13Fb,13 Mz. 10 Ap, SMa,

12 Ju , 10 Jl , 14 Ag, 11 Sp, J Ok. 13 Nv, 11Dz, Euskirchen K13 Ma,
Rdöb5Sw 24 Ja , 20 Fb, 13 Mz, 10 Ap, S Ma 20 Ju , 1( Il , 29 Ag, 26 Sp,
90 Or. 11 Dz. Fell KB17 Sp. Freiſen KRovSwo6 Ap, 90k, Wochenm

jeden Mittwoch u. Samstag . Freudenburg KRovSw 29 Ma (2), 27

Sp. 16 Ik, RdvSw 27 Mz. Friedewald KB25 Ap, 30 Ma, 26 Sp.

Frieſenhagen (Krottorf ) K 19 Sp. Gahlen KKleinv 27 Ag. Gan⸗

gelt K1 Sp. 1 Dz. Gebhardshain K6Ag, KV 6No, RdvSw 4 Ap,. 6

Ju. Geilenkirchen K21 Ma (5), RoövpßSwSctfgiegenKleimv 24 Ap, 26
Geldern KSw22 Ma, Rdv

PSw 4 Ja , 1 Fb, 1 Mz. 5 Ap, 3 Ma. 7 Ju . 5 Il , 2Ag. 6 Sp. 4 Ok, 1Nv,

6Dz. Sw 18 Ja , 15 Föo, 15 Mz, 19 Ap, 17 Ma, 21 Ju , 19 Il , 16 Ag. 20

Sp. i8 Ot, 15 Nv, 20 Dz, VSw enur vorm. , außerdem Sw anden übrigen

Donnerstagen d. Jahres , wenn Feiertag , am Freitag vorm. Gemünd K
150t . Gemünden K14 Mz. 24 Il . Gerolſtein KRdvSw 13Mz, 12

Ju, 18 Sp, 13 Nv, RövSw 9Ja , 13 Fb, 10 Ap. 8 Ma, 10 Il , 14 Ag, 9

Ot. 11 Dz. Gladbach⸗Rheydt (Stadtteil München⸗Gladbach) K 14

Mz, 7 No, (je 3), Schlachtv ieden Mont. vorm , wenn Feiert. , tags darauf.
Stadtteil Rheindahlen K4Mz , 18Ny( je 2), Stadtteil RheydtK 13Ma, 16

Sp (8), Wochenm jed. Miitw . u. Samst . vorm. , wenn Feiertag, werktags
vorher. Stadtteil Odentirchen K3 Ju , 12 Ag (je 3). Wochenm jed. Dienst .

u. Freit . vorm. , wennF „werktags vorher. Stadtteil Gteſenkirchen K
13 Ma, 30 Sp ( j 3), GetreideSaat jed . Dienstag, aber füt 25 am 24 Dz.
Goch K1 Jl ( 9, GroßvRdvPFohl 13 Fb, 18 Mz 10Ap. 8 Ma, 11 Sp,

Ot 18 Nu, 11Dz (ie vorm ) Flachs 30 Ok, 27 No, SwWochenm ieden

Dienstag u. Freitag vorm. , wenn Feiert. , tags vorher. Gödenroth K
9Ma, SAg. Gohr K10 Ju (§). Grefraht K5 Ag. Güls Kirſchen
1Ju (25), 1 IJl. (15 ) . Nuß 10 Sp( 18) ,1 Ok (27), 1 Nv (12) je werktags v.
15 —20 Uhr. Güſten K1 Ma, 24 Ju . Haan Jahrm. 23 Sp (3). Hal⸗
ſenbach KV12 Fb, 12 Mz, 7 Ma, 11 Ju, 9Il , 6 Ag, 3 Sp, 8 Ok, 12 Nv.

Samm ( Sieg ) KB 17 Ja , 21 Fb, 21 Mz. 25 Ap, 16 Ma, 20 Ju , 18 Il ,
15 Ag. 27 Sp, 17 Ok. 14 Nv, 19 Dz. Hamminkeln RdvSw 23 A

Hardenberg , Neviges u. Stadt Neviges Wochenm jed. Donne

tag vorm. wenn Feiert. , wochent. vorher, wenn auch dieſer einFeiert . , fällt
der Markt aus. Heiligenhaus K17 Ju (2). Heimbach ( Weis )K4
Ok, 15 Nv. Heimbach (Kr. Schleiden ) K8 Il G) , RdvßSw 17 Ma, 20

Sy. Heinsberg K7 Mz. 1 Ok ( J, Hennweiler (Kirn) KV 31 Il .
Herchen K18 Ag (2). Herdorf KSwechfzgiegen 11 Ap Hermeskeil
K14 Mz, 11 Ap. 12 Sp, 10 Ok. 14 No, Swam I . u. 3. Mont. jed. Mon.
wenn Feiert . am folgenden Werktag. Herongen KHauptkirme⸗ 26 Ag
(8). Herzogenrath Jahrm 15 Ap, 1Il , 21 Hr( jes ) . Hetterſcheidt
Jahrm 29 II ( 2) , Hilden K6Ag, 29Ok. Hillesheim KRdvSw 18 Ja .
1Fb, 1 Mz, 5, 9Ap. 3. 17 Ma, 7, 21 Ju , 19 Il , 2 (a. Fohlen) , 16 Ag, 6

Sp, 4, 18 (a. P. ), 30 Oi, 6, 20 Dz, Rdv Sw 4 Fa. 15 Fb (a. P. ), 15 Mz.

5,Il . 20 Sp. 15 Nv. Holpe K1Il. Holzweiler ( KrErkelenz )K9Ap,
28 Ok. Hottenbach Herrſtein ) KgdvSwe18 Ok. Hückelhoven K16
Ot. Hückeswagen K17 Ju ( 2) . Hundsbach ( Sobernheim⸗Land) K

11Sp . Hünxe ſowieBruckhauſen u Bucholtoelmen K 3Sp . Jahrsfeld

Straßenhaus ) KV Ag, 5 Sp. Igel K15 Ot. Irrel Zuchtvgugv
MilchvMaſtvSw2 Fa, 5 Fb,5 Mz , Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Jl . 6 Ag. 10 Sp. 1

Ok. 5 No,3 Dz. Iſſelburg K3 Ju , 19 Ag (ie 2). Jüchen K30 Il .
Jülich KEllenw, Swuhe, Eiſen⸗ und Blechwaren 3 Ju 19 Ag (ie 3), K4
Nv 65), RovPFohl 13Fb, 13 Mz, 10 Ap. 26 Juß, 25 Il , 13 Sp, 9Ok, 6Nv.
Kaiſerseſch K' 9 Ja , 13 Fb, 27 Mz. 14 Ma, 12 Ju , 10„Il , 14 Ag, 25

Ot, 20 Dz. KVSchf 24 Ap, 27 Sp, 21 Nv. Kaldenkirchen K 16 Ap.
Kall Eifel ! KadoßSwSchfgiegen 28 Mz, 25 Ap, K RdvpbSwSchf 9

Ok, 20 No,RdvbSwSchfieg 2 Mz 28Ag, RdoSwSchfgziegen 31 Il . 14

Dz. Kalterherberg KRdoSmSchfziegen 2 Ma, 5 Sp. Kapellen
(Kr. Geldern ) K17 Ju , 2 Sp (je 3), Bauernſchaften Aengeneſch u. Böckelt
K 26 Ag (3). Kelberg KVö§l 11, 29 Ja ,5, 19 Fb, 5 (a. Schf) 18, 24 Dz
(a. Sw) , KVSchf 19 Mz. 28 Ju , 26 Il , 10, 24 Sp, (a. Sw) . 5 Nv, KVSw
24 Ma, 22Ot . 19 No, KidvSchfgchtſtier 9Ag, KB27Ag. Kell KV27Ag.
Rempen a . Rhein Jahrm 20 Mz, (a. Sw) ,9Nv . Swo ,23 Ja , 6, 20 Fb,
988k8, 3. 17 Ap. 1, 15,20 Ma 12,26 Ju , 10, 24 J , 7, 2 Ag, 18 Sp. 2,

16, 30 Ok, 18,27 No, 11, 27 Dz, (ie vorm. ) . KempenichV27Fb , S Ma,

Ag, 14 Nv. Kempfeld RöoySw 26 Ap, 6 Ju . 16 OSt. Kerpen (Kr.

Bergheim) KRdv 13 Mz. K 23 Ok. RdoßSw 9Ok. Kervenheim K27

Ag (3). Kettig Obſt 15 Ju (18,1 Il (25) je von 11 —13 u 16 —19 Uhr.
Kevelaer Jahrm 13 Ma (3), Sw 2, 16 Ja , 6, 20 Zb, 6,20 Mz, 3, 17 Ap,
1, 15 Ma, 5, 19 Ju , 3, 17 Il , 7, 21 Ag, 4, 18 Sp, 2. 16 Ok, 6, 20 Nv,

J, 18Dz, Wochenm jed. Freit im Ju bis einſ ! l . Ot auch jed. Dienst . aber
für 30 am 29Mz, jevorm . Kirchberg KBö8,22 Fb. 8, 22 Mz, 12, 26 Ap,
24 Ma, 7, 21 Ju , 26 Il , 9 (a. Stier ) , 3 Ag( a Schf ) ,SNo (a. Fl Schf) , K

VFüllenSchf 27 Sp, 11. 25 Okt (a. Fl), V18 Ja , 5 Ap. 13S3 Sp.
18 Dz. Kirchen a. Sieg K 30 Il . Kirn KV 2Ja , 5 F

— — —

Aß, 7 Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag, 8 Sp 8 Ort. 5, 80 No (a. P) , 21 Dz (a. B. ,

85 15 J4, 19 Fb, 19 Mz, 10 Ap, 20 Ma 18 Ju , 16 J . 20 Ag, 17 Cf 15

Otf, Vi Dz. Knapfack K 5 Ag. Kobern RövSw 15 Mz, 18 Sp .

Koblenz Schaumeſſe 15 Ap, 23 Sp (ie 15, P10 Ja , 14 Fb, 14 Mz, 11

Ap,9 Ma, I3 Ju , 11 Il , S Ag, 13 Sp, 10 Ot, 14 No, 12 Dr, Schlachtv f.
alle Viehgattungen jeden Dienstag , jedoch für 1 Ja a. 28 Dz, 11 a. 12 Sp.

25 d. 21 Dz. Nutzv alle 14 Tage Freitags jed. für 6 a. 5 Ap, 29 a. 28 Ju⸗

28 4. 7 Dz. Köln P5 Ja , 75b , 7 Mz, 5Ap, 2 Ma⸗ Ju . 4Il , 1 Ag. 5

Sp, 3 Ot, ( No, 5 Dz. Blumen 30 Ap (8), KälberSwSchf Mont . u.

Donnerst . , Rdv Mont. von Ag bis Ny a. Weidev, Marktverleg . v. 1 auf 2

Ja , 2 auf 3 Ap, 10 auf 9 Ma, 21 auf 22 Ma, 31 auf 30 Ma, 1 No auf 31

Ort. Fleiſchgroßm anjed. Werkt. auß. Sonnabend . Kohlſcheid Jahrm
20 Ma ,2 Sp (ge 3).

S. do nellen KV 30 Ag, V 25 Ap. Sw 28

Fb, 13 Ju , 10 Ot, 12 Da 8 ornelimünſter Jahrm16Sp ( 9, V24 Sp.

KraudorfK 22Mz, Krefeld⸗Uerdingen KChriſtbaumm 17 Oz (§),

25 Ot, GroßvRdv jeden Mont. vorm jedoch für 1 am 2 Ja , 2 am 3 Ap,

21 am 22 Ma, 24 am 27 Dz. Bockum⸗Verberg K3Ju (3), Oppum K1 Il

( 9, Fiſcheln K 15 Ap, 26 Ag (je 2), Traar K 3 Ju , 16 Syp ( je2 ) ,Gellep⸗
Stratum K 29 Ap, 28 Sp (je 2), ür Linn, — — und Uerdingen

ſtehen die Daten für den K noch nicht feſt. Kreuzkapelle (Much) K 17

Ju (2). Kreuznach , Bad K 20 Ag (2), Rdv 11, 2 Ja , 1, 14 Fb, 1,29

Mz, 11. 25 Ap, 9, 23 Ma, 6. 20 Ju , 12, 25 Il , 8, 22 Ag, 6, 20 Sp . 10, 24

Oi. 15. 29 No, 18, 27 Dz. w 16Ja , 13 §ö, 15 P3,17 Ap, 1 Ma. 12 Ju ,

17 Il , 21 Ag, 18 Sp, 16 Ok, 20 No, 18 Dz. Ryllburg KZuchtvZugv

MüͤchvMaſtvSw 25 Ja , 2 Fb, 22 Mz 26 Ap 2 Ma. 28 J,26 J. . 238Ag.

27 Sp, 25 Ok, 22 Nv, 27 Dz, ZuchtvZugvMilchvMaſtv Sw 11 Ja , S Jb
(a. PFohlen ) , 8 Mz, 12 Ap, 11 Ma, 14 Ju , 12 Il ,9 AgLa. PFohlen ) , 13

Sp. 11 Ot,SNo , 18 Dz. Laurensberg (Kr. Jülich ) K 14Ag. Lautzen⸗

hauſen ( Lirchenberg )KV 17Ap, 29 Ma, 10 Il . 21 Ag, 16 Ok Lechenich
K 25 Sp. Leichlingen K24 Ju ( ) , Obſt 15Of ) . Leiwen K13 Nv.

Lennep K 29 Il . (5), Wochenm jeden Samst . vormittag . Leuſcheid
K 7 01 ( ) . Leverkuſen Wiesdorf Wochenm jeden Mittwoch und

Sonnab ' borm. Liebshaufen (Rheinböllen ) KSOt . Lieberhauſen
K 13 Ag. Lieſer KRdoSw 29 Ma, 2 Ag. Linnich KP9 Ja , 6 Fb 6

Mz (a. Rdy) , 3 Il , 4 Dz. Rovp 10 Ap, 1 Ma, 12 Sp, 9 Ok, 8 Nv, P5

Ju , 7 Ag. Lobberich Sw 3,14 Ja , 7, 21 Fb, 7, 21 Mz , 4,18Ap. 2,16

Ma, 6, 20 Ju , 4. 18 Il , 1,15 Ag ,5, 19 Sp, 3,17 Ok, 7, 22 Nv, 5, 19 Dz (ie

vorm) . Losheim KRdvSw1 Mz, 20 Sp, 13 Nrv (a. P. ) , K 8 Ju ( 3) Rdv

Sw5 Ap , 9 Ma, Wochenm. jeden Donnerst . , wenn Feiert. , am vorher⸗

gehenden Werkt. , Fohlen 18 Ok. Marienbaum KSw 13 Fb, Jahrm .

10 Ju (2), Produktenm . jed. Mittw . vorm. aber für 21 am 20 Nv und26

am 24 Dz. Mayen KV6 Mz, 17 Ap, 19 Ju , 21 Ag, 16 Ok, 4 Dz, K

Schf 17 Ot, RdpPßSw 2 Ja , 20 Mz, 5 Ju , 4 Sp, VSchf 5 Ap, 17 Il ,

18 Sp, 6 Nv, V16Ja , 6, 20 Fb, 1, 15 Ma, 3 Il , 7Ag, 20 Nv, 18 Dz⸗

Sw. 2Ok. Mechernich Eifel ) K2 Sy (3. Meiſenheim KSw1 Mz,

6Sp , S No( a . Röv),6 Dz, KV3 Ma, Sw 15 Ms, 5 19 Ad, 17 Ma, 7 Ju ,
5 Fl, 2Ag, 18 Ok, 15 Nv. 20 Dz RdoSw 4 Ot. Merl KSw 29 Ma, K

2 Di MWerſcheid ( Morbach) KRdySw 13 Sp. Merxheim K9 Jl .
Metternich Ziegen 4Il (vorm) , Kirſchenm 1 Ju (25). 1 Il (12), lie

nachm. von 18. —21 Uhr! Mettmann K24 Ju ( ) . (Kr.
Rees) K 7 Ot ( ) . Mittelſtrimmig K7 Ma. Moers Sp jeden

Donnerst . vorm , aber für 10 am 11 Ma, 31 Ma am 1 Ju n. 1am 2 Nv.

Monſchau Wochenm Dienstag , Donnerstag und Samstag , vom Ap

bis 30 Sp von 7 —13 Uhr, vom 1 Ok bis 31 Mz von 8 —13 ühr . Mon⸗

zingen K13 Ny 2) . Morbach KRovSw 27 Fb, 13 Mz, 24 Ap. 15

Ma, 12 Ju , 14 Ag, 9 Ok, 27 Nv, KSw 18 Dz, RovSw 27 Mz, 10 Ap,

28 Ag, 18 Sp, 30 Ot, 13 No, Sw 9 Ja , GlanZuchtſtiere 17 Il . Mors⸗

bach K 16 Sp. Moſelkern K 24 Ap, 11 Ol. Much K 1 Il (2).

Mühlheim ( Rgs. Bz. Koblenz) Soſt 1 Ju (25),1. Tl26,1 298755T

Sp( 13 ) (je werkttogs von 10 —12 u: 16—20uhr . Mülheim ( Rgs. Bz.

Trier ) K8 Ag. Mülheim a . d. Ruhr Spezialm 20 Dz (50,K. 5 Dz.

Schlachtv jeden Montag wenn Feſtt. , werktags darauf , am 31 Dz fällt der

Markt aus. Münſtereifel KRovpPSwSchf 6 Fo, 22 Ma, 27 Sp, 13

No, PRdvSwschf 2, 16 Ja . 27 F̃b, 27 Mz, 4, 24 Ap, 11 Ma, 19 Ju , 3.

25 Il , 14, 28 Ag, 18 Sp, 16 Ot, 4,21 Dz. Münſtermaifeld KSw 26

Mz, 27 Dz (a. Geſinde) , KBSchf 4 Sp, 5No, Sw 8,22 Ja , 5, 19 Fb, 5 Mz,

9. 23 Ap, 7, 28 Ma, 11, 2 Ju , 98 Schf) , 23 Il . 5, 20 Ag, 17 Sp, 1

(a. Schf) , 15 Ok, 19 No, 3 Dz. achtsheim RovSwSchf 31 Ja ,
15 Mz, 28 Ag, 29 Nv. Neuenhoven⸗Grevenbroich K 8 Il (8).

Neuerburg ZuchtvgugvMilchvMaſtvSw 2 Ja , 6 Fb, 6, 19 Mz, 3 Ap,

1 Ma, 5 Ju , 3 Il , 7 Ag. 4 Sp, 9, 23 Ok, 6 No, 4 Dz, KzuchtvZugvMilchv
MaſtvoSw 17 Ap, 18 Sp, Wochenm jeden Donnerstag . Neukirchen⸗

Vluyn K27 Ma, 3 Ju (je 2), Wochenm jed. Mittw u. Sonnabd . vorm. ,

wenn Feſtt . , tags zuvor. Neumagen K14 Mz. Neuß K1Ma , 25 Ju ,
1 Ot, PFohlen 10 Mz, 12 Nv, GroßvSw jeden Mont. , wenn Feſt werkt.

darauf, ZuchtvMilchv 9, 23 Ja , 6, 20 Fb, 6, 20 Mz ,3, 17 Ap, 1, 15, 29 Ma,

12, 26 Ju , 10, 24 Il , 7, 21 Ag, 4,18 Sp, 2, 16, 30 Ok, 13, 27 Nv, 11, 27

Dz, StutenFohlen im Il an den Tagen an denen der Neußer Pferdezucht⸗
verein ſeine Fohlenſchau veranſtaltet . Neuwied K7, 27 Mz, 28 Ju , 9, 30

Ok, 11, 28 Dz. Niederbreiſig KZwiebel 17 Sp( 2) . Niederfiſchbach
20 Ag, Swe18 Ap. Niederkrüchten K 28 Ag. Niederziſſen K

RdvSw 15 Mz, 15 No. Nienkerk Sw17 Ja , 21 Fb, 21 Mz, 18 Ap, 16

Ma, 20 Ju , 18 Il , 15 Ag, 19 Sp. 17 Ok, 20 Nv. 19 Dz (czevormittags ) .

Nievenheim K1 Ma (11). Nittel KSw 20 Ag, Sw 2 Ja , 5 Fb,

Mz. 3 Ap. 4 Ju , 3 Dz ( Sw nur vormittags ) . Nonuweiler Zieg 9 Il .

Oberhauſen⸗Sterkrade (Rhld. ) Stadtteil Alt⸗Sterkrade Sw 10, 24

Fa, 7, 21 Fb, 7, 21 Mz, 4 18 Ay, 2, 16, 30 Ma 18, 27 Ju , 11, 25 Il . §,

Ag. 5, 19 Sp, 3, 17, 31 Ok, 14, 23 No, 12 Dz (je vormitt. ) , KSw 31

Ma ( 1½) . — Oberhauſen⸗Holten K 24 Ju (2), Sw 25 Ju ( vormitt . ) . —



Oberhauſen⸗Biefang K 10 Sp. Sw 10 Sp (vorm) . — Oberhauſen⸗Sterk⸗
rade⸗Nord K 10 Sp. —Oberhauſen⸗Königshardt K1 Ot. Obertirchen
KRdvSw ö14Ma, 17Sp. Obermörmter (Kr. Mörs ) Jahrm 9 Sp( 2) .
Oberpleis K27 Ma (2). Oberſtreit (Waldböckelheim) K9 Sp (2).
Oberweſel KFl 6 No ( ) . Odenſpiel K 8 Jl . Offenbach a. Glan
KRovSwgiegen 11 Il (vorm. ) , Rdv 31 Ot (vorm. ) . Opladen Ziegen
31 Il (nachm. ) , Wochenm jed. Mittw . u. Sonnab . vorm. Pfalzfeld K
VSw ü 30 Pia, 19 Il , 28 Ag. Plaidt Ziegen 4 Il . Polch K 11 Dz.
Pronsfeld RdvSw 27 Mz, 26 Ju , 31 Il , 5 Ok. Prüm KRdyßSw
7Fb , 7 Mz, 4 Ap, 18 Ma, 20 Ju , 18 Il (a. Ziegen) , 15 Ag, 5 Sp, 28 Nv,
RdvſßSw ö8. 17 Ja , 21 fyb, 21 Mz, 18 Ap, 2 Ma, 6 Ju , 4 Il , 1 Ag, 21
Sp, 3, 17, Ot, 7 Ny ,5, 19 Dz. Pützchen JahrmK YSp (3). Rade⸗
vormwald KSchfSpauferkel 10 Sp (3). Randerath K. 19 Sp.
Rees , Stadt K8Il (4)0, 28 Sp (3), V 29 Mz, 26Il , 30 Ag, 27 Sp. 25
Ok. Reil KRdvSw 14 Mz, 17 Ma. Reinsfeld KW2Ok . Remagen
K 22 Il (9), Remſcheid Stadtteil Alt Remſcheid Wochenm jed. Miktw.
u. Samst . vormitt. , Lennep K 20 Il (8), Wochenm jed. Samst . vormitt. ,
Lüttringhauſen K 24 Ju (8). Rhaunen KRovSw 25 Ap, 14 Ju , 4 Ok,
SwoSchf 23 Ok. Rheinberg Kö Ag (2), Sw 2, 16 Ja , 6, 20 Fb, 6, 20
Nz, 3,17 Ap, 1,15 Ma, 5, 19 Ju , 3, 17 Il , 7 21 Ag, 4, 18 Sp, 2, 16
Ot, 6. 20 Ny, 4, 18 Dz (je vormitt. ), Kappusm 29 Ok, 2 Ny (je vormitt. ).
Rheinböllen Sw 20 Mz, 5 Ju , 23 Ok. Rhens a. Rh . K 10 Ap,
4 Sp, ktirſchenm 1 Ju (25), 1 Il (12), (je werktags von 18 bis 21
Uhr. Richterich Jahrm 18 No. Rockeskyll KRdovSw 28 Ag. Roe⸗
dingen KEllenwSchuheEiſen⸗ und Blechwaren 22 Mz, 17 Sp, Rdvß
22 Mz, 18 Sp, 27 No, RdvSämereiSaatgut 8 Fb. Rommerskirchen
Swe7 Fb, 7 Mz, 4 Ap, 2 Ma, 6 Ju , 4 Il , 1 Ag, 5 Sp, 3 Otk, 7Ny, 5 Dz.
Roth (Caſtellaun ) KV22 Ag. Rothaus ( Gem. Nennig ) Ferkel 15 Ja ,
19 Fb, 19 Mz, 10 Ap, 7 Ma, 25 Ju , 17 Il , 6 Ag, 17 Sp, 15 Ot, 8 Ny
17Dz (je vorm) . Saarburg KSwe9 Ma, 14 Ag, Sw 10 Ja , 14 Fb, 14
Mz ,II Ap, 13 Ju , 11 Il , 12 Sy, 10 Ot, 14 No, 12 Dz (je vorm. ), Wochenm
jed. Dienst . u. Samst . vorm. Sargenroth⸗Nunkirch (Mengerſchied)
K 4 Sp, (2), V5 Sp. Schaag ( Gem. Breyell ) Haus⸗ u. Ackergeräte 81
A. Schleiden Eifel ) KRdoSw8 Ma, 18 Sp , RövSw 10 Il , 6 Nv.
Schmidt RdvybSwSchfe8 Ma, 25 Ok. Schweich KV8SMz . SAg, K18
Dz. Senheim (Eller) KFerkel 10 Ap, 2 Ag. Sevenich (Caſtellaune )
KW20 Ju , 28 Ag. Siegburg K 13Ma , 29 Il , 6 Dz (ie 2), Rdv 11 Ja ,
8 Mz, 14 Ju , 13 Sp, SNy, 13 Dz. Sien K3 Ap, 22 Ma, KRdy 28 Sp.
Simmerathſe27 Ma, 14 Ok (je 2), RdoSwSchf 18 Ap, 28 Ma, 18 Il ,
15 Ag, 15 Ok. Simmern K13Nu (2), 17 Dz. Sw 15 Mz, 19 Ap, 6Sp ,
18 Ok. Sinspeterhöhe ( Gem. Eckenhagen) K1 Il . Covernheim
KV 14 Ma, 18 Ag, 3 Sp, 8 Ok, 10 Dz, V8 Ja , 12 Föb, 12 Mz, 9 Ap, 11
Ju , 9 Il , 12Nv. K 24 Ju (2). Sohren KSw2 Ok. Solingen Stadt⸗
teil Alt⸗Solingen Wochenm jed. Dienst . , Donnerst . u. Samst . Weihn.
15 Dz ( 10 ) —Ohligs Wochenm. jed. Mittw. u. Samst . —WaldWochenm.
jed. Freit . Sonsbeck Wochenm jed. Mittw . vorm. Speicher Kguchtv
ZugvMilchvMaſtvSw 4 Ja , 1 Fb, 1 Mz, 3 Ma, 5 Ny, 6 Dz, Zuchtugugv
MilchvMaſtvSw 5 Ap, 7 Ju , 5 Il , 2 Ag, 6 Sp , Sw 18 Ja , 15 Föb, 15
Mzß, 19 Ap, 17 Ma, 21 Ju , 10 Il , 16 Ag, 20 Sp. 4 Ot, 15 Nv, 20 Dz.
St . Aldegund ( Oberweſel ) KV 30 Il . St . Goar K8 Ma,KRdd
9Ma . Stadkyll KRovSw 11 Ap, 9 Ma, 18 Ju , 8 Ag, 12 Sp, 10 Ok,
RdvSw 14 F§b, 14 Mz. 11 Il . 14Nv, 18 Dz. Steimel ( Puderbach ) KRdv
Sw 10 Ja , 7, 21 Fb, 7, 21 Mz, 12, 26 Ap, 9, 24 Ma, 18, 27Ju , 11, 25 Il ,
8. 22 Ag. 13,27 Sp, 11, 25 Ok, 8, 22 Ny, 12 Dz. Stieldorf K 14 Il (3).
Stolberg (Rheinld. ) K 17 Ju (3). Straelen K 13 Ma, 9 Sp (ie 3),
Sw jed. Mont . wenn Feſtt. , werktags darauf . Stromberg K 30 Il .
Thalfang KRdoSw 22 Fb. 8, 20 Mz ,5 Ap, 1, 23 Ma, 28 Ju , 25 Il , 6,
30 Nv, KRdvSwSchf 10, 24 Ok RdvSw 20 Ag, Smp8,22Ja , 8 Fb. 19Ap,
11 Ju . 12 Il , 20 Sp, 13 Dz. Traben⸗Trarbach K 25 Fb, 23 Il , 10
Dz. Treis Käl 18 Nv. Trier Meſſe 29 Ju , 28 Ort (je 10), K 25 Il
( nür in dem Ortsteil Biewer) , 5 Dz (2), RdoßSw 3, 17 Ja , 7, 21 Fb, 7,
21 Mz, 4, 18 Ap, 2, 16 Ma, 6, 20 Ju , 4, 18 Il , 1, 15 Ag, 5, 26 Sp, 3, 17,
Ok, 7. 28 No, 5, 19 Dz (je vorm. ) , P 20 Fb, 19 Ju ( jevorm. ) , Faßdauben
31 Ag, Schlachtv (Rdvselb) jed. Dienst . u. Freit . vorm. , jedoch für 90 auf
29 Mz, 6 auf 5 Ap, 29 auf 28 Ju , 11 auf 12 Sp, 25 auf 24 Dz. Trois⸗
dorf K12 Ag (9), 21 Ok. Twisteden Jahrm 16 Sp (6). Uedem
K21 Ot (68),
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24 Ot, Wochenm jeden Donnerst . vorm. Udenbreth

KV 24 Il , 7. 21Ag, 4 Sp. Uetterath K4 Ap. Ulmen KVö5 Ja , 12,
26 Fb, 12, 26 Mz, 26 Ap, 11 Ma, 11 Ju . 2 Il , 20 Ag, 3 (a. Schf) , 17
Sp, 8 (a, Schf) , 26 Ot, 9 (a. Schf) , 20 Nv, 10, 31 Dz, V 22 Ja , à Ag.
Unkel K 30 Il . Urbach⸗Kirchdorf ( Raubach) K 25 Sp. Velbert
Jahrm 19 Ag (2), Wochenm jed. Dienst . u. Freit . vorm. , Dalbecksbaum
Jahrm 29 I (2). Veldenz KRövSwe1 Ag. Vierſen Kh Ju , 7 Ok
(je 5). Vynen (Kr. Mörs ) Jahrm 26 Ag (2). Wachtendonk KKirmes
21 Ja , 3 Ju (je 3), Wadern KRdvew 31 Ja , 28 Fb, 28 Mz, 25 Ap,
30 Ma, 27 In , 25 Il , 14 Ag (zugl. Ktirmes) , 26 Sp, 31 Ok, 28 No, 19 Dz.
SwwWochenm jeden Dienstag , wenn Feiertag , am folgenden Wochentag.
Wahlbach (Argenthal ) RovSw 30 Ma, 21 Ag, 4 Ot. Walbeck (Kr.
Geldern ) K6 Ok (3). — Geniel K 26 Ag (3). — Lülllingen K2 Sp (3).
Waldbröl à 4 Ja , 1 Fö, 1, 15, 20 Mz, 12,26 Ap, 9, 24 Ma 7, 21 Fu,
5,. 19 Jl , 2, 16 Ag 6,27 Sp, 11. 25 Ok, 8, 22 No, 6 Dz, K27 Ma (2), 28
JM( 2) , 20 Dz. Waldenrath RövSw 13 Fö, 10 Il , 18 Sp, 13 Nv.

Waldeſch 5579 96 20Ju ( 9,1 T110 jewerkt. v. 17 . 20 Uhr.
Waldniel K 19 Fb. Wallhauſen K 3 Sp. Walſum K1 Jl
( J . — Aldenrade K 12 Ag ( 2. — Wehofen Wochenm feden Dienstag ,
Donnerstag u. Sonnabend . Wankum K1 Il , 11 Ro (je 3). Wanlo
Sw25Sp . Waſſenberg K14 Ma, 24 Sp, Waxweiler KͤdvSw
29 Mz, 16 Ap, 19 Ru, RöbSw 19 Fb, 23 Ma, 18 Ju , 16 Il , 20 Ag,

Mz , 11, 25 Ap. 9 20 Ma, 13, 27 Ju , 11725 Hl. 8, 20 4 , 12, 25 Sp
10,31 Oi, 14. 28 Neu. 12. 2%J ( je borin,Wahenmed . Pöe Derm .
wenn Feiert. , werlt. darauf . Wegberg K 28 Fb, 3 Il , 9 0k. Weier⸗
bach KRdvSw 2 Ju , 7 Ag, 25 Ot. Weiskirchen KRdyßSwSchf
Ziegen 11 Ap, 6 Ju , 31 Ag. 10 Ok. Welſchbillig KV20Mz . Wer⸗
melstirchen K 26 Ag (3), Wochenm jed. Dienstag u. Freitag . Weſel
Ve(aller Art ) 8, 22 Ja , 5, 19 Fb, 5, 19 Mz, 3, 16, 30 Ap, 14, 28 Ma,
11, 25 Ju , 9, 28 Il , 6, 20 Ag, 3, 17 Sp, 1, 15, 29 Ot, 13. 26 Nr⸗
10, 24 Dz. Wetten (Kr. Geldern ) Jahrm 27 Ma (3). Wickrath
Fohlen 8 Il . Wickrathberg K 15 Ok. Wiebelsheim (Obeweſel)
KV23Il . Wildberg K 29 Il . Willich Obſt Gemüſe Wochm jeden
Donnerst, , wenn Feiert,tags voiher. Windesheim RdoSw 18 Ja , 15
Mz, 17 Ma, 19 Il , 4 Sp, 15 Nv. Winnekendonk K 2Il (3), Win⸗
ningen KV2 Fl, 27 Ag, KFlachs 26 No, RovSw 29 Mz. Wittlich
RdvSw 2, 16 Ja , 6, 20 Fb, 6, 20 Mz, 2 (a. Zuchtſtier), 17 At, 1,15 Ma,
5, 19 Ju , 3, 17 Ca. Zuchtſtler ) Fl, 7 (a. PFohlen ) ,21 Ag ,4,18 Sp, 9,23 Ok,
6, 20 Ny, 4, 18 Dz. Witzhelden K22Iu ) . Wülfrath K6Ju ( 2 ) , —
Dorf Düſſel K 15 Il (2). Wuppertal Stadtteil Barmer , Schlachtv.
jed. Mont. , wenn Feſt, werktags durauf . —Stadtteil Elberfeld Schlachtv.
jed. Mont. u. Donnerst , wenn Feſt, werktags darauf , P 8 Mz, 24 Ma, 18
Sp. Kanten K3 Ju (2), RöoSw 11 Ja , 8 Fb, 8 Mz, 12 Ap, 13 Sp.
11 Ot, 8 Nv, 18 Dz, Sw 25 Ja , 22 Fb, 22 Mz, 26 Ap, 8 24 Ma, 14. 28
Ju , 12, 26 Jl . 9, 28 Ag, 27 Sp, 25 Ot. 22 Nu, 27 Dz, Zell K f Mz.
20 No ,K 16 Ma, 1 Ag, 19 Dz. Zülpich K6 Ma, 30 Sp, RdoßSw
28 Fb, 9 Ma, 8 Ok.

Provinz Sachſen .

Aken a. d. E. KßSwwolle 13 Mz, 12 Ju . 14 Ag, 9 Ok K 14 Mz,
13 Ju , 15 Ag, 10 Or (je vorm. ) . Almsdorf Jahrm . 26Ag (2) ,Ferkel
25 Ag. Alsleben a. S. K 21 Mz, 22 Ju , 21 Sp, 9 Rv (ie 1½) , R
22 Mz. Ammendorf Kirmesmarkt 21 Ok (2), Wochenm. jed. Mittw .
u. Sonnab . vorm. AnnaburgͤRdvSw 22 Mö (vorm. ) , 28 Ju , 11 Ok
(a. Kohlen) , Sw 18 Ja , 15 Fb, 19 Ap, 17 Ma, 19 Il , 16 Ag, 13 Sp,
15 Nu, KSw 12 Dz. Wochenm. jeden Sonnab . Arendſee K9 Ok () ,
PFohlen 28 Fb, 31 Ag, Ferkel Sw jed. Mont u. 29 Dz, ausgenomm. 2 Ap,
21 Ma, 24 u. 31 Dz, 66Jl . Artern K26 Ap, 22 Spl( ie2) , VSw26 Ap,
22 Sp (ie ½) . Aſchersleben Sw 15 Mz. 8 Ma, 29 Sp,4 Dz. Aue
K 13 Ap, 13 FIl, 21 Sp (je 3). Barby a. d. E. K8 Mz, 9 Ag, 28 Or,
13 Dz, KRdoßSw7 Mz, 22 Ok, KSw 8 Ag, 12 Dz. Beetzend orf (Kr.
Salzwedel ) KSwßertel 28 Mz, 9No, Ferkeljed. Freit . vorm. Ind Woche,
in der Vabgehalten wird, ſallt der Ferkelm. aus. Belgern K7Ma, 3 Sp,
26 No, RoͤpbSw 8 Ma, Sw 28 Ja , 6 Mz, 10 Ap, 10 Il , 4 Sp, 16 Ok,
27 No, 18 Dz, ( Sw und Venur vormittags ) . Benneckenſtein K 5
Ah (3). Benshauſen K26 Mz, 14 Ma, 17 Sp. 17 Dz. Bibra Bad
Jahrm . 22 Ap, 7 Ok. (je 2), Gefl 26 Ja , 2, 9 Fb, Ferkel jeden Freitag
vormittag , vor den beiden Jahrmärkten findet der Ferkelmarkt am
Sonnab. , an Stelle d. Karfreit . am Gründonnerst . ſtatt . Bismarck K14
No, 7 Dz, Sw7 Fb, 7 Mz, 4 Ap, 2 Ma, 6 Ju , 5 Sp. 3 Ot, (ie vorm. ) ,
Ferkel jeden Mittwoch . Bitterfeld K Swe( mit Vikt a. vorm. ) 16,14
Mz, 2 Ma, 18, 19 Sp. 12, 13 Dz, Sw 1 Ma vorm. , Wochenm. jeden
Dienstag , Donnerstag u. Sonnab . ,m. Ausnahme v. Feiert . ( Himmelfahrt ,
Weihnachten) , Ferkel jed. Donnerst . vorm. , mit Ausnahme vom Himmel⸗
fahrtstag . Bleicherode K 19 Mz, 18 Ju , 1 Ot, 17 Dz. Bockwitz
(Kr. Liebenwerda) KSw 22 Mz, 21 Dz, Sw 12 Ja , 9 Fb, 13 Ap, 11 Ma⸗
8 Ju , 13 Il , 10 Ag. 14 Sp 12 Ok, 9 No (ie vorm. ) , Wochenmarkt jeden
Freit . Brehna K18, 19 Mz. 21, 22 Ok (je nachm. ) . Breitenſtein K
III ( 1¼) . Brücken K18 Sp (nachm. ) . Burg b. M. K 21 Mz .9
Ma, 15 Ag, 7No, KSw 20 Mz, 8SMa, 14 Ag, 6No. Calbe a. d. S.
K9 Ma, 12 Sp, 7 Rv, KSw 8 Ma, 11 Sp, 6 No, Sw 6 Mz. Dähre
Ferk. jed. Donnerst . vorm. Dankerode K 24 Ju , Or (ie 1¼) .
Delitzſch Jahrma Swiß 16 Fö, 20 Ju . 6 Ry. Derenburg g 17 Ol.
KSwe16 Ok. Diesdorf (Kr. Salzwedel ) KPSwserkel 13 Mz (a. Rdv) .
11Sp ,27 No, KRdoSw 2 Ot (vorm. ) , Swßerkel , 9 Ja (vorm. ) , 6 Fb,
1 Ma (vorm. ) , 19 Ju, 10 Il (vorm) , 7 Ag (vorm) , Ferkel Läuferſw jeden
Dienst. , in der Woche, in der Vabgehalten wird, findet Ferkel nicht ſtatt .
Dommitz ſch KSw 30 Ja , 9 Ma 31 Ag, 9 No, Sw 23 Fb, 26 Mz. , 13
Ap, 20 Ju , 27 Il , 14 Sp, 26 Ot, 28 Dz (ie vorm. ) . Düben K28 Fb,
11 Ma 20 Ag, (je nachm. ) , RoySwe1 Mz, 12 Ma, 21 Ag, 3 No (a. K. ) je
vorm. ) . Eckartsberga KSwßerkel 17 Ma. 6 Sp. 20 Dz, Swßerkel
Kaninchenchefl 7. 14 Fb (je ¼) , Ferkel jeden Donnerst . vorm. , jedoch für
10 am 9 Ma, Die Märkte an den beiden erſten Donnerst . im Fb finden
einen Tag früher ſtatt . Egeln K6 Fb, 8 Ma, 11Sy (ie 2), Wolle 11 Sp.
Eilenburg Jahrm 19Fb, 3 Sp (je 2½) , RöypPSwKälbercheflFerkel
17 Fb. 2 Ju , 1 Sp, 27 Ok (je vorm. ) . Eisleben K 10 Ap, 16 Sp. 21
On (je 3), Weihn 15 Dz (10), RdoPSw e16Ap, 17 Sp, 22 Ok (je vorm. ) ,
WochenßFFerkeljed. Mittw u. Sonnab . vorm. Zum Weihn. werden nur Eis⸗
lebener Gewerbetreibende zugelaſſen. Elbingerode K 30 Ap, 23 Ok,
RovSw 22 Ok. Ellrich K22 Ma (2), Elfterwerda K 9 Mz, 18
(nachm. ) , 14 Ma, 5 (nachm. ) , 6 Ag, 19 Ot, Weihn 18 Dz, RoypSw ð
Mz, 18 Ot (je vorm. ) , PSwe12 Ma, 4 Ag (ljevorm. ) , Sw 4 Ja , 1, 22 Fb,
5, 26 Ap, 7 Ju , 5 Il , 6. Sp, 4 Ok, 1 No, 6 Dz. (je vorm) . Erfurt K
15 Mz. 5 Il , 4 Ok ge 3), KChriſtm (zu dem außer Südfruchthändlern nur
in Erfurt anſäſſige Händler zugelaſſen werden) , 17 Dz (8), P27 Mz,
16 Ok, Wochenmarkt ſed. Wochent. bis 13 Uhr, Hauptwochenm. Mittw. u.
Sonnab. , Ferkel nur Sonnab auf d. Friedrich Wilhelms⸗Platz Schlachtv

jed. Mont. im Viehhof, Ermeleben K 12Ok (2), 1 Dz, Sw 286Fb,
28 Ma, 27 Ag, 29 Ok, 80 Ry Erxleben Swe Mz. 2 Ju, . 1 Sp. 8 Nv.

26 Sp, 15 Ok. Weeze K8 Sp ( 8 Sw 10, 31 Ja , 14. 28 Fb, 14,. 28 Falkenberg (Bez. Halle) KSwö Ju PRdySw7 Ap ,6 Ok, Su Chriſtm
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Weißenſee KGefl 3 Il , 6 Nv, Ferkel Wochenm jed. Sonnabend vorm.
Wernigerode K9 Ok, ERdoSwSchfgiegen 10 Zk. Wiehe KöSw
Rdv 28 Ag (2), Ferkelm ied. Sonnab . vorm. ) , Gefl an den drei letzt. Sonn⸗
abenden im Ja . Winterfeld Ferkel jed. Mont. vorm. Wippra K 28
Ma, 8 Nv, Ferkel 3 Dez. Wittenberg (Bez. Halle ) K 19 Mz, 22 Ot,
10 ＋ (ie 3). Rdyßß 6 Mz, 17 Ok, Sw 21 Föb, 30 Ma, 15 Ju (a. Rdy) ,
28 Il , 26 Sp (a. Ferkel), Ferkel 8, 17, 31 Ja , 14, 28 Fb, 14, 28 Mz, 11,
25 Ap, 9, 2 Ma, 5, 20 Ju . 4. 18 Fl , i, 15, 29 Ag, 12 Sp, 10,24 Ot, 7,
20 No, 5, 19 Oz, Wochenm jeden Mittwoch u. Sonnabend vorm , P11
A. Wolmirſtedt K 28 Ap. 17 Nv, KPSwͤ27 Ap (a. Rdv) , 16 Nv

07 K 12 Mz, 28 Ma, 10 Sp, 19 Nv, RdvSw 10 Mz, Sw 18, 30
4, 20 Fö, 17 Ap, 16 Ju , 3 Il , 4 Ag, 8, 27 Sp. 20 Sk, 1“ No. 11 Dz.

Viehm nur vorm. Zeitz Weihn ( mur für einheim. Händler ) 14 Dz (11),
Tauben 3, 14Fb ( je vorm. ) , WochenFerkelm jed. Mittwoch u. Sonnab .
vorm. Ziegenrück KSwZuchtv ) 28 Fb. 15 Ma 14 Dz Swduchtv 16

Fb, 10 5 Zieſar KPSw 15 Mz, 3 Ma (a. Rdv) , 18 Sp. 8 Nv, ( B
nur vorm.).

Provinz Schleswig⸗Holſtein .

Achterwehr (Kr. Bordesholm ) P18 , 25 Ap. Ahrensburg KVPß
Swserkel 8 Ma ,7 Nv. Albersdorf P6 Ma, 16 Ok, B3 Ma, 15 Ok.
Altona Ferkel jeden Freit . Ferkel in Altona⸗Nienſtedten 4 Ju , 24 Sp,
Arnis K6 Ju (2). Bargteheide KPb 15 Nv, KPRdvSwderkel 14
Ju , RovSwFerkel 8 No, Ferkel jeden 1. u. 3. Mont. im Monat , wenn

Burtg
werkt. darauf. Barmſtedt KP19 — Ma, 20 Ag, 22 Ok.

aſthorſt ( Schwarzenbek) K 5 Mz, 2 Nv. eidenfleth K 14 Ma.
( Hamburg⸗Barmbek) KP 9Il , 29 Or (a. Ferkel), Ferkel 2

Il . Billſtedt KPFerkel 7 Ma ,1 Ok. Bornhöved K18 Il , P29Ok .
Vorsfleth ( Krempe) K 15 Ap. Bovenan K 3Ot . Bramſtedt , Bad
Kßb 17 Sp, K 20 Ap. VW23 Ap, 24 Sp Ferkel jed. Sonnabend . Bred⸗
ſtedt K 26 Ma, 22Sp (je 2), MagervpP 20, 27 Ap, 4, 11, 18, 25 Ma, 5,
12, 19, 26 Ok, 2, 9,16 Nv, P 22 Sp (a. Füllen ) , 23, 30 Nv, Magerv 28
Sp, Ferkel jed. Freit. , wenn Feſttag , am Sonnabd . Brügge K5 Ju .
Brunsbüttel K2 A (2). Büchen K 20 Mz, KP9 Ot. Burg a.
Jehmarn K18 Ok (2), Schuhm 25 Ju . Burg i. Dithmarſchen
KBV2 Ok, KP 22 Ma, V 24 Ap, 29 Ma, Ferkel jed. Donnerst . Delve
K 22 Mz, 1 Nv. Eckeruförde K 11 Fb, 17 Ju , 20 Sp (ie 3), VP 12

b, 30 Ap, 18 Ju , 1 Ok, Ferkel jed. Mittw. , wenn Feſtt . a. Donnerst .
ggebek Kr. Flensburg V7, 14 Ma, 1, 29 Ok, P1 Ma, 2 Ok. Eichede

K516 Ot. Elmshorn K24 Ap, 1 Ok (a. P) ,1 No, K4 Ju . Erfde
V1 Ma, 9 Ok. Flensburg K11 Mz, 16 Sp (je 4), P2 Ja , 5 Fb. 5
Mz, 3 Ap (4. B) , 7 Ma. 4 Ju , 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, 1,22 Ok, d Ny, 8 Dz,
V6Fb , 6 Mz, 23 Ok, Ferkel jeden Montag , wenn Feſtt, am Dienstag .
Friedrichſtadt K 26 Il (2), 4 Ok, P 25 Il , 12 Sp, 3 Ok, 19 Ny.

arding K1 Fb, 21 Ju (ie 3), V 6, 13, 20, 27 Ag, 3, 10, 17, 24 Sp. 1,
8,15 , 22, 29 Ok, 5, 12, 19, 28 Ny. Gettorf Bß 26 Av, 27 Sp. Glücks⸗
burg Kp12 Ju , 25 Sp. Glückſftadt K 29 Ap,7 Or (je 3 Glüſing
K 26 Ju. Grömitz K 22 Mz, 1 Ok. Grönau K30 Ap, 1 Ok. Grube
K14 Ma, 17 Dz. Hademarſchen ( Hanerau ) KPV 22 Ok, VP 2 Ma,
Ferkel jed. Freit. , wenn Feſttag am Sonnab . Hamberge K 26 Sp.

Hafelborf K5V 1 Ma, 29 Sp . Haſelau (üterſen ) K 14 Ma.
aſeldorf K 22 Ok. Heide KP 6 Mz, 11 Il , P 29 Dz. Heiligen⸗

hafen K 10 Il , 15 Ok. Hennſtedt K 24 Ap, 6 Dz. P15 Ag, Magerv
27 Ap, 19 Ok. Ferkel jed. Freit . Herzhorn K7 Ma, 30 Il . Hörner⸗
kirchen K27 Ap, 15 Ok. Hohenweſtedt KPV 30 Ap, 17 Ot, P2 )
Ag, V15 Ok. Horſt KPV19 Ap, KP16 Ok, V19 Ok. Husby P
20 Ap. 20 Sp. Hufum KWolle 31 Ma (4), K 27 Sp ( Y, Fettvp 27
Ju , 4, 11, 18, 25 Il , 1, 8, 15, 22, 29 Ag, 5, 12, 19,26 Sp, 3. 10, 17, 24, 31
Ol, 7, 14, 20, 28 Nv, MagervPsFettv 4, 11, 18, 25 Ja , 1, 8, 15, 22 Fb, 1,
8,15, 22, 29 Mz, 5, 12, 19, 26 Ap. 3. 9,17 , 24, 31 Ma, 714 , 21 Ju , 6,
16,20 , 27 Dz, Mag 1viß 4, 11, 18, 25 Ot, 1, S, 15, 22, 29 Nö,, P6 Ja ,
19, 28 Mz, 25 Ju , 27 Sp. 5 Dz, Schf 3,10 , 17, 24, 31 Il , 7, 14, 21, 28
Ag, 4, 11, 18, 25 Sp,. 2, 9, 16, 23, 30 Ok, 6, 13, 20, 27 Nv, 6, 13, 20, 27
Dz, Ferkel jed. Donnerst . , wenn Feſtt . am Mittw . Itzehdoe K11 Mz, 9
Sp (le 3,VP 24 Ap, 26 Ok, Ferkel jeden Montag , wenn Feſttag am
Dienst . Jübek Ferkel jed. Mittw . wenn Feſtt . am Dienstag Kalten⸗
kirchen K1 Ot (2, V1 Ot, Ferkel jeden Dienstag , wenn Feſtt . ,fällt der

Markt aus. Kappeln K6 Ma ,4 Ny (je 2), P27 Fb. Karby P18 Ap,
10 Ok. Keitum VPlandw . Prod. 1 Ma, 23 Ok. Kellinghuſen KPV
7Ma, K 8 Ag, P22 Ju , 1 Ag, 13 Ok (a. V) , Ferkel jed⸗ Sonnabd. , wenn

Ait am Freitag . Kiel K 18 Fb, 1 Il , 7 Ok (je 4), P19 F§b, 2 Il , 8 Ok.
ein Berkenthin Ferkel jed. 4. Montag im Monat, wenn Feſtt. , am

Dienstag , im Dz am Donnerst . den 27 Dz. Klein Weſenberg K1
Ok. Krempe K8 Ap, 14 Or (je 2, Kropp Kb 22 Ot, PV24 Ap.
Langenhorn ( Mönkebüll) KVPSchf 28 Ap, KV14 Ag, P 15 Ag, V
Schf 183Ok. Lauenburg a. Elbe KV4 Ma, K 28 Sp . PsMa 4 Ok,
Wjeden letzten Freitag im Monat , wenn Feſttag , fällt der Markt aus.
Leck K 6Ma , 7 Ot (je 2), PFerkel 19, 26 Fb, 2, 16, 23 Il , 27 Ag, Ferkel
8, 15, 22, 29 Ja , 5, 12 Fb, 9, 30 Il , 13, 20 Ag, 3, 10, 17 Dz, PMagerv
5, 12, 19, 26 Mz, 3, 9, 16, 23, 30 Ap, 7, 14. 22, 28 Ma, 4, 11, 18, 25 Ju ,
6 Ag, 3, 10, 17, 24 Sp, i, 8, 15, 22, 20 Ot, 5, 12, 19, 26 Nb. Leezen
K4 Ju . Lenſahn P29 Sp. Lockſtedt FerkelSwei . Ortst . Niendorf
15 Ma, 4 Ok, Ferkel i. Ortsteil Schnelſen jeden Mittw. , wenn Mittw .

eſttag, am Donnerstag . Lohbrücke Ve3 Sp , RovSwserkel 16 Ap.
unden Kß 4 Ap, 3 Ok, RdvSchf 3 Ap, 2 Ok (je 2, P 17 Ag.

Lütjenburg Kp6 Mz, 23 Il , K1 No. Marne Stadt K7 Ma, 8 Ok
GJe2), P12 Mz. V7 ,9, 16, 23 Ma, 8, 10, 17, 24, 31 Ok,7 Nv, JungſwFerkel
Kälber jed. Mittw . wenn Feſtt . a. Dienst . Marne Land Bauernſch St .

Michaelsdonn KRHolzw 15 Ma, V 1. 8 Ma 11. 18. 25 Ok. Meldorfg
(mit Pam 1. T. ) 12 Mz, 17 Sp (je 2), B20, 27 Ap, 4, 11 Ma, 5. 1 2½25 .
Ot, Jungſwßerkel jed. Freit . , wenn Feſtt . am Sonnabend . Mölln & 4
Nyu(3), KVSwguchtv 20 Ju , VSwguchtv 25 Ap. 17 Ok. Swied . 2, u.
J. Mittw . im Monat , wenn Feſtt. werktags vorher. Nenmünſter K
(m. VMagervPam I. Tag ) 23 Ap, 15 Ok (je 2), VMagerv 15 Ag, Ferkel
jed. Freit. , wenn Feſtt . am Sonnabend . Neuſtadt i . Holſt . K 27 Ma.
25Ol (je 2. Nieblum a. Föhr Pö Ma. Niebüll K 18 Ju (2), P6

Mz⸗
17 Ap, 17 Ju , VBP24 Ap, 1, 8, 15 Ma, 14. 21, 28 Ag, 4, 18 Sp. 2,

9, 28 Ok, 6, 18 Nu, PHauptv i9 Ju , 25 Sp, 16,Ot , Hauptv 24 Il , 7 Ag,
W 22, 29 Ma, 11 Sp, 30 Ok, 20 Nv, HauptSchf u. Lämmerm im Mau.
Ju jed. Dienst . , Ferlel jed. Dienst . Niendorf K 15 Ma ,8 Ok. Nien⸗
ſtedten K 3 Ju , 23 Sp. Nortorf KPV 16 Ap, KP 14 No, P 31 Il .
11 Sp,. W7 Ma, 30 Il , 10 Sp. 12 Ny, Ferkel jeden Mittwoch , wenn
Feſttag , am Donnerst . Holſt . KP 5 Föb(a. Kleeſamen )
13. Il , K 22 Ot, V26 Av, 2 Nv. Oldenswort P 10 Il , 14 Ag. 11
Sp, 9 Ot. Bad Oldesloe Kh 23 Mz, 22 Ju . 28 Sp, Ferkel jeden
Dienstag . Scevenum PVSchf 11 Ag. Ottenſen K21 Ju , 13 Sp⸗
Oeverſee PMagerv 25 Ap. Owſchlag V16 Ap. 15Ok. Pellworm
MagervSchf 25 Ap, 17 Ok. Pinneberg K12 Ap, 22 Ot. Plön K
P 26 Fb, 4 Ju , 3 Sp. 5 Nv. V12 Ny, Fertel jeden Freit , wenn Feſit .
am Sonnabend . Poppenbüttel KPRdvSwsßerkel 12 Sp. Pötrau
( Büchen) Ferkel jed. 1. Dienst . im Monat , weunnFeſtt. a. Mittw . Pree
KP15 Ma, P15 Ot. Quickborn K 12 Mz, 24 Ok. Rahlſtedt
RövPßSwßerkel 17 Sp. Ratzeburg KVp14 Mz, 11 I , 24 Ot. Ferkel
jed. 1. u. 3. Donnerst . im Monat , wenn Feſtt . am Mittw . Reinfeld
i. Holſt . K 14 Ma, 8 Ok, Ferlel jed. 1. und 3. Mont im Monat. , wenn
Feſtt. am Dienstag . Rellingen K12 Ju , 10 Ok. Rendsbura K 2⁵
Föb, 24 Ju , 23 Sp (ie 3), P10 La, VP27 Fb, 26 Ju . 25 Sp. Magery 2
N, PBRotenhöfermarkt 1 Ma, 24 Ok, VRotenhöfermarkt 8 Ma, Ferkel
jed. Donnerst . , w. Feſtt , am Mittw . Sande (Bergedorf ) K 3 Sp P30
Ap. Sandesneben K4 Ap, 3 Ok Ferkel jed. 1 . u .3. Mittw im Monat
wenn Feſtt am Dienstag . Sankt Margarethen K15Jl2 , Sankt
Michaelsdonn KVoolz 15 Ma, B 1, 8 Ma, 11. 18, 25 Ot. Satrun
(Kr. Schleswig ) K 12 Sp (2), Vp12 Sp, PMaserv 30 Ap, Ferkel
jed. Freit . wenn Feſtt . am Sonnabend . Schafflund B8. 22 Ok, VPp 4.
11Ma, P 13, 20 Ok. Schenefeld KVP11 Ok, BPS Ma. Schiffbel
P 11 Ju . Schiphorſt K 4 Ma, 19 Ok. Schlamersdorf K14 Ju .
Schleswig K 9 Fö (4) ,1 Sp ( 5. Büß 9 Ja , 2 Fb, 3, 10, 28, 30 Ap, 5
Ma, V17 Ap, 15, 28 Ma, 19, 26 Ot, 1 Nv, P5 Sp, Ferkel jed. Sonnab .
Schönberg (Kr. Plön ) Kß 7 Ma 29 Ok. Schwabſtedt KPVSchf 18
Sp. Schwarzenbek V6 Ap. 2 Ol , Sw jed. 1. Mont i. Monat , wenn
Feftt, am Dienst . , im Ap u. Ok fällt der Swemit Vizuſammen . Sege⸗
berg Bad KVPp7 Ma, 20 Ag, 5 Nv, P25 Ja , Ferkel jed. Mittw. , wenn
Feſtt , am Donnerst , Siebenbänmen K11Ma, 26 Ok. Siek K 4 Ma,
2No. Steinberg P6 Ap, 12 Qt. Süderbrarup K30 Il ( 2,1 Ag
Vö5b26 Ap, 15 Ok, P 30 Il (2). Süderſtapel KBcß 24 Ap. 5 Ok, Vi
Ma, 27 Ok. Sülfeld ( Segeberg ) KS Nv. Tarp Ferkel jed. Freit wenn
Feſtt . am Sonnabd . Tellingſtedt KVp 25 Ok, Kh 1 Ma, B30 Ap.
Tönning K13 Ma ( 2, 17 Ag, 28 Ok (2), Magerv 9, 16, 23,
Ma, 4, 11, 18 Ju , Fettv 2, 9, 16, 2 , 30 FIl, 6, 18, 20, 27 Ag, 3, 10,17 .
24 Sp, 1,8 Of, PFettv 15,22 Ok, P14 Ma. 4. 11, 18, 25 Il , i , 8, 15 ( ) ,
22, 29 Ag, 5, 12, 13 (a. Zuchtv) , 19, 26 Sp, 3, 10, 17, 24, 29, 31 Ok, ö,
7,14 Nu, Valler Art 14 Ma, 4, 11, 18, 25 Il , 1, 8, 15 (3), 22, 2 Ag,
5, 12, 19, 26 Sp, 3, 10, 17, 24, 29, 31 Ot, 7, 14 Nv. Treia VoPerkel
25Ap, 20 Okt Trittau KRdoFerkeldammelKälberSchf11 Ma, 22 Ok,
Fertel jeden letzt. Mittwoch im Monat , wenn Feſttag am Mittwoch vorher.
leterſen 423 Ap. 30 FA (2) ,8 Ok, P20 Ap. Magerv 4 Ap. Ferkel Sw jed.
Mittw. , wem Feſttag am Donnerstog . Vaale Magerv 30 Ap. 14 Ma,
Ferkel jeden Freitag . Viöl KR5B17 Ap, 17 Sp, Ferkel jeden Mittwoch ,
wenn Feſttag , am Dienstag Wacken VP8 Ma, P k. V4 Ok.
Wandsbek K8Ap . 27 Ma, 26 Ag, 14 Ok (je 2), P9 Ap, 28 Ma. 27 Ag,
15 Otk, Ve( Ferkel ) jed. Donnerstag , wenn Feſtt . am Mittw . Wanken⸗
dorf Ferkel ieden Donnerst . , wenn Feſtt . fällt der Markt aus. Wedel
K 14 Ap, 15 Ok, Magerochſen 18 Ap. Vormarkt 14 Ok, Weſſelburen
KcP14 Ma, 1 Ot, V9 Ma, 3 Ok. Weftenſee K 26Nv. Wewelsfleth
K3 In 2) . Wilſter Kö Ag (40, P4 Ja , 26 Ap (a. V) , 30 Il .B 17, 2⁴
Ot. Wylk (Flecken) K 20 Ot (4), PV 20 Ok. Zecker (Seedorf ) K 3 Sp.

Provinz Weſtfalen .

Ahaus KV9 Mz, 4 Ap, 22 Ma, 27 Ju , 13 Ag, 24 Ok, 13 Nv, V. 2 Ja ,
18 Fb, 24 Ap, 18 F , 12 Ev, 3 Ot, 11 Dz, Sw27 Mz, 26 Sp. Ahlen
VI Ma ,3 Il , 2 St . Allendorf K25 Ap. Alſtätte V7 Ma, 15 No.
Altenbeken Rdoß w 7 Mz, 8 Ma, 10 Ot. Altenberge B15 Ma.
Altendorf K 20 K( 2) . Aſcheberg V6Mz . Atteln RovSw 17 Ap,
17 Nv. Attendorn KGroßvsleinvi Ma, 12 Sp. Bad Driburg K
RoSw 16 Ma, 11 Il , 17 Ok, RooSw17Ja , 14 Fb, 19 Dz. Bad Oeyn⸗
hauſen KRdoßeweSchfgiegen 16 Ma, 17 Ok, Rdvß SwSchfziegen 27
Mz, 20 Sp. Balve RovSwe11 Ap, Fettv 25 Sp Beckum V13 Mz,,
25 Ap, 12 Ju , 17 Il , 18 Ok, 27 Nv. Beelen K 26 Ju . 7 Sp. Belecke
KRdvSwserkel Kälber Gefl 13 Fb, 17 Ap (je vorm. ) , K 18 Sp ( vorm) ,
KRdyPßSwSchfKälber 20 Nu (vorm) . Berleburg KRdySwSchtachtv
6 Mz, 1 Ma, 19Ju, 21 Ag, 2 Ot. Bevergern KV20 Ap. Beverungen
KSw 5 Ap, 27 Sp. Bielefeld KRdy ' ßSw 23 Ma, 23 Ok, RdocßSm
9, 23 Ja , 13, 27 Fb, 13, 27 Mz, 10, 24 Ap, 8 Ma, 12, 26 Ju , 10, 24
VI14. 28 Ag, 11, 25 Sp, 9 Ot, 13, 27 Nv, 11, 28 Dz. Bielefeld⸗
Schildeſche KRdyPSw 28 Ju (2), 12 Sp. Billerbeck B ( Mz. 1
Ma, 20 Ju , 3Ok. Blankenſtein K 21 Ma. Blasheim KRdowben
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5Sp . Bocholt KV21 Mz, 16 Ma, 11 Il (a. Fohlen) , 5 Sp. 5 Dz,
5 24 Ja , 21 Fb, 18 Ap, 13 Ju , 8 Ag, 3, 31 Ok. Vochum KRdvoßSw
Schlachtv 25 Ap, 22 Ag, 6 Dz, RdyßSwdeltvSchlachtv 24 Ja , 28
Eb, 28 Mz, K 26 Ag RdoPSmSchlachtv 23 Ma, 27 Ju , 25 Il , 26
Su, 24 Ot, 28 No Schlachtv jeden Montag, wenn Feſt, tags daxauf
Prtsteil Harpen KSw 21 Ag, Ortsteil Linden⸗Dahlhauſen K 19
g (2), Ortsteil Stiepel KB 20 Sp. Ortsteil Werne Sw16 F§
185Ma, 20 Il , 21 Sp . 23 Nv. Bockhorſt KRdvSw 5 Il . Böd
feld SwSFb ,3 Ma. KSw20 Mz, 12Ok. Vorgholz
hauſen K9 Mz, 6 Il . orghorſt Sw 23 Fb, 14 Mz, 5 Ap, 2 Ma,
Ju , 7 Ag, 30 Ok. Borken KVII Ja , 8 Fb, 6 Mz, 12, 26 Ap, 15 Ma,
2 Ju , 10 Il , 28 Ag, 18 Sp, 16 Ot, 13, 29 No, 18 Dz. Vottrop Vöz
16Ja , 13 Fb, 20 Mz, 10 Ap, 8 Ma, 19 Ju , 17 Il , 21 Ag, 18 Sp, 30 Ot,
20 Ny, 11 Dz, Sw 27 Fb, 24 Ap, 3 Il , 7 Ag, 9Ok, 4 Dz. Brackwede
ERöovbSw 27 Ag, RövßSw 22 Fb, 29 Ma. Brakel KRdyobSw 13
Fb, 10 Ap. 6 Ag (2) (a. Füllen ) , 11 Sp, 11 Dz, Röv' bSwe9 Ja , 13 No,
RovSw 13 Mz, 10 Il , AdoßSwHammel 8 Ma, 12 Ju , 9Ok. Brecker⸗
feld K27 A (2), RoySw 15 Mz. Brilon KRdoSw 1. Ma, 17 Ot,
Swö6 Fb, 7 Ju , 6, 28 Sp, 4 Dz, K 12 Mz, 3 Il , 6 Ag, 183Nv, 21 Dz.
Brochterbeck KB 6 Ju , W26 Sp. Brockhagen K4 Il , Hanf 6 Ap
Buldern KB8 Ma. Bünde KRdvhSw1 Ma, 11 Il , 10 Ot, 19 Dz
Burbach (Kr. Siegen ) KRdvSwe7 Mz, 28 Sp. Büren RovSwSchf
Hammel 17 Ap, 25 Il , 3 Ok, RdvSw 14 Nv, Ferkel 13 Fb, 15 Mz, 17 Ma,

5Dz . Burgſteinfurt KBPKorn 23 Mz, 3 Ma, 15 Ju , 11 Sp, 19 Ot,
16 No, 6 Dz, VPKorn 1 Fb, 13 Ap, 6, 27 Il , 10 Ag, 28 Sp, KVP2 Mz,
Bcp9 Ja , 25 Ma, 30 Ag. Caſtrop⸗Rauxel K 15 Ap, KSw 16 Ap.
Kleinv 8 Ja , 9 Il . 8 Ou (je vorm. ) , Sw 12 Fb, 12 Mz, 11 Ju , 10 Sp, 12
No (je vorm. ) . Eoesfeld ( Stadt ) KV 23 Mz, 4Ma, 10 Ag 14 Ep, 19
Ok, 9 Nv, 21 Dz, V 16 Fb, 22 Ju , K 22 Ma. Coesfeld Kirchſp . V
18 Ap, 2 Ag. DahlK 16 Sp. Datteln V6 Fb, „4Ap, 26 Ju , 12
Delbrück KRdoß Sw 17 Ap, 27 Nv, 18 ODz, RdyPSw 16. Ja , 6 Fb, 6,
27 Mz, 15 Ma, 19 Ju , 18 Il , 14 Ag, 4 Sp, 9, 30 Ok. Dielingen KRdv
Swe18 Ot. Dorſten W4, 25 Ja , 15 Fb, 8 Mz, 5, 19 Ap. 3,24 Ma, 14 Ju ,
5, 26 Il , 16 Ag, 6,27 Sp, 18 Di,8 Nu, KB 27 No, 6z . Dortmund
P5 , 18 Ja , 1. 15 Fb, 1, 15 Mz, 6, 19 Ap, 3, 17 Ma, 7. 21 Ju , 5, 19 Il ,
2, 16 Ag, 6, 21 Sp, 4, 18 Ok, 2,15 Ny, 6, 20 Dz, ZuchtvFaſelv jed. Mittw. ,
jedoch für 3 am 4 Ja , 4 am 5 Ap, 23 am 24 Ma, 19 am 20 Sp, 21 am 22
Ny, am 26 Dz fällt d. Markt aus. Schlachtv jed. Montag, wenn Feſt, tags
darauf . Ortsteil Afſeln K 2 Ma, Ortsteil Bodelſchwingh KöSw 2 Il ,
Ortsteil Hörde KSchfSwßFerkel 19 Mz, SchfSwserkel 1 Ok, Ortsteil
Lütgendortmund KPSw2 “ Ag, PSw 27 Mz, Ortsteil Marten Swßerkel
12 Ap, 11 Ok, Ortsteil Mengede Sw- d Ap, 4 Ju , 3 Sp. Dülmen V2
Fb. 9Mz, . 10 Ap, 2 Ma, 5 Ju , 3 Il , 1, 17 Ag, 18 Sp, 19 Ok, 6Nv, 4, 31
Dz. Düſtermühle ( bei Legden) KP 17 Ap , V27Ag. Eiringhauſen
(Plettenberg ) K 1 Il . Eiſerfeld K 4 Ot, Sw 18 Ap. Elspe KSw
2Ma. Emsdetten KVösSp , K29 Ap, V6 Mz, 1 Ma, 8 Ju . 16Ok, Sw
3. Ja ,7 Fo, 4 Dz. Enger , Stadt KRdobSwSchfgiegen 13 Fb. 18 Il ,
25 Ok. Enkhauſen K13Ag. Enniger Jahrmarkt 11 Jl . Ennigloh
RNdvßbSwSchf 19 Ja , Rdvk SwSchfZiegen 16 Fb, 16 Mz, 20 Ap 2⸗. Ju ,
17Ag, 21 Sp. 16Nv. Ennigerloh KV2Ok , Sw11 Ap. Epe V12Fb ,
14 Ma, 23 Ii , 4 Ok, KV 16 Ap, Rdv Sw 22 Ag, 14 Nv. Ergſte K2 Sp.
Erndtebrück KSweͤ21Mz, 12 Sp. Erwitte K7 Ot, RdyꝛbSw 16 Ja ,
15Mz, 9 Ok( je vorm. ) Everswinkel KV18 Ju . Ferndorf K20Sp ,
Swe4 Ap. Flierich (Lenningſen ) K 20 Ju . Förde (Grevenbrück) K 12
Ju , RdyPSw25 p. Freckenhorſt V§ Ma. Freudenberg KRdy 29
Sp. Friedrichsdorf KRdvSw 23 Ma, 26 Sp. Füchtorf V8 Ma,
2Ok. Gelſenkirchen RooßSw 17 Ja , 21 Fb, 21 Mz, 18 Ap, 16 Ma,
20 Ju , 18 Il , 15 Ag, 19 Sp , 17 Ok, 23 Nv, 10 Dz, Schlachtv jed. Mont.
Ier für 2 am 3 Ap, 21 am 22 Ma, 1 am 2 Ja . Gelſenkirchen Horſt
V 29 Mz, 26 Ap. 28 Ju 16 Il , 29 Ag, 8 Ok. Sw2 Fb, 23 Ma, 28 Sp,
20 Dz. Gelſenkerchen⸗Buer V9 Ja , 20 Fb, 13, 2“ Mz, 17 Ap, 2, 29
Ma, 12 Ju , 10, 24 Il , 14 Ag, 4, 26 Sp. 2, 23 Ok. 13, 28 No. 18 Dz.
Geſcher K16 Mz . , 16 Ma, 20. Il , 18 Ok,7Dz . V16 Ja . 21 Ju , 6 Sp
Gefeke KV Fb, 12 Mz. , 3 Ma (a. Gänſe) , 2 Ag, 25Ok. 13Dz( je vorm. ) ,
V4 Ja , 5 Ap, 7 Ju , 5 Il , 6 Sp, 8 Nu (je vorm. ) . Gevelsberg K16
II ( Y) . Gladbeck V7 Fb, 7 Mz, 4 Ap, 2 Ma, 6( Ju , 1 Ag 5 Sp. 3 Ok.
Glanerbrücke ( Stadt Gronau ) KVI Ma , 15 Ok. Gohlfeld ( Bauer⸗
ſchaft Biſchofshagen ) RdyPßSw 24 Ap, (Bauerſchaft Depenbrock) KRdyP
Swel8 Sp Graes KV20 Ag. Greven KVI7 Ap, 27 Ag, 31 Ok, Sw
10 Ja , 22 Fb, 28 Mz 24 Ma. Gronan i. W. KV17Il , VP 28 Ma,
V28Föb, 25 Ap, 8 Ag ,8 Ot, 12 Dz. Gütersloh Rdyß Sw 20 Fb, 17 Ap,
17 Il , 16Ok, 23 No, RovSw 16Ja , 20 Mz, 15 Ma (a. SchfHammel ) ,
19 Ju , 21 Ag, 18 Sp (a. SchfHammel ) , 18 Dz. Hagen (Weſtf. ) K4 Sp,
KSchlachtvn Sp, Schlachtv 3, 8, 15, 22, 29 Ja , b, 12, 19, 26 Fb, 5, 12, 19,
26 Mz, 4, 9, 16, 28, 30 Ap, 7, 14, 23, 28 Ma, 4, 11, 18, 25 Ju , 23, 30 Il , 6,
13, 20, 27 Ag, 13, 17, 27 Sp, 4, 8, 15, 22, 29 Ot, 5, 12, 19, 26 Nv, I, 10,
17. 24, 31 Dz. Ortsteil Haspe K1Il . KSchlachtv 2 Il , Schlachtv 9, 16Il .
Haldem KRovSwNutz⸗ u. Raſſegefl3 Ok . Halle i. W. KRdyPSw15
Fb, 26 Ap, 27 Sp, KSw 6 Dz, RdyßSw 18 Ja . 15 Mz. 17 Ma, 21 Ju , 19
Fl. 16 Ag, 18 Ot, 15 Nv. Hallenberg K12Fo, 19 Mz, 11 Dz, KRov27
Ju , 24 Ort (a. Schf) , Sw 12 Sp. Haltern KV8Fb , 27 Ap, 10 Il , 4,18
Sp, 16 Ok, 29 No, B 15 Mz, 25 Ma, 19 Ju , 9 Ag, 28 Dz. Halver K
3 Ju (2),. Hamm (Weſtf. ) KSwe21 Dz. Sw 25 Ja . 22 Fb. 2, Mz, 2, 30
Ma, 26 Ju . 26 Il , 30 Ag, 28 Sp, 23Ot, 29 Nu (je vorm) . Harſewinkel
KVeteeſam 13 Ap. Hattingen KFruchtkdvSwSchfGeflZieg 7 Ma ,3
Sp. Hausberge KRdyPSwsSchfzgieg 8 Ma, 21 Sp. Heek K89 Ma,
I3I ,9 Nu, V8 Ja , 14 Fb. Hemmerde K9Ok . Hennen K21 Ma, 2
Sp. Henrichenburg V26 Ap. Herdecke KRdoSw “ Ma, 1 Ot, Rdv
Sw1 “ Dz . Herford KRdobSw8 Mz , 19 Ju ,28 Sp , 21 Dz, RdybSw

26 Ja , 23 Fb. 12 Ap( a Schfammel ) , 25 Ma, 27 Il (a. Schfdammeh ) 31
Ag, 26 Ot, 30 Nv. Herne RdvßSw1 Mz, 26 Ap, 5 Il , 11 Ot, 13 Dz
(ie vorm) , Ortsteil Sodingen Swe 12 Ap, 27 Otk (je vorm) . 8 eid
Sw 18 Ap. Herten V25 Mz, 25 Ap, 15 Ma, 27 Ju , 20 Sp, 17 Ot.
Herzebrock K1 Ma. Herzfeld VII Sp. Hilchenbach KRdvoSw 11¹
Ap, Swe6 Ju , 18 Sp. Hille KRdopSwsSchfzieg 27 Ap, 14Sp . Holt⸗
wick (Kr. Coesfeld ) KVI1 Dz. Holte , Schloß (Kreis Wiedenbrück) KRdv
PSw 26 Ap, 5 Il . Holzhauſen (Kreis Lübbecke) KRdyßSw 3 Il .
Hopſten KW22 QOt, VII Ja , 7 Fb, 6 Mz, 11 Ap, 15 Ma, 5 Il . 9 Ag,
14 Sp . 7 Dz. Hörſte (Kr. Halle i. W. ) KRdoßSw 6 Ju . Horſtmar
KW16 Mz, Hövelhof KRdypPSw5 Ok, RdvpSws Mz, 29 Ma, 10
Il . Höxter u. Korvey KRdypSw 4 Ap, 3 Ot (a. Füllen ) RdoßSw
3Ja,7 Fb, 7 Mz, 2 Ma, 6 Ju , 4 Il . 1 Ag, 5 Sp (a. Fuͤllen), 7 Nv, 5 Dz.
Hülſcheid Il . Hüſten KRdoßSwsuchtd 1005P⸗Fert6 F§b, 6 Mz, 6 Jp 7 Ma (ie vorm) , Ibbenbüren KV 8 Ma, (Sv,
13 Nv, V9, 23 Ja , 13, 27 Fb, 13, 27 Mz, 10, 24 Ap, 28 Ma, 12, 26 Ju,
10 24. FIl, 14, 23 Ag, 18 Sp, 9, 23 Ok, 27 No, 11,18 Dz. Jöllenbeck K
RdypPßSw1Ju . Irmgarteichen ( Deuz) KRdr 21 Sp, RdoSw 5 Ap.
Iſſelhorft KRddßSw13Ju . Kamen KSwe19 Ap. 18 Ok. Katten⸗
venne V12 Ap, 6Sp. Kaunitz KRdvSwHanfkleeſamen 8 Ma, Rdv
Sw1 Fb ,2 Ag (a. Schf) , KRdvSw22 No. Kierspe K9 Il . Kirch⸗
dornberg KRdopSw 6 Ju . Kirchhellen K 25 Ju , 3 Sp, V12 Ja ,
9 Fb, 9 Mz, 13 Ap, 18 Ma ,8 Ju , 7 Sp, 5Ok, 9Nv. Kirchlengern KRdy
PSwö5 Ju , RdoßSw 27 Mz. Klafeld ( Geisweid ) RdySw3 Ap, 9Ok.
Klarholz K5 Ag. Krombach Kädv 24 Ok, Rdv 25 Ap. Küſtelberg
( Medebach) Kß 22 Ma, 10Ag. Laaſphe KSw Ap ,1 Ag. 10 Ok (a. Zieg) ,
K18 Dz, Swdieg Ju . Ladbergen KVi8 Ap, 16 Ag, V1 Fb, “ Ju ,
18 Of, 15 No. Laggenbeck ( Landgem. Ibbenbüren) V 20 Fb, 21 Ag.
Langenberg KRoͤrSw 25 Ma, 3 Sp. 8 Il . Ledde
KV 20 Il . Leeden K 14 Sp. Legden gR2Korn 6 Fb, V14 Mz. 8 Ma,
1 Ag, 6Nv, 13 Dz. Leugerich (StadtyhK11 Ma, 24Ag, V26 Ja , OFb,
9,23 Mz, 13,27 Ap, 25 Ma ,S Ju , 13,27 Il , 10 Ag, 13 Sp, 12,26 Ot. 9Nv,
14 Dz. Lengerich ( Bahnhof ) V12Ja , 23 F§b, 22 Ju , 28Sp , 23 No, 28 Dz.
Letmathe K15 Il (2). Lette (Bez. Münſter ) V4 Ap, 12 Sp. Lette
GBez. Minden ) KRdSw 18Ju . Levern KRdvbSw 16 Ok. Lichtenan
KRdypßSw 15 Fb, 2 Ma (a. SchfHammel) , 5 Ok, RovPSw 9 Ja , KSchf

—ꝗ
— 1Ag. Lienen KV15Ny , V22Fb, 12 Il . Lippborg KV28Ag.

Lippling (Weſterloh) KRdyßSw 26 Sp, RdvßSw 10 Ja , 24 Ap (d.
Gänſe) , 4 Il , 14 No, 4 Dz. Lippſpringe KRdyßSw 14 Mz, 16 Ok.
Lippſtadt KV8 Fb, 22 Mz, 26 Ap, 9, 24 Ma, 9Ag, 13 Sp , 11, 23 Ok,
13,29 No, 12, 20 Dz (je vorm. ) , V11, 25 Ja , 22 Fb, 1 Mz, 12 Ap. 14, 28
Ju , 12, 26 Il , 23 Ag, 27 Sp (ie vorm) . Lübbecke RdyPSw 16 Ja , 20
Fb, 20 Mz. 17 Ap, 22 Ma, 19 Ju , 17 Fl , 21 Ag, 18 Sp, 16 Ok. 20 No 18
Dz. Lüdinghauſen KBͤirmes 11 Ma, 16 Ot, V80Ja , 27 F , 16Nz ,
3,24 Ap. 8 Ju , 6 Il , 4 Sp, 9, 28 No, 28 Dz. Lügde KRdvSw 9 Mz,
17 Ma, 6 Sp, 20 Dz. Luifenburg (Berleburg ) Rdo 8 Ma, 7Ag18Sp .
Lünen KSw 25 Ma, 26 Ok, Sw 16 Fb, 16 Mz, 20 Ap, 17 Ag, 21Sp , 16
Ny, Ortsteil Brambauer RovßSwSchGeflgieg 26Ap. 29 No (je vorm. ) .
Marl Sw14 Mz, 18 Ap, 12 Sp, 14 No, V28 Ma. Maſtholte KRdyb
Sw25 Il . Medebach KSwe9Ok , Sw 15 Fb, 20 Mzs, 3 Ma, 8 Ju , 18
Sp, 12 Nv, 3 Dz, RdvSw 30 Ag, Schf 13 Sp Meinerzhagen Jahrm
22 Ma. Menden K 22 Ma, FaſelvSw 22 Fb. 5 . V 23
Mz, 18, 21 Ap, 2 Ma, 6 Sp, SchfHammel 25 Ap, 10 Ok. Metelen
KV4 Ma, VW23Otk. Methler K17 Sp. Mettingen KV 22 Mz.
16 Ju , 9 Ag, 19 Ot, 6 Dz. Minden K 4 Ma,4 Nr (je d, Rdyp
SweSchfziegen 3, 16 Ja ,6 (a. Klee⸗und Leinſamen) , 20 Fb, 6, 20Mz,
4, 17 Ap, 1, 15 Ma, 5, 19. Ju , 3, 17 Il . 7, 21 Ag, 4, 18 Sp, 3, 16,
30 Ot, 20 No. 4, 18 Dz. Münſter i. W. Send ( mit Vam ! Tg)
8 Mz, 28 Ju , Ii Ot G6e5), V9, 23 Ja , 6, 20. Fb, 27 Mz, 10, 24 Ap,
8, 290Ma, 12 Ju , 17, 31 Fl, 14, 28 Ag, 18. 27 Sp 30 Otk. 13, 27 Nv,
18 Dz. Neuenheerſe RydSw 10 Ap, 2 Ok. Neuenkirchen (Bez.
Münſter ) KV23 Ma, V24Ok , Sw17 Ja , 20 Mz. Neuenkirchen (Bez.
Minden ) KRdvSwe2 Ma, 11 Il , 5 Sp ( a. Hanf), RdvSw 18 Mz, 12 Dz.
Neuenrade KP15Mz . Neuhaus KRovßSw 7Ma . Neunkirchen
KRdvSw 26 Sp. Niederdreſſelndorf KRdoSw 1 Ma, 10 Ot. Nie⸗
dermarsberg KRdoßSw 24 Ap, 20 Ju , 6Nv , KRdySw 15 Mz, 24
Ag, SchſHammel 8 Ma, 14 Sp, Hammel 25 Ok. Niedernetphen
( Netphen ) KSwe11 Ap. Nieheim KRdypPSw 24 Ap, 8 Ag, 12 Sp, 16
Ok, 21 Dz. RdyßSw6 Mz. Nienborg KV5 Mz. 14 Ju , 6 Ag, 23 No,
Y19 Ap. Nottuln KVö5 Ap, 12 Nv. Obernbeck KVS Ma. Ober⸗
netphen ( Netphen) KSwe3 Ok. Ochtrup KVe27 Ag, V15 Fb, 13 Mz.
12 Ap, 18 Ma, 20 Ju , 24 Il , 18 Ot, 23 Nv, Sw 16 Ja , 20 Sp, 14 Dz.
Oelde KV8 Ma, 12 Ok. 7 Dz, RdvSw 28 Mz. Oer KV 28 Ju , V27
Ag. Oyle K22 Ma. Olfen K8 Ma, 25 Sp. Oppenwehe KRdyh
Sw 13 Sp. ( Beginn des Kam 12 Sp um 16½ Uhr) . Oftbevern V24
Av. Oſterwick KVe23 Ja . Oſtherbede (Herbede) KRdySw 13 Ap,
5 Ok. eſtrich (Letmathe) K 26 Ag (2). Ottenſtein KV 15 Ma ,4
Ju , 14 Sp, V 22 Fb. Paderborn K 29 Jl (8), Rdv PSw 18 Ja , 8, 20
Fb, 9, 22 Mz, 5, 20 Aß, 1, 24 Ma, 5 Ju , B, 31 Il , 21 Ag, 7, 20 Sp, 4,
26 Ot, 6, 16 Ny. 13 Dz, SchfHammel 4 Ma, 17 Il , 13 Sp, 23 Ok, Wolle
25 Ju (3). Peckelsheim KSw 20 Mz, 23 Ok, KSwFüllen 24 Il . Pel⸗
kum K 10 Ju . Petershagen KRövPSwsSchfgieg 10 Ja , 14 Mz, 9
Ma, 11Il , 12 Sp, 14Nv. Plettenberg Jahrm 19 Ag (nachm. ) , Ferkel
25 Ap (vorm) . Pollhaus ( in Liemke) KRdoßSw 23 Ok. Polſum Sw
30 M. Preußiſch Oldendorf KRdoßSw 20 Ju , 24 Or (2). Rah⸗
den KRdypßSw e5Ap, 11 Ot, RdvSw 11 Ja , 15 Fb, 15 Mz. 17 Ma, 12
Il , 16 Ag, 14Sp, 15 Ny,. 13 Dz, KWolle 14 Ju . 2 amsdorf V30 Ap,
20 Ma. Recke KV16Ja 15 Mz, 17 Ma, 7Ag, 25 Ok. Recklinghanſen

V11 Ja , 1, 14 Fb, 6, 22 Mz, 26 Ap, 17 Ma, 7 Ju , 12 Il , 2, 30 Ag, 26





nienm),
ochenm

Samst .
u jeden
zochenm

P, 1. I5
die Ent⸗
eln K6
/20, erz⸗
nur für
nur für

Kleinv
Feiert ,
je 1½) .
burg K
„ 6 Ny.
ruth b.
4 Ag, 21
m20 D;
Ferkelm
Fb u. im
Berg⸗

b, 30 Sy
2 halbe

eimiſche)
zach K2
Na (mitt.
Ok, Sw

vorher⸗
K6 Ma,
Verbind.
„21 Sp.
K2csp
e Tage) ,
Schlachty
donnerst.
Sonnab .
. Erzgeb.
F. ) , B

Erim⸗
itt. 1½) ,
87 Ma
0 Ap,. 22
taemacht,
alde K8
röhrsdorſ
t. le 2/ )
Händler ;

8 Oz (Früh 6 ½) , Oelſaat nach beſond. Vekanntmach. , Getr Gefl jeden
Ponnerstag , wenn Feiert. , werkt vorher, Swejed . Dienst . in Verb. mit
zen Wochenm. Dohna K10 Ma (mitt. 1½. Dörnthal Ferkel jeden

Stenst. vorm, mit Ausnahme der Feiertage . Drebach b. Wolkenſtein V
8 Ma. Dresden Sämercien in der Großmarkh. Dresden⸗Altſt. 2 Fb .
ZwiebelMeerrettich15 Ot (2) Chriſtm 16 D( 6 u. 2 halbe), Schlachtv für
Froß⸗u. Kleiny ( im ſtädt. Schlacht⸗ u. Viehhof inDresden⸗Altſt . ) jeden
Mont. u. Donnerst . vorm. , wenn Feſit . , erfolgt Marklverlegung durch beſ.
Bekanntmachung . Ebersbrunn V2 Mz, 5 Ok. St . Egidien
2Ma ( 9. Ehrenfriedersdorf K8 un 16 Dz (je mit . I.Uu. 2 halbe
F. ) Eibenſtock K 25 Ju , 24 Sp (ie 2). Eiſenberg⸗Moritzburg K

12 Ma, 3 Ag, V ' Mz, 2 Ot, Weihns P12Di. Ellefeld Kiechw
14 Or (mitt . 11/) . Elſterberg K19 Fb, 29 Ok ge 2, Vls Fb, 29 Ok.

Elſtra K 15 Ap, 2 Sp (ie mitt . 1½ , V 16 Ap, 15 Ju , 3 Sv (je vorm) ,
Ehriſtm ( nur für Eiewerbetreibende aus d. Amtsh Kamenz) 23 Dz nachm.

Elterlein K. 8 Il , 9 Sp anitt . je 1¼) . Erlbach i. Bogtl,. K 28 Ok
mitt . 1½) . Eſchdorf K 26 Sp (nachm) . Falkenſtein K 11Fb, 30 Sp
mitt . je 11/) . Flöha K29 Ap (mitt. 2¼) , Chriſtm 24 Oz. Franken⸗
berg K 22 Ap, 14 Ot (ie mittags 1¼) , Ehriſtm 18 Dz (61/). Frauen⸗
ſtein K 10 Ma, 2 Sy ( mittags je 1¼) , W20 Mz, 30 Il . Freiberg K 8

Il , 11 Nu (je mitt . 2½¼), Chriſtm (nurf . hieſige Einwohner ) 17 Dz ( /½ ,
Ferkelm jed. Sonnab . , wenn Feiert. tags vorher. Frohburg K13 Ma,
23 Sp (je mitt . 1½) , Vp 11 Ma. 21 Sp, Chriſtm 24 Dz Fohlenm für
ſelbſtgezücht. Fohlen u. Fohlen ſächf. Zucht aus den Zuchtgebieten d. ſtaatl .
Beſchälſtationon in Verbind . mit den alljährl , ſtattfind . Fohlen⸗Schauen,
es erfolgt beſond, Bekanntm. Gaußig K1 In (nitt . 11/2). Geiſing K

23Ap, 24 Sp. Geithain K 24 Ju , 2 Dz (ie mitt. 1/,V524 öb, Sp.
Gelenaui . Erzgeb. K 15 Ap, 2Sy (je mitt. 2½) , Geringswalde K
5 Ju , 30 Spy (je mitt . 1 u. 2 halbe T. ) , V28 Fb, 28 Sp. eyher K 22
Aß, 16 Sp lje mitt. 2¼) , B24 Ap, 18 Sp. Glauchau K3 Fb, 8 Ju ,
28 Sp (ſe mitt. 1½) , Ehriſtm ( nur für einheim. Händler ) 23 Dz ( nachm.
11½) Gottleuba e8 Ap, 9 Sp je mitt. 1/½0. 8 10Ap, 26 Ju , 11 Sp.
Gränitz K17 Ju ( mitt . 1) . Grimma K8 Ap, 28 Ok(je mitt . 2/y) ,
Vöhb8Mz, 22 Sp, Chriſtm 19 Dꝛ ( 5¼) , Ferkelm jed. Sonnah . in Verb.

mit dem Wochenm. Groitzſch K18 Mz, 28 Ok (je mitt. 1½½), V171 Mz,.
27Ok. Großenhain K 25Fb , 3 Ju , 2 Sp (ie 2/ ) , VP13 Fb, 27 Fb,
5 Ju , 30 Ok, Swßferkel jeden Diensk. Die K heginn. Sonnt . vorm. nach
beendet. Hauptgottesdienſt . Großhennersdorf K 26 Ap, 26 Ag (je
mitt. 2halbe T) . Groſtſchönau K 42 Il ( nitt . 2½) . Grünhain K
13Ma, 12Ag (je mitt . 1¼) . Grünlichtenberg K 21 Ma mitt . 1¼z) .
Guttan K17 Ju , 30 Sp (je mitt . 1½) , B18 Ju,1 Ok. Hainichen
K 2˙ Ap, 16 Sp (je mitt . 2 halbe Tg. ) , V16 Ap, 15 Ok (ie vorm) , Har⸗
tenſtein K 18 Mz, 2 Sp (je mitt . 3½) , V 20 Mz, 4 Sy. Hartha K
21 Or (mitt 1½) . Heeſelicht K1 Il (mitt. 2 halbe Tg. ) . Herold
14 St ( mitt . 2¼) . Hirſchfeld b. Kirchberg V9 Mz, 7 Sp. Hirſch⸗
felde K 11 Ju (2). Hohenſtein⸗Ernſtthal K 13 Ma, 9 Sp ſiemitt .
1½) , B12Mz , Chriſtm . 16, 28 (ie nachm. ) , 24 Dz ( nur für einheimiſche
Händler ) Hohnſtein in derſächf. Schweiz K 28 Ja , 15 Mliemitt . 1/3) .
FJohanngeorgenſtadt K24 Ju , 7 Ot ſie mitt . 1½) . Jöhſtadt K 6
Ma, 14 Ok (je mitt. 1½) . Kamenz K 6 Ma, 14 Ok. (je mitt . 1½) , V18
Ja , 15 Fb, 15 Mz, 19 Ap, 1“ Ma, 21 Ju . 19 Il , 16 Ag, 20 Sp, 18 Ok,
15 No, 20 Dz (je vorm) , Ehriſtm 20 Dz. Ferkelm jed. Donnerst . vorm. in

Verbind. mit dem Wochenm. Kieritzſch KV5 Ap, 28 Sp (je vorm) .
Kirchberg K 12 Mz (0), 9 Dz (mitt. 2½) . Klingenthal K 29 Ap, 26
Ag (je mitt . 2/ ) , Ehriſtm ( nur für einheim. Händler ) 17 Dz ( 7¼)

Kohren K 17 Ju , 14 Ot (je mitt . 2/ ) . Königsbrück K15 Ma, 16
Ot (je nachm) , Bqh 15 Ja , 9 Ap, 15 Ok, V5 Fb, 14 Ma, 18 Ag, 1 Sp,
Chriſtm (zugelaff. ſind die Verkäufer aus Orten der ſächſiſc en Oberlauſitz ,
in. denen die hier wotmendan Marktverkäufer feilhalten dürfen ) 17 Dz.
Königſtein K 22 Ap, 2 Sy (ie mitt . 1½) , Königswaldei . Erzgebirge
K 20 Ap, 2 Sp (mittags je 1ſ½) . Königswartha K 22 Ap. 30 Sp (ie
mittags 1½) . Koſelitz KN 6Il . Kötzſchenbroda K13 Ma, 18 Ny
je mitt. 1 ½, W22 Mz, 14 Ma, 190Nv. Krakau K22 Ap, 16 Sy (je
nachm) , V17 Ap, 27 Il , 12 Ok (je vormittags ) , Kreiſcha b. Dippoldis
walde K12 Sp (mitt Zhalbe Tg. ) . Landwüſt Kö Ag ( mitt2 halbe Tg) .
Langenhennersdorf K4 Ny (mitt 2 halbe Tg. ) , 2. Marlttag nach d.
Kirchw. ⸗Borm. ⸗Gottesdienſt . Lauenſtein K 19 Nö, 29 Ork( je nachm) ,
V9 Ma, 26 Sp. Lauſa Vam 1. Dienstag jedes Monats . wenn Feiern. ,
am 2. Dienstag , Ferkel jeden Diensteg . BVad Lanſick K 8 Il , 21 Ok
(mittags je 1¼) , B 4 Ap, 10 Ok, PGeſchirr , landwirtſchaftliche Maſchinen
15 Fb, 20 Sp. Leipzig Meſſen 3 Ja (14), 8 Ap, 26 Ag (je 22), Rauch⸗
warenmeſſe 3 Ja (8). 3 Ag ( 2) , Ledermeſſen 8Ja , 9 Ap, 10 Sp, Garnbörſe
12 Ja , 9 Mz,8 Ju , 14 Sp. Muſtermeſſen 4 Mz ( 0, 26 Ag (6), techn. Meſſe

u. Baumeſſ e4Mz( 11 ) , Textilmeſſe 4 Mz, 26 Ag( ie 4), Ausſtell. d.Deutſch .
Kürſchnervereins 9 Ap (3), Sportartitelmeſſe und Möbelmeſſe 4 Mz, 20
Ag (je 5) Chriſtm 17 Dez( 7½) , Meſſe für Bau⸗, Haus⸗ u.Betriebsbedarf
26 Ag ( h. Die Ledermeßbörſe der Neufayrs⸗, Oſter⸗ und Herbſt⸗Leder⸗
meßeefindet von ½15 —17 Uhr in der neuen Börſe, Tröndlinring ſtatt .
Leipzig⸗Lindenan (Vorſtadt ) K6 Mz, 19. Sy (je 2) V6 Nz, 19. Sp.
Leisnig K18 Mz, 15 Il (ie mitt . 2/j0 , W17 Fb (g. P) , 20 Mz, 17 Il ,

Chriſtm. ( nur für hieſige Einwohner ) 16 Dz (7 u . Jhalbe Tg) . Ferkelm.
jeb. Sonnab . in Verb. mit dem Wocheum, Lengefeld K29 Ap, 28Ok ( ie
mitt 1½) . Lengenfeld Konit Vvormitt . ) 3 Ma, ( Dz Je1½ , V22 Mz
26 Il . Leutersdorf K11 Mz. 30 Sp (je nachm) , Lichtenſtein⸗
Callnberg K 3Ma , 16 Ag, 18 Or (je 9, der 1. u. 3. K werden auf dem
Altmarkt imStadtteil Lichtenſtein , der 2. auf dem Neumarkt im Stadtteil
Callnberg abgehalten . Liebethal K 30 Sp (mitt 1½) . Liebſtadt K6
Ma, 9 Dz ( e mitt 1¾) . Limbach e7 Mz, 5 Sp 1 mitt 2 halbe Tage) ,
Chriſtm ( nur für einheim. Händler ) 16 (nachm), 28 Dz (mittags ) ( 1¼) .

Löbau R 6 Ma, 7Or (le mitt 1¼) , Lommatzſch K6Ma, 11 Nv (ie
mitt. 1/ ) , Lorenzkirch K 29 Ag, (3), W29 Ag. Lößnitz K 30 Ap. 17
Dz (je 2). Lugan d10 Ap(mitt 2½) . Lunzenau K 25 Fb, 28 Ok (je
mitt . 1 ½) . Marienberg K 17 Ju , 21 Ol (je mitt . 1¼ P 14. D ,
Ehriſtm im Dz. Beginn u. Endewird Anfang Dz feſtgelegt. Markers⸗

bach b. Gottleuba K 23 Sp (mitt. 1¼3) . Markneukirchen K 21 Mz,

12Sp (ie früh 1½) . Markranſtädt BRßGeſchtrr 25 Fb, (nachm. 1½) ,
17 Nu (früh 1/8). Meerane K 29 Ap, 8 Il 4 Nu lie mitt. 2½) , Chriſtm
( nur für einheim. Händler ) 22 Dz (2½/). Meißen K 18 Mz, 27Ma ,
26 Ag (je mitt . 2¼) , Chriſtm 17 Dz ( 7½) . Mildenau K10 Ju (mitt.
1½) Vs Mz, 25 Ok. Mittweida K8Jl JSp ſie mitt. 2/8 ) , Ehriſtm
( nur für einheim, Händler ) 22. Dz (2 ¼) . Mügeln K27 Ma, 4 Ny (ie
mitt . 1½) . Mühltroff K 19 Mz. 12 Ny, BVoFb ö, 13 Mz, 16,Ap ,18
Ju , 20 Ag. 17 Sp, 28 Ot, Gefl 12 v. Mutzſchen K3Ju , 2Dz (ie mitt .

1¼) . Mylau KB7 Ma, 15 Ok( früh ſie1¼) . Der Verkauf von Eßwaren

ſowie d. Betrieb v. Karuſſels u.dergl. Beluſtigunngen iſt ſchon am vorher⸗

geh. Sonnt. nach dem Nachmittagsgottesdienſt geſtattet , jedoch nur bis
22 Uhr. Naunhof K3 Fu, 14 Otk (je mitt 1¼) , Nerchan K 22 Ap,
7 Ot (je mitt 1 ) . Neſchwitz V ( im Mz u. Il m. Zugochſenm ) am 1.

Mittw . jed. Mts. vorm wenn Feiert. , am 2. Mittw . Netzſchkau KB12

Mz, 22 Sk. Neugersdorf b. Löbau K30 Il 3) . NeumarkK7 Ma,
10 Sp. Neuſalza⸗Spremberg K25 Fb, 23 Sy (je mitt 1½90,. Weihn.
10 Dz (2). Neuſtadt K 13 Ma 28 Ok (je mitt. 1½) , VP2 “ Fb, 23 Mz,
4 Ma, 13 Il , 31 Ag, 10 Ot, 14 Dz, Chriſtm . 22 Dz (2 ½2). Neuſtädtel
K 209Il , 11 Nu (je mitt 1/ ) . Niederoderwitz K3 Ju (mitt. 2¾) .
Noſſen K18 Fb, 26 Splje mitt 2½) , Vib 9 Mz. JNv . Oberwieſen⸗
thal K 13Ma, 16 Sep (je mitt 1½) . Oederan K6 Ma. 23Sp ſje mitt .

17/) , Ehriſtm 18 Dz (6 ½) , VöbGefl 13 Mz, 9Ok. Oelsnitz im Erzgeb.
K3 Ok( 2) . Selsnitz i. V. Nem. Vam 1. Tag) 13 Mz, 25 Sp (ie D,.
B9 Ja , 13, 27 Fb, 27 Mz 10,24 Ap, 8, 22 Ma, 12 Ju , 10 Il , 14 Ag, 4

Sp , J, 23 Or. 13 No, 4z . Olbernhau K 13 Ma 9 Sp (je mitt , 1½) ,
V12 Mz. Sſchatz K 22 Ap. 28 Ot (je mitt 2/ ) , Chriſtm nur für ein

heim. Händler ) 17 Dz ( 7¼) BGefl 21 Ap. 27 Ok, Sw Sonnab . alle 14

Tage, es erfolat beſ. Bekanntm. Oſtritz K 11 Fb, 16 Sp (ie mitt. 1½) .

Pauſa KVäuchtv 3 Ap. 1 Ok, B 13 Fb, 22 Ma (a. Zuchtv. ) , 2 Ju , 27

Ag, 3 Dz. Pegau HühnerTaubenKaninchen 7 Fb, 7 Mz, Topf 26 Fb, 22

Ju , 22 Ok, P27 Fb, Nv, V24 Ms, 1 Sp, 20 Ok. Penig K4 Mz, 21

Or (je mitt . 1½) , VP 12 Fb, 15 Otk. Ferkel jed. Donnerst . in Verbind . m.
d. Wochenm. Pirna K 15 Ap, 16 Sp (je mitt . 2½) , Chriſtm . bis 24 Dz.
Beginn wird alljährl . ſeſtgeletzt. Plauen K7 Mz, 16 Sp, ? Ny (ie 2),
Ehriſtm ( nur für Plauener Einwohner ) 15 Dz Gu . 2 halbe) , Schlachtvm .
für Groß⸗ u. Kleinv jeden Mont. u. Tonnerst . vorm, wenn Mont. ein

Feiert . , am folg. Werkt. : anſtatt Himmelf. u. wenn das Reform. ⸗Feſt auf
Donnerst . fällt am Mittw . vorher. Porſchendorf b. Stolpen K 21 O5

(mitt . Jhalbe Tage) . Poſſeck K29 Ju , 8Ok (je nachm) . Pulsnitz K22

Av, 30 Sp (je mitt 1½) , V12 Mz, 14 Ma, 16Il . 1 On (je vorm) , Chriſtm .
( nur für Händler d. ſächſ. Oberlauſttz u. des Amtsgerichtsbez . Rulsnitz ) 16

Dz( nachm) , Putzkau bei Biſchofswerda L 8 Av (mitt. 1%) . Rabenau
K22 Ay, 23 Spele mitt. 1½) . Radeberg K15 Ap, 28 Ot gemitt . 1½) ,
Vam 1. Mittw . jed. Monats vorm, wenn Feiert . , am 2. Mittw . vorm,
Ferkel jed. Sonnab . in Berbindung m. d. Wochenm. Radeburg K 4Mz⸗
23 Sp , (je mitt .1 ½) , V7 Mz. 25 Ap, 16 Ma. 11 Il , 19 Sp. 28 Nv,
Ehriſtm ( nur f. hieſige Einw. ) 19,23 Dz, (nachm. ) Ferkel jed. Mittw . vorm,
in Verbind. mit dem Wochenm. , wenn Feiert. , am folgenden Donnerst .
Raſchan bei Schwarzenberg K 14 Mz, 3 Ot. Rechenberg⸗
Bienenmühle K 3 Ju , 30 Su lie mitt . 1ßù) . Regis⸗Breitingen
K20 Ap (mitt . 1/ ) . Reibersdorf K 8 An, 30 Sp (ie mitt . 1½) .
Reichenbach Kö Mz, 9 A. 12 Nu (je 2), Chriſim (nurf . hieſ. Einw. ) 10

Dz ( 18u. 2 halde Tage) . Reichenberg Ferkel 2,16,Ja , 6, 20 Fb, 6,20
Miz, 3, 17 Up, 19 Ma. 5, 19 Ju , 3. 17 Jl . ,„21 Ag, 4, 18 Sp. 2. 16 Or,
6, 20 Ny, 4, 18 Dz. Reinsberg K 3 Ju (mitt. 1½) . Rieſa K
8 Ap, 21 Ot (ie mitt . 1 u. 2 halbe Tage. ) , V 7 Ay. 20 Ok, Chriſtm .
16 Dz. (mitt. 7 u. 2 halbe). Rochlitz K 27 Ma, 16 Sy (je mitt . 1/ ) , VB
20 Fb, 17 Sp. R NR It (mitt. 2½) . Roßwein Kö Mz, 1

Otiqe ) , P. 20 Mz, 6Nv. Rötha e 6 Ma. 21 Ot (ie mitt . 1/0 , V13

Fb. 3 Ma, 21 Ag, 18 Ot (je vorm) . R uppertägrün b. Elſterberg Kirch⸗
weih 24 Sp. Sätzung Vol 7 Av. Sahda K6Ma . 19 Ag ( jemitt 1½ ,
V7 Ma, 20 Ag, Ferk. jed. Sonnab . vorm. Vad Schandau K6 Ma,
4Ny (je mitt . 1½) . Scheibenberg K 24 Ju , 4 Nv( ie mitt 1/0 , erz⸗
gebirg. Zugochſen 283F§b. Schirgiswalde K2 Ay, 14 Ok (je mitt . 1½)0.
Schlettau K 29 Ap, 21 Ok( je mitt .1 u. 2 halbe). Schmiedeberg K
6 Ma, 23 Sp (ſe mitt, 1½) . Schneeberg K 3 Ju , 21 Ok(je mitt . 1½/) ,
Ehriftm ( uur für Einh. ) 1/ D3 (7¼8), . Schönberg bei Bad Brambach'
K20 Ju , 1 No (ie nachm. ) . Schöneck K 22 Ap, 2Sy ſje mitt . 1½) , V
26 Mz, 28 Ap, J Sp. 22 Ot. Schönfeld Dresden K10 Ju , 28 Ok (je
mitt . 1½) . Schönheide d3Ag , 2 Nu (je früh 1 / ) . Schwarzenberg
K 2l Mz, 27 Ru (ie früh 1¼) , Zuchtv 8 Mz. Sebnitz K4a Ma, 28 Sp⸗
Chriſtm in Dz. Zeit u. Dauer wird alljährlich im Ny feſtgeſetzt. Seif⸗

lennersdorf K22 Ma 72). Sohland g. d. Spree K Il (mitt 2½) .
Steinigtwolmsdorf K Sy (mitt. 1½¼), KFerkel 22 Na, Ferkel 9
Sp. Stollberg K 11 Fo, 21 Ot (mitt. ſe 2 halbe) Tg. , V1 Mz, 2 Ot,
Ehriſtm 10 Dz (46 u. 2 halbe Tg. ) , Stolpen K25 Fb, 148t (je mitt .
1/ ) . Strehla K 15 Ap. 30 Spie mitt. 1 %, Ferkel am 2. Donnerst .
jed. Monats vorm. außer Feiert. Taucha K 4Mz , 9 Sp (je mitt. 1½) ,

3 Mz, 20 Ma, 8 Sp. Thalheim iin Erzgeb. 2 Sb' ( mitt . 1/ ) .
Tharandt K 20 Ap, 30 Sp (le mitt . 2 halbe Tg. ) , Thum K ) Ju e

Dz (je mitt . 1/½) . Trebſen K 29 Ap, 16 Sp (ie mitt . 17/) , V 30 Ap, 20
u, 17Sp. Treuen K15 Mà( 9) , 19 Ag (mitt 1¼) . Wachau b. Rade⸗

erg 8 Ma, 9 Sp (nachm) . Wärdenburg & 20 un, 14 Ot (ie mitt .



1½) , VP 18 Fbö, 7 Ok (je mitt. 1ù) , KleinvSw in Verbindung mit dem
Dienstagswochenm vorm Waldheim K6 Ma. 23 Sp bie mitt. 1 u. 2
halbe Tg. ) . Wechſelburg K2Ap, 11 No (je mitt . 1½) . Wehlen K14
Ok, 16 Dz (je mitt . 1½) . Weißenberg K26 Ag. 25 Ny (ie mitt. 1½½),
Bamletzten Montag jeden Monats , wenn Feiertag , am Montag vorher.
WerdauK 19Fb, 3 Sp, 3Dz (je 2). WiedersbergK17/Sp . Wieſa
b. Annaberg K19 Ag (mitt 1½) , Ortsteil Wieſenbad K 1J (mitt 1ò
Wildenfels K 24 Ju , 2 Dz (je mitt . 1 u. 2 halbe Tg. ) . Wilsdruff
K22 Ap, 14Ot (je mitt. 1½) . Wilthen K12 Ag (mitt 2¼) . Wolken⸗
ſtein K 26 Ag, 9 Dz( je mitt. 1½) , erzgeb. Zugochſen u. Zuchtv 22 Fb.
V9Ap . Wurzen K6 Ma, 23 Sp (je mitt . 2½) , V10 Fb, 5 Ma, 22
Sp , Chriſtm ( nur für einheim. Händler ) 16 Dz (mitt. ), 18 Dz (6 ½) .
Zittau K17 Mz, 1 Sp, 17 Ny (je früh 27/) , Chriſtm ( nur für einheim.
Händler ) 15 Dz ( Su. 2 halbe Tg. ) . Zöblitz K 24 Ju , 14 Ot (je mitt.

1½1) . Zſchopau K15 Il , 11 Nu (je mitt . 1 u. 2 halbe Tg) , Chriſtm
(nurfür einheim. Händler ) 10 Dz ( 13 u. 2 halbe). Zwenkau K11 Mz,
30 Sp (je mitt. 1½¼). Zwickau K 24 Ap, 16 Ot (je 2), Chriſim ( nur für
einheim. Händler ) bis 24 Dz, Beginn wird vorh. bekanntgegeben. VRß am

1. Mont. jed. Mts. , wenn Feiert . am 2. Mont. , Schlachtv für Groß⸗Kleinv
( im ſtädt. Vieh⸗u. Schlachthof ) jed. Mont . v. /9 —12 Uhr, wennFeiert, ,
— — —

Werkt. Zwönitz K17 Ju , 30 Ny (ie mitt. 2 halbe Tg. ) , V 16
8,2

Schaumburg⸗Lippe .
Bückeburg KV6 Mz, 6 Nv, Jahrm 4 Mz, 4 Nv, V4, 18 Ja , 1, 15

Fb, 15 Mz. 5, 19 Ap. 3, 17 Ma, 7, 21 Ju , 5, 19 Fl, 2, 16 Ag, 8, 20 Sp,
4, 18 Ok, 15 Nv, 6, 20 Dz (je vorm) , Wochenm jeden Dienstag u Freit .
vorm. , wenn Feiert. , einen Tag früher . Hagenburg KVe9 Ap, 18 Ok.
Lindhorſt RdvSw finden am Mittw . vor dem 15 eines jeden Monats
ſtatt ( vorm) . Stadthagen K 22 Mz, 18 Ot, KV 21 Mz, 17 Ot, V3,

10 , 17, 24, 31 Ja , 7, 14, 21, 28 Fb, 7, 14, Mz, 4, 11, 18,5 Ap, 2, 9,
16,28,30 Ma, 6, 18,20, 27 Ju , 4, 11, 18, 25 Fl , 1, 8, 15,22 , 29 Ag, 5, 12
19, 26 Sp, 3, 10, 24, 31 Ok, 7, 14, 22. 28 No, 5, 12, 19, 27 Dz, ( Viehm

fin den nur vorm ſtatt ). Wochenm jed. Mittw . u. Sonnab . , wenn Feſt oder
Feiert. , ſo fällt der Markt aus. Steinhude KV13 Fb, 25 Sp.

Thüringen .
Allſtedt K 1 Al ( nachm 2 ) , PRdvSw 5 Mz, 2 Il . Altenburg K

7 Ma, 24 Sp (ie 6), RTauben 2 Mz, 2 Ny (ie 2). Apolda K (mit Sw
am 1. Tag) 12 Mz, 2 Il , 3 Sp, 5 Nu (ie 2), Sw 23 Ap, 10 Dz. Hunde
4 Ju , Zwiebel 4 No (2), Tauben 8 Ja , 12, 19 Fb. Arnſtadt K 13 Mz,
3 No (je 8), RdoßSwSchfziegen 14 Mz, 7 Nv, Wolle 17 Ju ( 4) Auma
KSw ö23Ja , 6 Mz. 22 Ma, 31 Il , 4 Sp. 6No, Sw 26 Mz. Bad Berka
KZiegenLämmer 27 Ma (2). Bad Blankenburg ( Thüringen ) KSw
30 Ja , 19 Fb, K4 Ma, 25 Ju , 13 Dz Sw3 , 20 Mz. Bad Franken⸗
hauſen KFlGGarn 6 Mz, 22 Sp (a. SwWieſen ) , KSwwWieſen ⸗Il . 13
Dz, Ferkel Wochenm jeden Dienstag . Bad Köſtritz SwGefl 26 Ja , 23
Fb,20 Mz, 27 Ap, 25 Ma, 29 Ju , 27 Il , 31 Ag, 25 Sp. 26 Ot, 30 Nu,
28 Dz. Bad Sulza KSwauben 30 Ja , 8 Ma, 23 Ok (a. ObſtHonig )
(je Y, Sw 20 Mz, 24 Il . Behrungen (Berkach) K7 Mz, 16 Ma, 11

Il , 17 Ok, 19 Dz,. Sw 17 Ja , 21 Fb, 21 Mz, 11 Ap, 9 Ma, 13 Ju , 18
Il , 15 Ag, 19 Sp, 10 Ok, 14 Nv, 12 Dz. Berda a. d. Werra Sw 10
Ja , 10 Ok, RdoSw7 Mz. 6 Ju , 5 Sp , 7Nv. Bibra Rentwertshauſen )
K 22 Ma, 23 Ok. Blankenhain K15 Ap, 2 Il , 21 Or (je 2), Sw 8§,
15 Ja , 5, 19 (a. FedervKanin ) Fb, 5, 19 Mz, 9,8 Ap, 7, 28 Ma, 4, 18
Ju , 2, 16, 23 Il , 6, 20 Ag. 3. 17 Sp, 1, 15, 22 Ot, 5, 19 Nv, 3, 17 Dz.
FedervͤKaninchen13 Fb. Blankenſtein (Roſenthal , Saale ) KSw 15
Mz (a. Tauben) , 21 Ju , 20 Sp , 6 Dz. Sw 4. 18 Ja , 1 Fb, 1 Mz. 5, 19
Ap, 3. 17 Ma. 7 Ju , 5, 19. Il . 2. 16 Ag, 6 Sp, 4, 18 Ot, 1, 15 Nv, 20

Dz , Swrauben 15 Fb Bobeck KSw 26 Ap, 18 Ok. Breitungen
( Werra) K 15 foꝛz, 3 Ma, 13 Sp, 13 Dz, Sw 30 Ja , 13 Mz, 6 Ny, 11
Dz. Buchheillt K27 Ma ( nachm. 1 ) . Bürgel Sw17 Fb( a. Taub. , ,
17 Mz, 2 Ma, 28 Il , 22 Sp, 1 Dz. Buttelſtedt K 9 Sp (2). Butt⸗
ftädt KRßFoblengdvSw8 Ja , 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 12 Ma, 23 Ju , 31
Il , 27 Ag, 28 Sp, 31 Ok, 29 Nu (je 1½), . Tauben 1, 8, 15, 22 Fb. Sw
jed. Mont. Camburg K12 Mz, 4 Ju , 6 Ag, 15 Ok, 12 No, Sw7 Ap,
5 Ma, 2 Ju , 7 Il , 4 Ag , SSp, 13 Ok, 10 No, 8 Dz. Holzmeſſe 24 Mz (2),
25 Ju , Swöfl [ Tanben 13 Ja , 10 Fb, 10 Mz. Coſſengrün K25 Ju ,
12 Nv. Criſpendorf (Schleiz ) K 22 Mz, 3 Ap. 2 Il , 20 Sp. Cul⸗
mitzſch K 20 Jl , 13 Dz (2). Daftlitz Neumühle a. d. Elſter ) KRdoSw
7 Ma, KSw 17Sp . Dermbach KSaatHonig 20 Mz, 11 Sp. K 12 Ju ,
11 Dz,. SwTaub 27 Ja , 24 Fb, 31 Mz, 24 Nv (a Federv. ) , 290Dz Sw28
Ap, 26 Ma, 30 Ju, 28 Il , 25 Ag. 29 Sp, 27 Ok. Dornburg ( Saale ) Sw
Tauben 7 Fb. Dorndorf a. d. Saale SwTaub z Fb, 3 Mz, Sw 28
Ap, 1 Sp. Ebeleben KF§lGarn 17 Ma, 14 Ok (je3), WochenmFerkelm
jed. Freitag . Eiſenach K 18 Ap, 17 Ok (je 4), Obſtm im Ok. Eiſen⸗
berg K16 Ap, 9 Il , 10 Sp, 5 Ny (je 2), RdoSw 19 Ja , 26 Fb (a. PGefl) ,
16 Mz. 13 Ap, 11 Ma 22 Ju , 20 Il , 17 Ag, 21 Sp, 12 Ok, 16 Nv, 14 Oz,
SwoGefl 13 Fb. Eisfeld KSwöefl 29 Ja , KSw 12 Mz, 14 Ma, 9Fl ,
15 Ot, 10 Dz. Zuchtv 22 Ma Sw jed. Mont. am Wochenm und vom 20

Ja bis 26. Mz Geflügelm. Frankenheim a. d. Rhön K1 Ma 3 Ag,
Ok, 3 Dz. Fraureuth K22 Ma, 23 Ok. Friedrichroda K21 Ju ,

20 Sp (je 2). Geiſa KSwe4 Ja . 1 Fb, 1 Mz, 3 Ma. 7Ju . 5 Il . 2 Ag,
6 Dz. KSpSchf5 Ap, 6 Sp (a. Obſt) , KSwObſt 4 Ok. 8 Nv, Gera &
27 Mz, 10 Il , 2 Ot (je 2). Gerſtungen RdvySw 21 Mz, 9 Ma, 11 Jl ,
19 Sp. Gleicherwieſen K 13 Fb. I7 Ap, 29 Ma,. 3 Ok. Göllingen
Ferkel ied. Mittw . Gößtnitz K 9 Ap, 12 Nr lje 2). Die Märkte beginnen

bercits an den vorhergeh Sonntagen 18 Uhr. Gotha Kn Ma. 25 Okcje
3). Gräfenthal KSw2 Fb, 24 Mz, 7 Ma. Il , 10Sp, 22 Ok, 15 Dz.
Sw 17 Fb, 20 Mz, 9 Ju , 6Ot. Gräſinau⸗Anaſtedt Gräfinau⸗Ilm )
K 24 Ap, 28 Ag, 20 Nv. Greiz K14 Mz 12 Spy (le 2, Greufßzen K 20
Mz (2), 5 Ju ( 1¼) , 9 Sp (3), (Großer Greußener Herbſtm) , GeflTauben
2, 15 Ja 5, 19 Fb, 5, 19 Mz, RovßSwgieg 23 Fb. 20 Ju , 10 Sp. Garn
10 Dz. Ferkel jed. Mont am Wochenm. Großaga ( 26 No (2). Groß⸗
breitenbach K 20 M. , 11. 22 Dz. Großenehrich K 14 Ot (ö9.
Großkochberg K9 Mz. Großneuhauſen K22 Ma (2” Harras
(Eisfeld ) KSw 30 Ap. Haßzleben K 16Ot ( 4½) . Heinersdorf (Kreis
Sonneberg ) KSwzieg 2 Il , Swgieg 14 Fb, 14 Mz, 11 Ap. 9 Ma, 8 Ag
12 Sp, 10 Ot, 5 Dz. Heldburg KSw8 Ja (a Taub. ) , 5 Fb 5 Mz. 8,
30 Ap, 28 Ma, 25 Ju , 23 Il , 20 Ag, 17 Sp, 15 Ok, 12 Nv, 10 Dz, Suw
22 Ja , 19 Fo, 19 Mz, 16 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9 Il , 6 Ag, 3 Sp, l, 29 Ok.
25 Nv, 24 Dz. Hellingen Sw3 ) Ja , 27 Fb, 24 Ap, 29 Ma, 26 Ju , 31
Il , 28 Ag, 25 Sp, 30 Ok, 27 Ny, 18 Dz. Helmershauſen K 14 Dz.
Herbsleben K 22 Fb, 30 Ok (je 2). Hermsdorf Jahrm Saugſw 21
Ap, 14 Il , 29 Sp (ie 2), Saugſw 17 Fb (à. Taub) , 17 Mz, 2 Ju , 25 Ag, 20
Ok, 10 Nv. Hildburghauſen KSw 20 Fo, l Ma. 3 Il , 17 Ok, 21 D;
(a. Meſſe) (3), Rdo 29 Mz, 12 Sp, Obſt 6Ot 3 Nv, Sw alle 14 Tage am
Mittw . mit dem Woch nm. Hirſchberg ( Saale ) KFerkel 5 Mz, 3 Ap,
22 Ma, 15 Ot ,K 14 Dz. Hohenleuben KSw 19 Mz (a. Gefl , 10 Ju .
15 Ok, 11 Dz, Gefl 18 Fb Hohndorf ( Elſterberg ) KRovSw 14 Ju , 40
Sp. Ilmenau K 19 Mz. Ma , 30 Il , 17 Sp, 26 Nv, Federv 9, 16, 25
Fb. Jena KpSwöefl 26. Fb (5), KSw 22 Or ( 3, Swe Ma, 10 Dz.
PflaumenN ſſe 22 Ok. Jüchſen KSv 20 Mz, 15 Ma, 9 Ok, 4 Dz.
Kahla KRovSwSchfzieg 14 Mz, 11 Il , 10 Ok,5 Dz, RdvSwSchfgleg
6 Fb, 23 Ma, 18 Sp (je ½ von6 bis 13 Uhr) , Geflügel von Mitte Ja
bis Anfang Mz jed. Montag mit den Wochenm. Kaltennordheim K
Sw 22 Ma, 12 Ju , 11 Dz KRdvSw 10 Il , 11 Sp, KSwKaninchench fl
13 Mz, 13 No (a. Obſt) , Swe9 Ja , 13 Fo, 10 Ap (a. Rdv) , 14 Ag. 9 Ok
a. KaninchenGefl Sbſt ) . Kaltenfundheim KRdvSw 7 Mz, 2 Ma la.
Ziegen) , 4 Il (a. Schf) , 3 Ok, Rdv SwSchf 4 Ap, 6 Ju , 1 Ag, RdvSw
Zieg 5 Sp. Katzhütte KSw19 Mz, 10 Dz, K 24 Ju ( D, Sw e5Ju .
Keula K 20 Mz, 19 Ju , 2 Ok. Kloſterlausnitz KRdvoSwSchf 2 Ma,
29 Ag, RdoSwsSchf 1 Ja , 1 Mz, 28 Ju , 4 Ok. Knau (Kr. Schleiz) K
23 Il . Königſee KRdoSw 28 Mz, 16 Ma, 10 Ot (a. Obſt) , K21 Di.
RovSw 7, 28 Fb, 18 Ap, 6 Ju , 11 Il .8 Ag, 14 Nv, 5 Dz, RdvSmObſt
5,19 Sp, 24 Ok, Sw jed. Sonnabd . Kraftsdorf KRdoSw 22 Mz, 12
Sp. Kranichfeld K 1 Mz. 7 Ma. 1 Ol, Sw2Ja , 6 Fb, 6 Mz, 3 Ap ,1
Ma, 5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4 Sp, 2 Ok, 6 No, 4 Dz. Langgrün (Fröſſen )
KRövSw8 Ap. Lauſcha K17 Sp. Lehyeſten ( Thürmngen) K 17 Mz,
12 Ma, 28 Il , S Sp, 8 Ot, 15 Dz. Leutenberg KRovgieg 8 Fb, 8 Mz.
12 Ap, 17 Ma. 21 Ju , 26 Il , 16 Ag, 20 Sp. 18 Ot, 15 No, 20 Dz, Rdo
Zieg 15, 22 Fb, 1, 15, 22 Mz, Sw jed. Donnerst . Lobeda Swe Fb,
21 Mz, 18Ju , 29 Ag, 3 Ok, 7 Nv. Lobenſtein KSw 13 Fb. 8 Ma, 3
Il , 14 Ag, 2 Ok, 18 Dz, Saatm Ende Mz, Sw Wochenm ied. Dienstag .
Lucka (Kr. Altenburg ) KRidycßSw 20 Ok. Lunzig ( Hohenleuben )K
25 Il . Magdala KWollm 30 Ny ( 1½) . Markfuhl KRoypßSw 14
Mz,18 Fl , 24Ok. Maſſerberg K9 Ma. Meiningen KRdvSw6 Mz,
1 Ma, 18 Ok ,K 18 Dz( 2, RdvSw 23 Ja , 10 Ap, 12 Ju , 24 Il .25 Sp, 13
No, 18 Dz,Getreide 15 Sp, 13 Ok, Saat 17 Fb, 8 Sp. Mellingen K1
Ma (2). Meuſelbach⸗Schwarzmühlelim Ortsteil Meuſelbach KRd
Swzieg 25 Ap, K4Il , 8SOk, 1Dz ( 2) ,NRdvSwdieg 20 Dz. Meuſelwitz
K 18 Ap, 22 Ok (je 2¼) . Die Märkte beginnen bereits an den vorhergeh.
Sonnt . um 15 Uhr. Münchenbernsdorf KSw20 Mz, 11 Ma, 14 Ag,
18 Sp, 13 No. Neuhaus a. R. ⸗Igelshieb K26 Ag nachm. ( 1½) .
Neuhaus⸗Schierſchnitz KRöovSwzieg 25 Ju , 17 Dz Neuſtadt a.
d. Orla KSw21 Fb, 0 Ma, 8 Ag, 10 Ot, 5 Dz, Sw7 Mz, 4 Ap,12 Sp,
7N . Sberkatz K1 Fb. Oberlind KRvSwgieg 30 Ja (a. Taub) , 18
Fb, 20 Mz, 10 Ap, 15, 22 Ma . 9 Ju , 241Il . 21 Ag, 25 Sp, 16 Ot, 20 No,
18 Dz, Sw Wochenm. jeden Dienst . Oberweißbach K22 Mz. 8 Ma⸗
30 Ii , 27 Sp, 12 Dz. Ohrdruf K27 Fb, Il , 2 Ot (je ) , Oldis⸗
leben KRßRdvsw 18 Ju , 26 Ot (je 2). Orlamünde KSw 20 Fv,
27 Mz, 1 Ma, 26 Ju , 31 Il , 4 Sp, 2 Ok, 13 Nv. Oßzla KSw 16 Sp.
Oſtheim a. d. Rhön KpRdo SaugſwKaninch 5 Mz (a. Zuchtſw
Taub) , 29 Ok, KKaninchen 21 Ja ( / ) (a. Taub) , 3 Ap a. RdvSaugſw .
Taub. ) 13 Ma, ( ½) , 17 Ju (a. Honig) ( ¼) , 20 Il (a. Honig) ( / ) , 26 Ag
(a. Honig) ( ½) , 30 Sp ( ½) , 9 Dz (a. Taub ) ( ¼) , RdySaugſwguchtſw 22
Ja , 10 Bz, RovSaugſw 14 Ma, 18 Ju , 30 Il , 27 Ag, 1 Ot. Die Mäakte,
die n. ½ Tag dauern, werd. nachm abgehalken. Ottendorf Sw27 Ap,
5 Ok. Plaue K 25 Ju , 1 Ok. Pölzig KSw 27 Ma, 14 Ok (je ½) ,

Tauben 13. 2( Fb. Pößzneck KRdoSwFb , 9 Ap, 18Ju , 24 Sp. 10 Dz,
RdvSw 17, 24 Fb, 8, 10, 17, 21 Mz, 28 Il ( a SchfOelfrucht ) , Schf 5
Ma, 20Sp , Wolle 7 Ju , Sw jeden Sonnab . am Wochenm. Finden nach
vorſtehender Regel Swean den ander. Wochentagen ſtatt , ſo kommenſie auf
den Sonnabend⸗Wochenmärkten in Wegfall. Poſterſtein (Röbdenitz!
K 22 Ma, 19 Ny (je 2). Pottiga (Hirſchberg Saale , Land) KSwe13 Ma,
16 Sp Probſtzella K 18 Mz, 3 Ju , 7 Ok, 9 Dz ( jenachm) . Reich
mannsdorf K 18 Ag. Remda Saugſw 23 Ja , 27 Fb, 1 Ma, 25 Jit
17 Il , 14 Ag, 25 Sp, 30 Ot, 19 Dz. Remptendorf K 12 Mz, 5 Ju
1Ot , 19 Dz. Rentwertshauſen KRovoSws f 19 Mz, KSwͤ14 Ma⸗
1 Ok. 10 Dz, RovSwSchf 20 Ag, 17 Sp, RdvSw 30 Ap, 28 Ma, 25 Ju,
23 Il , 29 Otk, 26 No (a. Tauben) , 24 Dz (a. Tauben) , SwSch Tauben
22 Ja , Sw 8 Ja , 5, 19 Fb (à. Tauben) , 5 Ma (a. P) , 3,16 Ap, 11 Ju.
9Il . 6 N33 Sp. 15 Ok, 12 Nu (a. P) . Rödersdorf ( Dittersdorf ) K
24 Ju . Römhild KTauben 1 Fb, K 10 Ot, RdvSw 2, 15, 29 Ja , 12
(d. Taub) , 2. Fb (a. Saatgut ) , 12, 26 Mz, 9 (a. Schf) , 23 Ap, 7, 22 Ma,
(a. ZuchtvFohlen ) , 4 (a. Schf) , 18 Ju , 2, 16, 30 Il , 13 (a. Schf), 27 Ag⸗
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A( A. SchfSdatgut ) ,24 SplaFohten) , 8 (a. Schſ) , 22 Ok, 5(a. Schf),
19 Ny, 3, 17, 31 Dz. Ronneburg K 14 Ma, 20 Ag. 12 Nu (je 2),
Federv 22 Fb, 15 Mz, 105 Mz, Zuchtſw8 Ma ( nur Mitgl . der Zuch,gen.
für das Ronneburger Sw ſind zum Feilbiet . der v. ihnen gezüchtet. Tiere

berechtigt ). W2rf KSw 21 Mz, 20 Ju , 3 Ok, K 12 Dz, Rdv 22 Fb,
22 Mz, 26 Il , 25 Ok. Rothenſtein K 2No. Rudolſtadt K6 Mz,8
Ju (a. Wolle) (je 2), 21 Ag (6), 11 Dz (2), RdvSw 20 Ja , 6, 24 Mz, 14
Ap, 19 Ma (a. P) , S Ju , 7 Il . 8 Sp, 10 Nu (a. P. ), 11 Dz( je vorm. ), Rdv
10 Fb, 5 Ma, 28 Il , 21 Ag, 9 Otk (ie vorm. ) , Tauben vom 13 Ja bis 24
Fb jed Sonnabend , Gänſe vom 21 Ap bis 9 Ju jeden Mittw. u. Sonnab .
Ruhla K 23 Ap (2), 2 Ag (4), 19 Nu (2). Saalfeld KRovSw 12 Fb
(a. Tauben) , 16 Ap, 28 Ma (a. Zieg ) , 27 Ag, 5 Nv, 1( Dz, RdovSwTaub .
19,26 Fb, 5,12, 19, 26 Mz, Tauben 22, 29 Ja , 5 Fb, RdvSw Z Ap, 16
Il , 1 Ot (a. PZieg) , Salzungen ( Bad ) Sw8 Fo , 8 Mz. 12 Ap. 12
Il , 9 Ag, 8 No. Schalkau KRdoSwzieg 14 Fb, 21 Mz (a. Tauben) ,
2a 18 Jl , 5 Sp, 24 Ok, 12 Dz, RövSwzieg 17 Ja , 4 Ay, 23 Ma, 14
No. Schernberg K 28 Or (3), Ferkel jeden Donnerstag am Wochenm.
S 20 Mz, 14 Ma, 16 Il , 21 Ag, 26 Sp, 14 Nv, KRdvßß
17 Ja . Schloßtvippach KRdy 18 Ju (1ſ/ ). Schlotheim KPI9 . 26Fb,
5, 12, 19, 26 Mz .2 Ok. 11 Dz K24Il , Swöjed. Donnerst . Schmölln
Er . Altendurg)⸗RßTauben 12, 19, 26 Fb, 5, 12, 19, 25 Mz. K 41Ju , 29
Okt (ie 2), KRdv 17 Sp (2), die letzten 3 Märkte beginn. an den vorher⸗
gehend. Sonntagen um 15 Uhr. Schwarza KSw 15 Mz, 5 Ap. See⸗
bergen K1 Mz, 11 Or (je 2). Sondershauſen KFlGarn 13 Mz, 10
Il , 6 Ny (je 2). Sonneberg K 24 Nv, 15 Dz. Stadtilm KRdoSw
13 Mz (a. Tauben) , 15 Ma, 18 Il , 23 Ot, 12 Dz, RdvoSwTauben 15, 26
Fb, RdvSwWolle 20 Ju , SwTauben 8, 15, 22, 29 Ja , 5, 19 Fb, 5, 19, 26
Mz, SwSchf 3 Ma, 5 Il , 13 Ag, 4 Ok, PSw 12 Sp. Sw 9, 16, 23 Ap,
7, 28 Ma, 4, 11, 25 Ju , J, 23, 30 Fl, 6, 20. 27 Ag, 3,17, 24 Sp (a. Rdr) ,
8, 15, 29 Ok, 5, 12, 19, 26 Ny, 3, 17, 24, 31 Dz. Stadtroda K9
Ap, 28 II , 17 Sp (ie 2), RövpSmTaubenGefl . 10 Fb, RdvSw
TaubenGefl . 10 Mz, 7 Ap, RovSw 9 Ju , 21 Il , 15 Sp, 27 Ok,
DDz. Steinach K 19 Ag ( 3, 19. Dz. Steinheid K 25 Ju , 1 Ok.
Streufdorf KRdySw 25 Ot. Tambach⸗Dietharz K 2 Ju (2).
Tanna KRͤdo9 Ja , 12 Mz, 11. Ju , 15 Ok, 10 Dz. Tannroda K19
Mz, 5 Nv. Teichel KRovSw 13 Fb. Themar KSw 30 Ja (a. Gefl.
Tauben) , 27 Mz, 28 Ok, 11. Dz, Sw 2 Ja , 13 Fb (a. Gefl ) 13 Mz, 10,
24 Ap, 8 Ma, 5 Ju , 10 Il , 7, 24 Ag, 4 Sp, 2 Ok, 20 Nv. Thimmen⸗
dorf K 26 Fb, 21 Mz, 8 Ma, 26 Ju , 2 Ag, 4 Ok, 17 Dz. Titſchen⸗
dorf KRovSw1 Ma, 10 Il , 21 Ag, 25 Sp. Triebes K 1 Mz, 8 Ma,
12Il , 13 Sp, 18 Dz. Triptis KRdvSw 13 Fb, 3 Ap, 10 Il , 2 Ok, 27
No, RovSw 19 Mz, 20 Ag. Uhlſtädt KWolle 11 Ma, KSwgiegen 28
Sp, Sw 27 Fb, 17 Ap. Unterneubrunn KSw 1 Ma, 16 Ok, K 21

Ag. Vacha KSwauben 5 Fb, 5 Mz, 5 Nv, 17 Dz, KSw7 Ma, 4 Ju ,
2l , 6 Ag, 3 Sp. Sw Tauben 8 Ja , 9 Ap (a. Kaninch) , SwObſt 1 Ok

Veilsdorf KSw e8Ap, Swe24 Il . Vippachedelhauſen ZiegGefl
25 Ju . Wallendorf K 22 Ma, 1 Ok. Waltershauſen K7 Mz, 10
Ok (ie 2), Sw jeden Freitag am Wochenm. Waſungen KRdvSw 27
Fb (a. Tauben) , 27 Mz, 23 Ok, KSw 24 Ap, 17 Il (a. Ziegen) . Weida
KSwö13 Mz, 1 Ma, 19 Ju , 16 Ot, 4 Dz. Weimar kRdvSw 14 Ma,
15 Ok(je 3), RovSw 19 Mz, 3 Dz, Tauben 3 (a. Saat), 10, 17 Fb, Wolle
11 Ju (2), Kaninchen 3, 10 Nv, Zwiebel 13 Ok, OelfruchtGetreide Mitte
Ag, Obſtm . in der erſten Hälfte des Ok Weiſtendorf ( Zeulenroda
Land) KSw 12 Ju , 13 Nv. Zella⸗Mehlis K 17 Ma, 20 Sp, 20 Dz.
Zeulenroda KRövSw 6 Fb, 27 Mz, 1 Ma, 17 Il , 28 Ag, 30 Ok, 18
Dz, Gefl 3, 17 Fb, 3 Mz.

Württemberg .
Aalen KV14 Ma, 9Il , 10 Sp, 12 Nu (a. PHunde) , Vi8 Ja , 12 Mz,

9 Ap (a. P) , 11 Ju , 13 Ag, 8 Ok, 10 Dz. Schf 4 Il , 3 Sp, Zuchtfarren
1Fb KBHunde 2 Fb, SwKorn jeden Montag , wenn Feiertag . Dienstag .

Wochenm . jeden Mittwoch und Samstag . Abtsgmünd KV7 Ma,
20 Ag, 26 Nv, V6 Mz, 16 Il , 1 Ot. Adelmannsfelden KV 26
Mz, 2 Il , 29 Qk. Adolzfurt Koolz 4 Ap. Affalterbach KV 20
Mz, 4 Sp. Aichſtetten KVeu1 Ma, 4 Ok. Aidlingen RdovSw 2
Fb, 25 Il , 7 Nv. Ailringen K 25 I , 22 Ok. Albershauſen
K. 15 Fb, 13 Sp. Alfdorf KVi5 Mz, 25 Il , 1 Ok, V30 Ja, 1 Ma.
Alpirsbach K 27 Mz, 21 Ma, 22 Ot, 21 Dz (a. Korn) . ltdorf
KVSwe11 Ja . Altenſteig KV 20 Mz, 24 Ma, (a. Zuchtv. ) , 31
I , II Sp (a. Zuchtv. ) , 27 Ny (a. Flachs) , V 17 Ja , 21 Fb, 10 Ot,
19 Dz, Wochenm jed. Mittw . Altheim ( O. A. Ulm) KB 2Fb , 29 Ot .
Altshauſen VSw 2Ja , 6 Fo, 6 Mz, 3 Ap, 1 Ma, 5 Ju . 3 Il , 7
Ah 4 Sp , 2 Ok, 6 No, 4 Dz, Obſt jed. Dienst . von Sp bis No, wenn
Feiertag , tags zuvor. Aſperg K 25 Il , Holz 24 Il , Wochenm. jeden
Mittw . und Samstag , wenn Feſttag , tags zuvor. Auenſtein KV2
Mz, 3 Sp , Holz 10 Mz. Aulendorf K 29 No, KV1 Ma, 11 Ok,
15 No, PFohlen 30 Ag. V 29 Mz, Sw 25. Ja , 22 §b, 29 Mz. 25 Ap.
30 Ma, 28 Ju, 26 Il . 30 Ag, 27 Sp. 25 Ok, 20 Nu. 27 Dz, Zuchtv. 22
Mz. 12 Il , 18Ok. Wochenm. jed. Donnerst . , wenn Feſt⸗ oder Feiert. ,
am Mittwoch . Backnang KVRßHolz 21 Mz, 16 Ma, 19 Sp, 12 Dz,
V17 Ja , 21 Fb, 18 Ap, 20 Ju , 18 Il, 15 Ag, 17 Ok, 21 Ny, Zuchtv.
II Ap. , Sw jeden Mittwoch Wochenm. jeden Mittwoch und Samstag .
Baiersbronn KRovSw9 Il , 22 Ok. Balingen KV 6 Fb, 3 Ap,
22 Ma (a. Zuchtv) , 31 Il , 25 Sp, 6 Ny (a. P) , 18 Dz, Ve9 Ja , 14 Mz,
19 Ju , 17 Ag, 9 Ok, Wochenm. jed. Samst . , wenn Feſttag , tags zuvor. ,
Obſi vom 15 Ag. bis 15 No. jed. Dienst . Bartenſtein K2 Ap. 29 Ju .
21 Sp, W4 Ap. 24 Ok. Bartholomä KV27 Ag, 29 Ok. Beilſtein

KV2 Ap, 5 Iu 30 Nv, Holz 28 Mz. 5 Ju . Beimbach 24 Ag, V25
Ag. Bempflingen VSwziegen Bock 10 Ap, 24 Ok. Berneck ( O .A.
Nagold ) KV19 Ap, 10 Il , 29 Ok. Bernhauſen KV5 Mz (a. P) , 10
Sp, Swe9 Ja , 13 Fb, 13 Mz, 10 Ap ,S Ma, 12 Ju , 10 Il , 14 Ag, 11
Sp, 9 Or, 183Nv, 11 Dz. Bernloch KBs Ma, 11 Or, VSw 15 Mz,
14 Ju , 2 Aug, Sw 18 Ja, 15 Fb, 19 Ap, 19 Il , 20 Sp. 15 Ny. 20 Dz.
Beſigheim KV24 Fb. 29 Ju , 24 Ag, 29 Ok, Holz 24 Fo, 28 Ju , 24
Ag, SwWochenm . jed Samstag . Beutelsbach KV 22 Mz, 1 No, V
Holz 1 Fb, 7 Ju . Biberach ( Stadt ) KV14 Fb, 23 Ma, 3 Ok, 14 Nv
(je 2), P24 Ja , 21 Fb, 21 Mz, 13 Ju , 21 No, Farren 9 Ma, VKorn
Sw Wochenm. jed. Mittw. , wenn Feiertag , tags zuvor. Bierlingen
RovSw 13 Mz, 6 Ju , 26 Sp. Bietigheim KV1 Mz, 7 Ju , 6 Dz,
P3 Sp, V4 Ja , 1 Fb, 5 Ap, 3 Ma, 5 Il , 2 Ag, 6 Sp, 4 Ot, 1Nv ,
Wochenm. jed. Mittw . u. Samst . , wenn Feſttag , tags zuvor Bins⸗
dorf KVe20 Fb, 29 Ma, 2 Ok, 13 Nv. Birkenfeld KRdvSw 16 Ap,
20Ag, RdvSw 19 Fb, 18 Ju . Biſſingen a. d. T. K4 Ju , 9 Ok. Blau⸗
beuren K§ Sw 12 Mz, 1 Ma, 11 Ju , 8 Ot, 12 Nv, 10 Dz VSw8 Ja ,
5 Fb, 9 Ap, 9Il , 6 Ag, 10 Sp, Wochenm. jeden Samst . Blaufelden
K21 Ma (2), V 19 F§b, 20 Mz, 22 Ma, 17 Il (a. Fohlen ) , 18 Sp. 29
Ok, Sw und Wochenm. jeden Mittw. , wenn Feſt, tags zuvor . Böb⸗
lingen KV8 Feb, 3 Ap, 19 Il , 25 Ok, Swe4 Ja , 1 Mz, 3 Ma, ? Ju ,
2 Ag, 6 Sp, 1 No, RdvSw 20 Dz, Wochenmarkt Obſt von Mitte Sp
bis Mitte Nu jeden Donnerstag . Bohmenkirch K21 Ma. KV 22 Ok,
V5Fb , 20 Mz. 22 Ma. Böhringen ( O. A. Urach) VSw 27 Mz, 19
Sp. Boll ( O. A. Göppingen ) KV 17 Il , 20 Nv. Bondorf ( O. A.
Herrenb . ) Sw 23 Ma, 27 Sp. Bonfeld K1 Ma, 27 Ag . Bönnig⸗
heim KW22 Mz, 13 Sp, 30 Nv, Holz 21 Mz, 12 Sp, Sp jed. Mittw. ,
wenn Feſtt , tags hernach. Bopfingen K( Ipfmeſſe ) 8 J1 ( , V9 Il .
Sw jed. Freit . , wenn Feiert. , tags zuv. Brackenheim KVI Ma,
Sp, KVFlachs 12 No, V 2 Ja , 5 Mz. 25 Ju 6 Ag, Holz ! Ma 1 Sp,
Sbſt jed. Freitag v. 1. Ju bis 5ö. Nov. Braunsbach K21 Ma. Brenz
KV7 Ma. Brettach K21 Sy (2), V6 Mz. Brettheim V14 Mz⸗
12 Dz. Buchau KV 13 Föo, 17 Ap, 10 I , 11 Sp, 23 Ot, 4 Dz, Sw
Wochenm. jed. Dienstag . Bühlertann KV8 Ja , 2 Ma, 25 Ju , 22
Ok, Sw alle 14 Tage am Dienst . ( wenn Feſtt. , am folg. Werkt. ) in
der Woche, in welcher in Oberſontheim kein Sw. Buttenhauſen
KVRß 13 Mz, 8 Ma, 10 Il . Calw KV 14 Mz, 9 Ma, 11 Il , 10
Ok, 12 Dz,. V 10 Ja , 14 Fb. 11 Ap, 13 Ju , 8 Ag, 12 Sp , 14 Nv.
Wochenm jeden Samst . Tannſtatt K2Schf Volksfeſt 27 Sp , ( K
übers ganze Volksfeſt ) , VHolz 3 Ma. Cleebronn K3 Sp. Crails⸗
heim K 23 Ma (3 Mooswieſenmeſſe ) , 12 Nv, 21 Dz, V2 Ja , 6 Fb. 6
Mz. 3 Ap, 1 Ma, 5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4 Sp, 2 Ok, 6 Nv, 4 Ds , Schf 17
Sp, 22 Ot, P5 Fb, 17 Sp, Sw jeden Freitag , Wochenm jed. Dienstag
u. Freitag , wenn Feiertag , Sw u. Wochenm tags zuvor. Creglingen
KIs Fb ,2 Ap, 21 Ma, 29 Ju , 21 Sp, 12 No, P 14 Fb. Sw jeden
Mittwoch . Deckenpfronn VSw 25 Ja , 5 Il , 8 Nv. Deggingen
KV7 Ma, 22 Ok. Denkendorf KV 10 Mz, 10 Dz. Derdingen
K 2 Fb, 2 Ap, 4 Sp, 19 No. Dettingen a. d. Erms KVb7 Ju ,
30 Ag, W 29 Mz. 8 Nv, Wochenm jed. Freit . , wenn Feiertag , tags
zuvor. Dettingen b. Heidenheim KV 22 Ok. Dettingen u.
Teck KV13 Mz, 11 Dz. Dietenheim VSw 8 Fb, 6Nv, Diſchingen
KV 9 Ma, 4 Il , 14 No, V 10 Ja , 14 Fb, 14 Mz, 11 Ap, 13 Ju , 8 Ag,
12 Sp, 10 Ok, 12 Dz. Sw jed. Mittw , wenn Feiertag , am folgend.
Werktag. Ditzingen KBp 13 Mz, KV 10 Il , V4 Sp .
KV 4 Il , 21 Sp, V12 Mz. Dornhan KVe8 Fb, 3 Ap, 14 Ju, 19
Il , 11 Ok. Dornſtetten KV2 Ap, 24 Ag, 6 No, RdvSe 9 Ja , 24
Fb, (a. P. ) , 5 Ju , 10 Il , (a. P. ), 21 Sp , 11 Ok, 11 Dz. Dörzbach
K 2Fb , 1 Ma, 21 Sp, 21 Dz, VSw 15 Ja , 12 Mz, 14 Ma, 2 Il , 17
Sp. V11 Ju , 20 Ag, S Ok, P15 Fb, 8 No, Sw ieden Dienstag , wenn
Feſt. , tags hernach, wenn am Montag kein V. Dotternhauſen KV
12 Ma, 25 Il , 4 Sy. Dürnau ( O. A. Göppingen ) V 23 Ap. Dun⸗
ningen Rdvsw 7 Mz, 6 Ju , 3 Ok. Dußlingen KV8 Mz, 6Sp ,
RovSw 17 Ma. Ebersbach ( O. A. Göppingen) KVP 1 Fb, 14 Ju ,
27 Sp, W 19 Ap, 6 Dz, VP 4 Ja . Eberſtadt KV4 Sp . Ebhauſen
KW 29 Ju , 29 Ok. Ebingen KV 13 Mz, 29 Ma, 24 Il , 11 Ot, 20
Dz. W1 Fb. 19 Ap. 6 Sp. Wochenmieden Samstag . Echterdingen
Vi8 Föo (a. Farren ) , 8 Nu, Sw 17 Ja , 21 Mz, 18 Ap, 16 Ma, 20 Jn ,
18 Il , 15 Ag, 19 Sp, 17 Ok, 19 Dz. Egenhauſen KV 5 Fb, 10
Ap, 15 Ag. Ehingen a. D. K 16 Ja , 3 Ap. 15 Ma, 18 Sp ,
6 No, 4 Dz, Schf 14 Sp, 22 Ot, 5 No, Sw 16 Ja , 20 Fb, 20 Mz,
17 Ap, 15 Mia, 19 Ju , 17 Il , 31, Ag, 18 Sp, 16 Ot, 20 No, 18 Oz.
V 2 Ja , 6 Fb, 6 Mz, 1 Ma, 5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4 Sp, 2 Ot , P6 Mz,
6 Ny, WochenmKorn jeden Dienstag , wenn Feſttag , tags zuvor.
Ehningen i. G. K§ 18 Ja , 21 Ma, 15 Nv. Ellwangen KV 10
Ja , 20 Fb, 20 Mz. 15 Ma, 19 Ju , 21 Ag, 16 Ok, P8 Ja (2), 21 Mz,
Rauchw. 12 Mz, B17 Ap. 17 Jl , 18 Sp. 20 No, 18 Dz, Schf 14 Ag.
17 Ok, SwͤKornm jeden Samstag . An den Samstagen vor und nach
den Vekein Sw, Wochenm jeden Mittwoch und Samstag . Enders⸗
bach HolzSw 21 Fb, 11 Il , 21 Nv. Eningen u. Achalm K8
27 Mz, 31 Il , 13 Nv. Entringen KV 9 Ja , 11 Sp . Enz⸗
weihingen KB 6 Fb, 26. Nv. Erbach a. D. RdvSw 8 Fb, 3
Ma, 4 Ok. Ergenzingen KV 7 Ma, 22 Ok, RovSw 12 Föb,
30 Il , Sw 8 Ja , 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma. 11 Ju , 9 Il , 13 Ag, 10
Sp, 8 Ok, 12 Nv, 10 Dz. Erlenbach ( O. A. Neckarſulm ) K 21 Ma.
Erolzheim KV 26 Fb, 22 Ma, 2, Ag, 3. Dz, Korn jeden Donnerstag .
Erpiingen KRdvSw 1 Ma, 24 Ok. Eſchach (O. A. Gatldorf ) Röv
Sw 22 Mz, 14 Sp. Eſchenau ( O. A. Heilbronn ) KV15 Mz, 9 Ma,
3 Il , 14 Ro. Eſſingen Kih 2 Ap, 21 Dz. Eßtlingen KB 8
Ma, 25 Il , 30 No, Faß 6 Sp, Sw 10 Ja , 14 Fb, 14 Mz, 11 Ap, 9 Ma,



En 20 Il , W11 Ja , 8 8b. 12 Alp,20 Ap. 4 Or (e), 15 Ny, Bß Me ,
13 Dz, Wochenmjed,.9Ma , 14 Ju , 12 Il . 9

Donnerst. , wenn Feiert . ,
1St . Kaiſersbach B15

W5 fb,3 Ma, 26Fl , 20 Ot.
Kirchentellinsfurt VSwe! Mz . 18 Dß.

T. KBö Mz .7 Ma ,4 Ju ,
), 2 Il (a, Farren ) , 6
itag (auc) Oſter⸗ und

Dz. Wochenm jeden
Eutingen KB 24

Dz. Feldrennach
20 Wiz, 17 Ap, 14 Ju , 21

Kuk 25 Ju , 20 Ok, Fellbach BEw
Wochenm jeden Diensta

ach V1 Mz, 19 Il ,
Föb, 1 Ma, 25 Il 29 Sp, Wochenm
d Samstag , wenn Feſttag kein Markt.

Friedrichshafen KB 5 Ma, 14

Wochenm jeden Dienstag und Freitag , wenn
vom 1 Sp vis 31 Ok jeden Freitgg , weun

riolzheim KBRß 26 Fb,
B2 Up,3 Sp. Gaildorf KV10 50 16

(4. Fla 18 ) ,W15 Ja , 19 Mz. 21
Sw Wochenm ſeden Dounerstag ,

am folgenden Werktag. Gärtringen NovSw.
Gebrazhofen K 23 Ap. 18 Ag,

16 Ab, 22 Ma, 18 Ju , 16 Il , 20 Ag,
Geifertshofen KB 1 Mz, 6

299Sk, P 16 Fb, 6 Ny, Wochenm jeden
Tonnerstag u. Samstag , an Feiertagen

aus. Genkingen KRovSw 23 Ap,
18 Fö, Sw jed, Dienst. , Obſtm vom

10 gu, 11 St, 8 &f , 12 Sy, 10 Ot, 14 Nv, 12
Mitiwoch und Samst . , wenn Feſit ; tags zuvor.
555, 2öt , Sw 50 Ja , 24 Ap, 29 Ma, 1 J1, 18
KUSp 20 F6, 15 Ma, 10 J
Ag, 16. Ot, 20 Nv. Feldſtetten

olz 31 Ja , V11 Sp, SwHolz 3 Ap,
Samst . Feuerbach K 10 Sp. Fichtenbe
2 Sk. Fiuorn Kh 15 Mz. 3

reudenſtadt KB2
leden Dienstgg , S8 94 %

un

b. 26 Ny, V 20 Fb,
Keſtt. , tags zupor, Ob.
Feſttag , tags zuvor.

Sp. Gä
u, 0Ag, 18 No (a, Flachs), 17 Dz

l Ok.

Ag, 16 Sp. 11 Ok, 8 Nu,
am vorhergehenden Werktag.

Fb, 31 Ma, II Ag.
D. Jagſt K 44 Ab,
Kirchenkirnberg

BVew 19 Mz, 22 Ok,
1 Ma, 25 Fl, 29 Ok,
RovSw 15 Mz, 20 Sp.
Kirchheim a. N. K2 Ap. Kirchheimu⸗

, B 2 J4 . 5 Fb, 2 ap (a. Faxten
Swwochenm jeden Mon

m folgenden Dienstag . Kiß,
Il,S Ot, 19 No, 16 Dz (a, Sw),

14 Ma, 11 Ju , 9 Il , 18 Ag, 10 Sp,
18 Dz, Holz 9 Ma,

Kloſterreichenbach K
w 20 Mz, 22 Ma, 21 Ag, 46 Ot,
19 Ju , 17 Il , is Sp, 30 N

Köngen KöSw1 Ma,

wald KW 15 Mz.
Mz, Wochenm ſeden

Kün⸗
„ 6 Ap, 4 Ma,

7 Dö. P11 Ja , 18 Sp.
olg. Samst . Kupferzell

Ag, 3 Sp. 1 Ot, 8 Dz.
ſtuu . ) wenn Feſtt . ar

aſpach KN 11 Ma. 1 11 Jl . Kleineng⸗

nittlingen Kus
18 Oz. VSw 16 Ja . 20 Fö, 17
Kochendorf K8 30 Ja , K 2l Dz.
BSw 16 Ja , Sw 26 Ig , 28 Fb. 3
51 Ag, 28 Sp, 26 QOk, 30 Ny,
24 Ma, 27 Sp. Kornweſthei
Freitag , wenn Feſtt, ,
zelsau K 24 Fb, 25 J
1 Ju , 6 Il (a. Zuchtv) ,
SwWochenm jed. Freitag ,

21 Ma. Fürfeld

27 Il ,

( Stadt ) K 26 Mz, 25 Ju , u, 29 Ot, W5Ja , 2 Fb
3 Ag, 7 Sp. 5 Ok,

15 Sp bis 15 Dz, jeden wenn Feſtt. , am f

24 Me
8. Fb
13 Dz,
Mün
Dz. V
18 Ap
Ja , 27
Fb. 18
11 Dz
See) s
B203
jed. S

28 Ag
Nehr
Sp.
Eßlin,
Ma.

vom 1 Sp bis 1e Nu ſed. en
Laichingen KVaß teul

Ju , 24 Fo, 10 M. 24 gütz
K 1Ma , 1Ot , 30 Ny, VS M
Dienst . u. Freit , Kuſterdin
Sw Ap, 21 Ma, 22 Ok, 30 Nv,
Ag. 21 Sp, Woche

Gerſtetten K9 Ot
( Stadt ) K 24 Fb, 1 Ma, 20 Ju . 29 Ok,

1 Ma ,5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4 Sp, 2 Ok, 6Nv ,
Wochenm jeden Samstag , wennFeſtt . ,

am Montag vorher . en Vl Fb. 9 Il .

Ja , 6 Fb, 6 Mz, 3 Ap⸗
4Dz , Saatfrucht 2 Mz,7 Sp,

n vorherg. Werkt.
um. jed. Samst, , wenn Feiert . ar

Langenau K2 Rv.
29 (4. Farr ) , Ag,

No, 8 Dz. Feiert

26. 8b, 30 A. Rier
Fb, 2 Ap, [ Jeür

Wochenm (a. Jc
9 3 (4.Zied n dn , . Feiert

9Ot . Diens
Ot, 1 No, Nv.

Mittw. , Pochenn 19052 O
u. 15 N

ürſchen an jedem Werkt. im Il ,
RedvSw öJa (a. P) , 5 Fh. b Mz,
3Sp (a. Fohten) , 1 Ok (a. Farren

Langenbrand
p. Lauchheim K 12

Ma, K 6 Sp . 21 Dz.

Langenargen K
Ap, 21 Ma, 1 Ok. 21 Dz,
7Ma , 4 Ju , 2 Il . 6 Ag,
Langenbeutingen
7 Ag, 6 Nv. Langenbur
21 Pia, 32 Ok. Lauffen a. N. KHo
ſeden Dienstag . Laupheim KRduo
15 Ot, Wochenm jed, Dienstag un

Leinſtetten K21 Ma, Leonber
16 Fb, VSw 26 Mz.

VSw 2. 29 Ja , 5, 26 Fo, 5

cht jeden Freitag , wenn Feſtt , am
Fi, 30 Nv. Gmünd K 14 Ma,
9 Ap, 14 Ma, 4 Ju , 2 Jl .

P5 Fo, 14 Ma, 23 Ok, MWochenm

am vorhergehenden Werktag , SwFru
ſolg, Werktag. Glatten
2 Oi (je 5), B 8 Ja , 5 U

Ag, 8, Sp, 28 Ok, 5 Nv, 8 Dz,
ſed. Mittw . u. Samst, , wenn Feſt⸗ od. Feiertag ,
ingen Rövsw 16 Ma, 18 Il , 17 Ot. Goma

en KV 31 Ma, 26 Sp.
f7 Mz, 16 Ag, 25 Sp. 10 Nu, Wochenm

Groftaſpach KV8S
Ok. Grofibottwar K

Holz 26 Fb, 19 Ap, 20 Ot, V. 45 Ma,
Großeislingen KB Obſtbaun⸗

V17 Ap. 10 Sp, 2 Ot, 27 Nv,

ringen KB ö Ap.

alle 14 Tage zugl. RoySw ,

KV 61 Ja , 8 Ma 3KVSw Ma, 24 Ag. 12 Nuo, Sch
jed. Mittw . u. Samst . , wenn Feſtt tags

0Il , 18 Ot, Holz 14 M
„14 Ag, 27 Or ( K 2),

15 Oz, SwWochenm ied Donnerst .
Swe5 Mz, 14 Ma,

„ 0 Up, 7, 28 Ma, 4,25 J
Wochenm Ma. “

Liebenau Kirſchen an [ O!
20 Miz, K 4 Ju . Grofßengſtingen 30 Il , 6. 27 Ag, 3, 24 Sp,

jeden Montag , wennFeiertag .
jed, Werkt. von Ma bis Il .

Großfachſenheim K819Mz ,
KRove p 20Ok. Grötzingen

2) Nv. Gründel⸗ Löchgau K 28 Ma, 15 Löwen⸗
Swe2 Fb, 27 Mz, 25 Il , Lorch 8 zuvor

Ju , 6 Nv. LoffenaKW 12 Mz, 24 Sy.
14 Ma, 9 Il , 10 Sp ,Mz, 11 Sp. Gruibingen

11 Ok, 13 Dz. B 11 Ja ,KP 8 hez, 11 Ma, 12 Jl , 13 Sp,
12 No, Wochenm jeden Freitag ,
V 24 Ap, 20 Ju , 11 Sp, 29Ot . Dienfit, tags zuvor. Loßzburg K

Ludwigsburg K 11
9 Ma, 14 Ju , 12 Il ,

KRdv 2 Fb, 20 Mz, 2.
un hürgerl , Feiertag ,

1. Ju bis 15 Nr jeden Mittwoch .
FJu, 9 Ag, 8 No. Güglingen
Al, SwwWochenm je

am folgenden Montag . Obſim v.

B11 Ja , 8 öb, 8 Mz, 12 Ap,
1 Ot, 8 No, 13 Dz, Holz 15 2 9

Sm jed. Dienst . wennf dorf)22 Mz, 17 Ma, 19 Il , 5 No,
Feſtt, , tags zuvor,
Samstag , wenn Fei
30 St . Mainhard

29 Sp, 21 Nv. Guſſen⸗
erg KWU20 Ma, 2 Sp.

3, Schf 8 Mz, 11 Ok, P 19 Mz,

Gundelsheim K 1“ Mz,
ſtabt H01 Ne Gute
Il,8S Nv. Hall K25Jl
UIu, 4 Il , Lg,5. Sv , 5 Ok. 7

Wochenm jeden Diens
ertag, tags zuvor,
t KBSw 20 Fb, 3 Ap, 19

ſtadt K 7 Mz, 3 Jl ,
Ok, 11 Dz.

und B8

22 Fb, 29 gen
Marbach ( Stadt ) KV 26 Ap 26 Il . 29

Ma, 28 Ju , 30 Ag, 27 Sp, 25⁵
25 Il , 26 Sp. 28 No, Sw

d. Dienst . , Donnerst . u. Samt . Sp jed.
Nuyjed. Donnerst . u. Samst , Hayingen

0 Sp, 15 No, 183Dz.
Ag (a. Fohlen) , Wochenm

9Ap, 17 Ma, 2 Ju , 19 Il , 2

27 Dz, Holz 24 Ja , 28 Mz, Och
Wochenm jeden Samstag , wenn

G
Fuf

8 Ja, 12 FIb,
E511 N, 10

Freitag vom 10 Il Sw

24 Fo, 2 Ap, 21 Dz
Maulbronn VSw

Il , 18 Ag, 10 Sp
jeden Dienstag u

Mehrſtetten (O. A.
en KBSw 14 Fb,1

Feſit . tein Markt . Markgrö
K 24 Ag, Wochenm ied. Freitag ,
12 Mz, Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9
Dz. Meckenbeuren Gurken
bis 1 Ot, wenn Feſtt . tags darauf ,

eidenheim K 2² M
20 Ep, 31 St , 20

ubor. Heilbronn RW17 Ja (a.
II A( a . Sw) , 29 Ag (g. Farren

Schflß Mz, 25 Ok, 20 Ny, 18 Dz.

edelſingen PSw4 Sp . H
„ B Ma, Schf 25 Il , 20 Ag,

Mittw . u. Samst . ,wennffeſtt . , tags z
Sw) , 21 Föb(a. Farren ) , Munſingen )

1 Up 18 Ju, bagh
9 Ma, 11 Il , S Ag, 10 Ok, 12 Wie

Samist , Obſt jed, Samst . 14
Mergelſtetten g t

Rergent 5 5²
2, Dag zugl. V) 19 Fb, J Ab, 14 0.

Sw 4, 18 Jg , 1, hau
2, 16 Ag, 6, 20 5.

20 Sp. 18 Of, 20 Dz, B 6. Mz, penr
Wecktag. he

u

Ju , 0 S00
Fl13 N. 10 FJu.

KV23 Ap, 15 Ju , 22 Ok, 10 Oz. Meug
12 No, Rovsch 10 Ja , 14 Mz,.

SwöhetreldeWochenm jed.
Fb (3), Schlachtv jed. Dienst . , Wochenm m.

Donnerst .u. Samst , im Frühl . u. Herbſt,
b, od. nachh. V. Heiligenbronn ( O. A.

en) KVBaumm 20 Mz.
Mz, 8 Ap, 0 Ju . 3 Il ,

Il u. Ag, Gurken
Mittw. , u. Freit. ,

Wagner⸗ Uu. Sattlerm
Sbſt u. Kartoffeln jed. Dienst ,
S
Oberndorf ) K8 Sp.

7Ag, 4 Sp, Ot,
Gemüſe u. Obſt vom 10 J

Dz,Zuchtv 11 Sp,
vom 1 Sp bis 10 Nv,
Wochenmled Mittw. u Samst. , wen

2 ampl. Tag a. Sw. am
47 Ma, 9 Il , 12 No. 10 Dz,

15 Nu, 6, 20 Dz, Schf
Wochenm jed. Dienstag und Freita

etten KRopSſp 20 Iu , 4 O
n KBPör 18 F0, 8 Ma, 11. Sp, 2 No, V
don Mittwoch , wenn Feſt⸗ oder bürgerl .

iningen ( O. A. Göppin
a. 4 Dz. V2 Ja , 6 Ab.

6 No, Kirſchen jeden Werktag im
lbis 31 Ot jed. Mont. ,

ugſtfeld Vi7 85 Herbertingen K

KV8b . Herren
Mz. 18 Ap (a. Sw) , 20

wWochenm jed, Samst . ( wenn
ſim vom 1 Ag bis 31 Ot jed, Mittwoch u.

SchafSw 16 Ag, 14 No,
Ma , 7, 21 Ju . 5, 19 Il ,

Ma, 4D1, KW 25 Sp, B27
6 Fl, 31 Ok, Fuchtv 2 Ma,

od. nachh. B) , Ob
eiertag tags

Michelbach wenmKoder Van dieſem Tag.
Mittelſtadt 1 Ma, 11 Ot,

köckmühl KRdy 13 9.

enn in der Woche1 Sp, Wochenm jed.⸗Dienstag
O. A. Ohringen) K12Heubach KB 5 Mz, 16 Ma,

Hirrlingen KB2 Il ,
und Freitag , wenn Feiertag , Rb, Roy 1 Ma, Sw KFri

Azg. 10 Ep. 8 Ot. 12J wenr
nd) KB20 Mz. , 14 Ju , 14 Rv. Rof
uchtv 26 Mz. Mönsheim39 7

15 Mz. id No. Möſſingen KB0 am

RöveSw 28 Fb, 12 Fl.
Ja , Ià Fb, 12 Ma, 9 Av, 14Ma,

No. 10 Dz. Mögglingen ( O. A. Gmü
Möhringen a. 5. Fildern K
(O. A. Leonberg) RöuSn
Ms, 13 Ju , 23 Ot, V 25 Ja ,

2%0 Sp, 30 Ok. 29 No.
26 Ap, 20 Ny, Rov Sw 25 Ja ,

Hohenſtadt ( O. A.
Ma. Hollenbach K21 Ma, !

Sw9 Ma , I2 Il . Horb
Ok, 12 No, 15 Dz, Vi8Ap , 5 Ju , 4 Sp⸗ Sw

l, Wochenm. jed. Freitag , wenn Feſtt , tags vorh.
Ma. Hülben Wochenm jed. Samstag , we⸗

2 Ap, 24 Ag. V 12 8f
22 Fb, 24 Ma, Kowd 24 Ag,

Hohenhaslach K 1 Ma.
10Sp . Hohentengen KB1

Ny. Holzgerlingen K
K 2, Fb, 22 Ma, 16
J Ha. 6 Fb, 1 Ma, 3 J.
Horrheim KB 21
Feleriag , tags zuvor.

8w 14 Fo, 8 Nv, B

15 Ag. Mühlheim a. d.
Mühlacker KRdosw

Jagſthauſen K 20 Mz. 81 Ma, 28 Ju , 26 Il , 30 Ag,

26 7
6 bur
As

wenn Feſttag , tags K
en K 2 Ma,

24 Mz, 19 Feie

Wochenm jed. Donnerst ,
am Freitag nachher. ) Münching

21 Ma. 20 No, Holz

Sp, 25 Ot. Af Dz. Sw
zuvor ( wenn auch Feßtag ,

Mundeisheim KB
17 Nu. Munderkingen KVPSw 25 Ja , 22 Fb, 22 Mz,

Mittw. , wenn bürgerlicher Feiertag ,
V19 Ap, 17 Ma, 12 Ny, Tauben

wenn Feſt, am vorherg.
2Fb, 21Ma, 25 Il , 30 Nv. Jsuy KVRß

Roy 18 Ot, Sw jeden
Donnerst . Ilshofen

Kaninchen 18 Ja , 12 No,
Werktag. Ingelfingen K

Sw jed. Donnerst . , 20 Ap,



Freitag .
„29 Ok.
12 Ap,
Holz 15
t . wenn
ag und
tz, 3 Il ,
„ 11 Dz.

g, wenn
5 (je 2),

1N , 10
m 10 Il
inſingen)
p. 13 Ju,
0 Ok, 12
Samst .
lſtetten
ergent⸗
„ J Ap,
18 Ja , J,
Ag. 6, 20
W6 Mz.
Weiktag.
TAg , 20
3 M8. 10
rtag tags
chelbach
a, 11 Ot,
da, Swe

8 Ot. 12
u, 14 No.
insheim
en K20
nau K8

ttag, tags
gen K 2
24 UN78, 19
2z, 20 Ap,

24 Ma, 28 Ju, 268Il , 23 Ab, 27 Sp, 25 Ok, 22 Ny, 27 Dz. Sw 11 Ja ,
5 Fb 8 Mz, 12 Ap ,9 Ma, i4 Ju , 12 Il , 9 Ag, 16 Sp. 11 Ot, 8 Nv,
13 Ds, Korn jeden Donnerstag , wenn Feiertag , am vorhergeh. Tag
Münfingen KBp7 Fo, 4 Ap, 6 Ju . 25 Sp. 51 Ok, , 14, 21 No, 21
Dz, VSw7 Mz, 2 Ma, 4 Il , 5 Sp, KV 1 Ag. Murrhardt KVSw
Ap (a. Holz) , 25 F , 28Oft (a. Obſt u, Fl), 80 Ny (a. Fl), VSw 23
Ja , 27 Fb, 27 Mz, 22 Ma, 26 Ju , 28 Ag, VObſt 25 Sp, Sw 9Ja , 18
Fb. 18 Mz, 10 Ap. 8 Ma. 12 Ju , 10 Il , i4 Ag. 11 Sy, 9 Ot, 16 No,
11. Os. Schf 14 No, Wochem. ſeden Dienst . Musdorf ( Gem. Rot g.
See) V( Muswiefenmeffe ) ) Ot. (3). Nagold K 26 Ap, 18 Ot. 13Dz.
B29 Ja . 1 Mz( a. Zuchtv ) ,7 Ju .2 Il , 24 Ag (a Zuchtv) , WochenmKorn
ſed. Samstag , wenn Feſtag , tags zuvor. Neckarſulm K2 Ap, Sw
Ap, KSw12 No, Holzßfahr 10 Ap. Neckartailſingen KN 6 Mz, 9
FJi, 30 Nv. Neckartenzlingen KBSwe22 Ma, 6 No, RdvSweg Ja ,
8 Ag. Neckarweſtheim KVp 16 Ja . 27 Mz Ggl. Holz), 13 Nv.
Nehren KV10 Ap, 14 Ag, V20 No, Neidlingen KRov 23 Ap. 21
Sp. Nellingen ( O. A. Blaubeuren ) KB 25 Jl . NellingenO . A.
Eßlingen ) Rdös ! 23 Ma, 16 Nv. Neresheim (Stadt ) K2 Ap, 21
Ma. Neubulach KW2 Ap, 22 Ok. Neuenbürg K1 Mz, 17 Ma.
6 Sp, ( Dz, VSw 21 Fb, 18 Ay, 15 flg, 2. No, Wochenm jeden Sams⸗
tag. Neuenſtadt a. d. Kocher VFb , 20 Ma, 21 Ag, 6 Nv, Sw
11, 25 Ja , 8, 22 Föb, 8, 22 Mz. 12, 26 Ap, 24 Ma, 14, 23 Ju , 12, 26 Il ,
9,28 Ag, 18, 27 Sp, 11, 25 Ot, 8, 22 Ny. 13, 27 Dz Neuenſtein K
1 Ma, 21 Sp, Oyſt v. 15 Ag bis 31 Ok jeden Dienstag vom 15 Ag
bis 31 Dz jeden Freitag . Neuffen KV7 Mz, 18 Il , 7 No, Wochenm.
ſeden Samstag . Neuhauſen a. d. Erms KV24 Fb, 24 Ma, 25Ok.
NReuhauſen a. d. Fildern KVSwe1 Ma, 3 Il , 29 Ok. Neu⸗
hütten KRdo 20 Mz. 9 Il , 8 Ok. Neuweiler ( O. A. Calw) KV
Mz . 25 Ot, KRdvSw 19 Il . Niederſtetten K2 Fb, 1 Ma. 9 Il , 12
No, P 18 Ja , 19 Ny, Vi8 Ja , 5 Fb, 5 Mz, 3 Ap, 2 Ma, 4Ju , 9Il , 6
Ag, 8Sp . 1 Ok, 19 No, 10 Dz, Sw Wochenm. ieden Mont. , wenn
Felertag , am folgenden Werktag. Kein Sw, wenn in der Woche V.
Riederſtotzingen KB 23 Ap, 12 No. Nordheim Holz 11 Apv.
NRürtingen KBhp 15 Fo, 15 Mz (a. Farren) , 21 Ju , 16 Ag, 18 Ok
(d. Farren ) , 21 Dz, V 18 Ja , 19 Ap, 17 Ma (a. Ziegen) , 19 Il , 20 Sv
(8. Siegen) , 15 Ny, (a. Scht. ) , Swͤorn Wochenm jed. Donnerst . , wenn
Feiertag , tags zuvor, Wochenm jeden Montag, wenn Fetertag , am
Dienstag . Nuſplingen KV13 Fb, 5Ju , 26 Il , 18 Ot, VSw 14
Nu, Nußdorf Ooſt vom 1 Ag bis 1 Oz jeden Mittwoch. Ober⸗
diſchingen RdoSw 12 Fb, 9 Il , 12 Nv. Oberjettingen KV3
Ap, 10 Il , 2 Ot. Oberkochen K 21 Ma. Oberlenningen K
15 Ma, 30 Or. Oberndorf Stadt ) KBSSwgiegen 5 Fo, 12 Mz. 1
Ma, 12 Ju , 23 Il , 27 Ag, 12 Nv. 13 Dz, KB1 Ot, Swe5 , 9 Ja ,
16 fö , 16 Mz, 5. 20 Ap, 18 Ma. 22 Ju , 6 Il , 3 ug, 7Sp , 12, 20
Ok, 16 Nv, 7, 21 Dz Wochenm. jeden Samstag , wenn Feiertag , tags
zuvor. Obernheim KW14 Ma, 18 Ju , 6 Ag, 8 Ot, Oberrot ( O. A.
Galldorf ) KV 9Fb, 1 Ma, 1 Ag, V15 Ok. Oberſontheim K 2Fb ,
1 Ma, KB 24 Ag, Vi3 Fb, 22 Ma, Rdv 30 Nv. Sw alle 14 Tage am
Dilenst. , wenn Feſt, am folgenden Werktag. Oberſtenfeld KVSw
22 Mz, 19 Ju , Holz 21 Mz, 18 Ju , Sn jeden Montag wenn Feſt, am
Dienstag . WennWin der Woche, kein Sw. Oberurbach ( O. A. Schorn⸗
dorf) KV 13 Fo, 8 No. Ochſenhauſen KVö5 Föb, 30 Up, 1Ok, 12 Nv.
V8 Ja , 5 Mz, 7 Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, 3 Dz. Oedheim K
19 Mz, 29 Ot. Ofterdingen KV24 Fb, 21 Sp, V23 Ma. Oehrin⸗
gen Kip 19 F§b, K2 up, 21 Ma, V 17 Ja , 21 Fb, 21 Mz 18 Ap, (a.
Zuchtv) , 16 Ma, 20 Ju , 18 Il , 15 Ag, 19 Sp, 17/ Ok, 21 Nv, 19 Dz,
Schf 12 No, Wochenm jed. Mittwoch und Samstag , Sw jeden Samst .
Onſtmettingen KVSw 2 Ma, 13 Sp, 1 Nv. Oeſchingen KV7
Mz, 6 Ju , 7 Nv. Oetisheim K 6 Mz, 3 Il , 9 Ot. Ottendorf
KB2s Fo, 12 Sp. Owen K 22 Mz, 30 Ag, KV21 Dz. 4Veo Ap, 15 Ok. Pfalzgrafenweiler KVI Mz. 12 Ju , 4 Ot, hudv
Sw 5 Ja , 18 Il , 6 Dz, 88 Ma, 30 Ag, Swe5ß Ap, 14 No. Pfedel⸗
bach ( O. A. Shringen ) Vi8 Ja , 5 Mz, 11 Ju , 24 Sp. Pfullingen K

20 Fb. 16 Ap, 11 Ju . 24 Sp, 19 No, Wochenm jeden Donnerst
Pieideisheim KBHolz 11 Ap. 12 Sp, RdvHolz 11 Jl , 12 Os. Plie⸗

A42 KVSw 24 Fb, 16 Il (zugl. Farren ) , 26 Ny. VSwe3 Ja . 4
Ap, H Or, Sw7Fb . 7 Vis, 2 Ma, 6,Ju , 4 Fl, 1 Ag, 5 Sp. 7 No⸗
5 Bz. Pliezhauſen VSw14 Mz, 15 Ag. Plochingen KV 20 Fb,
14 Ma, 22 Nu, W9 Ap, 12 Il , 10 Sp, Wochenm. jed. Freitag . Plüder⸗
hauſen K 19 Mz, V3 Il . Ravensburg K16 Nu ( 2, VSw16
No, P3 Mz, 27 Ok, Schf 18 Or, VSwͤKornWochenm jeden Samstag ,
weun Feiertag , tags zuvor, Obſt in obſtreichen Jahren vom 1 Sp bis 15
No jeden Mittwoch Reutlingen KwW27 Fb, 11 Sp, 30 Ok, 11. Dz,
Schf 28 Fb, 5 Sp, 24 Or. 12 Dz. V2 Ja , 6Fb. 6 Mz, 8 Ap, 1, 15 Ma, 5
Ju. 5 Il , 7 Ag, 4 Sp, 2 Ok, 6 Nv, 4 Dz, Korn, Brennh jed. Samstag ,
wenn Feſt, am Freitag , Wochenm jed. Dienst . , Donnerst u. Samst . ,
wenn Feiertag , am folg. Werktag. Riedlingen KRdvßSw 29 Ja ,
19 Fb, 9, 30 Av, 28 Ma, 60 Il . 8 Sp. 15 Ot, 7 Dz, RopzSw 19 Nv,
KFrucht , SwWochenm. i Dz. Sw Frucht u. Wochenm jeden Montag ,
wenn Feiertag , am folgenden Dienstag . Roigheim K 13 Mz, 28 Ok.
Roſenfeld K8 1 Mz, 26 Ap, 5 Il , 30 Ag, 31 Ot, 13 Dz. V18 Ja ,
20 Mz. 30 Ma, 26 Il , 27 Sp, SwWochenm jed. Donnerst . , wenn Feiert.
am Metttwoch zuvor, wenn nicht Martt in Leidringen. Rot a. See V
26 Mz, 18 Oz Rottenacker KV17 Ma, 19 Il , 20 Sp. Rotten⸗
gurg a8 5 Mz, 28 Ma, 5 Nu, B 15 Ja , 10 Fb. 10 Ar, h, Jl . N Ag,
25 S5. 10 Dz, Wochenm jed. Dienst . , Donnerst . u. Samst . Rottweil
K 8Fb, 23 Ab, 18 In , 18 Sp , 15 Ok, 26 Nv. V 15Ja , 21 Mz, 22
Ma, 17 Fl . 16 Aa, 18 Dz, Ferkel Wochenmjed. Samstag , wenn bürgerl .
Feiert. , tags zutor . Rudersberg KVe1 Ma, 21 Sp, V19 Fb, 2Il ,

12 Nu. Salzſtetten Ropsw 26 Mz, 9. Jl , 5 Rv. Saulgan 9
Swe21 Fb, 41 Mz, 16 Ma, 10 Sp, VSw1 “ Ja , 18 Ap, 20 Ju , 18 Il ,
14 Ag, 17 Ok, 19 Dz. P21 Fb, I8 up, 17 Ot, ABb 50 No, Johlen 29

Ag, Wochenm jeden Samstag , wenn Feliertag, tags zuvor, „Scharn⸗
haufen RovSw 2 Fb, 21 Sp, Sw17 Ma 20 Dz. Schechingen K8
15 Fb, 4 Il , 24 Sp, K 21 Ma, Vi2 Ma. Schelklingen KN 2 Ay, 25
II , 25 Sp , 18 Of, 12Nv, 21 Di. Schnait K 1 Ma, 4 Dz. Schnait⸗
heim (bei Heidenheim ) Wochenm, jed. Mittw . u. Samstag , wenn,Feſt⸗
tag, tags zuvor. Schömberg ( O. A. Rottweil ) KW7 Mz. 3 Ma, 8 Ju.
24 Ot, B 2Ja , 16 Fl. 25 Ag, Milchſw. u. Wochenm jed. Mittw , wenn
bürgerl . Feiert . tags darauf. Schönaich KVSw25 Ja , KV. Ju , B
SweIl Sp. Schopfloch ! O.A. Freudenſt . ) KW15Mg, 22Ot . Schorn⸗
dorf K6 Mz, 10Ji , 27 No, RdoSw 9Ja , 6 Mz. 10 Ap, 29 Ma, 12 Ju ,
10 Fl, 14 Ag, 4 Sp, 9 Ot, 27 No, 18 Dz, Holz 1 Mz, 17 Ma, 60 Ag, 22
No, Wochenm led. Dienst . und Samst . Schramberg KV13 Nz, 8
Ma, 12 Ju , 14 Ag ,9 Ot, 6 Dz, Wochenm. jed. Samst . , wenn Feiertag ,
tags 2 585856 KV 29 Ot, W23 Ap, Obſt jeden Donn rst .
vom 1. Ok. bis 31 Dz. Schuſſenried KRdoSw 12 Mz, 14 Ma, Rdv
Sw8 Ja , 12 Fb, 9 Ap, 11 Ju , 9 Il , 13Ag, 10 Sp, 8 Ot, 12 Ny, 10 Dz.
Wochenm jeden Samstag , wenn Feſttag , am vorhergehenden Freitag .
Schwaigern KB 23 Fb, 21 Sp lie 2), Vochenm jeden Mittwach .
Schwaiktzeim B 26 Fb, 27 Ag. Schwendi KRdvSwe Ma, 21 Sp ,
21 N. Schwenningen Wochenm jed. Mittwoch und Samstag . wenn
Feiertag am vorgehenden Werktag. Seifertshofen ( Gem. Eſchach)
KV5 Up, 21 Ma, 2 Ot. Sielmingen KVSwe29 Mz, 26 Sp , Sw 24
Ja , 28 Fb, 28 Mz, 28 Ap, 2 Dig, 2“ Ju , 25 Il . 22 Ag, 20 Sp . 24 Ot,
28 Nv, 27 Dz. Eiglingen K 2 Ap, 8SSp. Simmersfeld KVöl
14 Mz, 23 Ok. Sindelfingen KV7Mz , 6 Ju . 21 Sp, 30 Nv, B 7
Fb, 4 Up. 9 Ma, 4 Il . Southeim a. d. Brenz KV 19 Mz, 21 Sy .
Spaichingen KW 198b , 8 Ap, 16 Ju , 24 Ag, 18 Ok, 12 No , V10Ja ,
15 Mz. 15 Mà, 20 Il , 25 Sp. 11 Dz, Sw Wochenm jeden Mittwoch ,
wenn Feiertag , werktags zuvor. Spiegelberg KB26 Mz, 2 Ok V24
Ag. Steinheim i. Aalbuch KB! Ma. Steinheim a. d. Murr
KV2Föb , 6 Ju , 21 Sp, Holz 1 Fb, 10 Ap, 5 Ju , 20 Sp . Stetten am
Heuchelb . K 5 Ju . Stetten i. Remst . KSwö Ap, 6 Sp, 10 Nv.
Stockkeim KV21 Ma, K 6Nvy. Stuttgart Meſſe 17 Dz (8), Möbel
HolzKorbPorzellan GlasHafnerw 283Ma (5), PWagen⸗Sattlerw 16 Ap
Y) , Möbel 19 Dz (3), PHunde 17 Sp (2), Pflanzen⸗u. Samenm . Hand⸗
geräte für Feld⸗ u. Gartenbau 18 Mz, 6 Ny, Hopfenm. jeden Montag
vom Sp bis Mz, Hunde jeden Mont. , an Feſttagen nicht, Schlachtv und
Fleiſchm. an jedem Werktag, Wochenm jeden Dienst . Donnerst . und
Samst . , wenn Feiert. , tags zuvor. Sulz a. N. KVP 6 Mö, 7 Ju , 6
Sp, 25 Ok, KW 20 Dz, Schf 28 Mz, 6 Ag, 7 Sp, 26 Ot, 6 Dꝛ. VSw 10
Ja , 21 No, B7FIb , 4 Ap, 2 Ma, 4 Il , 1 Ag, Wochenm. jeden Samst . ,
wenn Feiert. , am vorhergehenden Werktag. Sulzbach a. K. 28
Mz, 19 Ju , 11 Sp. Sulzbach a. M. KV 12 Mz, 5 Il . KBF§l 1 No,
V 9Ma , 18 Sp, VSw25 Ja . Tailfingen KV7 Mz, 6Il , 3 Ot,
Wochenm jed. Samst Tettnang K5 8 Ma, 11 Sp, 13 Nv, RdvSw
9, 28 Ja , 13, 27 Fb, 13. 27 Mz. 10, 24 Ap, §. 22 Ma, 12, 20 Ju , 10, 24
Il , 14. 28 Ag. 11, 25 Sp, 9, 28 Ot. 13, 27 Nv, 11. 24 Dz, Wochenmjed .
Dienst . , wenn Felertag , tags zuvor. Kirſchen Beeren v. Ma bis Ag
jeden Werktag. Tieringen KVe1 Ma, 29 Ok, B 16 Il , 10 Sp .
Tomerdingen K16 Ap, 29 Ok, V16 Il . Troſſingen KV 6Mz,
21 Ma, 20 Sp. 6Ny, SwWochenm jed. Freitag , wennFeſt am Donnerst .
Tübingen K 24 Ap. 13 No ( Kie , B13 Fb, 17 Il , RovSw 12 Ju ,
18 Sp, Wochenm. ſeden Mont. , Mittwoch und Freit . , wenn Feſttag , tags
hernach. Tuttlingen K 16 Mz, S Ma, 10 Il , 9 St , 15 No, 22 Dz,
Ziegen 3 Sp, SwFrucht jeden Mont. , Wochenm jeden Montag und Frei⸗
kag, wenn Feiertag , am falgenden Werltag . Uhingen K2 Ap, 30 Np.
Ulm Meſſe 11 Il , 3 Dz (ie 6), P 23 Ja , 20 Fb, 20 Mz, 1 Ma
(2), 12 Ju , 2 Ok (2), 20 No, Zuchtv 10 Ja , 9 Ma, Schf. 4 Ap,
25 Il , 9 Nu, Schlachtv jeden Montag , wenn Feiertag , am folgenden
Werktag. Wochenm jeden Mittw . Korn und Wochenm. jeden Samst . ,
Wenn Feiertag , tags zubor Unlingen KB 6 Ap, 14 Ju , 21 Nv.
Untergröningen V. 5 Fb, 1 Ma, 24 Ag, 5 Rv. Unterhauſen
V 26 Mz, 5 Ny. Unterjefingen KB 30 Ja . 12 Il . Unter⸗
reichenbach VSw 26 Mz, 23 Il , 22 Ok. Unterſteinbach K 12
Mz, 9 Ii , 11 Sp. Untertürkheim KVBaum 27 Mz, KBFaß
Küblerwaren 20 Sp. Unterurbach (O. A. Schorndorf )B 21 Fb, 11
Sp. Ünterweiſſach KVoolz 4 Ap, 10 Ok. Urach KB 22 Mz.
LMa, 25 Il , 4 Ot, 1 Nu, Schf 20 Il , 5 Ok, 2 No, KV 13 Dz, V
19 Ju , 12 Sp. Wochenm u. Frucht jeden Samst . Wenn am vor⸗
hergehend , Freitag K, dann Frucht am Freitag . Uttenweiler KVSw
27 Fb, 5 Ju , 18 Sp. Vaihingen a. d. E. K 14 Mz, 16 Ma⸗
11 Fl, 12 Sp, 14 Nv, V10 Ja , 14 Föb, 11 Ap, 13 Ju , 15 Ag, 10 Ot,
12 Dz. Sw und Wochenn ſeden Samstag , wenn Feſt, tags zuvor.
Vaihingen a. Fild . Wochenm. jed. Dienst . , Donnerst . und Samst . ,
wenn Feiertag , am vorhergehenden Werktag. Vellberg KV 24 Ja ,
14 Mz, 25 Ap, 15 Ag, B16 Ma, 24 Or. Wachbach K 23 Nz. 29 Ju,
2No . Wäſchenbeuren K 21 Ma. Waiblingen KV10 Av. 10 Il,
21 Sp . W6 Föb, 12 Ju , 30 No, Holz 5 Fb, 11 Ju , 29 Ny, Wochenm
ſed. Mittw . vom J. Ap bis 1. Nv. Walddorf ( O. A. Tüb. ) KRDoSw15
Fb, 20 Ma, 13 Sp. 18 Dz. Waldenbuch KV 20 Fb, 14 Ju , 4 Ot.
Waldenburg V 30 Ja , 10 Ap, 22 Ma, 28 Ag, 13 Nv. Wald⸗
möfſfingen V5Mz , 9Il , 24 Sp. Waldſee K 5 Ap, 22 Ma, 2 Ot.
183Nv, P 6 Mz, 5 Ju , 25 Sp. V 2. 16 Ja , 6, 20 Fb, 6, 20 Mz, 3, 17
Ap, 1 Ma, 5 Ju , 3 Il , 7Ag, 4, 18 Sp, 2, 16 Ot, 6, 20 Nv, 4,18 Dz.
KornSw Wochenm ſeden Dienst . Wangen i. Allg . KB 2 Ma, 24

( Sp, . 27 Nu, P21 Fb, 26 Sp, K 18 Nv, W3, 31 Ja , 7, 28 Fb, 7 Ms,



4, 25 Ap, 3, 30 Ma, 6, 2 Ju , 4, 25 Il , 1, 29 Ag, 5, 26 Sp, 3, 31 Ol, 7,J3 Ap. 1 No. Wieſenſteig KV12 Fb, KVP 28 Ma, KVPFlachs 8

12,28 No, 5, 27 Dz, KornWochenm jed. Mittw. , wenn Feiertag tags her⸗ Ot, 26 No, Ve9 Ap, 30 Fl. Wildbad K 26 Mz, 24 Ag, 30 No.

nach. Iſt dieſer auch Feiertag , am vorhergehenden Dienstag . Wangen Wildberg KV 26 Mz. 1 Ma, 25 Il gnit Schäferlauf ) , 21 Sp, K

b. Stuttgart K 24 Ag. Waſſeralfingen K 22 Ja , 4 Jn . Flachs 9 Nv. 21 Dz Withelmsdorf RdvSw 7Fb , 4 Ap, 6 Ju ,1

Wehingen K8 28 Ma, 28 Il , 6 Sp, 19 No, RövSw 20 Mz. Ag. , 3 Ok ,5 Dz. Willmandingen KV 28 Ma, 30 Il , 2 Sp. Wills⸗
Weikersheim K 24 Fb, 26 Mz, 25 Ju , 24 Ag, 20 St , 21 Dz, Bbach KV 18 Ja , 7 Mz. 183Ju , 13 Sp, Holz 1 Ma. Winnenden

Farren 1 Mz, FarrenZuchtv 1 Sp, P18 Ot, Sw 12. 26 Ja , 9, 285Fb, KSwekornHolzWochenm 14Fb, 12 Sp, 7 Nv, VSweorn Holz Wochenm

9,28 Mz, 13, 27 Ap, 11, 25 Ma, 8 22 Ju . 13, 27 Il , 10,24 Ag, 14, 28 10 Ja 7 Mz. 11 Ap. 9 Ma, 2” Ju . 11 öl , 8 Ag, 10 Ot. 10 Dz, Korn

Sp , 12, 26 Ot, 9, 28 No, 14, 28 Dz. Weil d. Stadt KVPSw 19 Sw Holz Wochenm jeden Donnerst . Saatgut 1, 22 Fb, 6, 20 Sp,

Miz,16 Ap, 18 Ju , 24 Ag, 22 Or, 17 Oz, VPSw 15 Ja , 19 Fb, 21 Ma. Wochenm jeden Montag Winterlingen KV 22 Mz, 24 Sp, Rov

16 Il , 17 Sp, 19 NRv, SwWochenm jed. Mittwö. Weilimdorf ( ( Gde. Sm, 20 Ja , 14 Ma, V16 Il , 17 Dz. Sw 19 Fb, 5 Mz, 18 Ju , 20 Ag,

euerbach) V 10 Sp. Weil i. Schönbuch KV 22 Fb, 18 Dz. 15 Ok, No. Winterſtettenſtadt KRdvSw 5 Fb.7 Ma. 16 Il ,

eilheim u. Teck KV 16 Ja , 27 Mz, 8 Ma, 25 Il , 30 Ot, 20 Dz . 15 St . Wolfſchlugen KB 8 Mz, 6 Ju , 12 No. ürtingen KV

Weingarten K 9 Ma (3), Sw 10 Ja , 14 Fo, 14 Mz, 11 Ap, 9 Ma. 22 Ot, Vi Ju , Sw Ja , 5 Fb, 5 Mz. 7Ma , 2 Il , 6 Ag, 5 No, 3 Dz.

13 Ju , I1 Il . 8 Ag, 12 Sp, 10 Or, 14 No, 12 Dz, Wochenm jeden Wüſtenrot K8 13 Mz, 8 Ju⸗ 28 Ag, 27 No. Wurzach KBö

Mitzw. , wenn Feiert . , tags zuvor. Weinsberg Holz Pfähle 190Ap 1 Fb, 3 Ma, 8SNo, KVI Mz, J. Ot, V4 Ja , 5 Ap, 7 Ju , 5 Il . 2 Ag,

Wochenm jeden Freitag . Weiſſach KVSw 15 Fb, 7 Ju , 29 Ok, B 6 Sp, 6 Dz, Sw 4, 18 Ja , 1, 15 Fb. 1, 15 Mz. 5, 19 Ap, 3, 17 Ma ,

19 Ap, 6 Sp, Wochenm jeden Donnerstag . Sw jeden Samstag von 7, 21 Ju , 5, 19 Il , 2, 18 Ag, 6, 20 Sp, 4, 18 Ok, 8,15 No. 6, 20 Dz.

mittags 12 Uhr. Weißenſtein KVS Sp. 26Nv. Welzheim K26 Wochenm jed. Donnerst . , wenn Feiertag tags zuvor. aberfeld K

Mz, 25 Ju , 24 Ag, 29 Ok, 21 Dz, B 24 Ja , 24 Fb, 24 Av, 24 Ma, 20 Ma, 30 Ot. Zainingen KB 26 Ap, 18 Sp. Zuffenhauſen

28 Fl, 24 Sp, 24 Nu, Holz 26 Mz, PFohlen 26 Mz, 29 Ok. Wochenm jeden Dienstag , Donnerstag , u. Samstag , wenn Feſt tag

Wendlingen KV22 Ok, V19 Mz. Weſterheim KV4 Ju , 17 zuvor. Wenn vor dieſem Tag Markt wäre, fällt der 2. Marktag aus.

Sp, VSw12 Nv. Widdern K 21 Ma, 29 Ok. Wiernsheim KVöhbl Zwiefalten KVPSwe6 Mz, 15 Ma. 11 Sp. 6 Nv.

Runofunk in zufbruch
Handbuch des Deutſchen Rundfunks 1934 mit Funkkalender

208 Seiten Tert , 20 Seiten Bilder , Preis etwa RM . 1. 60

Geleitwort von Reichsminiſter Dr . Joſef Goebbels

Herausgegeben vom Reichsverband deutſcher Rundfunkteilnehmer e. V. Berlin

im Auftrag Dr . Heinz Weiß .

Es ſchreiben : Reichsminiſter Dr . Joſef Goebbels , Horſt Dreßler⸗Andreß , Leiter der

Abt. Rundfunk im Reichspropagandaminiſterium : Eugen Hadamovsky⸗Geſchaͤfts⸗

führer der RRG . , 1. Vorſitzender des RDR . : Hans Joachim Weinbrenner ,

Referent der Hauptabteilung Rundfunk der NSDAP . , Vorſitzender der Reichs⸗

vereinigung deutſcher Funkkritiker : Wolf Ziegler , Vorſtandsmitglied des RDR . :

Heinz von Fehrentheil , Reichsgeſchaͤftsführer des ROR . Die Intendanten der

Deutſchen Rundfunkgeſellſchaften . Carl Heinz Boeſe ; Dr . Felix Butterſack :

Gerd Fricke : Karl Hintze , Vorſtandsmitglied des Reichsverb . der Funkinduſtrie :

Poſtrat Hornung : Dipl . ⸗Ing . Dr . Hubmann : Sendeleiter Kriegler ; Dr . Guſtav

Krukenberg : Mantau⸗Sadila , Hauptſchriftleiter des „ Drahtloſer Dienſt im Reichs⸗

propagandaminiſterium “ : Ing. Schaͤfer: Generaldirektor M . Schwab , Telefunken :

Oberſtleutn . a . D. v. Stockmayer : Dr . Heinz Weiß : Ingenieur Winkelmann u. a .

AP . ↄ̇PPPPPCC··

— In dieſem Werke werden , getragen vondem ſ choͤpferiſchen Aufbauwillen der national⸗

23 ialiſtiſchen Revolution , alle weſentlichen Probleme des deutſchen Rundfunks in

ö Badlio 7 palitiſcher , kultureller und techniſcherHinſichtunter dem Geſichtspunkt des revolutio⸗

Landesk bHHothek enZieles behandelt. In erſter Linie fürden Rundfunkhoͤrer beſtimmt , wird das Buch

en am Rundfunk beteiligten Kraͤften ein unentbehrlicher Helfer und Wegweiſer ſein .

Verlag von Moritz Schauenburg K. ⸗G. , Lahr in Baden
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Nl.
braucht die erſchöpfte Scholle zur Sicherung der menſchlichen
und tieriſchen Ernährung . Nach der viel zu knappen Kali⸗

düngung der letzten Jahre und dem ſtarken Kalientzug ihrer
Ernten iſt die Wiederherſtellung der alten Bodenkraft durch

reichliche Kalidüngung die Vorausſetzung für gute Ernten .

Riſikominderungſt der wirkſamſte Selbſtſchutz ! Eine breite re Er⸗

zeugungsgrundlage des Betriebes mindert das Riſiko und er⸗

leichtert dit Anpaſſung an jede Marktlage . wenn Acker⸗ und
Grünland durch reichliche Kaliverſorgung in voller Kraft ſtehen .

Kali ſchützt vor Lager , Froſt . Dürre . Roſt . Fußkrankheiten

und tieriſchen Schädlingen ; es gleicht die Ungunſt des Klimas

und die natürliche Kargheit der Böden aus und ſichert ſo

die Erträge !

Begehrte Marktware muß nährreich , haltbar und von beſtem

VY
Geſchmack ſein . Hochwertige Ware erzielt höhere Preiſe . Kali

verbeſſert Hektolitergewicht und Backfähigkeit des Getreides ,

Geſchmack und Haltbarkeit von Kartoffeln , Obſt und Gemüſe .

Überlegte Sparſamkeit führt zum Wirtſchaftserfolg . Kali⸗

NN dünger helfen als unmittelbar ertragsſteigernde Betriebsmittel

ſparen . Kali liefert größere Mengen an gehaltvollem Kraft “ ⸗

futter , verbilligt die Viehhaltung und die Erzeugung tieriſcher

Produkte .

Auf der Grundlage alter Bodenkraft mit geringem Geld⸗

fwand zu lohnenden Erträgen beſter Beſchaffenheit

.

J
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Trohe Botſchaft
aus dem Wieſental

Qualität und Billigkeit
Das ſind die Haupteigenſchaften unſerer berühmten Wieſen⸗

Einige Beiſpiele : aaler Webſtoffel — Auch Sie werden davon begeiſtert ſein !

ſchöne Ausführung , mit Bordüre , 30/32 em Qualität , indanthrenfarbig , gemuſtert ,
per Stück beſonders günſtig, zirka 40/00em , per Stück

2n Taſchentücher ute Sactec
06

185 Frottierhandtücher age
28

garantiert indanthren , ungeheuer billig ,Garnen , farbig kariert , denkbar günſtig
70em breit ( Farbe angeben ) per Meter nurper Stück

209wiſchtuch (Gläſertuch ) , aus reinen
0 8

138²Uleiderſto — ——
— 33

5 „
1 3 dus

1 ür Kiſſen und Bett⸗
14Weißes Wäſchetuch feinen 780 Halbleinen dichtfädige

Garnen , etwas leichtere Qualltät , jedoch 20
Wittelqualität , überaus ſtark und dauer⸗

680 0
unbedingt gebrauchsfähig , außergewöhn⸗ haft, weiß, beiſpiellos billig, 150 em breit ,
lich billig, 70 em breit per Veter ver Meter 1. 25, 80 em breit per Meter

Handtuchſtoff F n Blumendamaſt uber .
t

10 e e e 64„ „ 1 re 2N. 9.90,weit unter Preis , zirka 40 em, per Meter der Meter 3

rohweiß , mit Starker ſogen. Haustuch, ganz
2¹ð Hemdenflanell ſchönen Streifen 43 weißer Bettuchſtoff dicht und feſt gewoben,

waſchecht, leichtere, jedoch warme Sorte , aus ſtarken Garnen , für ganz gute Bettücher
ganz außergewöhnlich preiswert , 70 em 25 (Laken) , denkbar günſtig ,da außergewöhn⸗ ⸗

breit 8 per Meter lichſtrapazierfähtg , 150embreit , per Meter

Garantte : Umtauſch oder Geld zurück . — Beſtellen Sie heute noch , oder verlangen Ste unſere
reichhaltige Preisliſte koſtenlos und unverbindlich . — Durch Dtrekt⸗Kauf bei uns ſparen Sie viel !

TLEXLIEMANUEXKLURNHAASEN

IUEEi
HXN A SOFENAA S KADEN

Deutsches - christliches Unternehmen
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